
HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1937 2. Januar-Heft 17. Jahrgang Nr. 2 
~/fJ#r/-75Jfi/J'~JP-0ffrZ7•fM'f!m1)::,Wf~ 'ff!!Y;;i~ffd;i•,Wf47dfi'#~I~~ 
~ ~ 
:{5 ~ 
~ ~ ~ ~ 
~ IN HALT ~ ~ ~ ~ ~ 1 1 h'ntsclw Wutschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 41 1 
~ 1 ~ ~ ~ Die Preise der landwirtschaftlichen Betriebsmittel und Erzeugnisse %?i 
~ ~ ~ Zur Frage der landwirtschaftlichen ,,Preisschere« .............................. S. 42 "'"" 
~ ~ ~ ~ ~ ERZEUGUNG UND VERBRAUCH PREISE UND LÖHNE ~ 
i#j ~ ~ Die Verwendung von gebeiztem Saatgut.... S. 4J Die Großhandelspreise in drr erstrn .Januar- ~ 
~ Vorratr an Getreide, )fehl, )Ialz und Hülsen- hälfte Hl37............................ S. 67 ~ 
i'.&, f · h E <l D b 1936 ~·. 4;; Großhandelsindexziflern ~ jif ruc kn ,n P ezem er . . . . . . . . . . . 0 v fi'1'i 
',,'!; ' b d E t . A 1 l ". '5 ' ~ „. nn au un ,rn ,e 1m us anc . . . . . . . . . . . . o „ Die Tendenz der Weltmarktpreise. . . . . . . . . . :->. f:i9 if:ff 
~ Milcherzeugung im Dezember 1936......... S. 47 Indexziffern der <iroßhandelspreise wichtiger Lan- ~ 
~ .YiilchanlidPrung u. -Verwertung im Nov. 1936 S. J8 der - Y11rrate an den Weltroh;toffmarkten ~ 

y;; Die Bautätigkeit im Jahre 1936 . . . . . . . . . . . S. 48 ü1e Arbeitsverdienste im KohlPnbergbm1 im ~ 
~ Die Kraftfahrzeugindustrie im Dezember 193G S. 50 3. Yierteliahr 19.'lü . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 72 ~ 
% Produktion und Absatz von Anhängern zu ~ 
~ KraftfahrzeugPn im Dezember 1936. . . . . . S. 51 ~ 
~ N euzulassungm \'. Kraftfahrzeugen Dez. 1936 S. 51 F 1 NA N ZEN UN D GELDWESEN ~ 
!/ Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Die Schulden der deutschen Lander am 1:-
%1. 93 ~ ..... ) ri % Industrie im Jahr 1936 . . . . . . . . . . . . . . . . . s. 52 30. September 1 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 1 ~ ~ 

~ Stromerzeugung u. -Verbrauch November/ Die Einheitswerte des land- und forstwirt- % 
i:ß, Dezember 19.'lö . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S . .'i3 schaftlichen Vermögens naeh eiern StandP * 
~ ~ ~ Gaserzeugung im Dezember 1936 vom 1. Januar 1935 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 13 % 
~ Die Geschäftslage in den wichtigsten Zweigen Ertrag dl'r Tabaksteuer im l\owrnbf'f 1931i S. 7-! ~ 
~ des Handwerks April-September 1936 . . . . S . .'iJ D' y · l l ,\ t !lt l !@ 
@:'. Die BPschafti"llll!! dPr Industrie Dez. 1936 8. 58 1

1° elr'idnogens~nhagen l ·"'' 
1
1
1geNs ,e e1~-" 6

11 • r · s,,. ~, , i(iJ 
~ „ " nva 1 rnvrrs1c erung nnc e oY. "" . . ,,, @ 
'ffj lJir Aktiengese!lRchaften 11n JJezembP1 und ff: 
~ HANDEL UND VERKEf1R im Jahre 19.':lG„ „ „ „ „ · „ „ „ „ „ „ „ S. 7-! 1 
fiii1 Die Entwicklung d. Unternehmungsbestandes ':l. 75 ~ 
~ Der Außenhandel im lkz. und im Jahre 1936 s. 59 ~ 
~ Der GüterverkPhr im .November 193(:) . . . . . s. 6-! Die Effektenmärkte im Jahre 1936 . . . . . . . . . S. 71; ~ 
~ Reichsbahn - Bmnen8eh1ffalnt - Reeverkehr Die Geldmarktlage Anfang 1937 . . . . . . . . . . . S. 77 ~ 
~ DiP St'e- und Binnenschiffahrtsfrachtcn im ~ 
W Drzember 1936 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · . · · S. 65 G "''31 ET UN D BE V o·· L K ER UN G ~ i?J ReichsautobahnPn u. Reichsstraßpn Dez.193(:) S. GG '° ~ 
~ Der Personen-Linienwrkrhr mit Krnftfahr- Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im ~ 
~ u.67 ~ ~ zeugen im Oktohn 19:lli „ „ „ „ „ „ „ „ '-' 3. Vierteljahr 1936„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ S. 79 ~ 

~ ~ 1 Wirtschaftsdaten HJ.'lG 1 
~ ~ 
~ ~ 
---4(/)p,,J.f#~~~~-~~)f~~ff~~ff' 

Nachdruck einzelner Beiträge mit ausfUhrllcher Quellenangabe gestattet 

Matern von einzelnen Schaubildern können vom Verlag bezogen werden 

VERLAG FÜR SOZIALPOLITIK, WIRTSCHAFT UND STATISTIK, PAUL SCHMIDT, BERLIN SW 68 
Bezugspreis für das 1n1 an d: Ein Halbmonatsheft 75 Reichspfennig, vierteljährlich (6 Hefte) 4,50 Reichsmark 



Berliner 
Handels-Gefellfchaft 

Gegründet 1856 

BERLIN WS 
Behrenftraße 32/33 
Telegr.-Adr.: •• H • n de J Tch a ft·• 

* 
Stadtbüro 

für den Berliner Gefchäftsverkehr 
BERLIN WS 
Charlottenftraße 33 

1 Ausführung aller bankgefdtiiftlichen Aufträge 

1 

LZWIETUSCH & eo GMBH. BERLIN-CHARLOTTENBURG 

!PeftfdJeift füe 1Dt. tl;lo1moe $dJod)t 

Probleme 
3ue ttonenl>ung bes 60.CebensJcsl)\!es 

des deutschen Wirtschaftslebens 
Erstrebtes 11.Erreichtes ·Eine Sammlung von Abhandlungen 

Herausgegeben vom Deutschen Institut 
Verlangen Sie 
unseren ausführ· 
heben Prospekt ! 

für Bankwissenschaft und Bankwesen 

Großoktav· XIV, 860 Seiten· Preisgeb.9l.lt13.-

tualtet f:Je '8tu9tet & \to., UetUn 1UJ5 
ll'JO!Jl!fdJfbo&e 1; 

Wie unser Ruhrgebiet wurde 
Von 

Dr. Hans Spethmann 
Essen 

Der Verfasser gibt in diesem volkstümlichen 
Gedenkbuch eine kurzgefaßte Darstellung der 
Entwicklung desRuhrgebietes bis auf den heu-
tigen Stand und schildert das Ruhrgebiet- ge-
schichtlich, wissenschaftlich und wirtschaft-
lich gesehen - in seiner eigenartigen Schön-
heit, mit seinem Wert und seinem Volkstum. 

Umfang 80 Seiten Text und 50 Bilder 
Preis gebunden 9l.Jt 2.25 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 

ßnttrnattonole tlpot~tkt1 8trlin1 'ot&b.~laß1, 
6olumbus•vnus, Wernfpr.: B 1 lturfürft 3245, 
fllbrt fömtl. pborm u. meb. 'llrilparntt b. mett 

~.en un~ &eO. 'llrismengläfer ~ '~ 1 '~ ~ fiamera11 
• •,1 füno11 

~otel »1'er S\rnuf en()of« 
'8erlln ID, ltroufenftr.8. ~ernfpr.: A6 6321. 
31mmer mit \tbtm ~omfort ob 4 .!.1i ..lt lßUdJ~ani){ung UU/) ~UfiqUarjaf '8er!in, '!lotsbamtr6tra»t 134b, B 1Jfurfilrft1628 

Sd)Iofiplall 4, E 2 !tupfergroben 2270 
~erlin \Jl'm7, '1eue 'mill)e!mftr.8a 
lidte Unter Den !.linDen \Ruf: AZ 0433 6d)reibmnfd)inen 

wneb .•. b. v•~be ~iogrnpl)ien • Glefd)id)te 'led)enmnfd)inen 
:~r~·~m i~%~,;~~~·- sei.: n 51229 »IIDirtf d)nft« ~ud)ungsmnfd)inen 

~numlmd)enfnbrik 

1-------------1------------__, '8tr!angen S1t 1lluftritrtr ~rudlfd)rift•n 1'rudtnrbeiten 9lr. 1028 ober unotrbmblid)t !Jorfil~rung 

~riefmnrken Cmmpin•Sebenk• 
--------blodq>onrm.Sonber• 

~i~ß~~m~r:=~:n~:;a0n:b~i:~~1nf~~~l20'1!'~1~ 
fiomet'Uerlag, 525, 6lontarl!ftr .3 

~ud)binbernrbeiten 
"•bio& @. m. b. $)„ ~erhn ll:l'm 19, 
.ientbltrnf!e 6 $elefon A 6 2288 

~ud)l)nnblunq 
6olhqnon, ~trlm 9l® 7 
1}rrn3.{!ou11 ... tferbrnaab•Stn1Dt 2 
fled)t, Stunt. ~irtfd)all 

!Bud)orucRtrt1 <8uftcr. ·~ae~. !Berlin 0112, 
\Yrnnkfurw 11llee 307, E 81lnbrcns 8308 
!lltd)er - ~erke - 3citfd)riften - ~ormulnrt 

~tinitstbkt 
6~ 19, Spitltlmarkt 1 /2, A 6 !Jllerkur 5611 

Stempel 
C!l lt ~ookr & illtnI•nbt 
!!erlin SQ 16, !töpemdler Str 113 
~ernfpr.: W7 3annoroi~ 2135 unb 0939 

lilleitere ßnf ernte 
roeri>en jei>e13eit 

tlngenommen. 

'Preis Ul.Jt 3. -
für jebes (jrf d)einen 



HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN N043, NEUE KÖNIGSTR.27-37 

1937 2. Januar-Heft Abgeschlossen am 29. Januar 1937 
Ausgegeben am 2. Februar 1937 

Deutsche Wirtschaftszahlen 

17. Jahrgang Nr. 2 

Gegenstand Einheit 
1 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli jAugustl Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 
1936 

G tltererzeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t II ff76 12 156 12 299 13375 12994 13348 14596 13879 14681 
Braunkohlenförderung .................... • 12013 12 589 12832 13302 12884 14008 15556 14 717 15458 
Kokserzeugung .......................... • 2755 2 928 2 906 3035 3000 2 961 3117 3017 3198 
Haldenbestände Ruhrgebiet *)1) ............ . 6 514 6025 5657 5680 5475 5122 4612 4129 3708 
Roheisenerzeugung ....................... . 1211 1228 1241 1312 1362 1352 1379 1257 1 258 
Rohstahlerzeugung ....................... • 1467 1568 1631 1 722 1 725 1723 1705 1507 1470 
Kalierzeugung, Reinkali .••••••••••••••••••• • 107,9 100,9 97,0 101,7 101,9 123,8 129,1 116,6 

{ Wohnungen, Bauerlaubni88e .••.•..•. } in den Groll· und 11 655 11 824 13 693 14 250 14 341 13 437 14 409 12 128 10 436 
Bautätigkeit • Bauvollendungen ••••.•• Mittelstädten 9 782 9 113 12 020 12 233 11 351 13 956 16 014 14 256 16 532 

Gebäude Insges. • •••••• , 3 201 3 525 4 072 4116 3 691 5 595 5 823 5 461 6 124 

Beschärtlgungsgrad 
Arbeitslose*) ............................ In 1000 1762,8 1491,2 1314,7 1 169,9 1098,5 1035,2 1 076,5 1197,1 1478,9 
Beschäftigte*) (nach Krankenkassenstat.) •••••.•• • • 17039 17520 17675 17839 17896 17 886 17785 17 598 16955 

{ --~ .... "'"""· „_„ ......... } 67,4 69,3 70,4 71,2 71,6 72,4 72,4 72;3 70,9 
Beschäftigung geleist. Arbeiterst„ • • In vH der 63,8 66,1 65,7 65,8 66,6 68,3 68,9 69,9 68,4 
der Industrie • • Produktionsgüterind. Kapazität 69,6 72,8 73,4 74,2 74,3 75,7 75,6 76,3 73,7 

• • Verbrauohsgüterind„ 56,5 57,9 55,8 55,2 56,7 59,0 60,3 61,9 61,5 
Außenhandel 

Einfuhr (Reiner Warenverkehr) • • • . • • • • • . • • • • • • Mill..11.ß 360,9 337,4 360,I 345,7 345,6 336,3 356,0 356,1 367,1 
Ausfuhr . . . ............... • • 365,4 372,1 370,2 395,2 409,0 411,6 431,5 421,8 457,2 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ............... Mill. .?i.L 303,0 325,4 331,5 369,1 354,5 352,9 368,4 345,0 

davon Personen· ond Gepäckverkehr •.•••• , •..•..... • • 84,6 94,9 96,7 118,8 117,6 93,5 8512 75,4 
G ttterverkehr • „ „ ... , ............. „ ....... • . 201,6 211,3 213,2 227,5 811,7 239,3 258,4 235,6 

Wagengestellung der Reichsbahn •.......... 1000Wagen 3134 3315 3378 3 615 3482 3 702 4073 3 713 3474 
Binnenwasserstraßenverkehr 2) ••••••.•....•• 1000t 11854 12 928 13313 14116 13433 13471 14526 13 625 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 3) ••• • 3193 3351 3512 3397 3425 3501 3539 3476 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise •......... 

) 
103,7 103,8 104,0 104,2 104,6 104,4 104,3 104,4 105,0 

Agrarstoffe . „ „ „ „ „ „ „ ... „ . „ . „ „ „ . „ • „ „ „ 105,0 105,3 105,7 106,1 106,4 105,0 103,8 103,2 103,6 
Industrielle Rohstoffe ond Halbwaren •.••.•••.••••.• 93,5 93,2 93,4 93,2 93,7 94,2 94,7 95,2 96,1 
Industrielle Fertigwaren •• „ „ „ .... „ .. „ .... „ „ .. 1913- 100 120,3 120,5 120,B 121,2 121,4 121,8 122,4 122,B 123,1 

Produktionsmittel •••••.••••••••. „ ...•.••••••... 112,9 112,9 118,9 113,0 113,0 113,l 113,2 113,2 113,2 
Konsumgüter .•••.•••••.•...•. „ •••••.....••••••• 125,9 126,2 126,7 117,4 127,8 128,4 129,4 130,0 130,5 

Indexziffer der Baukosten ................. 131,1 130,9 131,l 131,1 131,8 131,8 132,5 132,7 133,0 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/1' - 100 124,3 124,3 124,5 125,3 125,4 124,4 124,4 124,3 124,3 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs· { Geldumlauf*) ................. Mill..11.L 6350 6438 6351 6447 6538 6 653 6711 6646 6964 

k h Abrechnungsverkehr (Reichsbank) •• • • 4989 4849 5203 5371 4 815 5288 5928 5089 5834 
ver e r Postscheckverkehr (Insgesamt) ••••• • • 11572 II 018 11580 12243 11394 11997 12965 12102 13 606 

Reichsbank {Gold und Devisen ............ • • 75,4 75,4 76,8 77,3 75,0 68,7 69,7 71,5 72,l 
Wechsel und Lombard ........ • • 4496,9 4703,6 4853,0 4779,7 4831,7 4984,4 5 021,5 4 975,8 5584,2 

Privatdiskont ........................... '/, 3,00 2,92 2,88 2,88 2,89 3,00 2,96 3,00 3,00 
Aktienindex ............................ 1924/26 - 100 96,2 99,3 101,6 103,1 101,8 100,l 106,0 1066 105,4 

Inlands· { Aktien (Kurswerte) ••••••.•••••.• Hill • .11.X 14,3 11,6 8,S 199,1 69,4 19,b 11,0 12.8 5,3 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... • • 86 99 74 116 954 264 135 478 
Veränd. i. U ml. v. Pfandbrief. u. Kommunaloblig. • . - 4,1 + 43,4 + 5,1 + 10,2 - 10,5 -14,1 - 24,4 + 11,4 
S kass { Spareinlagen*) ............... • • 14008 14046 14065 14091 14145 14167 14184 14222 

par en Einzahlungsüberschuß ......... • • 29 17 12 11 38 15 12 27 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... • • 779,6 748,8 999,5 998,6 860,7 1134,2 973,0 874,3 1 215,9 
Gesamte Reichsschuld*) .................. • • 14429 14649 14735 14655 15463 15417 15017 15245 
Konkurse ............................... Zahl 181 234 208 218 193 178 199 212 235 
V ergleiehsverfahren ....................... • 38 60 40 58 43 38 48 33 46 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ......•.... { auf 1 ooo Einw. 

} In den Groll· 
11,3 11,6 9,1 9,5 10,2 10,6 12,8 9,2 10,2 

Geburten (Lebendgeburten) • • • • . und 1 Jahr (ohne Städten 15,8 16,1 15,8 15,1 14,5 15,5 14,4 14,6 14,6 
Sterbefälle ohne Totgeburten. • • . Ortsfremde) 11,6 11,1 10,9 9,4 9,4 9,6 10,8 11,3 15,1 
Reichsdeutsche Auswanderer üb. Hamburgu. Bremen Zahl 1262 886 916 963 1338 2327 2137 976 

*) Stand am Monatsende. - 1) Steinkohle, Koks und Brikette (auf Steinkohle umgerechnet). - 1) Ein· und Ausladongen in den wichtigeren Hifen. - 1) An· 
1.-n-# ...... .1 .... __ ... 
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Die Preise der landwirtschaftlichen Betriebsmittel und Erzeugnisse 
Zur Frage der landwirtschaftlichen »Preisschere« 

In der Nachkriegszeit und besonders in der Zeit der Welt-
agrarkrise haben Untersuchungen über die Veränderungen des 
Preisverhältnisses landwirtschaftlicher Erzeugnisse und land-
wirtschaftlicher Bedarfsgüter in allen Ländern eine besondere 
Rolle gespielt. Zum Teil wurden die Veränderungen in der Kauf-
kraft der landwirtschaftlichen Erzeugnisse durch unmittelbare 
Gegenüberstellung der Preise von wichtigen landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen und wichtigen Bedarfsgütern dargestellt (z. B. für 
einen Pflu~ zahlt man wieviel kg Roggen?). Für die Gesamtheit 
der wichtigsten Erzeugnisse und Bedarfsgüter sind derartige 
Berechnungen nur auf der Grundlage von Indexziffern möglich. 
So spricht man von »einer zuungunsten der Landwirtschaft 
geöffneten Preisschere«, wenn gegenüber einem bestimmten Aus-
gangspunkt die Preisindexziffer der landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse niedriger liegt als die der landwirtschaftlichen Bedarfsgüter. 
So wichtig die Beziehung der Preise von Erzeugnissen und Be-
darfsgütern ist, so kann sie doch nicht, wie manchmal geglaubt 
wird, ohne weiteres ein Bild von der wirtschaftlichen Lage der 
Landwirtschaft schlechthin bieten. Hierfür ist vielmehr neben 
der Betrachtung der Preisentwicklung auch die Berücksichtigung 
der Schwankungen der Erträge und der Verkaufsmengen sowie 
der Auiwandmengen notwendig. Das Verhältnis von Aufwand 
und Ertrag, auf das es letzten Endes ankommt, ist nur durch 
eine volkswirtschaftliche Bilanz, wie sie kürzlich veröffentlicht 
worden ist1) aufzuzeigen. Die Darstellung der Preisbeziehungen 
ist somit nur ein Ausschnitt des Gesamtproblems der richtigen 
Einordnung der Landwirtschaft in die Volkswirtschaft. 

Die Preisentwicklung in Deutschland 
Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse waren 

gegenüber dem höchsten Stand in der Nachkriegszeit, den sie 
im Wirtschaftsjahr 1926/27 erreicht hatten, 1931/32 im 
Durchschnitt um rd. ein Drittel und 1932/33 um über 
40 vH gefallen. Sie sind seitdem auf drei Viertel des da-
maligen Höchststandes gestiegen. Die Preise der sächlichen 
Betriebsmittel dagegen waren bis 1932/33 nur um rd. 
ein Viertel zurückgegangen; seitdem zeigen sie eine leichte 
Erhöhung. Damit hat sich das Preisverhältnis der Erzeug-
nisse und der sächlichen Betriebsmittel zueinander wieder 
fast dem Stand von 1927 /29 angenähert. Hierin zeigt sich 
deutlich die Steigerung der Kaufkraft der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse seit 1933, die durch Erhöhung der 
Erzeugerpreise und Niedrighaltung der Betriebsmittelpreise 
erreicht wurde. Dies ist eine der wichtigsten Voraus-
setzungen für. die weiter~ technische. Ausg~staltung. der 
landwirtschaftlichen Betriebe und die Steigerung ihrer 
Leistungsfähigkeit. Über die Kaufkraft ~er landwirtsch11;ft-
lichen Bevölkerung für Güter des persönlichen Bedarfs gibt 
diese Berechnung keinen Aufschluß. 

Für die einzelnen Betriebstypen kann das Preisverhältnis 
von Erzeugnissen und Betriebsmitteln sich etwas anders 
entwickelt haben, je nachdem die Zusammensetzung der 
Verbrauchs- und Verkaufsmengen von der in der ganzen 

Prelslndexzlllern 1 Sächliche Verkaufs· 
lllr landWlrtsehaftllehe Betriebsmittel _B_e_tn_·e_bs_=_·t_te_l ~--erz_e--'ugn'---iss_e_ 

und Verkaulserzeugntsae 1927 /28 bis 1928/29 = 100 

1924/25 „ .... „ ....... „ .... „ .. · 1 
1925/26 .„.„ .. „.„ ... „ ... „„. 
1926/27 ••....... „.„.„.„.„.„ 
1927/28 •....... „. „ „ ........... 1 

1928129 • „ „ .. „ ....... „. „ .... . 
1929/30 „ ....................... · [ 
1930/31 „ .. „ .. „ ... „ ..... „ ... . 
1931/32 •... „ .... „ ........... „. ·1 

1932133 ..... „ „ ..... „ .. „ ..... . 
1933/34 •.....••... „. „. „ ....... 1 

1934/35 .„ ...... „„„ ... „ .. „ .. 1· 

1935/36 .„ .. „.„ ... „.„ ... „.„ 

96,2 
94,5 
94,6 
99,8 

100,2 
92,3 
87,4 
79,6 
74,4 
77,5 
77,9 
78,6 

Prefsentwfcklung der sachlichen Betriebsmittel 
und der Verbrauchserzeugnfsse der Landwfrtschaff 

97,7 
100,8 
102,3 
99,2 

100,8 
96,2 
81,7 
67,9 
58,8 
64,1 
71,8 
77,1 

100 192;f28-1BM/2!1•100 100 

90 ~· -.:- ------1-----l·---I----- --·---- 90 
••• Sächliche Betriebsmittel 

80 -----· .„--- ----- ----- ------------ 80 

··,„ ••. -··· 
70 ----------~'„:~--- ------:.~;.·„·1------ 70 

"• -·· 60 ------------ ---~·. _ .... •! __ ------------ 60 
Verkaufserzeugnisse 

50 ------------ ____ _l _____ J_ ____ J _____ 50 
1929/30 3o/31 31/32 32/33 33/31t 311/35 35/86 
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Preise für Landmaschinen und Geräte sind bis 1933/34 
um etwa ein Fünftel zurückgegangen, seitdem sind sie fast 
unverändert geblieben. Die Preise für künstliche Dünge-
mittel sind von Jalrr zu Jalrr gefallen und liegen auf rd. 
80 vH des damaligen Standes. Das gleiche gilt für Heiz-
stoffe; der Rückgang der Preise ging aber nur bis auf rd. 
88 vH des Höchststandes. Eine erhebliche Verteuerung 
zeigt sich dagegen bei Treib- und Schmiermittehl, deren 
Preisindex um 14 v H gestiegen ist. Eine ständige V er-
billigung weisen elektrischer Strom und Pflanzenschutz-
mittel auf. Ihr Preisindex liegt jetzt bei rd. 75 vH der 
Vergleichszeit. Die Futtermittelpreise waren am stärksten 
gesunken; der entsprechende Index stand 1932/33 auf 
kaum zwei Drittel des Standes von 1927/29. Seitdem ist er 
wieder auf drei Viertel des damaligen Standes gestiegen. 
Einen ähnlichen Tiefpunkt hatten 1932/33 die Preisindex-
ziffern für Sämereien und Nutzvieh erreicht. Sie sind dann 
aber wieder ganz erheblich gestiegen und liegen jetzt über 
dem Stand von 1927/29. Bei Sämereien ist dies vor allem 
auf die starken Preiserhöhungen bei Lupinen, Serradella 
und Grassamen zurückzuführen. Beim eingeführten Nutz-
vieh haben besonders die Pferdepreise angezogen, 

deutschen Landwirtschaft ab-
weicht. 

Die Preisindexziffern für 
Getreide und Kartoffehl liegen 
relativ höher als die für 
Schlachtvieh. Bei den einzel-
nen Betriebsmittehl zeigen die 
Preise verglichen mit dem 
Stand von 1927/29 für Bauten 
bis 1932/33 einen Rückgang 
um über ein Viertel; seitdem 
sind sie leicht gestiegen, Die 

Prelslndexzillem 
für sächliche 
Betrlebsm!Uel 

1 Landw. I Kü~tl 1 1 Treib- u., Elek· 1 Pftan· 1 1 „ 1 1 Sä~hL Ma· • Heiz- Schmier- . zen· Fntter- Same- Nutz- Betriebs• 
Bauten schinen D~nge· stolfe mittel, t~~cher schutz- mittel reien vieh mittel 

u. Geräte mittel Leuchtöl rom mittel zus. 

l) Vgl. W. u. St.1936 Nr. 22 8. 864 
und Vierteljahrshefte z. Statistik d. D. R. 
1936, Heft 3. 

der Landwirtschaft 

1924/25 „.„„„„.1 
1925/26 „. „ .. „ „. 
1926/27 „ .„. „ .„. 
1927/28 ... „ „. „ .. 
1928/29 . „ „ ..... „ 
1929/30 „„„„ .. „ 
1930/31 . „ „ .„ .. „ 
1931/32 . „. „„„ „ 
1932/33 „.„ „.„ „ 
1933/34 „„.„.„„ 
1934/35 „ „ .„ „ „. 
1935/36 ............ 

87,6 
99,2 
93,5 
98,9 

101,l 
100,8 
93,5 
83,2 
71,9 
73,7 
75,7 
75,0 

93,3 106,6 
97,3 106,6 
95,1 101,6 
98,1 98,6 

101,9 101,4 
101,5 101,0 
97,5 96,7 
89,2 87,0 
81,3 85,4 
80,3 83,5 
80,1 80,6 
80,2 80,8 

1927 /28 bis 1928/29 = 100 

97,3 113,3 113,7 88,2 
94,5 111,6 106,0 88,2 
94,2 114,5 103,5 91,7 
95,4 97,6 101,1 96,9 

104,6 102,4 98,9 103,1 
104,6 103,7 97,5 102,3 
100,1 107,7 96,2 93,2 
92,6 105,6 93,0 79,9 
88,3 102,7 87,9 79,9 
88,1 103,3 84,4 77,1 
87,6 103,6 80,6 75,4 
87,6 114,1 76,8 75,4 

1 

94,3 96,1 100,9 96,2 
82,8 101,9 93,0 94,5 
89,3 106,9 92,9 94,6 

101,9 98,3 98,7 99,8 
98,1 101,7 101,3 100,2 
77,4 93,4 99,3 92,3 
71,6 101,3 87,2 87,4 
65,8 82,9 72,9 79,6 
63,7 65,7 67,8 74,4 
72,8 78,5 73,1 77,5 
73,8 111,7 81,7 77,9 
75,4 114,4 102,1 78,6 



Die Preisentwicklung im Ausland 
Im Ausland werden zur Darstellung der Preisschere in 

den meisten Ländern Einzel- oder Gruppenindizes. aus den 
Großhandelsindexziffern verwandt. Eine ältere Übersicht 
darüber liegt vom Internationalen Landwirtschaftlichen 
Institut vor 1); dieselbe Stelle veröffentlicht, wenn auch un-
vollständig, monatlich die in Frage stehenden Indexreihen. 
Nur in einigen Ländern werden besondere Indexziffern für 
landwirtschaftliche Betriebsmittel und Erzeugnisse auf-
gestellt. Von diesen Spezialindexziffern werden zum Ver-
gleich - ohne Vollständigkeit anzustreben - einige auf-
geführt. 

Die Indexziffern der einzelnen Länder sind, wegen der 
verschiedenen Berechnungsmethoden, nicht unbedingt mit-
einander vergleichbar. Sie zeigen -auf der Basis 1927 /29 -
aber alle, daß die Preisschere im Jahre 1932 am weitesten 
geöffnet war und daß sich diese jetzt allmählich wieder 
schließt. In den Vereinigten Staaten war sie - von den 
angeführten Beispielen - am weitesten geöffnet. 1932 stand 
die Preisindexziffer der landwirtschaftlichen Erzeugnisse auf 
62 vH der der Betriebsmittel. In der Tschechoslowakei war 
das Verhältnis 72 vH und in Schweden 82 vH. In Deutsch-
land stand im Wirtschaftsjahr 1932/33 der Erzeugnisindex 
auf 79 v H des Betriebsmittelindex. In Schweden, in der 
'Eschechoslowakei und in den Vereinigten Staaten haben 
sich die beiden Scherenarme im Jahre 1936 nach den bis-· 
her vorliegenden Monatsergebnissen weiter genähert. 

PrelslndexzltJem 11930 l 1931 l 1ss2 l 1933 l 19s4 J 1935 
für landwlrtsehallllche Betrlebsmlitel 

und Erzeugnisse 1927 /29 - 100 

S h d 1 f Betriebsmittel 81 79 76 78 84 86 
c we en l · · · · · · · · · l Erzeugnisse •• 76 69 62 72 78 81 

Tschechoslowakei 1) f Betriebs!!Üttel 96 91 88 83 81 83 
· · l Erzeugnisse •• 81 73 63 61 63 72] 

Vereinigte Staaten von { Betriebsmittel 95 83 73 73 85 86 
Amerika•) Erzeugnisse •• 87 60 45 48 62 74 

1 ) Landwirtschaftsgesellschaft. - ') Landwirtschaftliches Institut für Buch-
führung und Betriebskunde. - 3 ) Landwirtschaftsministerium. 

Der Betriebsmittelindex in Schweden ist wie folgt aufgebaut: Kunst-
dünger 7,0 vH, Kraftfutter 16,5 vH, Baumaterial 5,0 vH, Maschinen und Ge-
räte 6,6 vH, Verschiedenes 9,4 vH, Betriebsmittel insgesamt 44,5 vH. 

Die sehr weitgehend aufgeteilte Wägung in der Tschechoslowakei ist zu-
sammengefaßt im Mittel des Rübengebiets nnd des Nichtrübengebiets in Böhmen 
folgende: Löhne 26,8 vH, Sämereien 2,4 vH, Düngemittel 10,6 vH, Nutzvieh 
3,4 vH, Futtermittel 12,0 vH, Bauten 10,5 vH, :Maschinen 13,5 vH, Kraftstoffe, 
Schmiermittel2,9 vH, Versicherung 3,3 vH, Steuern 9,8 vH, Verschiedenes 4,8 vH. 

Der Betriebsmittelindex der Vereinigten Staaten Ist errechnet mit einer 
Wägung für Futtermittel von 26,0 vH, landwirtschaftliche Maschinen 25,8 vH, 
Kunstdünger 9,2 vH, Baumaterial 15,9 vH, Saatgut 4,7 vH, Verschiedenes 
(darunter Geräte, Treib- und Schmierstoffe) 18,4 vH. 

Zu erwähnen wären noch die Betriebsmittel· und Erzeugnisindexziffern, 
die vom Schweizerischen Bauernsekretariat mit wechselnder Wägung errechnet 
werden. 

Zur Methode 
Bisherige Arbeiten in Deutschland 

Zur Darstellung der Preisverhältnisse zwischen landwirt-
schaftlichen Betriebsmitteln und Erzeugnissen wurden bisher 
vielfach die Gruppenindizes industrieller Fertigwaren oder auch 
industrieller Rohstoffe und Halbwaren einerseits und der ~ar
stoffe andererseits auf der Basis 1913 gegenübergestellt. :Oiese 
Gruppenindizes bieten aber wegen ihrer Zusammensetzung und 
Wägung, zum Teil auch wegen ihrer Basierung keine ausreichende 
Vergleichsmöglichkeit. Neben der Indexziffer für Agrarstoffe 
wird deshalb vom Statistischen Reichsamt seit 1932 eine Preis-
indexziffer der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse errechnet2). Eine dieser Indexziffer entsprechende, 
für agrarwirtschaftliche Untersuchungen speziell geeignete Index-
ziffer für landwirtschaftliche Betriebsmittel ist bisher von der 
amtlichen Statistik nicht aufgestellt worden. Für die Betriebs-

1) Nombres-Indices des prix des produits agricoles et autres nombres· 
indices des prix interessant l'agriculture. Rom 1930. - 1 ) Vgl. W. u. St. 1932, 
Nr. 21, B. 668 und 1933, Nr. 18, S. 578. 
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mittel, die in der Arbeit über die Betriebsausgaben der deutschen 
Landwirtschaft im einzelnen erfaßt sirul1), lagen nur Preisindex-
ziffern vor für künstliche Düngemittetund für landwirtschaftliches 
totes Inventar. Außerdem konnten noch die Indexziffern der Bau-
kosten, die Preisindexziffer für Kohle und die für Kraftöle und 
Schmierstoffe herangezogen werden. Aus diesen Indizes ist bisher 
schon eine Preisindexziffer der industriell erzeugten landwirt-
schaftlichen Betriebsmittel gebildet worden1). 

Eine nach den tatsächlichen Ausgaben, die durch Buchführung 
ermittelt wurden, gewogene Preisindexziffer für landwirtschaftliche 
Betriebsmittel wurde für die Wirtschaftsjahre 1924/25 bis 1927/28 
- gesondert nach Gebieten und Betriebsgrößen und -typen - in 
Zusammenarbeit zwischen dem vormaligen Deutschen Landwirt-
schaftsrat und dem Statistischen Reichsamt im Ausschuß zur 
Untersuchung der Erzeugungs- und Absatzbedingungen der 
Deutschen Wirtschaft (Enquete-Ausschuß) ausgearbeitet2). Die 
Berechnung ist vom Deutschen Landwirtschaftsrat später noch 
vervollkommnet weitergeführt worden8). Diese Indexziffern sind 
allerdings in der Wägung nach den Ausgaben buchführender 
landwirtschaftlicher Betriebe über 5 ha, die im allgemeinen als 
über dem Durchschnitt stehend angesehen werden können, auf-
gebaut. 

Preisindexziffer für landwirtschaftliche Betriebsmittel 
mit gleichbleibender Wägung 

Die neu aufgestellte Preisindexziffer für landwirtschaftliche 
Betriebsmittel umfaßt die anläßlich der Untersuchung über die 
Betriebsausgaben der deutschen Landwirtschaft erfaßten Sach· 
güter, die der landwirtschaftlichen Erzeugung dienen. Sie enthält 
nicht die Löhne, da bisher nur der Geldlohn in dieser Berechnung 
in Betracht gezogen wurde und im Hinblick darauf, daß die Ent-
wicklung dahin geht, den Anteil des Naturallohnes auf Kosten des 

Aufbau der PrelslndexzltJer fflr aiehllehe 
Betriebsmittel der Landwirtschaft 

{Basis 1927/28 bis 1928/29) 

Bauten.„ „„ „ „ . „ „„. „ „. „ 
Landwirtschaftliche Maschinen . . . . . . .... 
Motore ...•............................. 
Ackergeräte ••••........................ 
Wagen und Karren .................... . 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte •...........• 

Landw. Maschinen und Geräte zusammen •.. 
Kali .„„.„„ .. „„„ .. „ .. „„„„ ..• 
Phosphorsaure ......................... . 
Stickstoff .•............................• 

Künstliche Düngemittel zusammen ........ . 
Heizstoffe •. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . 

Treibstoffe •............................. 
Schmiermittel. ......................... . 
Leuchtöl ••.••..............•. „ ....... . 

Treib· und Schmiermittel, Leuchtöl zusammen J 

Elektrischer Strom , „ .................... . 
Pflanzenschutzmittel •...... „ . „ „ „ .... „ . 1 

Ölkuchen •.............................. 
Kleie ••................................ 
Biertreber •............................. 
Futtergerste ........................... . 
Mais.„.„ „. „ .. „ .. „„ „„.„ · „„ „ 
Fischmehl •..••......................... 
Kartoffelflocken • „ „ ... „ „ . „ „ „ „ „ „ 
Zuckerschnitzel ........................ . 

Futtermittel zusammen •................... 
Lupinen •............................... 
Wicken „ „„„. „. „.„ „ „ .... „ .. „. 
Rotklee •............................... 

~~:!."de~!~·:::::::::::::::::::::::::::::: ' 
Grassamen ............................ . 

Sämereien zusammen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ : 
Arbeitspferde • „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ . . . . . 
Kälber •................................ 
Jungvieh .............................. . 
Kühe ....................•............. 
Bullen •................................ 
Ochsen •.....................•.......... 

Nutzvieh zusammen „ . . . . . „ „ . „. . . . . . . 
Sächliche Betriebsmittel zusammen . . . . . . . 

1 Wägungszahlen 

1 der 1 der 
1 Untergruppen Hauptgruppen 

i vH 

36,7 
4,1 
9,6 

19,2 
30,4 

100,0 
16,9 
18,9 
64,2 

100,0 

55,0 
30,0 
15,0 

100,0 

25,0 
30,0 

4,0 
20,0 
15,0 
4,0 
1,0 
1,0 

100,0 
20,0 
10,0 
30,0 
15,0 
5,0 

20,0 
100,0 
35,0 
10,0 
20,0 
20,0 

' 5,0 
10,0 

100,0 

17,2 

20,6 

17,0 
0,9 

1,6 
4,4 
0,4 

36,3 

1,1 

0,5 
100,0 

1) Vgl. W. u. St. 1936, Nr. 22, S. 864. - 1 ) Verhandlungen und Berichte 
des UnterausschnBBes für Landwirtschaft Bd. 4, Berlin 1929, S. 183ff. - •) H. L. 
Fensch: Ergebnisse der landwirteohaftlic4eu Buchhaltungsstatistik in Deutsch· 
land und die Möglichkeit einer internationalen Auswertung der Buchführungs-
ergebnisse. Berlin 1933, B.14/1&. 

l* 
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Geldlohnes - zu erhöhen, erst eine Erfassung des Gesamtlohnes 
vorausgehen müßte. Sie enthält auch nicht - neben kleineren 
Ausgabeposten, wie Sozialversicherung, Sachversicherun~ und 
Berrifsvertretung, deren Maßstäbe sich schlecht für eine mdex-
mäßige Berechnung eignen - die Steuern und Zinsen, da diese 
nicht unmittelbar der Produktion dienen. Die Indexziffer umfaßt 
rund 62 vH des Wirtschaftsaufwandes, berechnet nach dem Durch-
schnitt der Wirtschaftsjahre 1926/27 bis 1930/31. Die Wägung der 
Untergruppen ist bei landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 
und Kunstdünger aus den bisher schon errechneten Indexziffern 
beibehalten worden, um nicht nebeneinander nur geringfügig 
abweichende Indexziffern zu haben. Der dieser Wägung zugrunde-
liegende Verbrauch deckt sich im großen ganzen mit dem bei der 
Betriebsausgabenrechnung erfaßten. Bei den anderen Untergrup-
pen ist die Wägung abgeleitet von den durchschnittlichen Ver-
brauchsmengen der Wirtschaftsjahre 1926/27 bis 1930/31, die 
bei der Betriebsausgabenrechnung erfaßt sind. Bei den Futter-
mitteln sind darüber hinaus noch Kartoffelflocken und Zucker-
schnitzel aufgenommen worden. Die Wägung der Hauptgruppen 
ist entsprechend dem in der Betriebsausgabenrechnung erfaßten 
Durchschnittsverbrauch der Wirtschaftsjahre 1926/27 bis 1930/31 
aufgebaut worden. 

Basiert wird auf den Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 1927 /28 
und 1928/29, da sich ergeben hat, daß zu dieser Zeit die Preis-
indexziffer der landwirtschaftlichen Verkaufserzeu~isse und die 
nach dem neuen Schema berechnete Preisindexziffer der land-
wirtschaftlichen Betriebsmittel auf der Basis 1909/10 bis 1913/14 
(Wägung mit Mengen von 1926/31 bewertet mit Vorkriegspreisen) 
etwa auf gleicher Höhe (rund 130) standen. 

Preisindexziffer für landwirtschaftliche Betriebsmittel 
mit wechselnder Wägung 

Die Verschiebung in den Anteilen der einzelnen Betriebs-
mittel, die besonders in den letzten Jahren infolge des starken 
Rückgangs des Futtermittelzukaufs eingetreten ist, läßt es ange-
zeigt erscheinen, auch eine Indexziffer mit jährlich wechselnder 
Wägung aufzustellen. Diese Indexziffer wird errechnet durch 
Verkettung von Indexziffern, die nach den Verbrauchsmengen 
des jeweiligen Vorjahres gewogen sind. Der Futtermittelzukauf 
betrug 1934/35 nur rund 50 vH der Durchschnittsmenge von 
1926/31. Der Zukauf von Maschinen und Geräten und die Unter-
haltung des Inventars lagen dagegen mengenmäßig berechnet um 
11 vH und der Zukauf von Düngemitteln um 9 vH darüber. 
Prelslndexzlffem ftlr landwlrtscbaUilche Betriebsmittel mit wechselnder WAgung 

1927 /28 bis 1928/29 = 100 
1924/25 . . . . . . . . . 96,3 1930/31 . . . . . . . . . . 87,5 
1925/26 . . . . . . . . . 94,6 1931/32 . . . . . . . . . • 79,7 
1926/27 • . . . . . . . • 94,3 1932/33 • . . . . . . . . • 74,7 
1927/28......... 99,9 1933/34.......... 77,4 
1928/29......... 100,1 1934/35 .......•.• 77,8 
1929/30 . . . • • . • . . 92,6 1935/36 . . . • . . . . . • 78,3 

Die Indexziffer mit wechselnder Wägung weicht von der 
Indexziffer mit gleichbleibender Wägung nur unerheblich ab. 
Die Tatsache, daß die relativ niedrigeren Futtermittelpreise in 
ihr nicht mehr so stark zur Geltung kommen, dagegen die relativ 
höheren Preise von Maschinen und Geräten sowie von Dünge-
mitteln, Heizstoffen, Treib- und Schmiermitteln ein größeres 
Gewicht haben, hat auf die Gesamtindexziffer nicht einen so 

.großen Einfluß wie zunächst angenommen werden könnte. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Verwendung von gebeiztem Saatgut 1935/36 

Alljährlich wird die Getreideernte durch tierische und pflanz-
liche Schädlinge beträchtlich vermindert. Durch Beizung des 
Saatguts dagegen werden die Krankheitserreger vernichtet und 
die jungen Kulturpflanzen in ihrem Wachstum gefördert, was 
unter sonst gleichen Verhältnissen eine Ertragssteigerung be-
deutet. Um den Anteil des gebeizten Saatguts an der gesamten 
Aussaatmenge festzustellen, wurde im gesamten Reichsgebiet 
eine eingehende Erhebung durchgeführt. Diese soll von 3 zu 
3 Jahren wiederholt werden, damit ein zahlenmäßiger Überblick 

über die Auswirkungen der Aufklärungsarbeit im Rahmen- der 
Erzeugungsschlacht gewonnen wird. 

Nach den Schätzungen der Sachverständigen des Statistischen 
Reichsamts wurden im Reichsdurchschnitt 55,7 vH des Ge-
treides gebeizt, und zwar 20 vH im Naß- und 3.1),7 vH im Trccken-
beizverfahren. Fast die Hälfte des Getreides wird also noch 
keinem Beizverfahren unterzogen. Bei den einzelnen Getreide-
arten ergeben sich hinsichtlich des Anteils des gebeizten Saatguts 
erhebliche Unterschiede. Von allen Getreidearten ist die Beizung 

Anten des gebeizten Winterroggen Sommerroggen Winterweizen Sommerweizen Wintergerste Sommergerste Hafer Getreide ins-
gosamt') 

Saatgntes In vH 
trok-/ naß /nicht trok-/ naß /nicht trok-/ naß /nicht trok-/ naß /nicht trok-/ naß /nicht trok-1 naß /nicht trok-/ naß /nicht trok-/ naß /moht der Aussaatmengen ken ken ken ken ken ken ken ken 

1935/36 gebeizt gebeizt gebeizt gebeizt gebeizt gebeizt gebeizt gebeizt 

Preußen •.........• 33,1 16,l 50,8 19,5 9,2 71,3 50,5 39,8 9,7 44,9 32,6 22,5 42,2 28,8 29,0 32,3 17,3 50,4 21,0 9,7 69,3 33,5 19,3 47,2 
Ostprenßen ......• 30,7 13,1 56,2 10,0 6,2 83,8 48,3 31,6 20,1 33,9 20,4 45,7 44,4 20,5 35,1 26,3 11,7 62,0 19,7 8,6 71,7 29,6 14,1 56,3 
Berlin ••......•.. 26,7 3,3 70,0 I0,0 2,9 87,1 64,0 10,0 26,0 13,6 30,0 56,4 42,5 - 57,5 25,0 8,2 66,8 12,1 8,6 79,3 25,1 5,4 69,5 
Brandenburg ....• 31,0 9,4 59,6 20,3 7,2 72,5 53,0 31,8 15,2 47,0 27,6 25,4 45,0 22,5 32,5 35,4 17,6 47,0 23,6 8,8 67,6 32,8 12,9 54,3 
Pommern ••...•.. 22,7 30,3 47,0 11,0 14,4 74,6 33,6 55,2 11,2 30,1 48,7 21,2 33,5 43,2 23,3 19,6 30,4 50,0 14,1 14,8 71,1 21,5 29,1 49,4 
Grenzm. Pos.-Wpr. 45,2 4,2 50,6 22,4 4,8 72,8 77,0 11,5 11,5 59,5 11,2 29,3 75,6 4,6 19,8 43,9 7,1 49,0 31,2 8,4 60,4 43,4 5,6 51,0 
Niederschlesien ... 42,9 17,I 40,0 27,7 11,5 60,8 56,8 33,9 9,3 53,3 29,7 17,0 49,7 24,1 26,2 38,I 19,4 42,5 29,5 12,7 57,8 43,1 20,6 36,3 
Oberschlesien .•.•• 29,8 18,9 51,3 25,6 9,2 65,2 45,1 44,7 10,2 40,6 33,9 25,5 43,3 22,8 33,9 32,I 17,3 50,6 22,3 14,0 63,7 31,8 22,7 45,5 
Sachsen ••.••••••• 39,0 14,7 46,3 32,l 8,2 59,7 58,9 35,0 6,1 54,4 31,0 14,6 49,9 24,9 25,2 45,5 22,2 32,3 32,7 12,3 55,0 45,8 22,4 31,8 
Schleswig-Holatein 30,9 20,9 48,2 14,4 7,0 78,6 45,0 49,7 5,3 33,1 31,4 35,5 37,6 37,6 24,8 23,5 15,2 61,3 13,7 6,5 79,8 27,5 22,1 50,4 
Hannover ........ 34,1 15,3 50,6 21,I 7,4 71,5 33,1 60,4 6,5 30,7 38,7 30,6 27,1 36,8 36,1 20,9 10,6 68,5 18,0 8,8 73,2 28,7 21,3 50,0 
Westlaien •.•..... 38,9 17,5 43,6 27,5 12,4 60,1 48,8 41,8 9,4 41,5 25,9 32,6 39,5 31,6 28,9 29,3 13,6 57,1 22,6 7,2 70,2 35,8 19,6 44,6 
Hessen-Nassau .... 42,I I0,4 47,5 24,7 6,0 69,3 65,9 28,1 6,0 59,4 14,7 25,9 58,4 14,0 27,6 24,7 5,5 69,8 23,6 4,6 71,8 41,1 12,2 46,7 
Rheinprovinz ..... 25,7 12,6 61,7 18,5 8,9 72,6 48,4 41,2 10,4 44,3 33,7 22,0 42,0 22,7 35,3 25,1 8,7 66,2 15,8 5,6 78,6 28,8 17,7 53,5 
Hohenzoller. Lande 31,2 46,4 22,4 27,5 25,0 47,5 48.2 45,3 6,5 22,5 37,9 39,6 28,0 48,0 24,0 19,8 19,0 61,2 18,0 18,5 63,5 29,0 35,0 36,0 

Bayern ............ 41,3 28,9 29,8 30,9 23,2 45,9 48,l 39,7 12,2 44,2 31,2 24,6 41,8 27,4 30,8 35,1 22,2 42,7 23,0 17,4 59,6 37,0 27,1 35,9 
Sachsen .•••........ 43,0 13,0 44,0 27,3 14,2 58,5 60,0 31,0 9,0 45,5 27,5 27,0 49,0 17,0 34,0 33,2 13,7 53,l 25,5 7,0 67,5 40,5 15,2 44,3 
Württemberg ....... 46,4 12,6 41,0 33,0 9,0 58,0 69,5 20,0 10,5 50,0 15,0 35,0 52,5 10,3 37,2 37,0 9,0 54,0 24,0 7,0 69,0 46,1 15,4 38,5 
Baden .•.••........ 35,7 16,8 47,5 25,1 15,4 59,5 58,7 30,4 10,9 44,1 20,4 35,5 39,8 15,1 45,1 25,9 7,4 66,7 21,1 5,2 73,7 37,3 16,8 45,9 
Thüringen •.•......• 43,8 20,5 35,7 31,9 14,4 53,7 54,6 37,8 7,6 49,0 31,1 19,9 39,2 23,9 36,9 35,2 16,8 48,0 26,9 9,8 63,3 41,0 22,4 36,6 
Hessen ...........• 45,0 6,5 48,5 39,0 6,0 55,0 67,5 26,0 6,5 75,0 10,0 15,0 57,2 14,0 28,8 45,0 6,0 49,0 40,0 3,0 57,0 48,9 9,8 41,3 
Hamburg .........• 17,3 10,5 72,2 16,7 15,8 67,5 20,4 22,0 57,6 25,0 50,0 25,0 20,4 15,0 64,6 25,0 16,9 58,1 20,5 11,5 68,0 19,4 13,3 67,3 
Mecklenburg ....... 39,7 17,9 42,4 29,I 14,0 56,9 54,2 38,9 6,9 51,3 32,7 16,0 47,2 29,8 23,0 40,1 20,l 39,8 31,8 8,9 59,3 40,2 19,5 40,3 
Oldenburg ......... 45,0 7,0 48,0 34,0 14,0 52,0 39,0 43,0 18,0 43,0 26,0 31,0 41,0 34,0 25,0 28,0 13,0 59,0 28,0 7,0 65,0 38,1 10,5 51,4 
Braunschweig ...... 34,0 28,2 37,8 22,5 3,5 74,0 46,6 46,2 7,2 49,5 34,2 16,3 36,9 29,9 33,2 35,9 11,8 52,3 20,6 15,5 63,9 37,0 32,0 31,0 
Bremen •........... 50,5 0,9 48,6 - - 100,0 94,8 1,7 3,5 27,2 - 72,8 57,0 4,6 38,4 31,8 3,3 64,9 28,3 1,4 70,3 40,7 1,5 57,8 
Anhalt .....•....... 47,0 6,0 47,0 8,2 - 91,8 69,0 26,0 5,0 45,5 21,1 33,4 60,0 25,0 15,0 47,4 23,6 29,0 39,0 12,0 49,0 52,8 17,3 29,9 
Lippe .............. 40,9 25,3 33,8 25,0 6,0 69,0 48,4 47,1 4,5 52,0 34,0 14,0 47,5 37,3 15,2 31,0 15,0 54,0 26,0 8,0 66,0 39,4 27,3 33,3 
Lübeck •.•..•••.... 30,6 46,7 22,7 - 20,0 80,0 43,3 56,6 0,1 -110,0 90,0 56,0 41,2 2,8 10,0 30,0 60,0 6,0 5,0 89,0 26,1 33,5 40,4 
Schaumburg·Lippe .. 53,0 13,0 34,0 24,4 13,8 61,8 56,0 38,0 60 - - 39,0 13,0 48,0 33,9 17,3 48,8 36,7 5,1 58,2 48,6 17,2 34,2 
Saarland ••...•..... 16,6 12,5 70,'9 8,1 23,3 68,6 41,3 36,0 22:1 25,2 35,3 39,5 23,5 16,3 60,2 21,4 13,8 64,8 14,8 7,3 77,9 22,0 16,8 61,2 

Deutsches Reich 1 35,3111,21 47,51 24,41 13,81 61,81 52,41 37,71 9,91 46,ol 31,31 22,11 43,ol 27,51 29,51 33,91 17,31 48,81 22,11 to,31 67,oJ 35,71 20,ol 44,3 
1) Einschl. Spelz. 



des Winterweizens am gebräuchlichsten. Nur 9,9 vH des Saatgnta 
werden nicht gebeizt; mehr als die Hälfte wird trocken, der Rest 
naß gebeizt. In erheblich weitem Abstand folgt der Sommer· 
weizen. Jedoch werden immer noch fast '/5 des Saatguts mit 
Beizmitteln behandt>lt. Dagegen ist die Beiznng des Hafers am 
wenigsten gebräuchlich. Mehr als 2fs des Saatguts wird ungeheizt 
ausgesät. Der Anteil des gebeizten Saatguts der übrigen Ge-
treidearten bewegt sich zwischen 75 vH und 38 vH. 

lnnrrhalb der preußischen Provinzen und der Länder ergeben 
sich bemerkenswert<' Unter~chiede. Im Durchschnitt sämtlicher 
Getreidearten ist die Saatgutbeizung in der Provinz Sachsen 
und in den Ländern Anhalt, BraunschwPig, Lippe und Schaum-
burg-Lippe am st.ärksten verbreitet. Mehr als 1/ 8 des Saatguts 
werden hier gebeizt. Der Winterweizen wird mit 93 bis 95 vH 
der Aussaatmenge verhältnismäßig am st.ärksten mit Beizmitteln 
behandelt. Dann folgt der Sommerweizen mit 84 bis 86 vH; 
der Sommerroggen steht, wie in fast allen Gebieten, an letzter, 
der Hafer an zweitletzter Stelle. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz 
und Hülsenfrüchten Ende Dezember 1936 

Vorräte In Mühlen und Lagerhäusern. Die Getreidevorräte 
der zweiten Hand weisen im Berichtsmonat mit Ausnahme der 
Gerste beträchtliche Zunahmen auf. Nachdem bis Anfang 
Dezember die Hackfruchternte endgültig eingebracht war und 
auch die Feldarbeiten zum Abschluß gekommen waren, konnte 
die Landwirtschaft wieder mit den Druscharbeiten beginnen. 
Die Auswirkung zeigte sich in einer st.ärkeren Belieferung der 
zweiten Hand mit Brotgetreide; die Bestände an Roggen z. B. 
erhöhten sich gegenüber dem Vormonat um 177 406 t, an Weizen 
um 73328 t. 

Vorrllte In Mühlen In!änd. n. ausländ. Ausländ. Herkunft, 
Herli.unft, verzollt unverzollt 

und Lagerhlusern 
Dez. 1 Nov. [ Dez. Dez. 1 Nov. I Dez. inlOOOt 
11lS6 1936 19Sf> 1936 11lS6 1931> 

Weizen ••..••••.•••••..••.. 595,1 521,8 ,1337,3 31,4 23,7 4,1 
davon in Mühlen .••••• , •• 325,8 216.1 704,6 2,7 2,9 3,5 

• Lagerhäusern ••• 269,3 305,7 632,7 28,7 20,8 0,6 
Weizenbackmehl .•.•••••..• 63,5 93,9 176,1 0,0 0,0 0,0 

davon in Mühlen .•••••••• 45,3 67,3 137,7 0,0 0,0 0,0 
• Lagerhäusern ••• 18,2 26,6 38,4 - - 0,0 

Roggen ••••••.••••••••• , ••• 736,0 558,6 1243,5 7,9 6,5 1,6 
davon in Mühlen ••••••... 416,4 277,8 534,7 0,5 0,6 1,3 

• Lagerhäusern ••• 319,6 280,8 708,8 7,4 5,9 0,3 
Roggenbaekm•hl ••••••••••• 60,1 57,3 95,5 0,1 0,1 0,1 

davon In Mühlen •••.•••.. 45,9 44,I 75,9 0,1 0,1 0,1 
• Lagerhäusern ••. 14,2 13,2 19,6 - - 0,0 

Hafer ••••• , ••••••••••••••• 122,5 113,5 189,0 10,5 8,0 1,7 
davon in Mühlen •••.•••.• 24,0 23,2 42,1 0,0 0,2 0,7 

• Lagerhäusern ••• 98,5 90,3 146,9 10,5 7,8 1,0 
Gerste •••••••••••••••••••• 97,8 104,5 162,9 17,9 4,7 0,9 

davon in Mühlen .•••••••• 12,7 13,5 33,2 0,3 0,2 0,3 
• Lagerhänsern ••• 85,1 91,0 129,7 17,6 4,5 0,6 

Malz ••.•.••••••••••••••••• 5,2 4,0 - -
Menggetrelde ••••••••••••••• 5,7 4,3 - 0,0 
Mais ••••••••••.•••••.••••• 2,8 2,8 16,5 10,4 
Erbsen •••.•••••.•••••••••• 22,51 18,5 0,9 0,6 
Bohnen ••..•.•••••••••••••• 11,8 10,5 1,2 0,1 
Wicken •••.•.••.•.••••.•••• 17,1 13,l 0,5 0,7 

Im einzelnen nahmen die Bestände an Brotgetreide beim 
Weizen um 14,l vH (Vormonat -19,7 vH), beim Roggen um 
31,8 vH (- 10,0 vH) zu. Beim Futtergetreide nahmen die 
Gerstebestände um 6,5 vH (-12,6 vH) ab, die Haferbestände 
dagegen um 8,0 vH (- 7,0 vH) zu. Die Vorräte an unverzolltem 
Auslandsgetreide sind im Berichtsmonat bei Weizen, Gerste und 
Hafer beträchtlich gestiegen, aber auoh beim Roggen war der 
Bestand noch rtwas höher als im Vormonat. Die Mehlvorräte 
zeigten beim Weizenbackmehl eine Abnahme um 32,4 vH (Vor-
monat + 13,0 vH), beim Roggenbackrnehl eine Zunahme um 
4,9vH (+ 10,4vH). 

Die Verarbeitnng des Brotgetreides war im Dezember 1936 
anläßlich der erhöhten Backt.ätigkeit im Weihnachtsmonat bei 
Weizen höher, bei Roggen niedriger als im Vormonat .. Es wurden 
in den Mühlen mit mehr als 3 t Leistungsfähigkeit 401190 t 
(389 175 t) Weizen und 289 819 t (296 725 t) Roggen verarbeitet, 
von denen 574 t (436 t) und 23 290 t (26 693 t) zur Verfütterung 
bestimmt waren. 

Insgesamt wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungs. 
fähigkeit seit Beginn des laufenden Getreidrwirtschaftsjahres 
(1. 8. 36) für die menschliche Ernährung 1891 934 t Weizen und 
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In Niederschlesien und Hohenzollern sowie fn den Ländern 
Bayern, Württemberg und Thüringen werden 60 bis 65 vH, in 
Pommern, Oberschlesien und Hessen-Nassau sowie im La.nd 
Baden 55 bis 60 vH der Getreidesaat gebeizt. 

Am geringsten ist die Heizung des Saatguts in Ostpreußen, 
Brandenburg, Grenzmark Posen-Westpreußen, Schleswig-Holstein, 
in der Rheinprovinz, im Saarland und im Land Oldenburg. 
Noch nicht die Hälfte der Getreidesaat wird in diesen Ge-
bieten gebeizt. Dabei ist bemerkenswert, daß in Schleswig· 
Holstein fast sämtlicher Wintersaatweizen mit Beizmitteln be-
handelt wird. 

Legt man die bei der letzten Erhebung ermittelten durch-
schnittlichen Aussaatmengen je ha und die Anbauflächen für 
Getreide des Jahres 1936 unter Berücksichtigung der Auswinte-
rungsflächen beim Wintergetreide zugrunde, so sind im Jahre 
1935'36 etwa 940000 t mit chemischen Beizmitteln behandelt 
worden. 

1385 462 t Roggen verarbeitet gegenüber 1 769 778 t Weizen 
und 1349844 t Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. 
Als Futtergetreide wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr 
bisher 3 255 t (Vorjahr 8100 t) Weizen und 136 406 t (196 !l17 t) 
Roggen verarbeitet. Die Verarbeitung von Weizen und Roggen 
für die menschliche Ernährung war um rd. 5,1 vH höher, die für 
die tierische Ernährung dagegen um rd. 31,9 vH niedriger als im 
Vorjahr. 

Außer den erwähnten Getreide- und Mehlvorräten lagerten 
in den Mühlen und Lagerhäusern Ende Dezember noch insgesamt 
51 400 t Hülsenfrüchte (Vormonat 42100 t), 2 800 t (2 800 t) 
Mais, 5 700 t (4 300 t) Menggetreide und 5 200 t (4 000 t) Malz. 

Vorräte bei industriellen Verbrauehem. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befanden sich Ende Dezember wie in 
den Vormonaten hauptsächlich größere Mengen an Gerste und' 
Malz. Insgesamt lagerten hier 282 800 t (281 400 t) Gerste und 
277 700 t (239 800 t) Malz. Von den Gerstebeständen lagerten 
52,9 vH (52,5 vH) in Brauereien und 44,4 vH (44,6 vH) in Mälze-
reien, die Malzbest.ände befanden sich zu 64,2 vH (64,9 vH) in 
Brauereien und zu 35.5 v H (34,9 v H) in Mälzereien. Außer 
Gerste und Malz sind noch die Haferbestände bei den industriellen 
Verbrauchern erwähnenswert. Auch die Hafervorräte haben mit 
27 700 t (Vormonat 24 900 t) eine erneute Steigerung zu ver· 
zeichnen. 

Vorrate bei den Inländ. u. ausländ. Ausländ. Herkunft, 
Herkunft, verzollt nnverzollt 

lnd111trlellen Verbrauchern -
In t Dezember j November Dezember 1 November 

1936 1936 1936 1936 

Weizen •••••••••••••••.••• 8225 10565 - -
Weizenbackmehl •.••••••• 2 158 1 714 - -
Roggen •••••••••••••.•.••• 8636 8309 - -
Roggenbackmehl ••.••••••• 246 591 - -
Gerste ••••••••••••••.•••• 282836 281377 - 30 
Malz ••••••••••••••.•••.•• 277 683 239 764 1340 1271 
Haler •••••••••••••••.•••• 27669 24908 26 28 
Menggetreide •.•••••••••••• 232 152 - -
Mais ••••••••••••••••••••• 524 792 6280 4679 
Erbsen ••••••••••••• , ••••• 4478 4175 10 -
Bohnen •••••••••••••••••• 1800 1 732 - -
Wicken •••••••••••.•.••••• 999 790 - -

Anbau und Ernte im Ausland 
Wie das Internationale Landwirtschaftsinstitut mitteilt, ist 

der Stand der Wintersaaten in Europa als durchschnittlich zu 
bezeichnen. In Polen, Rumänien und Großbritannien sind die 
Saaten infolge der Trockenheit des Bodens in ihrer Entwicklung 
etwas zurückgeblieben. In Europa ist mit einer Ausdehnung des 
Wintergetreideanbaus zu rechnen. In den Vereinigten Staaten 
ist - wie anzunehmen war - ebenfalls eine beträchtliche Ver-
größerung des Anbaus zu erwarten. Das Ackerbaubüro teilt mit, 
daß die Winterweizenanbaufläche voraussichtlich um 20 vH, 
die Roggenanbaufläche voraussichtlich um 21 vH größer sein 
wird als im Vorjahr. Der Weizenanbau wird in diesem Jahr keiner 
Einschränkung durch das Bodenkonservierungsgesetz unter-
worfen. Infolge der günstigen Niederschfogsverhältnisse haben 
sich in allen Gebieten der Vereinigten Staaten die Saaten gut 
entwickelt. Die Niederschläge waren namentlich den Saaten in 
den westlichen Gebieten sehr förderlich. 
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Weltweizenernte. Durch die neuesten Schätzungen der 
Weizenernte in Argentinien, Australien und in einigen europä-
ischen Ländem ergeben sich gegenüber den Schätzungen des 
Vormonats verschiedene Änderungen. Die Weizenernte Argen-
tiniens beziffert sich voraussichtlich auf 68 Mill. dz gegen 
38,4 Mill. dz im Vorjahr und 66,4 Mill. dz im Durchschnitt 
1930/31 bis 193!/35. Sie übertrifft somit infolge eines höheren 
Hektarertrags und einer um 34,6 vH größeren Anbaufläche den 
Ertrag des Vorjahres um 77,2 vH; das fünfjährige Mittel wird 
allerdings nur um 2,4 vH überschritten; dabei ist der Anbau um 
11,2 vH vermindert worden. Von den vier größten Weizen-
ausfuhrländern ist Argentinien das einzige Land, das eine sehr 
gute Ernte zu verzeichnen hat. In Canada, in den Vereinigten 
Staaten und in Australien bleibt sie hinter dem Vorjahr und dem 
langjährigen Mittel zurück. Die Weizenernte Australiens beträgt 
nach der zweiten Schätzung 36 Mill. dz gegen 39 Mill. dz 1935/36 
und 51 Mill. dz 1930/31 bis 1934/35. In Italien ist die Weizen-
ernte nach den Erklärungen der Regierung mit 62 Mill. dz um 
20 vH kleiner ausgefallen als im Vorjahr (1935 = 77 Mill. dz 
und 1930/34 = 68, 7 Mill. dz). Das Internationale Landwirt-
schaftsinstitut berechnet die Weltweizenernte 1936 (ohne Sowjet-
rußland, China, Mandschukuo, Iran, Irak und Türkei) vorfüufig 
auf 912Mill. dz, das sind 10Mill.dz mehr, als nach den Schätzun-
gen der Vormonate zu erwarten war. Nach wie vor ist aber die 
Weltweizenernte beträchtlich kleiner als die Vorjahrs- und die 
Durchschnittsernte; sie ist die kleinste, die in den letzten 11 Jahren 
eingebracht worden ist. 

Welternten der übrigen Getreidearten. Die Welt-Roggen-
ernte (ohne Sowjetrußland, China und Türkei) beziffert sich 
nach vorläufiger Schätzung auf 230 Mill. dz gegen 244 Mill. dz 
1935 und 243 Mill. dz 1930/34. Auch die Gersten- und Hafer-
ernten der Welt bleiben hinter dem Vorjahr und hinter dem lang-
jährigen Mittel erheblich zurück. Bei Roggen, Gerste und Hafer 
fät im Vergleich zum Vorjahr eine Ernteminde~ um ins-
gesamt 122 Mill. dz und im Vergleich zum Durchschnitt 1930/34 
eine Minderung um 101 Mill. dz zu erwarten. 

Weltemten 
19361) 

Weizen „ ....... 
Roggen ...... „. 
Gerste „ „ „ „. 

Hafer „ ........ 

I
Europai Nor~· \ Sü~- 1 Asien 1Afrika1Au.stra·1 Ins· amerika amerika hen gesamt') 

Mill. dz 

403 238 83 ~18 1 . 
31 39 912 

219 8 2,6 230 
151 49 ') 11 55 22 288 
240 157 ') 14 ~ 416 

') Vorläufige Zahlen. - 1 ) Ohne Sowjetrußland, China, Mandschukuo, Iran, 
Irak und T11rkei. - 8 ) Einschl. Australien. 

~alsemte. Das Internationale Landwirtschaftsinstitut gibt 
auf Grund der neuen Ernteergebnisse einen allgemeinen Überblick 
über die Maisernten der Länder und die Versorgungslage, die in 
erster Linie von dem Ernteausfall in den Vereini~ten Staaten, 
dem größten Maisproduzenten der Erde, bestimmt wird. Während 
danach im Jahre 1933 der Maisanbau in den Ver11inigten Staaten 
noch 41,8 Mill. ha betrug, wurde er 1934 auf 35,5 Mill. ha ver-
mindert. 1935 erhöhte sich der Anbau allerdings wieder um 
3,2 Mill. ha auf 38,7 Mill. ha, wurde aber 1936 mit 37,5 Mill. ha 
wieder um rund 1 Mill. ha eingeschränkt; der Anbau im lang-
jährigen Mittel wurde noch nicht wieder erreicht. Die vier 
Donauländer (Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien), 
Mandschukuo und die Türkei vergrößern dagegen ihren Anbau von 
Jahr zu Jahr. Der Maisbau der Donauländer bezifferte sich 1936 
auf 9,6 Mill. ha gegen 9,5 Mill. ha im Vorjahr und 9,1 Mill. ha im 
Durchschnitt 1930/1934. Diese Erhöhung ist namentlich auf Ru-
mänien und Jugoslawien zurückzuführen. Rumänien ist es gelun-
gen, seinen Maisanbau in den letzten Jahren sehr schnell auszu-
dehnen; es nimmt mit 5,3 Mill.ha den dritten Platz unter den Mais-
produzenten der Erde ein. Je Flächeneinheit betrachtet sind aber 
die Erträge in Rumänien verhältnismäßig klein, weshalb sich die 
Regierung bemüht, durch Aufklärung die Anbautechnik zu 
verbessern und die Hektarerträge zu steigern. Zusammenfassend 
ergibt sich auf der nördlichen Erdr älfte ein Anbau von 49,8 Mill. ha 
gegen 50,8 Mill. ha 1935 und 53,3 Mill. ha im langjährigen Mittel. 
Die Anbauminderung ist ausschließlich auf die Vereinigten 
Staaten und Canada zurückzuführen. Alle übrigen Länder weisen 
eine Vergrößerung des Maisanbaus auf, und zwar erhöhte sich 
der Anbau in den sieben europäischen Staaten gegenüber dem 
Durchschnitt 1930/34 um 6 vH und in Mandschukuo und in der 
Türkei um etwa 20 vH. 

Die Hektarerträge in den einzelnen Jahren und Ländern sind 
recht unterschiedlich. Im langjährigen Mittel sind mit durch-
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schnittlich 16,3 dz je ha die höchsten Erträge in den europäischen 
Maiseinfuhrländern Österreich, Frankreich und Tschechoslowakei 
und mit durchschnittlich 13,2 dz je ha die kleinsten Erträge in 
den vier Donauländern erzielt worden. Im Jahre 1935 ist in 
den Vereinigten Staaten ein sehr guter Hektarertrag, in allen 
übrigen Maisgebieten dagegen ein unterdurchschnittlicher Ernte-
ertrag eingebracht worden. Es ist bemerkenswert, daß sich 1936 
das entgegengesetzte Bild ergibt - die Vereinigten Staaten 
erzielten mit 10,4 dz je ha außerordentlich geringe, die übrigen 
~biete aber weit überdurchschnittliche Erträge. Demgemäß 
ergibt sich auf der nördlichen Erdhälfte im Jahre 1936 ein Durch-
schnittsertrag je ha von 11,3 dz gegen 14,3 dz und 13,8 dz im 
Vorjahr und im fünfjährigen Mittel. Das Ergebnis wird durch die 
jeweiligen Ernten in den Vereinigten Staaten entscheidend be-
einflußt. Der Ertrag ist dort 1936 um etwa 196 Mill. dz niedriger 
als im Vorjahr. Das entspricht etwa der Gesamternte von Argen-
tinien, Rumänien und Jugoslawien. Insgesamt ist die Erzeugung 
auf der nördlichen Erdhälfte bei den in die Untersuchung ein-
bezogenen 13 Ländern infolge der Mißernte in den Vereinigten 
Staaten auf 563,4 Mill. dz zu veranschlagen ~egen 728,3 Mill. dz 
1935 und 73-1,5 Mill. dz 1930/3-1. Die Ernte ist um etwa 23 vH 
kleiner als im Vorjahr und im langjährigen Mittel. 

Maisernte der wichtigsten Länder der 
nördlichen Erdhälfte 1927 bis 1936 
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Maisernte aul der nördlichen Erdhällte 

Vereinigte Staaten von Amerika, Canada •.••• 
Rumänien, Jugoslawien, Ungam, Bulgarien .••• 
Österreich, Frankreich, Tschechoslowakei .••.•• 
Turkei, Mandschukuo. „ „ „. „ „ „ .... „ .. „ 
Algerien, :Marokko (Französische Zone) .•..•..• 

N ördliohe Erdhälfte 

Vereinigte Staaten von Amerika, Canada ••... 
Rumanien, Jugoslawien, Ungarn, Bulgarien ..•. 
Österreich, Frankreich, Tschechoslowakei ..•..• 
Türkei, Mandschukuo .... „ „ „ „. „ „ ... „ „ 
Algerien, Marokko (Französische Zone) ••••..•. 

Nördliche Erdhälfte 

Vereinigte Staaten von Amerika, Canada •.•.. 
Rumänien, Jugoslawien, Ungarn, Bulgarien •••. 
Österreich, Frankreich, Tschechoslowakei •..••• 
Türkei, Mandschukuo .••.••...•.•.•.......••• 
Algerien, Marokko (Französische Zone) .•.••.•• 

N ördliohe Erdhlllfte 

*) Vorlautige Zahlen. 

1 1 1 

Durch-
1936*) 1935 schnitt 

1930/34 

Anbauflächen in Mill. ha 
37,5 38,7 41,9 
9,6 9,5 9,1 
o,6 o,6 o,5 
l,7 1,6 1,4 
0,4 0,4 0,4 

49 ,8 50,8 53,3 
Hektarerträge in d& 

10,4 15,l 13,9 
14,1 t.1,4 13,2 
17,5 15,7 16,3 
15,6 14,8 15,1 
5,7 3,6 4,7 

11,3 14,3 13,8 
Emteerträge in Mill. dz 

388, 7 585,4 583,4 
135, 9 108,3 119,4 
10,l 8,8 8,9 
26,3 24,4 21,2 
2,4 1,4 1,6 

563,4 728,3 734,5 __ 

Für die Weltversorgungslage mit Mais im Wirtschaftsjahr 
1936/37 ist ausschlaggebend, daß die Vereinigten Staaten ge-
zwungen sein werden, bis zur neuen Ernte ihren Bedarf durch 
beträchtliche ausländische Zufuhren zu decken; dagegen erscheint 
im kommenden Jahr Ungarn als Exportland. Wenn auch der 
Maisbedarf der Vereinigten Staaten von verschiedenen Ursachen 
abhängig ist, so geben die Einfuhrzahlen der letzten beiden Jahre 
dennoch gewisse Anhaltspunkte für den voraussichtlichen Ein-
fuhrbedarf - nach der Mißernte 1934 haben die Vereinigten 
Staaten 10,3 Mill. dz und in den 12 Monaten nach der Mittelernte 
1935 noch 6,1 Mill. dz Mais eingeführt-; danach ist anzunehmen, 
daß Argentinien, das größte Ausfuhrland der Erde, seine Vorräte, 
die sich am 1. November 1936 auf 37,5 Mill. dz bezifferten, in den 
Vereinigten Staaten zu günstigen Bedingungen unterbringen 
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wird. In den übrigen Einfuhrländern ist der Eigenbedarf eben· 
falls schwierig zu schätzen, da er in den letzten Jahren großen 
Schwankungen unterworfen war. Nimmt man die Erzeugung 
der vier Donauländer zusammen und setzt voraus, daß 1936/37 
der gleiche Anteil an der Erzeugung ausgeführt wird wie im 
Durchschnitt 1930/34, so ist mit einem Ausfuhrüberschuß von 
etwa 20 Mill. dz zu rechnen. 

Flachs. Die neuen Schätzungen über die Ernten an Faser 
und Leinsamen auf der nördlichen Erdhälite brachten keine 
wesentlichen Änderungen. Die argentinische Leinsamenernte 
verspricht nicht ganz so groß zu werden, wie ursprünglich an· 
genommen worden ist. Immerhin übertrifft sie mit 18,8 Mill. dz 
die Vorjahrsernte um etwa 32 vH, bleibt aber hinter der fünf. 
jährigen Durchschnittsernte um 0,4 vH zurück. 

Anbaufläche Ernteertrag 

Anbau und Ernte Gespinstfasern•) 1 Leinsamen 
von Flachs (Lein) 1936, 193511933l/ 1936 , 193511~3l/ 1936 , 193511;~0/ 

1000 ha 1000 dz 

Europa 1 

138') 42,8) 324 Deutsches Reich ••..• ') « 22') 7 ')')298 166') 48 
Belgien ••••...•••.• 21 19 14 156 99 109 79 
Estland„ •..•••..••• 28 29 21 94 105 66 94 73 
Frankreich „ „ „ „ . 39 33 18 255 217 112 154 92 
Jugoslawien ...•.•••• 13 12 12 101 103 - - -Lettland „ „ „ .. „. 68 68 43 181 248 140 161 206 135 
Litauen') .„„ .. „ •• 84 79 59 285 319 208 353 378 254 
Niederlande .....•••• 14 9 7 116 85 52 69 45 
Polen „„„„„„„ 134 123 102 398 323 709 501 
Rumänien „„„„„ 29 31 22 95 59 136 114 105 
Tschechoslowakei ••• 16 13 9 89 68 43 61 57 32 
Türkei„ .••.••. „.„ 18 10 14 - - - 61 45 
Ungarn . „ •.. „ „„ 9 13 ') 15 19 10') 12 56 53') 64 
Rußland (UdSSR) •• ')2347 ')2330 ')2721 5500 5136 7 579 
Außereuropäische 

Länder 
Britisch· Indien •.••.• 1377 1 380 1262 - - - 3 902 4267 3952 
Marokko (Franz.Zone) 17 17 21 - - - 80 62 112 
Canada„„„.„„„ 189 87 175 - - - 452 374 599 
V er. Staat. v. Amerika 478 815 853 - - - 1501 3587 2 921 
Argentinien ••.•.•••• 2 645 2 059 2702 - - - 18800 14250 18885 
lliuguay„„ .„ .„ „ 163 159 - - - 851 898 

1) Überwiegend geschwungener Flachs einschl. Werg. - ') Flachs und 
Hanf. - ')Einschl. Saarland. - ')Die Ernte an Rohstengelflachs beträgt 1936 = 
1 489 580 dz, 1935 = 687 880 dz, 1933/34 = 212 200 dz. - ') 1933/34. -
') 1934. - ') Davon zur Gewinnung von Gespinstfasern 1936 = 2 053 000 ha, 
1935 = 2 107 000 ha; 1930/34 = 2 231 000 ha. 

Baumwolle. Wie auf Grund der Vorschätzungen schon 
anzunehmen war, ist die Baumwollernte in allen bedeutenderen 
Anbaugebieten sehr gut ausgefallen. In Sowjetrußland soll nach 
Angaben des Internationalen Landwirtschaftsinstituts die Baum-
wollerzeugung 6,6 Mill. dz betragen, das wären 24,9 vH mehr 
als im Vorjahr. In den Vereinigten Staaten ist die Ernte mit 
26,9 Mill. dz, in Britisch-Indien mit 9,9 Mill. dz, in China mit 
8,5 Mill. dz und in Ägypten mit 4,2 Mill. dz um 10,7 bis 
77,3 vH größer als im Vorjahr. Auch das langjährige Mittel 
wird - abgesehen von den Vereinigten Staaten - beträchtlich 
übertroffen. 

Anbauflächen Ernteerträge 

Anbau und Ernte 1 1 Durebschnllt 1 /Darebschnllt 
von Baumwolle 1936/37 1935/36 11130/31 bis 1936/37 1935/36 1930/31 bis 

1931/35 1131/:IS 

1000 ha 1000 dz 

Bulgarien „. „„. „ 29 36 12 62 84 19 
Griechenland1) ••••• ') 71 45 25 ') 165 106 52 
Türkei„„„„„.„ 253 211 190 ') 600 522 211 
Rußland {UdSSR) •• ') 1 996 1 953 1 976 1)6 609 5293 3 847 
China„.„ •.•••.• „ ')3 459 2 152 2356 1)8469 4776 5 355 
Indien „„„.„„. 1)9672 9765 9461 1)9939 9741 8177 

gypten .„ •. „ •. „ 721 701 705 1)4 244 3 835 3 210 
Ver. St. v. Amerika •• 12 163 11062 14026 26900 23066 28929 
Ä 

Mexiko „„„„„ •• 305 242 141 779 543 422 
1) Aussaatflächen. - 1) Keine amtlichen Zahlen. - 1) Schätzung. 

Wein. Die Schätzungen über die Weinernte sind wenig 
zahlreich und noch recht unsicher; immerhin geht daraus hervor, 
daß die Ernteverhältnisse in einzelnen Ländern noch ~ünstiger 
liegen, als ursprünglich zu erwarten war. In Frankre1ch1 dem 
zweitgrößten Weinbaugebiet der Erde, ist mit einer Ernte von 
39,5 Mill. hl zu rechnen; das sind rund 46 vH weniger als im 
Vorjahr und 27 vH weniger als im Mittel H130/34. Am schlech-
testen ist die Ernte in Griechenland mit 1,7 Mill. hl ausgefallen 

gegen 4,9 Mill. hl im Vorjahr und 3,1 Mill. hl im langjährigen 
Mittel. Das bedeutet eine Ernteminderung von 65 vH gegen 
das Vorjahr und von 44 vH gegen das langjährige Mittel. Am 
günstigsten dürfte noch die Ernte in Deutschland mit 3,3 Mill. hl 
(1935 4,1 Mill. hl) sein, wenn man berücksichtigt, daß 1935 in 
Deutschland eine Rekordweinernte zu verzeichnen war. Die 
Produktion der drei größten europäischen Exportländer Spanien, 
Portugal und Griechenland beziffert sich voraussichtlich auf 
20 Mill. hl, das sind etwa 30 vH weniger als im letzten Jahr, 
wobei zu berücksichtigen ist, daß die letztjährige Ernte von 
26 Mill. hl ebenfalls hinter dem fünfjährigen Mittel (30,2 Mill. hl) 
zurückblieb. 

Milcherzeugung im Dezember 1936 
Nach den amtlichen Erhebungen über die Milcherzeugung 

ergab sich im Dezember 1936 im Reichsdurchschnitt je Kuh ein 
Milchertrag von 189 Litern. Dieser Ertrag liegt um 8 vH höher 
als im Dezember 19341) (175 Liter). Der höhere Ertrag ist auf 
die günstigere Futterernte des vergangenen Jahres zurückzu-
führen. Besonders stark (mehr als doppelt so groß) waren die 
Zunahmen gegenüber dem Vergleichsmonat 1934 in den Reg.-Bez. 
Allenstein, Potsdam, Liegnitz, Hannover, Lüneburg, Stade, 
Koblenz, Trier, Oberpfalz, Pfalz und Unterfranken sowie in 
Oldenburg und Bremen. Zurückgeblieben ist dagegen der Durch-
schnittsertrag der Kühe gegen Dezember 1934 in den Reg.-Bez. 
Frankfurt, Grenzmark Posen-Westpreußen, Minden, Arnsberg, 
Niederbayern und Schwaben sowie in Baden, Hessen und Lippe. 

Durchsehnlttlleher 
Okt. [Nov. [Dez. 

Durchschnittlicher 
Okt. / Nov.1 Dez. Milchertrag je Kuh Milchertra[ je Kuh 

Im 4. Vierteljahr 1936 im4.Vierte jahr1936 
{Vorl Ergebnisse) Liter (Vorl Ergebnisse) Liter 

Preußen „ „ „ „ „ 211 199 205 Koblenz „.„„. 176 164 171 
Reg.· Bez. Düsseldorf ...... 292 275 273 

Königsberg ..... 221 221 228 Koln ........ „. 235 194 218 
Gumbinnen ..... 210 203 203 Trier ...... „ „. 156 143 149 
Allenstein ..•.•.. 167 156 177 Aaohen ... „ „,. 251 227 226 
Westpreußen .... 193 170 178 Sigmuingen .... 121 112 123 
Berlin „„ „ .... 310 300 310 Bayern „„„„ ... 170 154 151 

Reg.· Bez. 
205 Reg.· Bez. Potsdam 200 216 Oberbayern .•.•. 174 165 165 Frankfurt· : : : : : : 180 182 176 Niederbayern .... 165 145 126 Stettin ...•.•... 199 203 222 Oberpfalz ....... 152 139 125 Köslin 194 185 196 Pfalz „.„„„„ 170 166 167 Grenzm. Posen- Oberfranken .•.. 158 140 138 Westpr. „„„ 153 147 164 Mittelfranken ... 149 140 139 Breslau 182 185 187 Unterfranken ...• 149 144 151 Liegnitz : : : : : : : : 201 182 184 Schwaben ....... 201 171 176 Oppeln .„„„ .. 178 174 179 

Sachsen „. „. „ „ 197 185 Magdeburg ..... 240 244 253 185 
Merseburg ...... 214 218 220 Württemberg ...... 172 158 160 

Baden .... „ „ .... 162 152 152 Erfurt ......... 165 160 157 Thliringen .. „ .• „ 176 169 172 Schleswig .. „ ... 216 205 206 Hessen „. „ „ „ „ 172 153 160 Hannover ...... 271 246 248 
Hamburg ...... „. 214 202 211 Hildesheim ...... 251 240 252 

Limeburg. „ .... 246 233 240 Mecklenburg ...•.. 205 208 229 
Stade „ .. „ .... 264 252 261 Oldenburg. „ .. „. 247 210 214 

Braunschweig ..... 249 246 258 Osnabrück •..... 246 213 207 Bremen. „ „. „ „. 251 242 255 Aurich „„.„„ 250 163 138 
Münster „ „. „. 241 209 209 Anhalt .. „ .....•. 226 225 224 
Minden „ „ •.... 

1

227 201 212 Lippe „„.„„„. 207 200 202 
Arnsberg . . • . • . . 213 209 215 LUbeck. „ „ ...... 254 240 248 
Kassel „. „ „ „ 187 181 181 Schaumburg· Lippe 275 240 245 
Wiesbaden...... 168 160 170 Deutsches Reich') 198 186 189 

') Ohne Saarland. 

Entsprechend der Verminderung des Kuhbestandes - De-
zember 1935 gegen Dezember 1933 - dürfte die Gesamtmilch-
erzeugung (die sich aus dem Kuhbestand und dem Durchschnit~
milchertrag je Kuh errechnet) etwas schwächer gestiegen sein 
als der durchschnittliche Milchertrag. Als Gesamtmilcherzeugung 
ergeben sich unter Zugrundelegung der Milchkuhbestände für 
Dezember 1935 rd. 1,88 Milliarden Liter gegen 1,77 Milliarden 
Liter im Dezember 1934, was eine Steigerung von 5,9 vH bedeutet. 

Gegenüber November 1936 ist der Milchertrag je Kuh etwa 
der Jahreszeit entsprechend im Reichsdurchschnitt von 186 Z 
auf 189 Z oder um 1,6 vH gestiegen (Zunahme November-De-
zember 1934 1,2 vH). Höhere Erträge wurden vor allem in Nord-
deutschland festgestellt; hier hat die Winterkalbezeit die jahres-
zeitliche Stei~rung der Milcherzeugung eingeleitet und den sonst 
wirkenden Einfluß der Verminderung der Futtervorräte mehr 

1) Mit Dezember 1935 kann nicht verglichen werden, da die Milch· 
erzeugungsstatistik 1934/35 zu dieser Zeit bereits wieder eingestellt war. 

2* 



als ausgeglichen. In Süddeutschland ergaben sich - wie jahres· 
zeitüblich - im allgemeinen geringere Erhöhungen, zum Teil 
auch leichte Abnahmen. 
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Milchanlieferung und Milchverwertung 
im November 1936 

Die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien ist im 
November 1936 gegenüber dem Vormonat im Reichsdurchschnitt 
um 4,5 vH, also etwas mehr als jahreszeitüblich (3,3 vH) zurück-
gegangen. Erheblich stärker als im Reichsdurchschnitt war der 
Rückiang in Hannover, in Oldenburg (ohne Lübeck und Birken-
feld), Westfalen, in der Rheinprovinz, in beiden Lippe. in Süd· 
bayern und Württemberg. Dagegen stieg die Milchanlieferung 
in Mecklenburg, Pommern, Brandenburg, Sachsen (Provinz), 
Anhalt und in Lübeck. 

Der Frischmilchabsatz hat sich vom Oktober zum No-
vember um 0,4 vH verringert, während er im Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre in dieser Zeit um 0,7 vH zunahm. Zu diesem 
Rückgang haben vor allem Schleswig-Holstein, Hannover, West-
falen, Hessen-Nassau, die Rheinprovinz und Schaumburg-Lippe 
beigetragen, während der Frischmilchverbrauch in Pommern, 
Oberschlesien, Südbayern, Hessen und Lippe im November 
größer war als im Vormonat. 

Entsprechend der Abnahme der Milchanlieferung war auch 
der Rückgang der Vollmilchverarbeitung im Durchschnitt 
der Berichtsmolkereien (6,1 vH) größer als im Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre (5,1 vH). Stärker als im Reichsdurchschnitt 
war die Einschränkung der Milchverarbeitung in Lippe, West-
falen, Hessen-Nassau, der Rheinprovinz, Württemberg, Baden, 
Bayern und Oldenburg (ohne Lübeck und Birkenfeld). Sie stieg 
beträchtlich nur in Lübeck, Mecklenburg und Anhalt. Die Her-
stellung von Molkereibutter ist im November 1936 gegenüber 
dem Vormonat um 5,8 v H zurückgegangen, während die Ab-
nahme im Durchschnitt der letzten fünf Jahre 4,7 vH betrug. 

Die Herstellung von Hartkäse hat sich im November 1936 
gegenüber dem Oktober um 8, 7 vH, also etwa ebenso stark wie 
im Durchschnitt der letzten fünf Jahre (- 9 vH) vermindert. 
Dagegen hat sich die Hartkäseerzeugung in Pommern, Mecklen-
burg und Schleswig-Holstein erhöht. An Weichkäse wurden 
5,6 vH weniger hergestellt als im Oktober 1936 (Durchschnitt 
der letzten fünf Jahre - 0,2 vH). Nur in Pommern erfolgte im 
Gegensatz dazu eine nennenswerte Zunahme. Der Absatz von 
Hartkäse war um 20,3 vH, der von Weichkäse um 4,3 vH kleiner 
als im Vormonat. 

Im Vergleich mit dem entsprechenden Monat des Vorjahrs 
hat sich die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien im 
November 1936 um 13,4 vH erhöht. Der Frischmilchabsatz hat 
um 0,7 vH, die Vollmilchverarbeitung um 19,7 vH zugenommen. 
Die Herstellung von Butter war um 29,3 vH, von Hartkäse um 
23,3 vH, von Weichkäse um 27,1 vH größer als im November 1935. 
Die gegenüber den Steigerungen der letzten Monate abgeschwächte 

-t , •• - r - • - ~ . -

Zunahme der Hart- und Weichkäseerzeugung gegen das Vorjahr 
ist auf die Auswirkung der Anordnung über die Einschränkung 
der Fettkäserei und Sahneherstellung ab 1. Oktober 1936 zu-
rückzuführen. 

Milch· ToUmllch- lllgeselll Herstellung Absatz 
Betrlebsergelmlsse anlieferung verarlM'ttg. mm von von 

der Berichts- tn vH der frlsebVtr• 
molkerelen Gesamt- braudl lnlr... i Harl· ! Welch- ßarl. !Welch· 

1 Tor· kilSe t•se bse klse Im November 1986 10001 moual mllcbnr- tnsgesam\ 
=100 wermng 10001 dz 

im Durchschnitt je Tag 
Preußen') .. „ •.... 8248 96,1 70,8 2404 2261 327 269 377 261 

Ostpreußen ..... 769 94,9 85,9 108 242 214 2 263 2 
Berlin. „ „ .. „. 596 100,5 8,4 543 17 - - - -
Brandenburg •.•. 597 101,6 61,7 228 143 0 7 0 6 
Pommern •.....• 820 102,7 91,6 69 281 22 68 20 64 
Grenzm. Posen-

Westpreußen •• 100 99,4 85,7 14 32 0 15 0 15 
Niederschlesien .• 847 99,7 86,1 117 288 1 112 1 109 
Oberschlesien .•.. 145 94,8 92,3 II 58 0 1 0 1 
Sachsen „ .. „ „ 624 102,3 80,6 121 205 - 3 0 3 
Schlesw. -Holstein 583 96,1 83,0 99 175 38 0 34 0 
Hannover •..•... 1 023 91,5 87,2 131 369 4 5 4 4 
Westfalen„ „ „. 752 88,4 65,3 260 196 12 0 13 0 
Hessen-Nassau .. 292 93,l 55,3 131 57 0 54 0 54 
Rheinprovinz') .. 1 097 92,3 47,7 572 198 36 2 42 3 
Hohenzoll. Lande 3 89,2 89,4 0 - - - - -

Bayern')„ .. „ „ „ 404 90,5 58,2 169 124 19 71 21 75 
Südbayern ...... 163 83,3 85,8 23 55 19 43 21 48 
Nordbayern') und 

Pfalz „. „ „ „ 241 96,2 39,5 146 69 0 28 0 Zl 
Sachsen. „ „ „ „. 218 95,0 68,9 67 52 - 19 - 18 
Württemberg ...... 530 87,5 58,0 222 272 50 70 64 95 
Baden„„ .. „„ .. 457 95,9 42,1 264 156 0 15 0 14 
Thüringen •....•.. 160 98,9 81,2 30 57 - 12 - 11 
Hessen „„.„.„. 216 96,1 72,7 59 65 - 12 - 11 
Mecklenburg •.•... 542 110,3 88,2 64 171 12 3 10 3 
Oldenburg") ....••. 610 85,0 90,9 55 237 6 0 9 0 
Lübeck') „. „„ „ 30 103,6 67,0 lO 6 6 2 8 2 
Braunschweig •.... 200 100,0 79,2 41 63 - 2 - 2 
Anhalt „.„ .. „ .. 30 109,I 66,6 IQ 8 - - - -
Hansestädte ..•..•. 104 104,4 47,7 54 12 - 1 1 -
Lippe „„„„„ .. 69 86,0 83,8 II 24 - 0 - 0 
Schaumburg-Lippe. 41 92,2 90,3 4 13 - - - -
Dentsches Reich')') 118591 95,51 70,713 464 3 5211420147614901 492 
Oktober 1936 ..... 12418 91,5 71,9 3 479 3 737 460 504 615 514 

1) Einschl. Birkenfeld. - •) Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - 1 ) OLlle 
Lübeck und Birkenfeld. - ') Oldenburgischer Landesteil. - ') Ohne Saarland. 

Die Vergrößerung des Umsatzes bei den Molkereien gegen· 
über dem Vorjahr ist, wie bereits früher an gleicher Stelle aus-
geführt, zu einem großen Teil auf die weitere Ausdehnung des 
Kreises der Milchlieferanten zurückzuführen. Daneben dürfte 
aber auch die günstige Entwicklung der Milcherzeugung zur 
Stei~erung der Anlieferung beigetragen haben. Besonders stark 
ist die Zunahme des Umsatzes bei den Berichtsmolkereien (gegen· 
über dem Vorjahr) in Ostpreußen und in den Bezirken Frank· 
furt (Oder), in der Grenzmark Posen-Westpreußen, ferner in 
Niederschlesien sowie in den Bezirken Erfurt, Münster, Minden, 
Kassel, Aachen, Nordbayern und in den Ländern Thüringen, 
Anhalt und Schaumburg-Lippe. 

Die Bautätigkeit im Jahre 1936 
Die fördernden Maßnahmen von Reich, Ländern und 

Gemeinden sowie die fortschreitende Belebung der Wirt-
schaft hatten im Jahre1936 einen kräftigen Aufschwung der 
Bautätigkeit zur Folge. Obwohl die Umbautätigkeit infolge 
Rückgangs der in Betracht kommenden Objekte weiter 
abgenommen hat, konnten dem Wohnungsmarkt der Groß-
und Mittelstädte durch die rege Neubautätigkeit weit mehr 
Wohnungen zur Verfügung gestellt werden als im Vorjahr. 

Das Schwergewicht der Neubautätigkeit hat sich im 
Berichtsjahr etwas verlagert, und zwar sind in stärkerem 
Umfang größere Häuser geschaffen, die vor allem von 
gemeinnützigen Bauvereinigungen errichtet werden. Der 
Anteil dieser gemeinnützigen Bauvereinigungen an der ge-
samten Wohnungserstellung hat sich daher auf Kosten der 
privaten Bauherren und der öffentlichen Körperschaften 
erhöht. Mit dem verhältnismäßig geringeren Bau von 
Kleinhäusern - absolut ist auch ihre Zahl erheblich ge-
stiegen - steht die anteilmäßige Abnahme der fertig-

Der Rohzugang an Wohnungen 
In den Groß-und Mfttelstadten 
1933bis1936 14Cloco 
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gestellten Mittelwohnungen 
und Zunahme der Klein· 
wohnungen im Zusammen-
hang; die Einfamilienhäuser 
enthalten überwiegend Mit-
telwohnungen, kleine W oh· 
nungen werden dagegen 
meist in größeren Häusern 
geschaffen. 

Infolge der inneren Festi· 
gung der deutschen Wirt-
schaft hat die Zahl der nur 
mit privaten Mitteln errich-
teten Wohnungen weiter be· 
deutend zugenommen. Da 
jedoch die öffentliche Hand 
ihren Kampf gegen die 
Wohnungsnot erheblich ver-



stärkt hat, ist - als Ergebnis - die Zahl der mit öffent-
lichen Mitteln unterstützten Wohnungen noch mehr ge-
stiegen. 

In den Groß- und Mittelstädten wurden im Berichtsjahr 
insgesamt rd. 140 900 Wohnungen fertiggestellt, 44 500 oder 
46 vH mehr als im Vorjahr. Durch Neubauten sind 118100 
Wohnungen (64 vH mehr als 1935), durch Umbau 22 900 Woh-
nungen (7 vH weniger) errichtet worden. Dementsprechend ist 
der Anteil der Umbauwohnungen an der Gesamtzahl der in den 
Groß- und Mittelstädten fertiggestellten Wohnungen von 26 vH 
auf 16 vH gesunken. Durch diese Entwicklung war aber anderer-
seits auch der Abgang an Wohnungen durch Umbau geringer; 
er belief sich auf rd. 7 800 gegen 8 700. Etwa die Hälfte der 
durch Umbau in Wohngebäuden fortgefallenen Wohnungen 
waren Großwohnungen mit 7 und mehr Wohnräumen einschl. 
Küche, rd. 17 vH waren Kleinwohnungen mit höchstens 3 Wohn-
räumen einschl. Küche. Der Reinzugang an Umbauwohnungen 
betrug in den Groß- und Mittelstädten rd. 15 000 gegen 16 000 
im Vorjahr. 

Wohnungsumbau 1 Zugang 1 Abgang 1 Zugang 1 Abgang (in Wohnirebäuden) 
nach Wohnungs- insge-1 vH insge· [ vH insge· [ vH insire-1 vH 

grlilklnklassen samt samt samt samt 

1936 1935 
Kleinwohnungen') • 11315155,0 11 291 116,8 12226156,811 215 , 14,9 
Mittelwohnungen•) • 8 639 42,0 2 597 33,7 8 593 40,0 2 939 36,2 
Großwohnnngen').. 619 3,0 3 815 49,5 694 3,2 3 974 48,9 

1 ) Mit 1 bis S Wohnräumen einschl Küche. - 1) Mit 4 bis 6 Wohnräumen 
einschl. Kfiche. - ') Mit 7 und mehr Wohnräumen einschl. Küche. 

Insgesamt ergaben sich in den letzten Jahren die folgenden 
Abgänge: 

Wohnungen 
1933 . . • • . • • • • . • • . 12 265 
1934 „........... 20 164 
1935 • . • . . • . • • . . • • 12 288 
1936 • • . • . . • . • •• • • 12322 

Abgang von 
Wohngebäuden Nichtwohngebäuden 

660 852 
1 019 907 

939 1 086 
1258 1198 

Der Reinzugang an Wohnungen belief sich im Jahre 1936 
in den Groß- und Mittelstädten auf 128 600 Wohnungen gegen 
84 200 Wohnungen im Vorjahr, also 53 vH mehr als damals. 
Der Wohnungsbestand stellte sich damit Ende 1936 auf rd. 
6,9 Mill. Wohnungen, von denen etwa 1,6 Millionen oder 23 vH 
nach dem Jahre 1918 erbaut worden sind. 

Die Durchschnittsgröße der im Berichtsjahr errichteten 
Wohnungen hat gegenüber dem vorjährigen Ergebnis etwas ab-
genommen. Es wurden 64 500 Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohn-
räumen einschl. Küche (52 vH mehr als 1935), 70 800 Mittel· 
wohnungen mit 4 bis 6 Wohnräumen einschl. Küche (45 vH mehr) 
und 5 600 Großwohnungen (11 vH mehr) erbaut. Infolgedessen 
ist der Anteil der Kleinwohnungen an der Gesamtzahl der fertig· 
gestellten Wohnungen von 44 vH auf 46 vH gestiegen, während 
der Anteil der Mittelwohnungen von 51 vH auf 50 vH und der 
der Großwohnungen von 5 vH auf 4 vH gesunken ist. Unter 
den Mittelwohnungen befanden sich jedoch 43 700 Wohnungen 
mit 4 Wohnräumen einschl. Küche oder 31 vH der Gesamtzahl 
an neuen Wohnungen. Diese Wohnungen mit meist 21/, Zimmern 
und Küche nehmen eine Sonderstellung ein; man kann sie eigent-
lich weder zu den Mittel- noch zu den Kleinwohnungen rechnen. 

Wie bereits ausgeführt, steht der stärkere Bau von Klein-
wohnungen mit der verhältnismäßig geringeren Zunahme des 
Baues von Einfamilienhäusern in Zusammenhang. Von 100 er-
stellten Wohngebäuden waren: 

1936 1935 1934 1933 
Einfamilienhäuser • . • . • • . . . . . . . • • 53 62 67 74 
Kleinhäuser „ . . . • . . • . . • . . . . . . . • • 68 75 79 81 

Unter Einrechnung der Wohngebäude, die im Höchstfall 
4 Wohnungen umfassen, im übrigen aber nicht den Bestimmungen 
des Kleinhausbaus entsprechen, betrug der Anteil der Kleinhäuser 
84 vH gegen 91 vH im Vorjahr. 

In Kleinsiedlungen wurden 6 900 Wohnungen gegen 6 800 
im Vorjahr erbaut (19 vH mehr als 1935). 

Mit rein privaten Mitteln sind 62 600 neue Wohnungen 
in Wohngebäuden errichtet worden, 39 vH mehr als 1935, mit 
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln 155100 neue Woh-
nungen, 109 vH mehr. Unter den insgesamt in Wohngebäuden 
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fertiggestellten Wohnungen (ohne Umhauten) wurden demnach 
im Berichtsjahr 53vH gegen 63vH im Jahre 1935 ohne Hilfe 
öffentlicher Mittel erbaut. Die Entwicklung des Baues von 
Kleinhäusern und der Verwendung öffentlicher Mittel zeigt nach-
stehende Zusammenstellung: 

Zugang an 

Wohngebäuden Wohnungen durch Neubau 
in Wohngebäuden 

Jahr 

ins· 1 
davon ins- 1 davon mit Unterstützung 

Kleinhäuser aus öffentlichen Mitteln 
gesamt gesamt -

Zahl 1 vH überhaupt J in vH ~ 

1933„ .••.• 23502 19 Oll 80,9 40779 19 888 48,8 
1934 ••••••• 32345 25 438 78,6 59 165 26285 44,4 
1935 •..•... 35 314 26574 15,3 71 523 26307 36,8 
1936 ••.•••• 46756 31851 68,1 117 701 55096 46,8 

Von privaten Bauherren wurden 72 300 Wohnungen 
durch Neubau in Wohngebäuden errichtet (49 vH mehr als 1935), 
von den gemeinnützigen Bauvereinigungen 41 500 Woh-
nungen (126 vH mehr) und unmittelbar von öffentlichen 
Körperschaften 3 900 Wohnungen (14 vH weniger). Infolge-
dessen hat sich der Anteil der einzelnen Gruppen von Bauherren 
an der Gesamtleistung beträchtlich verschoben. Von den durch 
Neubau in Wohngebäuden fertiggestellten Wohnungen wurden 
errichtet: 

durch 1936 1935 1934 1933 
öffentliche Körperschaften . . . . . . . . 3,3 
gemeinnützige Bauvereinigungen . . 35,3 
private Bauherren ...•.•..•...... 61,4 

Bauherren In Wohn-

6,4 10,5 
')fj,7 25,1 
67,9 64,4 

Erstellt durch 

10,5 
33,8 
55,7 

nnd Wohnungsgröße gebäurlen 
öffentliche 1 gerne.in- r private erstellte in Groß- und Mittelstädten Körper- B:u'!:!:;w-Wohnun· Ban• 

im Jahre 1936 gen') schalten gongen herren 
-

Wohnungen mit 
1 Wohnraum')„„ •..... 215 67 38 110 
2 Wohnräumen 1) •• „ „ „ 10229 928 4450 4851 
3 • . ....... 40904 1246 19072 20586 
4 . ........ 37 841 1 096 11132 25 613 
5 • . ....... 16156 475 4651 11 030 
6 • 7 427 39 1924 5464 
7 und mehr Wohnniumen') 4929 39 245 4645 

Insgesamt 117 701 
1 

3 890 

1 

41512 
1 

72299 
Dagegen im Jahre 1935 71523 4547 18395 48581 

') Ohne Umbauten. - ') Küchen gelten als Wohnraume. 

Im Durchschnitt betrug der Reinzugang in den Groß- und 
Mittelstädten 5,4 Wohnungen auf 1 000 Einwohner (1935 
3,5), in den Mittelstädten allein 5,7 (4,1) Wohnungen. Den· 
stärksten Reinzugang hatten unter den Großstädten Dessau 
(16,9), Rostock (15,4), Halle und Lübeck (je 10,4), Hannover 
(9,4), Braunschweig (9,0), Kassel (8,9), Erfurt (8,8), Königsberg 
(8,5) und Münster und Stuttgart (je 8,3), unter den Mittelstädten 
Brandenburg (Havel) (14,3), Elbing (12,2), Heilbronn (11,4) und 

Der Wohnnngsbau In den Großstidten Im Jahre 1938 

Großstädte 1,.!•:;,. 1 
Wohnungen 

Großstädte I ••!':;an 1 
Wolmnn«t.n 

Großstädte , ,.!~;an 
WolmnnglD 

Aachen •••.•••• 635 j Hagen (W estf.) 424 M. Gladbach ..• 392 
Altona •••.••..• 1 820 Halle a. S •••..• 2 203 Münster LW •. , 1 135 
Augsburg •.••• , 1118 Hamburg •.••. , 6511 Nürnberg •••.•• 2392 Berlin ••••••••• 24038 Hannover ••... 4433 Oberhausen ••.. 609 Beuthen 0. S .• , 729 Harburg· Plauen •.••• „. 570 
Bielefeld •.••.•• 829 Wilhelmsburg 569 Remscheid ••••. 449 
Borhum „ ••••• 1 089 Hindenburg 0. S. 490 Rostock ••••.•. 1 623 
Bonn„„ •••• „ 442 Karlsruhe , .... 907 Saarbrücken •.• 902 Braunschweig • , 1768 Kl\88el ••.•..•• 1649 Solingen .„ ••.• 577 Bremen ••..••.. 1 947 Kiel •••.•.•.•. 1371 Stettin. „„ •.• 1203 
Breslau ••..•..• 3 427 Köln .„ ....... 4945 l:ituttgart •••••. 3620 
Chemnitz ••.•.. 1 722 Königsberg (Pr.) 2 882 Wiesbaden •••.• 500 
Dessau ••.....• 1 881 Krefeld· Wlln;burg •••••• 457 Dortmund ..•.• 2105 Uerding. (Rh.) 890 Wuppertal •• .:..:_:_ 736 Dresden ••••.•• 4172 Leipzig •••••... 3 908 --
Düsseldorf ••.•• 3 553 Ludwigshaf. {Rh.) 720 Zusammen „ 
Duisburg •..•.. 1 261 Lübeck. •••...• 1444 57 Großstädte •• 121 630 
Erfurt .„ ...... 1 308 Magdeburg •.••. 2576 45 Mittelstädte • 19309 Essen „„ „ •.• 3 483 Mainz .„.„ ••• 703 
Frankfurt a. M. 3 165 Mannheim •..•. 1 907 { 57 Groß· Freiburg„ ••.•• 609 Mülheim a. d. 1935 städte .. 82924 
Gelsenkirchen •• 838 'Ruhr ••••.•.. 467 4& Mittel-
Gleiwitz ••.•.•. 773 München •••••.• 4754 städte •. 13 553 



llim (11,1). Am geringsten war der Reinzugang in Wuppertal 
(1,4), Gelsenkirchen (2,5), Duisburg, Hagen und Wiesbaden (je 
2,8), Oberhausen (2.9), in Castrop-Rauxel (0,9), Gladbeck (1,2) 
und Wanne-Eickel (1,3). 

Beim Bau von Nichtwohngebäuden waren in den Groß-
und Mittelstädten gegenüber dem Vorjahr gleichfalls bedeutende 
Fortschritte zu verzeichnen. Sowohl der Zahl wie vor allem 
dem Rauminhalt nach lagen Bauerlaubnisse, Baubeginne und 
Bauvollendungen über den Ergebnissen des Vorjahrs. Fertig-
gestellt wurden insgesamt rd. 5 600 Nichtwohngebäude gegen 
4 600 im Jahre 1935; der fertiggestellte umbaute Raum ist von 
11,0 Mill. cbm auf 15,6 Mill. cbm oder um 41 vH gestiegen. 

Im Dezember 1936 hielt sich die Wohnbautätigkeit 
noch auf recht beachtlicher Höhe. In den Groß- und Mittel-
städten wurde das Ergebnis des Dezember 1935 bei den Bau-
erlaubnissen für Wohnungen um 22,3 vH übertroffen, bei den 
Baubeginnen um 17,0 vH und bei den Bauvollendungen 
sogar um 61,3 vH. Die Zahl der Bauanträge, über die nur 
95 Groß- und Mittelstädte berichten, lag mit 6 357 um 9,6 vH 
über der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Gemeinden mit insgesamt Wohnungsbau nach , •••. Einwohnern 
Gemelndegrößenklasaen 50 000 1100 000 1500 000 

1 
In Groll- und Mittelstädten•) bis bis und 1936 1935 

100 000 500 000 mehr 

Dezember 
Bauerlaubnisse • „ ........... 1608 1) 4959 3 869 10436 8535 
BaubeW,nne ••• „ „ .......... 1 771 ') 3 930 3247 8948 7649 
Bauvo lendungen • „ . „ • „. „ 2533 7 384 6615 16532 10252 

davon mit Mitteln der Klein· 
siedlung.„„„ ••.•. „„ 271 590 193 1054 688 

Januar bis Dezember zusammen 
Bauerlaubnisse .••••••••.••.• 21266 1)63506 56481 141253 94199 
Baubeginne • „ •••.•••••••••• 18 980 ')57562 49626 126168 87 566 
Bauvollendungen .•••.••.•.•• 19309 57569 64061 140 939 96477 

davon mit Mitteln der R:lein· 
siedlung .••••.••..•.••.• 1422 4050 1467 6939 5834 
1) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben 

(Mindestzahlen) keine Um·, An- und Aufbauten. - ') Für Nürnberg ge• 
schätzt. - 1 ) Für Bremen geschätzt. 

Gegenüber dem Vormonat sind infolge der vorgeschrittenen 
Jahreszeit die Bauanträge um 23,5 vH, die Bauerlaubnisse um 
14,0 vH und die Baubeginne um 29,7 vH zurückgegangen. Die 
Zahl der Bauvollendungen erhöhte sich dagegen wie stets zu 
Jahresende; das Ergebnis des Vormonats wurde um 16,0 vH 
übertroffen. 

Durch den Kleinsiedlungsbau wurden 1054 Wohnungen 
(im Vorjahr 688) oder 7,1 vH aller durch Neubau im Berichts-

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Dezember 1936 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen lagen bei den 
meisten Fahrzeuggattungen im D.ezember höher .ils im Vormonat. 
Insgesamt wurden 34 784 (Vormonat 34 311) Kraftfahrzeuge 
hergestellt und 29 510 (Vormonat 24 843) auf dem Inlandsmarkt 
und 3 516 (Vormonat 3159) im Auslande abgesetzt. Der Gesamt-
absatzwert war mit 89,0 Mill . .1Ut beachtlich höher als in den 
vorausgegangenen drei Monaten. Auf den Inlandsabsatz ent-
fielen 82,2 MilL Jt'.J(; das Auslandsgeschäft der Fabriken belief 
sich auf 6,8 Mill. Jt'.Jt. Der Anteil der Auslandsverkäufe betrug 
BOmit 7,6 vH am Gesamtabsatz. Höher war im Verhältnis zum 
Vormonat der stückmäßige Absatz von Personenkraftwagen, 
Kraftomnibussen und Sattelschleppern, dagegen blieben die 
Zahlen über die abgesetzten Kleinkrafträder, Sonderfahrzeuge 
und Zugmaschinen gegenüber den Zahlen des Vormona~s leicht 
zurück. 

An Personenkraftwagen wurden im Berichtsmon.it 19 262 
gegen 16 931 im November fertiggestellt. Mit diesem Gesamt-
ergebnis wurde die Erzeugung des Vormonats und des entsprechen-
den Vorjahrsmonats um 14 vH übertroffen. Sehr viel stärker 
als die Produktion ist unter den verkaufsgünstigen Bedi.Iwml?en 
am Jahresschluß der Absatz der Kraftfahrzeugwerke im De-
r.einher gestiegen. Insgesamt wurden 20 688 fabrikneue Personen-

50 

monat fertiggestellten Wohnungen geschaffen. Mit ffilfe öffent-
licher Mittel (einschl. Reichsbürgschaften) entstanden ins-
gesamt 7 397 Wohnungen, d. h. 113,5 vH mehr als im Vorjahr. 
Der vollständig privat finanzierte Wohnungsbau war um 44,2 vH 
größer als damals. Von 100 Wohnungen, die durch Neubau von 
Wohngebäuden entstanden, waren damit die Hälfte mit öffent-
lichen Mitteln erbaut, im Dezember 1935 dagegen nur zwei 
Fünftel. 

Auch der Bau von Nichtwohngebäuden war verhältnis-
mäßig lebhaft. Der Umfang der fertiggestellten Nichtwohn-
gebäude erreichte zwar mit 1,4 Mill. cbm nicht den Vorjahrs-
stand (1,6 Mill. cbm), bei den übrigen Baustadien wurden da-
gegen die Vorjahrsergebnisse übertroffen. Die Baubeginne haben 
mit 1,7 Mill. cbm um 85,8 vH, die Bauerlaubnisse mit 1,8 Mill. cbm 
um 44,8 vH zugenommen. Gegenüber dem Vormonat ist der 
umbaute Raum durchweg zurückgegangen. 

Bautätigkeit Wohnungsbau Bau von 
Nichtwohngebäuden 

In Groll- nnd 

1 1 
Dez. 

1 
Nov. 

1 
Dez. llllllelst14ten 1) Dez. Nov. Dez. 

1936 1936 1935 1936 1936 1936 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlanbnisse ••••• 3 229 4224 3332 626 686 497 
Baubeft.::ne') •••••.. 3338 4328 2573 433 500 302 
Bauvo lendungen •••. 5644 4839 3 930 480 622 481 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 883 450 646 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse•) ••• , 1043& 12128 8535 1804,4 2 556,5 1246,3 
Baubeft.::ne1 \ ••••••• 8948 12724 7649 1719,0 2281,3 925,3 
Bauvo lendungen •••• 16532 14256 10252 1438,l 1-646,9 1551,8 

darunter Umbau-
wohnungen •••.• 1667 1 765 1 531 

Jahr 

1936 1 1935 1 1934 1936 1 1935 1 1934 

a) Wohngebäude a) AnZ4hl 
Bauerlaubnisse ••••.. 52218 40500 34605 7 530 5783 4585 
Baubefiinne•) ••••.•• 47419 36570 30744 5 432 4341· 3382 
Bauvo lendungen .••• 46756 35314 32345 5628 4621 3555 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 6489 5634 8074 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse') •.•• 141253 94199 65302 22 214,9 16169,0 9674,4 
Baubeft!:ne') ••••••• 126168 87566 56344 18739,0 14840,0 8515,7 
Bauvo lendunC.n •.•. 140 939 96477 113715 15576,9 II 024,7 5 837,9 

darunter mbau-
wohnungen •.••. 22862 24608 54357 

. 1) Bei den Bauerlaubnissen nnd Baubeginnen enthalten die Angaben 
(Mindestzahlen) keine Um·, An· und Aufbauten. - 1) Für Bremen geschätzt. -
') Für Nürnberg geschätzt. 

KrattfahrHuge Dez. 
1 

Nov. Dez. 
Veränderung 

in vH Du. 1986 
einsohl. Fahrgestelle gegenüber 

(Stück) 1936 1985 Nov. 
1 

Deg, 
1936 1930 

Produktion 
Personenkraftwagen •••••••.•••.•• 19262 16931 16937 + 1iJ,8 + 1iJ,1 
Nutakranwagen 

Lastkraftwagen .•••••••.•.•..•. 4746 4612 3802 + 2,9 +IU,8 
Kraft.omnibUSB8 •• „ ...... „ ••. 271 258 228 + 5,0 +18,9 
Sonderfahrzeuge ••••••••••••.•• 69 96 - -28,1 -
Zugmaschinen. „ . „ ........... 780 842 - - 7,1 -
Sattelschlepper „ •......... „ .. 96 58 - +65,5 .....: 

Dreirädrlge Fahrzeuge •••••..•••• 1186 1100 823 + 7,8 + '4,1 
R:rafträder 

Kleinkrafträder „ „ „ • „ .... „ 6539 8881 4767 - Z6,I + 37,Z 
Grollkrafträder „ „ „ „ •••••• „ 1835 1533 1 191 + 19,7 + tU,1 

Absatz 
Personenkraftwagen •••.•••.•.••• 20683 15852 18675 + 30,5 + 10,8 
Nutzkraftwagen 

Lastkraftwagen .•.••••••. „ .... 4870 4676 3 832 + 4,1 + z1,1 
Kraftomnibusse „ „ .... „ „ • „ 310 182 216 + 70,3 + 43,5 
Sonderfahrzeuge •••••••••.•...• 78 85 - - 8,Z -
Zugmaschinen ••••••••• „ ...... 826 862 - - 4,2 -
Sattelschlepper „ .............. 92 53 - + '13,6 -

Drelrädrige Fahrzeuge •••••••...• 1050 1010 769 + 4,0 + 36,5 
Krafträder 

Kleinkrafträder • „ . „ „ . „ „ „ 4148 4386 2 755 - 8,4 +80,6 
Grollkraltrider ••••••••••.••• „ 969 896 1 411 + 8,1 - 81,3 



kraftwagen abgesetzt. Das Vormonatsergebnis ist damit um fast 
ein Drittel (31 vH) überschritten. Der Anteil des Auslands-
absatzes am Gesamtabsatz von Personenkraftwagen hat sich 
von 11 vH im November auf 10 vH verringert. 

Erzeugung und Absatz von Lastkraftwagen liegen mit 
4 746 hergestellten und 4 870 fabrikneu abgesetzten Fahrzeugen 
etwas höher als im November. Auch hier war im Berichtsmonat 
das Inlandsgeschäft günstiger als der Auslandsabsatz. Während 
die Zahl der auf dem Binnenmarkt abgesetzten Lastkraftwagen 
um 7 v H die Vormonatsziffer überstieg, ist die der Auslands-
verkäufe um 18 vH zurückgegangen, so daß der Anteil der Aus-
landsverkäufe am Gesamtabsatz von Lastkraftwagen von 10,3 vH 
im November auf 8,1 vH zurückging. 

Stark gestiegen ist sowohl im Auslands- als vor allem im 
Inlandsgeschäft die Zahl der abgesetzten Kraftomnibusse. 
Mit 242 im Inland abgesetzten Kraftomnibussen hat sich der 
Absatz im Vergleich zum Vormonat nahezu verdoppelt. Die 
Zahl der Verkäufe auf ausländischen Märkten war um ein Viertel 
höher als im November. Der Anteil des Auslandsabsatzes am 
Gesamtabsatz von Kraftomnibussen belief sich auf 21,9 vH 
gegen 29,7 vH im November. 

ProdukUon und Absatz 1 Dezember 1936 1 November 1936 
von Kraftfahrzeugen 
naeh Gr61lenklassen Produk-/lnländ.[Ausländ. Produk·[lniänd.,Ausländ. 

(Stück) tion Absatz Absatz tion Absatz Absatz 

Hubraum 
bis 1000 cem •• 

über 1000 • 1500 • •. 
1500 • 2000 • . • 
2000 • 2600 • • • 

• 2500 • 3000 • • . 
• 3000 • 4000 • „ 
• 4000 ecm ••.•• „ ... 

Eigengewlch t 
bis 1000 kg„ „ 

über 1000 bis 2000 • •••. 
• 2000 • 3000 •• „ . 
• 3000 • 4000 • „ „ 
• 4000kg .•••• „ .. „. 

Elektr<>karren •••••••••.• 
Hubraum 

bis 100cem •• „ 
über 100 • 200 • •••• 

200 • 360 ••••• 
350 • 500 ••••• 

• 500ccm „„„ ..... 

Personenkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
4714 4217 641 4376 3427 550 
7 085 6 600 797 7 210 6 146 582 
6 307 4 069 379 3 378 2 930 452 

706 857 123 1 190 1 029 112 
119 191 86 190 156 13 
280 420 25 544 387 8 
51 68 10 43 46 12 

Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
1 268 1 189 128 1 143 1 001 78 
1 493 1 591 115 1553 1518 158 
1 123 918 79 1 107 946 132 

239 202 31 181 146 37 
480 373 32 455 389 73 
143 203 9 173 195 3 

660 
5879 
1251 

555 
29 

307 
3355 

370 
221 

86 

Krafträder 
an 769 
109 8112 
137 547 
125 485 
30 501 

393 
3583 

366 
156 
88 

263 
147 
108 
125 
53 

Unterschiedlich war die Entwicklung im Kraftradgeschäft. 
Während Produktion und Absatz von Kleinkrafträdern im De-
zember zurückgingen, und zwar bei der Erzeugung um 26 v H, 
beim Absatz um 5 vH, haben sieh die Fertigstellung von Kraft-
rädern über 200 ccm Hubraum um ein Fünftel, der Absatz um 
ein Zwölftel (8 vH) erhöht. Günstig hat sich wiederum das 
Auslandsgeschäft entwickelt. Die Anteile des Auslandsabsatzes 
am Gesamtabsatz betrugen bei Kleinkrafträdern 11,7 vH (Vor-
monat 9,3 vH), bei Großkrafträdern 30,1 vH (Vormonat 31,9 vH). 
Von dreirädrigen Kraftfahrzeugen wurden 4 vH mehr 
als im November abgesetzt. Der Absatz von Zugmaschinen ist 
leicht zurückgegangen, dagegen hat sich die Zahl der verkauften 
Sattelschlepper erhöht. 

Produktion und Absatz von Anhängern 
zu Kraftfahrzeugen im Dezember 1936 

Im Dezember wurden insgesamt 2 188 Anhänger zu Kraft-
fahrzeugen hergestellt. Abgesetzt wurden insgesamt 2 227 im 
Gesamtwert von 5,7 Mill . .Yl.Jt. Das bedeutet im Vergleich zum 
Vormonat eine Zunahme in der Stückzahl um 3 vH, in der Wert-
summe um 5 vH. Während die Zahl der abgesetzten zweiachsigen 
Anhänger sich in allen Größenklassen im Dezember erhöhte, 
sind die Verkaufszahlen bei einachsigen, dreiachsigen und bei 
Anhängern zu Sattelschleppern gegenüber November 1936 
zurückgegangen. 
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Produktion und Allsats Veränd. Veränd. 
von Anblngern Dez. Nov. in vH Dez. Nov. In vH 

m Kra!lfahrzeugen 
1936 

Dez. 1936 
1936 19S6 

Dez. 1936 
elnsehl. Untergestelle 1936 gegen gegen 

(Stück) Nov. 1936 Nov.11136 

einachsige • • • • • • • • • • • .1 Produktion Absatz 
565 661 - U,6 562 1 638 - 11,9 

•welachslge •• „ ••••••• - - - - - -
für Lastenbeförderung: 

11,6 364 319 + U,1 bis S t Nutzlast ••••.• 349 395 -
über S t bis 5 t Nutzlast 515 465 + 10,8 519 460 + 12,8 
• 6 t • 7 t • 180 159 + 13,2 180 154 + 16,9 
• 7 t Nutzlast •••••• 463 515 - 6,2 516 504 + 2,4 --

Zusammen 1 52711 5341- 0,5 15791 14371 + 9,9 
für Personenbeförderung 12 l +1100,0 12 1 + 1100 
dreiachalge ••••••••• „ 28 45 - 37,8 32 46 - 30,4 
su Sattelschleppern •.•• 56 44 + 27,3 42 48 - 12,6 

Insgesamt 2 186\ 2 285\- 4,2 2 227 1 21701 + 2,7 
in 1 000 .1/.Jf, 

Wert der abgesetzten An- } illl!gesamt •••.•.••. 5 728,71 5 458,6 1 + 4,9 
hlinger und Untergestelle dav. nach d. Ausland 119,6 63,9 + 81,3 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Dezember 1936 

Im Dezember 1936 sind insgesamt 29 713 Kraftfahrzeuge neu 
zugelassen worden, 20 vH mehr als im Dezember 1935. Besonders 
hoch war die Zahl der Zulassungen bei den Krafträdern, von 
denen im Berichtsmonat fast 75 vH mehr als im gleichen Monat 
des Vorjahrs neu in Verkehr kamen, und bei den Lastkraftwagen 
(+ 52,2 vH). Bei den Personenwagen war die Steigerung gegen-
über dem Dezember 1935, in dem die Personenwagenzulassungen 
einen außergewöhnlich hohen Stand erreicht hatten, nicht so 
stark(+ 2,5 vH). Im Vergleich zum Vormonat aber wurden an 
Personenkraftwagen 23,4 vH mehr und an Lastkraftwagen 
10 6 vH mehr erstmals zugelassen; bei den Krafträdern setzte 
sich dagegen der Rückgang in der jahreszeitlichen Entwicklung fort. 

Beuzulasaungen 
YOn KrafUahrzeugen 

Personenkraftwagen 1 
dav.: dreirädrige bis 200 com Hubraum 

• über200ccm • , 
andere: bis 1 l Hubraum ......• 

1 

über 1 1 • 1,51 • . „ .. „ 
•1,51•21 •• „.„. 
•2l•Sl • ·······1 •Sl•41 • .. „.„ 

über4 1 • ~:__f 

Zusammen 
Lastkraftwagen (einschl. Sonder· 

fahrzeuge) 
dav.: dreirädrige bis 200 ocm Hubraum 

• über 200 ccm • 
andere: bis 1 t Nutzlast .„„„. 
über 1 t • 2 t • . ....... 
• 2t • a t • . ....... 
• St • ' t • . ....... . 4t • 5 t • . ....... . 5t • 71/, t . . ....... 

über ?1/1 t . . ....... 
Zusammen 

Kraftomnibusse 
bis 18 Sitzplätze „. „. „. 

über 16 • so • ~ ........ 
über SO • . ........ 

Zusammen 
R;raftrider 

Fahrräder mit Hilfsmot.or ••••••••• 
bis 100 ccm Hubraum 

tlber 100ccm • 200ccm • • 200 ccm • 350 ocm • . S50ocm , 600oom • über 500 ccm • ---
Zusammen 1 

Zugmaschinen {einschl. Sattel· 
schlepp er) •••.• „ •••. „ ........ „ 

Dez. j Nov. 

1936 

13 27 
5 7 

3 519 3 178 
8537 7021 
4014 3 051 
1279 880 

483 330 
83 36 

17933 14530 

722 738 
374 357 

1 155 892 
735 671 

1243 t 205 
678 602 
154 144 
194 156 
22 7 

5277 4772 

4 3 
18 30 
54 51 
76 84 

2280 3297 
355 461 

2417 3454 
386 519 
205 288 

46 99 
5 691 8138 

736 712 

Dez. j Nov. 

1935 

10 16 
II II 

3250 2502 
9390 5526 
3 686 2323 

631 431 
443 368 
70 58 

17491 11235 

489 608 
283 316 
826 673 
542 529 
827 1047 
288 271 

57 55 
150 162 

5 7 

3467 3668 

8 7 
27 25 
30 39 

65 71 

865 1 311 
144 243 

1 497 2527 
331 570 
304 361 
112 120 

5132. 
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Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Industrie im Jahr 1936 
Die W e]tproduktion der Eisen schaffenden Industrie im 

Jahr 1936 hat sowohl für Roheisen als auch für Rohstahl 
gegenüber der Erzeugung im Jahr 1935 um fast ein Viertel 
zugenommen. Diese Steigerung ist vor allem auf die ge-
waltige Produktionszunahme in den Vereinigten Staaten 
von Amerika zurückzuführen, die fast 50 v H Roheisen und 
40 vH Rohstahl mehr erzeugten als 1935. In Europa 
dagegen - Rußland (UdSSR) eingerechnet - erreichte 
die Steigerung für Roheisen nur 14 vH, für Rohstahl 
17 vH, bei den Ländern der Rohstahlexportgemeinschaft 
(IREG) zusammen 15 und 14 vH. Auch in den übrigen 

Roheisen 11 Rohstahl') 
Jlohelsen- und 

1935 1 19361 ) 1935 1 1936') Bobstahlgewinnung 
der Welt 1000 t 1193611929 1000 t 1193611929 

invH = 100 invH =100 

Deut.sches Reich •• 12846 15303 16,7 99.7 16173 18852 15,2 103,2 
Lux•mburg .••..•• 1872 1 986 2,1 68,3 1 837 1981 1.6 73,3 
Beleien •••••••• „ 3060 3203 3,5 79.2 3029 3 175 2,5 77,0 
Frar kreich „ • „ .• 5789 6249 6,8 60,3 6 ')97 6 713 6.4 68,4 
GroCbritannien •• , 6527 7 809 8,6 101,3 10203 12 086 9,7 119.4 
Polen ••• „ •••.• „ 394 582 0,6 82,4 946 1142 0,9 83,0 

Rohstahlexport-
35 132138,2 gemeinscbaft 30488 85,6 38485 43949 IJ6,3 94,6 

Rußland (UdSSR) 12 613 14246 16,6 329,8 12520 16 285 13,1 325,5 
Österreich •••••••. 193 246 0,3 53 a 364 423 0,3 66,9 
Tschechoslowakei •• 812 1127 1,2 68.6 1186 1538 1,2 69,8 
Schweden ••••••.• 613 577 0,6 110,1 928 999 0,8 136,0 
Niederlande ••••.• 256 260 0,3 100.0 - - - -Italien„„.„ •• „ 703 775 0,9 106.8 2 301 2600 2,1 116,4 
tl°brige Länder ..•• 790 836 0,9 60,2 1366 1195 1,0 66,1 
Europa •••• „ ••• 46468 53 199 67,9 106.6 57150 66989 63,8 113,4 
Amerika „ •••••• 22502 

davon: 
32910 36,9 73,8 36341 50699 40,8 86,3 

Vereinigte Staaten 21 716 32023 34,9 'U,O ')35250 ')49426 39,7 ')86,3 
Canada •• „.„„ 667 768 0,8 84,1 951 1127 0,9 80,5 

Asien, Afrika, 
Australien ••• 5354 5711 6,2 157,8 6190 6771 6,4 200,4 

davon: 
Japan „.„ ••••• 2 769 2856 3,1 1830 4541 5001 4,0 218,0 
Britisch-Indien •• 1 490 1600 1,7 112.8 876 900 0,7 153.9 

Welt •.•. „ ••• „ 74 3241 91 a20l100 o 1 93,1 9968111244591100.0 l 102,1 
1) Einsohlielllioh F•rrolegierungen. - 1) Einechlielllioh 8tahUormfl'Ull der 

Rohstahlwerke und Schweill<tahl. - ')Teilweise geschätzt, - 'l Einschllelllicb 
8tahlform1?Uß der Stahlgießereien. 

Roheisen- und Rohstahlgewinnung der Welt 

Üb;fg""~-€~~-
Rußland (UdSSR) 

-..flüieql>öfen 
, ~Belgien 

~ )~Frankreich 
~ ~·~ aB ~ ~ Großbritannien 
~t Saar/~ 
-!:: ~Deutsdtes Reich . J_. ________ _ 

Ubr19e 
außereurop.linder 

_.__ ... __ 
1929 32 83 34 35 36 

Roheisen 
w.u.St.97 *B~itrilf 6roßbri'f4nnfens und Polens Im August 1S3ö 

Denllche Roheisen-
und Robatablerzeugung•) 

In 1000 t 

Erzeugung nach Sorten 
Hi!matiteisen , •••• , • „ •••••••••••••• 
Giellereiroheiaen n. Guß waren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen , •.•.•....••...•.•••• 
Stahleisen, Mangan·, Siliziumroheisen •• 

Tho~sstahl •••• „ .• „.„ •• } Roh· { 
Bas. S1emens·Martin·Stahl • • • b!öoke 
Tiegel· und Elektrostahl •.•• 
Stahlformguß ••••••••••••••••••••••• 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen .•....••••• , 
Siell'·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien •••• „ .....• „ .. „ ••••••••• 
Nord·, Ost-, Mitteldeutaohland •.••. , .• 
Süddeutschland elnachl. BayeriscbePfalz 
Saarland •••••• , •••••••••••••••••••• 

Rheinland und Westfalen ••••.•.• , , .• 
Sieg-, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien •••• „ .. „ . „ ....•.• „ , •••. 
Nord·, Ost-. Mltteldeutsehland •••••.. , 
Süddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 
Land Sachsen ••••••••••.••••• , •••••• 
Saarland ... „„ •.• „ •. „.„„.„ ... 

Dez. 1 Nov. J Okt. 1 Dez. 

1936 1936 

Roheisen 

56,01 72,9, 62,71 67,0 
94.2 74,5 100,6 87,2 

830.2 846,7 937,5 791,8 
254,2 238,6 256,7 226,5 

Rohstahl 

617,1 1 619,81 702,1 l 613,4 
760,I 788,7 894,1 753,9 
33,6 34,3 36,0 22,8 
48,2 47,5 55,7 39,4 

Roheisen 
888,8 896,6 976,4 852,8 
39,4 39,4 40,1 36,9 

} 125,3 } 119,l } 134,6 } 112,6 
29,4 27,8 '19,8 22,4 

175,4 173,8 198,2 169,3 
Rohstahl 

1011,5 1 047,4 1 181,6 l 007,6 
26,7 28,8 36,5 29,5 

} 171,6 } 170,7 } 195,9 } 152,5 
29,2 30,6 31,0 23,5 
44,1 48,2 46,5 40,5 

186,l 181,2 214,0 188,2 
*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen schaffende Industrie• 

Erdteilen war die Produktion, die für die Gesamtentwick-
lung nicht sehr ins Gewicht fällt, größer als im Vorjahr. 
Gegeniiber 1929 - dem Jahr der höchsten Erzeugung nach 
Beendigung des Weltkrieges - war die Roheisenerzeugung 
der Welt noch um 7 vH geringer, die Rohstahlgewinnung 
wurde jedoch um 2 vH übertroffen. In Europa war 
infolge der gesteigerten Erzeugung in Rußland (UdSSR) 
auch bei Roheisen eine Zunahme um 6 vH, bei Rohstahl 
um 13 vH zu verzeichnen; die Erzeugung der IBEG-
Länder blieb noch um 15 vH und 5 vH, die der Vereinigten 
Staaten, die erst Ende 1936 in die Reihe der aufrüstenden 
Länder traten, noch um 26 und 15 vR hinter der Höchst-
erzeugung von 1929 zurück. 

Im Deutschen Reich wurden 19 vH Roheisen und 
fast 17 vR Rohstahl mehr hergestellt als 1935. Damit 

wurde der Höchststand der Roheisenpro-
duktion vom Jahre 1929 wieder erreicht, 
bei Rohstahl die Höchstproduktion vom 
Jahre 1929 sogar um 3.1 vH überschritten, 
die damalige Erzeugung des Saarlandes mit-
gerechnet. Die Union der Sowjetrepubliken 
verzeichnete nach Angaben des Völkerbundes 
Zunahmen um 13 und 30 vH. Gegen 1929 
hat sich die Produktion der Sowjetunion 
info4:'e der übersteigerten Aufrüstung ver-
dreifacht. Die Steigerung der Erzeugung 
in Großbritannien betrug gegen 1935 für 
Roheisen und Rohstahl fast je ein Fünftel. 
Gegenüber 1929 ergibt sich bei der Roh-
stahlgewinnung ebenfalls eine Zunahme von 
einem Fünftel, während die Roheisener-
zeugung nur geringfügig zunahm. In Luxem-
burg, Belgien und Frankreich war die Pro-
duktionszunahme nicht so groß, sie war 
am größten in Frankreich mit 8 vH bei 
Roheisen und fast 7 vH bei Rohstahl; die 
Höhe der Gewinnung von 1929 erreichten 
diese Länder jedoch nicht. Verhältnismäßig 
größer war die Steigerung der Erzeugung in 
Österreich und in der Tschechoslowakei. 
Japans Produktionsentwicklung entsprach 
nicht dem Ausmaß früherer Jahre, da es 
eine beträchtliche Steigerung der Eisenerz-
versorgung zunächst nicht zu erzielen ver-
mochte. 



Ergebnisse für November /Dezember 1986. Die in der Roh· 
stahlexportgemeinschaft vereinigten Länder erzeugten im 

·November (Oktober) 3,0 (3,1) Mill. t Roheisen und 3,7 (4,0) Mill. t 
Rohstahl. Arbeitstäglich wurden jedoch nur 2 vH Roheisen 
weniger erzeugt, während die Rohstahl~ewinnung sich behauptete. 
Gegen November 1935 wurden arbe1tstäglich 12 vH Roheisen 
und 10,5 vH Rohstahl mehr gewonnen. Die Produktion konnte 
bei weitem nicht allen Anforderungen des Weltmarktes Genüge 
leisten, da die Schwierigkeiten der Versorgmig mit Erzen, Schrott, 
Roheisen und Halbzeug zunahmen. Die Preise für diese Roh· 
stoffe, aber auch für die Fertigerzeugnisse der Eisen schaffenden 
Industrie wurden allgemein wiederholt erhöht. 

Im Deutschen Reich war der Inlandmarkt kaum verändert. 
Da die Auftragsbestände bei der weiterverarbeitenden Industrie 
fortgesetzt zunahmen, lag viel dringlicher Bedarf vor, den die 
Werke nur zum Teil befriedigen konnten. Die Roheisenerzeugung 
war arbeitstäglich um 5,8 vH, die Rohstahlgewinnung um 0,6 vH, 
die Herstellung von Fertigerzeugnissen um 1,3 vH geringer als 
im Oktober; gegen November l\:J35 war die arbeitstägliche Ge· 
winnung um 5,1 vH bzw. 5,8 und 12,l vH höher. 

In Luxemburg nahm die Herstellung von Rohstahl gegen 
Oktober arbeitstäglich um 1,2 vH zu; in Belgien verzeichnete 
die Roheisen· und Rohstahlgewinnung arbeitstäglich eine Zunahme 
um 1,2 und 2,4 vH, während die Herstellung von Fertigerzeugnis-
sen um 3,1 vH zurückging, da Knappheit an Halbzeug eintrat. 
Die Werke arbeiteten meist mit voller Ausnutzung ihrer Kapazität, 
der Auftragsbestand reicht für mehrere Monate. Trotz langer 
Lieferfristen und Preiserhöhungen blieb der Markt fest. 

Roheisen· Rohstahl· 1 Nov.1 Okt. , Nov., Nov. J Okt. /Nov., Nov. J Okt., Nov. nnd Walzwerkserzen• ______ __ 
gung ~!0~11:; tLinder 1936 1935 1936 1935 1936 1935 

Roheisen Rohstahl Walzwerks· 
Insgesamt Insgesamt fertigerzeugn. 

Insgesamt 
Deutsches Reich*)') •. 1257 1 379 1196 1507 1 705 148 1 090 ')1243 l 013 
Luxemburg*) •••.•••. 179 186 188 156 
Belgien•) ....••..... 280 286 256 216 241 214 
Frankreich*) •....... 552 551 50 418 ') 443 364 
Großbritannien*) .... 653 681 918 806 668 
Polen*) •• „ ........ 54 54 86 72 77 59 
Rohet.ahlexport-

gemeinschaft • • . . • 2 976 3 138 2 657 3 663 ')4 004 3 40 ')2809 ')2319 
Schweden')') • • . . . . . 49 51 89 1) 9 82 
Tschechoslowakei')... 111 104 6 152 143 110 : 1 : 1 .56 
Rußland (UdSSR) • • 1 184 1 224 1 020 1 442 1 51911 0 
Ver. St. v. Amerika') 2 995 3 040 2 099 4 407 4 618, 3 201 : i : 1 : 

Dentsches Reich') ••• 
Luxemburg •••••••.• 
Belgien .••.••..•..•. 
Frankreich .•....... 
Großbritannien .•.... 
Rohstablexport-

arbeitstäglich**) 
41,9 44,5 
6,0 6,0 
9,3 9,2 

18,4 17,8 
21,8 22,0 

arbeitstäglich**) arbeitstäglieh**) 
62,8 63,2 59,3 45,41 46,0 40,5 
7,1 7,0 6, • . 

11,3 11,0 10, 8,6 8,9 8,6 
23,2 ') 23,2 20,3 16,7 1) 16,4 14,6 
40,7 39,9 35,3 29,8 25,7 

gemelnschaft • • . . • 99,2 101,2 88, 149,0')148,3 134, • ')104,0')91,8 
Ver. St. v. Amerika.. 99,8) 98,1 70,0 176,3 171,0 123,1 

*) Mitglied der Internationalen Rohstahlexportgemeinschaft (!reg). -
**) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh· 
stahlwerke nnd Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und Jandes· 
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen 
schaffende Industrie•. - •) Rohstahl und Schweißstahl. - 1) Roheisen ohne 
Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroheiseo bzw. ßessemer- und Siemens-Martin• 
Rohstahlblöcke. - •) Berichtigt. - ') Ohne Luxemburg. 

In Frankreich blieb der Markt zunächst noch rege, doch 
sind besonders die Läger der Händler nunmehr aufgefüllt; nach 
den letzten Preiserhöhungen machte sich ein Nachlassen der An· 
forderungen fühlbar, obwohl spekulative Aufträge nach Möglich-
keit auch schon vorher ausgeschaltet worden waren. Wegen 
Einführun~ßer vierzigstündigen Arbeitswoche erfolgten Abschlüsse 
nur unter vorbehalt der Einhaltung der Lieferfrfaten. Die Roh· 
eisenerzeugung und die Herstellung von Fertigerzeugnissen nahmen 
gegen Oktober arbeitstäglich um 3,5 und fast 2 vH zu, die arbeits· 
tägliche Rohstahlgewinnung behauptete sich. 

In Großbritannien trat zu Anfang des Berichtsmonats das 
schon vor 2 Monaten beschlossene Einfuhrbewilligungsverfahren 
in Kraft. Indessen konnte wegen des großen Eigenbedarfs der 
kontinentalen Produktionsländer den britischen Anforderungen 
nur bei beträchtlich hinausgeschobenen Lieferfristen entsprochen 
werden. Die Eröffnung neuer Stahl- und Walzwerke in Groß-
britannien wird vorbereitet; von den 142 nicht unter Feuer be-
findlichen Hochöfen können zur Zeit kaum weitere Einheiten 
in Betrieb gesetzt werden, bevor nicht genügend Eisenerzmengen 
zur Verfügung stehen, die aus neuen afrikanischen Fundstätten 
beschafft werden sollen. Zur Zeit bleibt die britische Eisen schaf· 
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feride' Industrie außer Stande, neben den vordringlichen Anforde-
rungen der Rüstungsindustrie die privaten inländischen sowie 
ausfändischen Auftrage voll auszuführen. Die Roheisenerzeugung 
war gegen Oktober arbeitstäglich um 1 vH geringer, die Roh· 
stahlgewinnung um 2 vH höher; ebensoviel stieg die arbeits-
tägliche Herstellung von Fertigerzeugnissen im Oktober gel?en 
September. Im Vergleich zum November 1935 wurden arbe1ts· 
täglich um über 21 v H Roheisen sowie 15 v H Rohstahl und Fertig-
erzeugnisse mehr hergestellt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende November (Oktober) mit 72,6 (71,6) vH, die Stahl· 
werke im Monatsdurchschnitt mit fast 79 (76,7) vH der Kapazität 
aller vorhandenen Hochöfen oder Stahlwerke beschäftigt. Die 
Roheisenerzeugung nachm arbeitstäglich gegen Oktober um fast 
2 vH, die Herstellung von Siemens-Martin· und Bessemer-Roh• 
stahlblöcken um 3 vH zu. Die Versendungen des Stahltrust an 
Fertigerzeugnissen waren mit 801000 t um rd. 12 vH geringer als 
im Oktober, aber um fast 30 vH höher als vor einem Jahre. 

Die Nachfrage nach Erzeugnissen aus Eisen und Stahl war 
auf allen Märkten fortgesetzt lebhaft ohne Rücksicht auf die 
Preiserhöhungen; sie konnte aber wegen des dringlichen Eisen-
bedarfs der großen Produktionsländer nur teilweise befriedigt 
werden. Im Deutschen Reich war die Ausfuhr mit 298 000 t 
(ohne Schrott) um 6,4 vH geringer, die Einfuhr mit 46 !lOO t um 
fast 12 vH größer als im Oktober. In Großbritannien war die Aus~ 
fuhr mit 196 400 t wenig verändert, die Einfuhr mit 92 100 t um 
10 vH geringer. Arbeitstäglich behauptete sich die Ausfuhr aus 
dem Deutschen Reich, die britische Ausfuhr nahm um 7,4 vH zu. 
In Frankreich und Belgien-Luxemburg schritten die Verbände zur 
Kontingentierung der Ausfuhr der wichtigsten Fertigerzeugnisse. 
· Im Dezember wurden im DeutchenReich unter dem Einfluß 
der Fe!ertage nur 1,26 Mill. t Roheisen und 1,47 Mill. t Rohstahl 
hergestellt. Die arbeitstägliche Gewinnung ging um 3,1und6,4 vH 
zurück. In Luxemburg war die Roheisenerzeugung arbeitstäglich 
ein wenig, die Rohstahlgewinnung um fl vH höher. Auch in Groß-
britannien stiegen Roheisen- und Rohstahlgewinnung unbeein-
flußt von der sonst üblichen Werkruhe zwischen Weihnachten 
und Neujahr arbeitstäglich leicht weiter an, während in de:O: 
Vereinigten Staaten arbeitstäglich die Roheisenerzeugung um 
1,6 vH zunahm, die Rohstahlgewinnung um fast 2vH nachließ. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
November/Dezember 1936 

Im Dezember ist die Stromerzeugung weiter gestiegen. 
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs wurden arbeits-
täglich 13 vH mehr Strom erzeugt. 

Stromerzeugung Stromabgabe von t03Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins- 1 arbeitstiglich ins· 1 
arbeitstill!"lich 

Monat gesamt gesamt für t kW An•chlußwert 1 ....... ,, ... dl .„ t lona1'· 1•l•tcb lo-In Mill. kWh dllrcbscb1 nal d IOl'J inMill.kWh kWh durcllscbn. nal d. lorj. 
1 1!1!9=180 = 100 lllt=UIO =100 

Juli 1936 1792,2 

~f'" 
118,0 748,1 27,7 5,12 107,0 115,8 

Aug. • 1877,3 72.2 130,2 122,9 768,3 29,5 5,45 113,9 119,5 
Sept. • 1 897,8 73,0 131,6 113,8 777,4 29,9 5,48 114,6 115,2 
Okt. • 2085,9 77,3 139,3 117,1 815,2 30,2 5,50 115,0 116,8· 
Nov. • 2044,6 85 153,7 120,3 794,5 33,1 6,02, 125,8 121,5 
Dez. • 2 170,9 86,8 156,6 112,9 

Im Jahre 1936 belief sich die Zunahme der Erzeugung der 
in die Erhebung einbezogenen 122 Werke im Vergleich zum 
Vorjahr auf 16 vH, nachdem sich die Erzeugung im Jahre 1935 
gegenüber 1934 um 14 vH erhöht hatte. 

Im November hat sich der Anstieg der arbeitstäglichen 
Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher fortgesetzt. Je kW 
Anschlußwert wurde im gewerblichen Stromverbrauch der Ver, 
gleichsstand von 1935 um 22 vH übertroffen. 

Die Gaserzeugung Im Dezember 1986. Im Berichtsmonat 
wurden rd. 618 Mill. ebm, das sind 12,6 vH mehr als im gleichen 
Monat des Vorjahrs, erzeugt. 

Diese Zahlen sind ermittelt von der Wirtschaftsgruppe •Gas· ·und Wasser-
versorgung• unter Zugrundelegung der Angaben von rd. 960 Gaswerken, die 
rd. \lf> vH der gesamten Jahresgaserzeugung einschließlich des Gasbezui:rs der 
Gaswerke umfassen, und unter Einrechnung der von Zechenkokereien und Fern-
gasgesellschaften unmittelbar, also nicht auf dem Wege über ein örtliches Gas· 
werk, an lndnstrie und Konzernwerke abgegebenen Gasmengen. 

3 
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Die Geschäftslage in den wichtigsten Zweigen des Handwerks 
April-September 1936 

Ergebnisse der Handwerksberichterstattung 
Das deutsche Handwerk hat sich trotz der starken Indu· 

strialisierung Deutschlands zu behaupten vermocht. 'Wol,J haben 
einige Handwerkszweige infolge der technischen Fortschritte an 
Bedeutu~ verloren; anderseits sind neue }landwerke mit der 
Industri.ilisierung (z.B. Installations-Handwerke, Kraftfahrzeug· 
Reparatur-:aandwerke usw.) entstanden. 

Gegenwärti~ beschäftigen im Deutschen Reich rd. 1,6 Millionen 
Handwerksbetriebe etwa 4 Millionen Menschen im Hauptberuf. 
Rechnet man zu diesen Beschäftigten noch die Familien· 
angehörigen, so kann man annehmen, daß insgesamt mehr als 
8 Millionen Menschen (ein Achtel des deutschen Volkes) von den 
Erträgen deutscher Handwerksarbeit leben. _ 

Im Rahmen der großen Betriebszählungen war es bisher nicht 
möglich, ein klares Bild über Umfang und Bedeutung des Hand-
werks innerhalb der deutschen Volkswirtschaft zu gewinnen. 
Das Statistische Reichsamt hat daher zur Untersuchung der 
Betriebsverhältnisse des Handwerks1) zunächst Jahreserhebungen 
liber Betriebsmerkmale im Handwerk durchgeführt; es hat ferner 
seit dem 1. April 1936 eine monatliche Handwerksbericht· 
erstattung ei~erichtet. Beide Erhebungen werden in enger 
Zusammenarbeit mit dem Reichsstand des deutschen Handwerks 
durchgeführt. 

Die Handwerksberichterstattun11 kann nicht alle Handwerks-
betriebe erfassen. Deshalb wird sie, wie die Industriebericht· 
erstattung des Statistischen Reicl.Sllmts, nur für einen nach den 
Grundsätzen der Repräsentation ausgewählten Teil der Betriebe 
bearbeitet. Für das Jahr 1936 umfaßt sie rd. 15 000 Betriebe; 
die Zahl ist inzwischen erhöht worden und wird auf etwa 20 000 
gebracht werden. Die berichtenden Betriebe werden dem Sta· 
tistischen Reichsamt von den Handwerkskammern, Kreishand· 
werkschaften und Innunger unter dem Gesichtspunkt benannt, 
daß die Handwerkszweige und Wirtschaftsgebiete entsprechend 
ihrer Bedeutung und ihrer wirtschaftlicten Struktur durch die 
ausgewählten Betriebe vertreten sind. Dabei werden nur solche 
Betriebe herangezogen, die in die Handwerksrolle eingetragen 
·sind, deren Fünrer also die Meisterprüfung für das von ihm 
betriebene oder für ein diesem verwandtes Handwerk bestanden 
hat oder die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in einem 
dieser Handwerkszweige besitzt. Gegenwärtig werden 41 Hand· 
werkszweige bearbeitet, die sich auf 60 Handwerks- und Gewerbe-
kammern verteilen. 

Im nachfolgenden wird auf Grund der Handwerksberfohte ein 
kurzer Überblick über Beschäftigung, Lohnsumme, Einkauf und 
Umsatz in den wichtigsten Zweigen des deutschen Handwerks für 
die Monate April bis September 1936 gegeben. 

Mit der Wiederaufrichtung der volkswirtschaftlichen 
Arbeit hat auch das Handwerk seine wirtschaftlichen 
Kräfte wieder zu entfalten vermocht. Die mit der 
Bautätigkeit zusammenhängenden Handwerkszweige, wie 
die holz- und metallverarbeitenden Handwerke, die Hand· 
werke der Maler und Glaser sowie die der Sattler und 
Polsterer, über deren Entwicklung seit der großen Krise die 
Umsätze der Handwerkereinkaufsgenossenschaften wenig· 
stens mittelbar unterrichten, haben seitdem ihre Waren· 
bezüge außerordentlich erhöht. Kräftig sind auch die Ein· 
käufe der Uhrmacher gestiegen. Langsamer sind die Friseure 
der allgemeinen Aufwärtsbewegung gefolgt. Die Einkäufe 
der Schneider haben unter dem Einfluß der Uniformierungs· 
und Hamsterwelle im Jahre 1934 stark geschwankt und 
scheinen sich nach dem Rückschlag von 1935 wieder zu 
beben. Die Beschäftigung der Schuhmacher ist, nach ihren 
Einkäufen zu urteilen, seit 1932 unverändert. 

Die Handwerksberichterstattung stellt die Beschäftigung 
der Handwerkszweige dar durch die Zahl der Beschäf· 
tigten je Betrieb. Danach hat sich die Geschäftstätigkeit 
im deutschen Handwerk während der Sommermonate 1936 

') EinaelsohrUten zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 28: lli~ Be• 
1tenerun1r ~ewerblicher Unternehmungen und ihre betriebswirtschaftlichen 
Grundlagen und Nr. SO: Betriebsstruktur und Besteuerung im Einzelhandel 
und im Handwerk. 

im ganzen leicht gehoben. In den mit der Bautätigkeit 
zusammenhängenden Handwerken, wie bei den Maurern, 
Zimmerern, Dachdeckern, Töpfern und Ofensetzern und 
bei den Malern, nimmt die Arbeit bis September mehr oder 
weniger stark zu und mit ihr die gezahlten Lohnsummen, 
die Einkäufe und Umsätze. Die Aufwärtsbewegung in 
diesen Handwerken hat auch die Zahlen für das gesamte 
Handwerk bestimmend beeinflußt. 

, Umsätze 
der Einkaufsgenossenschaften der Handwerker 
~--~---. 19J2•f(IQ.----~----.., 

.ulJilu.J LC 

1933 1935 1936 
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Die Zahl der im Durchschnitt je Betrieb beschäftigten 
Personen ist am größten bei den Pflasterern, Maurern, 
Gipsern und Stukkateuren, ferner bei den Kraftfahrzeug-
Handwerkern und den Zimmerern. Am geringsten ist die 
Zahl der im Betrieb tätigen Personen bei den Schuhmachern, 
Schornsteinfegern, Böttchern und Küfern, Korbmachern, 
Schmieden, Stellmachern, Musikinstrumentenmachern, Bild-
hauern, Sattlern und Polsterern, Uhrmachern, Herren-
schneidern, Damenschneidern und Müllern. Im Durch-
schnitt der gesamten erfaßten Betriebe sind etwa 11 Per-
sonen in einem Betrieb tätig. 
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ziffer haben die Maler und Zimmerer. , Es folgen die Gipser und 
Stukkateure, Glaser und Tischler. Die Handwerksgesellen spielen 
unter den familienfremden Arbeitskräften in den mittleren und 
größeren Betrieben die entscheidende Rolle. In kleineren Betrieben 
dagegen sind die Lehrlinge vielfach die einzigen fremden Arbeits• 
kräfte. Besonders hoch ist die Lehrlingszifler bei den Damen-
schneidern, Schlossern, Schmieden und den Wäscheschneidern 
und Korsettmachern. Im Zuge der fortschreitenden Zerlegung des 
technischen Arbeitsprozesses hat in verschiedenen Handwerks-
zweigen die ungelernte Arbeit zugenommen. Am stärksten 
sind die ungelernten Arbeitskräfte bei den Pflasterern und in der 
Wäscherei und Plätterei vertreten, wo sie mehr als drei Viertel 

Der Anteil der Frauenarbeit ist in den 
einzelnen Handwerkszweigen sehr verschieden. 
Als eigentliche Frauenhandwerke treten in erster 
Linie die Damenschneiderei, Putzmacherei, die 
Wäsche- und Korsettmacherei, Wäscherei und 
Plätterei hervor, in denen fast nur (über 90 vH) 
Frauen tätig sind. Bedeutend ist die Frauenarbeit 
noch in der K:irschnerei, Hut- und Mützen-
macherei und im Friseurgewerbe. Daneben sind 
die Konditoreien, Fleischereien, Bäckereien, also 
hauptsächlich die mit Verkaufstätigkeit verbun-
denen Handwerke zu nennen, wo die Frauen 
weniger im eigentlichen Handwerk, als im Waren-
verkauf tätig sind. In Handwerkszweigen mit 
schwerer körperlicher Arbeit - wie bei den Mau-
rern, Pflasterern, Gipsern und Stukkateuren, Zim-
merern, Tischlern usw. - ist der Anteil der weib-
lichen Personen an der Gesamtzahl der Beschäf· 

Einkauf und Lohnsumme in vH des Umsatzes verschiedener Ha~ 
April bis September 1936 

, E{nkauf' Lohnsumme 

tigten nur sehr gering. 
In der Regel ist für jeden Handwerksbetrieb 

nur ein Betriebsinhaber vorhanden; er ist 
fast immer im Betrieb selbst tätig. Betriebe 
mit mehreren Inhabern sind im Handwerk ver-
hältnismäßig selten. Der Anteil der weiblichen 
Betriebsinhaber (rd. 10 vH) ist im Vergleich zu 
anderen Berufsständen bemerkenswert hoch. Zah-
lenmäßig überwiegen sie in den typisch weiblichen 
Handwerksberufen, wie in der Damenschneiderei, 
P11tzmacherei usw., aber auch alle anderen Berufs-
gruppen weisen weibliche Betriebsinhaber auf.', 

Den mithelfenden Familienangehörigen, 
die als Hilfskräfte des Betriebsinhabers ohne teste 
Geldentlohnung im Betrieb tätig sind, kommt, 
ähnlich wie in der Landwirtschaft und im Handel, 
auch im Handwerk eine besondere Bedeutung zu. 
Häufig anzutreffen sind sie in den Handwerks-
zweigen, in denen mit dem Werkstattbetrieb Ver-
kaufstätigkeit verbunden ist. So ist auch die 
Mehrzahl der mithelfenden Familienanger.örigen 
in solchen Handwerkszweigen tätig, die üblicher-
weise zugleich ein Ladengeschäft betreiben. An 
erster Stelle stehen hier die Photographen, 
Fleischer, Bäcker und Uhrmacher. Die Mithilfe 
von Familienangehörigen hat dem Handwerk viel· 
fach eine bemerkenswerte Widerstandskraft gegen-
über wirtschaftlichen Rückschfä gen gegeben. 

in vll des Umsatzes -~ • In vH des Umsatzes 
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10 20 1lO 
in vH des Umsatzes 

Mit der fortschreitenden Anpassung des Hand-
werks an die Grundsätze neuzeitlicher Betriebs-
führung fanden kaufmännische und technische 
Angestellte in größerem Umfange Eingang in den ...... w."" .... si"",~""'---------------------------' 
Handwerksbetrieb. Auch die stärkere Verbindung 
von Werkstattarbeit und Handelstätigkeit sowie die steigenden 
Ansprüche der Kundschaft trugen dazu bei, in größerem Umfang 
Angestellte zu beschäftigen. Am größten ist der Anteil der An-
gestellten bei den Uhrmachern, Konditoren, Putzmachern, 
Kürschnern und Fleischern. Die männlichen Angestellten über-
wiegen in stärkerem Maße nur im Maurerhandwerk; sie blei-
ben bei den Putzmachern und den Kürschnern und besonders 
stark im Nahrungsmittelhandwerk (Bäcker, Konditoren und 
Fleischer) hinter den weiblichen Angestellten zurück. Hierin 
prägt sich die Verwendung von Angestellten im Ladengeschäft 
deutlich aus. 

Der Anteil der gegen feste Geldentlohnung handwerklich 
tätigen Gefolgschaftsmitglieder, der Gesellen, der Lehrlinge 
und der Arbeiter, an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
beleuchtet die betriebswirtschaftlicl:e und die soziale Gliederung 
der Gefolgj!chaften. Im Vordergrund stehen die Gesellen, die 
1iber 40 vH der Beschäftigten umfassen. Die höchste Gesellen· 

oder fast zwei Drittel der beschäftigten Personen umfassen; es 
folgen mit rund einem Drittel die Maurer, die Gipser und Stuk-
kateure. Im Gegensatz hierzu ist bei den Schornsteinfegern eine 
Beschäftigung berufsfremder Arbeitskräfte nicht festzustellen. 
Auch bei den Schmieden, Friseuren, Damenschneidern, Stell-
machern und Karosseriebauern, Schuhmachern, Malern und 
Herrenschneidern werden fast ausschließlich gelernte Arbeits-
kräfte beschäftigt. 

Für die Höhe der Lohnsumme sind Zahl und Zusammen-
setzung der im Betrieb tätigen Personen entscheidend. Je 
mehr die zu bewältigende Arbeit vom Betriebsinhaber und 
seinen Familienangehörigen selbst geleistet wird, desto 
niedriger ist die Lohnsumme. Ferner wird die Lohnsumme 
durch den Anteil der Lehrlinge und der weiblichen Arbeits-
kräfte beeinflußt. Die größte Lohnsumme je Betrieb wurde 
bei den Pflasterern, Maurern, Gipsern und Stukkateuren er-
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mittelt; die niedrigste bei den Schuhmachern, Photo-
graphen, Korbmachern und Damenschneidern, die vielfach 
Alleinmeister sind. 

_ Als weiterer wichtiger Faktor spiegelt der Einkauf die 
-Struktur der Handwerkszweige wider; er erstreckt sich in 
erster Linie auf Rohstoffe und Halbwaren, daneben aber 
auch vielfach auf fertige Gegenstände für den Ladenverkauf. 

-Den größten Einkauf je Betrieb haben Fleischer, Müller, 
Kraftfahrzeughandwerker, Maurer und Pflasterer; am 
niedrigsten liegt der Einkauf je Betrieb bei den Schornstein-
fegern, die zur Ausübung ihres Berufes nur wenige Geräte 
benötigen und keine Werkstoffe verarbeiten. 

Die Höhe des Umsatzes hängt in erster Linie von der 
Art der abgesetzten Güter oder Leistungen ab, ferner von 
der Betriebsgröße und von der allgemeinen Wirtschaftslage. 
Der höchste Umsatz je Betrieb entfällt auf die Pflasterer, 
Maurer, Kraftfahrzeughandwerker, Müller und Fleischer, 
für die auch der höchste Einkauf je Betrieb festgestellt 
wurde. Den höchsten Umsatz je Kopf der im Betrieb tätigen 
Personen haben die Müller und Fleischer, wozu die Motori-
sierung erheblich beigetragen haben dürfte. 

Der Lohnanteil (Lohnsumme in vH des Umsatzes) 

hängt, wie die Lohnsumme, zunächst von der' Zusammen-
setzung der im Betrieb tätigen Personen ab, und zwar be-
sonders davon, wieweit die Betriebsinhaber und die mit-
helfenden Familienangehörigen die zu leistende Arbeit selbst 
bewältigen. Er wird ferner durch den Anteil der handwerk-
lichen Arbeitsleistung an den abgesetzten Erzeugnissen be-
stimmt. Bei den Müllern und Fleischern liegt der Lohn-
anteil am niedrigsten, bei den Gipsern und Stukkateuren, 
den Malern und den Pflasterern am höchsten. Bedeutend 
ist er noch bei den eigentlichen Leistungsgewerben, den 
Wäschern und Plättern, den Buchbindern und Buchdruckern, 
Musikinstrumentenmachern und Friseuren. Der Einkaufs-
anteil (Einkauf in vH des Umsatzes) ist bei den :owaren-
intensiven« Handwerkszweigen, wie Fleischern, Kürschnern, 
Müllern und Bäckern, weitaus am höchsten. Bei den 
Wäsche- und Korsettmachern, den Stellmachern und 
Karosseriebauern, den Schlossern, den Schmieden und den 
Uhrmachern macht der Einkauf rund die Hälfte vom Um-
satz aus. Im Gegensatz hierzu ist bei den »leistungsinten-
siven« Handwerkszweigen, wie Wäschern und Plättern, 
Friseuren, Gipsern und Stukkateuren, Malern, Pflasterern 
und den Schornsteinfegern, der Anteil des Einkaufs am 
Umsatz vergleichsweise sehr gering. 

Die Geschäftslage in den wichtigsten Zweigen des Handwerks April bis September 1936 

Monat 

April.„„„.„. 
Mal •. „„.„ .•. 
Juni .„ .•. „„. 
Juli ............ 
.August. „ „ .•.. 
September ..•..• 

April.„„.„ •.• 
llal „„ .. „„ .• 
Juni .„„.„.„ 
Juli.„.„ ... „. 
August .....••.. 
September ••• : .• 

April„„„„„. 
llai„„ .•.. „ .• 
Juni •••.•.•... : 
Juli„ ..•.• „ .•• 
August .... „ .•. 
September ..•.•• 

~!11„ •• „ ••• „ 
11.1„ .. „„„„ 

Juni ••. „ •. „„ 
Juli„ .••.•.•..• 
August •. „.„„ 
September ...... 

April.-, „ .-. „ „ • 
llai„ •. „ ...•. , 
Juui „„.„.„. 

- Juli.„.„ .. „ .. 
August „„„„. 
September ••..•• 

April.„„.„.„ 
Mai„„.„ .•.•• 
Jniti „ .. „„„. 
Juli.„ .•..••... 
-August ....•••.. 
September ••••.. 

April„„„.„„ 
Mal„„„„„„ 
Juni .••.••.•... 
Juli„„„ •..•.• 
Auguet .„.,.„. 
September •••••• 

pri!.„„.„.„ A. 
ll 
J 
J 
A 
1!ep 

al„„ •. „.„. 
uni „„„ .. „. 
uli„ .•.... „ .• 
ugust „„„„. 

tember .•.... 

Be· 
schäftigte 

je 
Betrieb 

5,8 
5,9 
5,6 
5,8 
5,7 
5,6 

11,3 
11,3 
11,7 
11,l 
11,4 
12,5 

6,5 
6,6 
6,7 
6,7 
6,7 
6,4 

5,0 
5,0 
4,8 
4,8 
4,9 
5,0 

4,S 
4,9 
4,7 
4,4 
4,3 
4,5 

5,2 
5,3 
5,0 
4,7 
4,1 
4,5 

8,0 
8,1 
7,5 
6,8 
7,2 
6,9 

5,4 
5,4 
6,6 
6,1 
5,5 
5,5 

Anteil der 
weiblichen 
Personen 
an der 

Gesamtzahl 
der Be· Betriebs· 

schäftigten inhaber 
vH 

27,8 19,8 
ll7,8 19,6 
21,4 20,8 
27,8 19,6 
27,4 19,8 
21,6 20,0 

47,4 11,6 
41,1 11,6 
49,3 11,0 
49,6 11,2 
49,9 10,9 
49,3 10,1 

84,2 19,8 
34,1 19,2 
33,8 18,6 
34,2 18,'l 
84,'l 18,6 
34,11 18,6 

9,1 21,9 
8,9 - 111,8 
8,6 22,4 
9,4 22,'l 
9,6 21,9 
9,6 21,7 

6,1 21,9 
6,0 21,2 
6,1 21,3 
6,3 23,9 
6,8 24,1 
7,0 - 23,0 

96,6 20,3 
96,6 20,0 
96,4 21,11 
96,9 22,9 
911,7 26,4 
96,6 28,6 

96,8 14,8 
9/i,9 
96,1 

U,1 
16,11 

94,6 16,6 
94,'l 16,8 
95,2 16,2 

89,8 18,4 
90,'l 18,6 
91,6 15,3 
93,4 16,4 
92,4 18,11 
93,9 18,2 

Von je 100 Beschäftigten waren L&hn· Ein· Umsatz 
Lohn· Ein· 

summe käufe summe kauf 
Familien· je je Be· 

.Ange• Ge· Lehr- schäf· ange- stellte seilen linge Arbeiter je Betrieb Betrieb tlgten in vH hörige .!Jl.J(, .1{.J(, .11.J(, des Umsatzes 

Bäcker 
16,1 8,6 ll8,6 19,7 7,2 293 2321 3 454 595 8,6 8'{,ll 
18,0 8,8 28,8 19,6 7,8 296 2389 3573 b09 8,8 66,9 
16,0 8,8 28,6 19,6 6,1 287 2374 3280 5a4 8,8 12,4 
16,6 9,6 29,2 19,8 8,8 305 2 b43 3635 631 8,4 '12,'1 
16,8 8,7 29,6 19,8 8,9 299 2 428 3624 640 8,8 61,0 
16,1 7,9 28,9 19,6 8,0 291 2480 3415 612 8,6 12,a 

Konditoren 
8,6 22,4 18,4 14,0 25,1 655 2759 6230 549 10,6 U,3 
8,8 22,0 18,6 ll,l 26,0 641 2 774 5819 517 11,0 47,'l 
9,0 20,9 19,6 14,1 26,6 732 2 780 5462 468 13,4 60,9 

10,0 19,8 20,2 14,8 24,0 697 2 871 5524 496 12,6 6/J,O 
9,4 19,0 17,7 14,2 28,8 758 2 676 5 822 510 13,0 46,0 
8,1 19,1 17,8 18,8 81,2 844 3277 6140 491 18,7 68,4 

Flelsc b er 
18,8 14,8 28,11 16,1 6,8 339 8 815 10919 1668 8,1 80,1 
16,'l 14,6 28,4 16,0 6,1 - 337 8949 11 199 1702 8,o 79,9 
16,1 13,6 28,6 18,3 '1,0 357 8587 10300 1542 3,6 88,4 
16,2 U,l 28,6 16,0 6,4 359 8696 11266 1692 3,2 77,2 
16,6 18,6 28,9 16,8 'l,'l 361 8414 11569 1 735 3,1 111,'l 
16,9 13,2 28,3 16,9 7,2 347 8793 10925 1696 8,2 80,6 

MUil er 
10,0 9,8 27,0 10,1 21,2 316 8120 10409 2085 8,0 ?8,0 
10,0 9,6 - 117,1 10,6 21,0 320 7 495 10772 2143 a,o 69,6 
11,2 9,1 26,8 10,8 19,7 307 7 608 11 057 2285 2,8 68,8 -
11,8 9,11 26,6 9,5 20,'l 305 7 479 11223 2 338 11,'l 66,6 
10,2 9,1 27,7 10,7 110,4 320 9939 11442 2326 11,8 86,9 
10,9 9,9 28,6 9,2 19,8 334 10522 II 864 2387 2,8 88,7 

Herrenschneider 
4,0 3,6 46,8 20,6 3,2 301 587 1327 280 2ll,'l 44,'l 
4,0 3,4 41,8 20,4 8,2 337 532 1501 306 22,6 36,4 
3,8 3,3 48,8 19,4 3,4 325 464 1364 292 113,8 84,0 
4,3 3,3 4/i,8 21,2 1,6 236 406 1194 270 19,7 31,0 
4,3 4,0 42,9 21,8 2,9 238 530 1038 239 23,0 61,1 
8,1 4,3. 46,6 20,11 2,2 259 858 1157 256 22,4 14,2 

Damenseb neider 
1,'f 11,0 33,6 11/J,8 1,6 148 225 627 120 113,6 36,9 
1,6 1,9 84,6 40,2 J,'l 162 212 691 130 23,6 30,1, 
1,9 1,9 30,1 42,3 2,0 127 161 545 108 23,'l 119,6 
1,6 1,9 117,7 44,0 1,9 127 130 685 145 18,6- 18,9 
1,9 2,J 21,2 46,8 1,4 61 169 303 75 20,0 66,8 
2,1 1,8 116,8 44,9 0,9 95 296 382 85 114,9 '17,4 

Putzmacher 
4,6 18,3 33,2 26,2 8,4 294 1551 3370 423 8,'l· 48,0 
4,4 11,J 84,4 26,6 8,a 302 1338 3857 477 7,8 84,r 
4,6 17,6 30,6 118,4 3,7 266 638 1752 233 16,11 86,4 
6,6 17,6 2',9 30,6 6,1 199 644 1 400 205 U,2 46,1 
6,0 11,1 26,7 30,11 ll,11 228 1 531 1288 178 17,7 118,8 
4,9 U,8 30,9 27,0 6,2. 239 1610 2042 296 11,1 78,9 

Wäscheschneider und Korsettmacher 
6,1 - 30,6 38,8 6,1 207 743 1383 254 · i5,o 63,7. 
6,6 - 29,6 38,9 7,4 246 593 1245 230 19,'l 47,6 
6,1 - 27,l 36,6 16,9 2'17 719 1484 226 18,1 48,6 
4,9 - 27,9 36,1 U,7 226 697 1492 245 16,11 46,'l' 
4,6 - 27,3 37,9 111,l 196 651 1206 219 16,8 63,9 
6,1 - 26,'l 39,4 10,6 157 566 1064 193 14,8 63,2 
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Noch: Die Geilchäftslage in den wichtigSten Zweigen dea ß'andwerks· April bis September· 1936 

Anteil der Von je 100 Beschäftigten waren Umsatz Be- weiblichen Lohn- Ein- Lohn· Ein-
sohäftigte Peuonen kiufe kauf Monat an der summe summe 

je Gesamtzahl Betriebs- Familien- Lehr- je je Be-
Betrieb der Be- Ange- Ge- 9cbäf-

schiiftigten Inhaber ange- stellte seilen linge Arbeiter je Betrieb Betrieb tjgten in vH 
vH hörige !II.lt !II.lt !II.lt des Umsatzes 

Wäscherei und Plätterei 
April •........•. 13,8 77,3 8,7 7,1 3,9 11!,4 7,1 60,8 828 340 2728 197 30,3 IS,6 
Mal •• „ •..•..•. 14,0 17,7 8,6 7,0 4,0 lZ,7 6,9 60,9 885 355 2 909 208 80,4 12,2 
Juni .„ •• „ ...• 15,9 76,l 8,4 6,9 4,8 11,6 6,3 63,0 986 520 3071 193 32,1 18,9 
Juli ••.•• „„.„ 15,3 76,3 8,6 6,6 3,5 1Z,8 7,0 6!4,8 990 559 3 170 207 31,2 11,1 
August ••• „„ .. 14,9 77,0 8,7 6,0 3,3 11,9 8,7 63,4 933 360 2 759 185 33,8 '13,0 
September •••.•. 12,9 76,9 9,6 7,0 3,3 ·12,6 8,0 69,6 772 355 2421 188 31,9 14,'1.' 

Schuhmacher 
April. „. „ „ ..• 2,9 10,Z 36,Z 10,11 11,7 23,8 24,9 11,2 93 530 874 304 10,6 BIJ,'I 
Mai.„„.„ .•.. 2,9 10,2 35,7 10,2 2,8 24,4 24,6 2,3 98 613 916 315 10,7 66,9 
Juni .„„.„.„ 2,9 10,6 36,8 9,8 3,0 25,7 Z3,2 11,6 96 436 791 271 12,2 ·66,B 
Juli.„„„.„„ 2,9 10,4 36,6 9,6 3,6 25,3 23,6 1,6 92 475 829 290 11,1 67,3 
Augnst .„„ .. „ 2,9 10,2 36,2 9,8 3,6 26~ 23,6 2,a 95 465 819 284 llsß 68,1 
September •..... 2,9 11,0 36,1 9,11 3,6 26,7 22,9 2,6 98 605 843 293 11,6 '11,8 

Friuure 
April.„„„„ .. 5,1 36,7 '21,IJ 10,6 1,2 44,2 21,6 1,1 237 211 987 195 '4,0 BJ,8 
Mal.„.„„„„ 5,1 36,l 21,0 10,6 1,2 44,6 21,6 1,1 240 229 1055 205 12,8 21,8 
Juni .„.„ .. „. 5,1 36,8 21,2 10,4 1,5 '3,4 22,5 1,0 238 195 879 172 27,l 22,1 
Juli.„.„„„ .. 5,2 36,9 2Q,9 10,3 1,9 ,3,8 2Z,1 1,0 241 212 1006 „95 23,9 21,0 
August „„„.„ 5,2 36,9 21,1 9,9 1,2 44,3 22,7 0,8 238 193 965 186 24,7 2011 
September ••.••. 5,2 36,4 20,6 10,2 2,0 44,3 22,1 0,8 250 244 . 964 184 26,9 15,8 

Maurer 
April.„„„ .• „ 43,0 1,1 2,7 0,6 3,6 46,6 11,0 36,8 4427 5402 11992 279 36,9 4/i,O 
Mai.„„.„„ •. 46,8 1,1 l!,3 0,6 3,3 46,8 10,6 36,6 5104 5485 12600 269 40,6 U,6 
Juni .„„„.„. 52,0 1,1 l!,3 0,4 3,7 46,0 9,8 38,4 6024 6724 16966 326 36,6 39,(J 
Juli„.„.„ .. „ 54,8 1,2 2,2 0,4 3,8 47,4 9,0 37,2 6863 7741 19991 365 34,3 38,7 
August „„„„. 57,7 1,2 l!,1 0,4 3,7 47,6 8,9 37,4 7222 8231 19573 339 36,9 42,1 
September •...... 57,2 1,1 2,1 0,4 3,7 47,J 8,7 37,8 7343 8570 20409 '357 36,0 n,o 

" Zimmerer „ 
April.„.„„„. 14,5 2,IJ 1,9 1,9 3,9 li9,S 16,li 11,6 1453 3146 5649 389 26,'I 66,1; 

,,::: 

Kai „„„„„„ 16,0 1,8 7,2 1,8 3,6 60,4 u,s 12,3 1696 3595 6090 381 17,9 69,0 
Juni .„„„„„ 15,9 1,7 7,3 1,7 3,2 69,9 13,4 14,6 1697 3 770 7101 447 23,9 68,1 •'. Juli„.„.„.„. 16,9 1,7 6,8 1,7 3,2 60,3 U,2 13,8 1867 4193 7428 439 16,1 61,6 
August „„„„. 16,6 1,7 6,9 1,8 3,3 61,2 13,6 13,3 1872 4016 7312 441 26,6 64,9 
September ••.... 17,0 1,8 6,1 1,7 3,4 61,6 13,2 13,6 2037 3 951 8300 488 24,6 47,6 

Dr.ehdeeker " ., 
April„„.„.„. 8,7 S,6 12,9 2,7 3,4 ,7,1 14,S 19,7 808 1977 3454 397 U,4 li'f,B ·:~ 

lfäi .„„„ •. „. 9,4 2,6 11,9 2,6 3,2 47,4 13,6 21,6 981 2478 4242 451 23,l 68,4 
Juni „„.„„ .. 8,7 2,3 13,0 3,0 1,9 47,6 12,9 20,7 8Q6 2341 3 753 430 23,9 111,4 
Jnll„.„„„„. 9,9 1!,0 11,6 11,6 14,6 49,3 11,8 22,1 1076 2746 5226 530 .20,6 12,6 
AllgWlt ••. „„„ 9,9 2,1 11,6 2,7 2,8 47,3 11,4 2',3 1108 3053 5 137 520 21,6 69,4 
September •..... 10,2 2,2 11,1 2,8 3,0 47,3 10,7 B6,3 1183 2967 6112 601 19,4 48,6 

-: 
Töpfer und Ofensetzer .„ 

April„ .•....• „. 4,9 6,0 24,1 3,0 3,8 36,3 1!4,8 9,0 418 896 2177 442 19,11 41,B '.~~ Mal ;.„„„.„. 5,1 6,3 22,9 2,8 3,6 36,8 S4,3 9,7 428 1380 2008 390 21,3 .6M,'I ., 
Juni·„„„„„. 4,9 6,1 23,3 2,4 3,7 31,4 24,S 11,'I 400 1117 2481 502 16,1 46,(J 
Juli.„ ••.• „„. 5,0 6,2 23,4 1,1 4,1 40,7 20,0 9,7 438 1578 2358 472 18,6 61,9 'i August .„„„„ 5,2 6,0 22,7 2,0 4,0 J8,0 14,0 9,& 465 1214 2711' 524 '17,2 H,f' 
Beiitember ••.... 6,5 4,8 17,4 1,6 2,4 47,B 16,7 16,7 763 1852 3604 552 21,11 61,4 1 

j 
Maler 4 April.„„„„ .. 9,4 fJ,8 12,1 2,1 2,6 60,6 S0,4 1,3 851 582 2'158 230 89,4 117,0 '' Mai..„.„„„. 10,0 11,6 11,3 2,0 2,4 6B,3 19,5 2,6 989 624 2217 221 44,6 18,2· ' ~ 

Juni .„.„.„ .. 9,7 ll,2 11,6 2,0 2,2 62,3 19,7 11,3 925 572 2228 231 41,6 ll6,1-. :i 
Juli„„„ .. „ .. 9,8 11,4 11,6 1,9 2,0 62,6 19,3 2,7 975 606 2535 258 38,4 11,9 

. „.~ 
August „„.„ •. 10,0 S,4 11,2 a,o 2,0 62,8 19,3 B,7 '973 587 2533 254 38,, 13,11 1 
September ••.•.• 10,6 B,7 10,6 2,0 2,2 Bi,4 ·1s,1 1,8 1096 700 2871 272 38,1! "·' !! 

1:i; 
Glas er -j 

April„.„:„.„ 7,4 6,6 15,3 4,6 6,6 64,4 16,8 3,6 681 2·159 3942 533 17,8 $4,8 .·~ 
Mai •• „„ .•. „. 7,7 IJ,6 14,1 4,2 6,6 66,4 16,7 3,5 724 2069 4218 551 17,2 49,0 ~ Jnni •• „„.„„ 7,8 6,4 14,6 3,9 6,J 67,4 14,9 3,o 770 2032 3 995 513 19,3 60,9 ·~ Juli:.„ .• „ •••. 7,4 6,0 16,1 4,1 6,3 67,6 15,2 2,7 700 1615 3204 435 Bl,9 60,4 ·~ August„„„„. 7,4 6,1 16,0 3,8 6,3 67,3 14,9 3,7 751 1923 3157 428 B3,8 ' 611,11 „ 
September •.••.• 7,2 5;3 16,7 3,7 6,6 61,3 JJ,7 4,1 763 1976 3865 538 19,8 61,J \ 

Installateure und K·lempner 
.,.\ 
~ April„ .•.• „-. •. 10,5 6,6 11,6 4,3 6,8 39,7 26,7 13,0 785 2275 .4270 425 18,4 63,3 ~~ Mal „„ .„.„.„ 10,4 6,3 11,1 4,1 6,8 40,7 B6,2 13,l 885 2396 4324 416 20,6 66~4 

Juni .„„ •. „.„ 10,0 6,3 11,5 4,4 6,7 .43,3 26,8 9,3 1028 2778 3945 396 B6,1 '10,4 
~~ Juli„ •.•.•.••.• 9,4 5,7 12,B 4,6 6,1 46,R 26,4 6,4 832 2938 4752 505 l1,6 61,8 

August „ •• „„. 10,7 6,4 10,9 3,7 6,7 46,0 1!3,9 8,8 1000 3513 5089 474 19,6 . 66,0·-
Sep.tember •..... 10,9 6,4 10,7 3,9 6,7 44,1 24,3 11,3 'l 014 3420 5267 483 19,8 tJ4,9 ·~ 

Ellek troins tallate ure 
·~ April.„„ .. „„ 10,2 11,0 

j 
11,3 3,9 10,6 39,0 29,8 6,6 663 1 718 3792 371 17,6 46,3 -1'~ 

Mai ••• „.„.„. 10,2 10,9 11,2 4,0 10,1 38,8 80,6 4,1 675 1806 3910 383 11,3 46,B 
Juni .„.„„.„ 9,8 10,1 11,8 4,1 10,4. 38,7 28,7 6,3 663 . 1858 3717 380 17,8 60,9 
Juli.~.„„ .. „, 9,4 9,7 Jlt,4 4,6 9,9 38',0 30,4 4,8 b26 1873 3556 378 17,6 61,'I -
August •• „.„„ 10,1 10,l 11,6 4,1 .10,6. 40,3 29,1! 4,2 726 2289 3868 384 18,8 69,2 ' 
September •.••.. 10,2 9,9 11,6 4,1 10,4 40.,1 28,9 4,4 739 2794 4275 417 '17,3 66,4. 

Tischler 
April„„„„„. 9,4 2,1 12,3 2,8 3,0 64,6 2J,6 3,8 732 1573 3468 369 21,1 46,4· 
Mai.„„„ .. „. 9,6 2,1 1B,1 ll,7 3,o 64,6 23,9 3,8 772 1551 3262 340 23,7 47,6 
Juni „.„„.„. 9,0 2,1 12,9 3,2 3,0 .64,3 214,9 8,7 714 1758 3130 347 2B,8 66,2 • 
Juli •• „ ........ 8,9 l!,1 Ja,1 8,3 ·2,8 66,0 _22,4 3,4 7~ 1862 3592 404 20,3 6JJI,: 
August .„„.„. 9,6 2,0 12,1 2,8 3,1 66,6 21,1 3,7 827 2039 3478 361 23,8 68,6 
September •••.•• 9,6 2,0 12,2 2,9 2,8 66,6 21,4 4,1 831 2126 4069 423 10,4 62,3 
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Noch: Die Geschäftslage in den wichtigsten Zweigen des Handwerks April bis September 1936 

1 

Anteil der 
Be- weiblichen 

Personen 
Monat 1 sohA!tigte an der 

Ge•amtzahl J8 Betriebs· 
1 Betrieb der Be· 

soh'\ftigten inhaber 
vH 

April •.......•.. 12,3 3,4 9,1 
Kai •......... ·· 12,5 3,1 8,9 
Juni •.......... 11,7 2,8 9,4 
Juli„ .......... 11,5 11,9 9,7 
August •..••.••. 11,0 2,7 10,it 
September ...... 12,9 3,0 8,6 

April ••....•...• 3,6 1,8 28,7 
Kai.„ .•.. „„. 3,7 1,'1 2'1,8 
Juni „ •. „ ..... 3,7 1,7 118,0 
Juli. •••... „ ... 3,7 1,8 28,1 
Aucuat •• „ ..... 3,6 1,9 28,6 
BeptMnber ..•... 3,7 1,8 27,'1 

April. .......... 19,8 4,8 6,8 
Kai ••........•. 20,4 4,'1 6,9 
Juni .„:.„ .... 17,8 6,4 6,9 
JuU •• „.„„ ... ll,7 6,4 6,3 
August .„ .. „„ 19,7 4,7 6,8 
September ...... 15,1 6,6 7,8 

April •.......... 6,7 9,1 16,6 
)lal „„ ..•..•.. b,8 8,7 16,2 
,Juni •.•....•... 6,4 1(),1 17,2 
Juli„ ••... „ .•. 6,0 10,6 18,5 
Auguat „ .•..... 5,8 11,3 19,4 
Septemb~r .•.... 5,9 10,1 18,8 

April •• „ ..•.... 4,7 30,6 22,7 
Mai„ .•..... „. 4,7 30,8 82,6 
Juni „ •... „ ... 4,4 29,ll 26,0 
Juli„ •••..••.•. 4,6 29,6 24,2 
Augnat„.„ ..•. 4,5 31,0 24,1 
September •.•... 4,3 30,9 25,4 

April •. „ ....•.. 8,5 34,8 13,3 
lllal ••••.....•.. 8,5 35,3 13,2 
Juni ••......... 7,2 32,9 15,6 
Juli.„ ....•.••. 6,1 30,6 18,2 
Aug111t •........ 6,1 30,5 17,8 
September ...... 7,0 36,0 16,6 

April„ ......... 11,9 23,8 11,8 
lll:ai •.....•.. „. 11,9 Sl,2 11,8 
Juni ••..• „ .... 12,3 114,4 11,1 
Juli„ ..•. „ .... 11,3 23,7 11,4 
August „ •...... 12,0 23,4 11,3 
September ...... 11,8 24,8 11,3 

April.„ ...•.•.. 3,2 32,4 33,3 
Kai••·········· 3,2 32,4 32,9 
Juni •.•........ 3,3 36,0 31,6 
Juli •.•.....•... 3,4 3'1,6 30,8 
Augnst ......... 3,4 36,3 30,6 
September ...... 3,9 34,4 27,7 

April •.......... 4,5 16,8 23,8 
Mai „ .......... 4,7 16,1 113,3 
Juni •..... „ ... 4,5 16,4 23,'1 
Juli.„„ ....... 4,5 15,6 24,0 
August •........ 4,5 15,6 23,6 
September .•...• 4,3 14,1 24,8 

April .•....•.. „ 10,0 13,0 i 11,3 
Mai·„ .•.•. „ ... 10,4 12,6 10,8 
Juni „ .•....•.. 10,7 12,4 10,6 
Juli„ ....•...•• 11,4 11,1 9,9 
August„.„ •... 11,9 l!J,4 9,6 
September •..... 12,l 10,8 9,3 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Dezember 1936 

Von je 100 Beschäftigten waren Lohn· Ein· 
summe käufe 

Familien· Ange· Ge· Lehr-ange· stellte seilen linge Arbeiter je Betrieb hörige :1u 
Schlosser 

B,6 4,8 39,0 38,6 6,9 848 2 741 
2,6 4,1 39,2 39,0 6,1 901 2129 
2,7 4,6 38,7 39,l 6,6 833 2 135 
2,6 4,11 39,2 38,6 6,7 831 2313 
2,6 3,9 38,7 41,1 3,6 749 1976 
2,4 4,6 41,6 37,6 6,4 1048 2 453 

Schmiede 
4,6 1,3 26,7 38,4 0,4 149 483 
4,6 1,2 27,7 38,3 0,4 160 495 
6,1 l,ll 26,8 38,0 0,6 156 570 
4,6 1,3 27,7 38,2 0,1 161 57& 
4,7 1,5 25,6 39,3 0,4 152 411 
4,6 1,1 2'1,2 38,9 0,6 160 &11 

Kr a f tfahrze ughan d w erker 
3,3 13,9 41,4 26,6 9,1 1397 7 754 
a,2 13,6 42,3 26,8 9,3 1491 8311 
2,0 U,8 40,1 28,4 '1,8 1329 8096 
1,8 16,9 40,6 26,9 8,6 1336 6707 
2,0 13,9 41,4 27,4 9,6 1536 6271 
2,9 14,0 39,9 26,1 9,3 1338 7203 

Mechaniker 
8,0 6,1 26,9 34,8 8,6 375 1810 
7,9 6,0 27,9 34,3 8,7 38& 1862 
8,7 6,6 28,4 32,1 8,1 326 2034 
8,4 6,1 30,2 33,6 3,2 343 1668 
8,3 6,2 2.1,5 33,3 8,3 305 1 881 
8,6 4,2 26,6 32,6 9,3 331 1705 

Uhrmacher 
11,3 24,2 23,8 11,7 6,3 234 1410 
12,6 23,7 24,6 10,8 6,8 237 1280 
13,3 20,6 25,0 11,2 4,9 211 978 
13,2 21,fi 24,5 11,5 6,1 219 984 
14,1 21,8 24,5 10,6 6,0 213 1 117 
14,1 19,9 24,7 11,0 4,9 209 2214 

Buchbinder 
6,1 7,6 39,0 16,9 18,2 769 978 
6,3 7,7 38,8 17,0 18,0 747 791 
4,4 7,6 33,6 17,'1 21,1 569 626 
6,2 6,7 26,3 19,6 24,1 422 494 
6,5 7,0 26,8 19,8 24,1 414 677 
4,9 7,6 34,1 17,9 20,0 529 832 

Buchdrucker 
3,9 10,4 31i,O 16,2 23,7 1153 1 680 
3,9 10,3 34,S 16,4 24,1 1175 1610 
2,9 10,6 36,7 15,1 24,6 1155 1527 
3,3 10,2 37,9 15,0 22,2 l 070 1461 
3,4 10,3 38,0 U,8 22,2 1143 1565 
3,8 10,9 36,8 14,6 22,7 1 125 1611 

Photographen 
16,9 2,7 19,2 24,2 3,'1 96 501 
16,7 2,7 20,3 23,8 3,6 97 474 
16,8 3,5 19,2 22,4 6,6 109 449 
18,4 2,6 18,4 22,6 7,2 113 432 
18,0 3,1 19,9 23,0 6,4 115 488 
14,6 6,4 22,8 22,7 6,8 167 515 

Sattler, Polsterer, Tapezierer, Dekorateure 
9,2 6,6 30,0 25,2 6,2 225 1278 
9,0 5,5 30,2 25,2 6,8 231 1250 
9,6 4,9 29,3 25,7 6,9 205 1 030 
9,9 4,7 30,0 25,5 5,9 220 1070 
9,7 4,9 30,2 26,l 6,6 207 963 
9,7 3,6 28,2 27,7 6,1 189 1216 

Erfaßte Betriebe inageaamt 

1 
4,2 

1 

5,5 39,I 18,1 ':ll,5 798 2278 
4,1 6,3 46,3 17,8 ~l,7 878 2 256 

1 

4,0 6,3 40,3 16,8 23,1 943 2313 
3,1 

1 

6,2 41,1 16,0 23,5 1082 2504 
3,5 6,0 41,6 16,4 25,0 1150 2 b45 
3,5 5,0 41,3 15,3 25,7 1190 2855 

Umsatz 
Lohn· Ein· 
summe kauf 

je Be-je schäl· 1 
Betrieb tigten in vH 

.11.Jt .1/.J(, des Umsatzes 

4129 336 20,6 66,4 
5120 409 17,6 41,6 
4067 346 20,6 62,6 
4935 430 16,8 46,9 
4058 370 111,6 48,7 
4683 364 22,4 6ll,4 

960 267 16,6 60,3 
953 257 16,8 61,S 
971 263 16,1 68,6 

1120 303 14,4 61.6 
978 271 16,6 42,0 

1216 326 13,2 60,3 

11923 602 11,'1 66,0 
12108 595 12,3 68,6 
1210& 679 11,0 66,9 
10691 605 12,6 61,1 
10~ 524 14,9 60,9 
12269 813 10,9 68,7 

2953 444 12,'1 61,3 
3249 478 11,9 67,3 
3266 514 10,0 62,3 
2904 481 11,8 67,4 
3 019 517 19,1 62,3 
3155 539 10,6 64,0 

3150 675 7,4 44,8 
2686 573 8,8 17,1 
2034 460 10,4 48,1 
2553 558 8,6 38,6 
2550 565 8,4 43,8 
2721 629 7,1 81,4 

3203 37& 24,0 30,6 
2628 308 28,4 30,1 
2 090 290 27,2 29,9 
1 634 270 25,8 30,S 
1607 263 25,8 49,1 
2 118 301 26,0 39,3 

4797 403 24,0 3ts,O 
4937 416 '!13,8 311,6 
5 224 426 S2,I S9,2 
4799 424 22,3 30,4 
4452 372 25,'1 36,S 
4479 379 S6,1 il6,0 

t 133 357 8,6 44,S 
1174 365 8,3 40,3 
1074 323 10,S 41,8 
1232 361 9,2 36,0 
l 324 385 8,'1 311,9 
1329 345 12,6 38,8 

2025 446 11,1 63,1 
1876 403 12,3 66,6 
1 &63 374 12,4 61,9 
1856 417 11,9 61,6 
1 670 370 12,4 67,7 
1593 368 11,9 76,3 

4124 413 19,4 66,2 
4 215 405 20,8 63,6 
4322 404 21,8 63,6 
5021 440 21,6 49,9 
4955 415 23,11 63,4 
5 275 438 22,6 64,1 

_ Im Dezember hat die Beschäft~ng der Industrie saisonmäßig 
a!Wmommen, nachdem sie im November den Höchststand des 
Jalires erreicht hatte. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist 
von 72,3 vH der Arbeiterplatzkapazität im November auf 70,9 vH 

im Dezember zurückgegangen. Ebenso hat sich die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden vermindert, von 69,9 vH der Ar· 
beiterstundenkapazität auf 68,4 vH. Die durchschnittliche 
tägliche Arbeitszeit ist etwas zurilckgegangen; sie betriigt 7,76 
gegen 7,81 Stunden. 

Wie alljährlich am Jahresende war ein Rückgang der Be-
schäftigung besonders in den von der Witterung abhängigen 



Industrien festzustellen. So sind vor allem in der Bauindustrie 
Arbeitskräfte enfüssen worden. Auch in den Baustoffindustrien 
zeigen sich abwärtsdrängende Saisoneinflüsse. In der Säge-
industrie hat sich der saisonmäßige Rückgang bereits verlangsamt. 

Auch in großen Teilen der Verbrauchsgüterindustrien ist die 
Be~chäftigung im Dezember leicht zurückgE>gangen, nachdem die 
Vorbereitungen für das Weihnachtsgeschaft beendet waren. So 
hat das Ar&eit.wolumen in einer Reihe von Industrien abge-
nommen, die Hausrat und Gegenstände für den Wohnbedarf 
herstellen. Auch in einem Teil der Textil- und Bekleidung3· 
industrie ist die Tätigkeit im Dezember wieder eingeschränkt 
worden, sc in den Kammgamspinnereien, den Woll- und Teppich-
webereien, den Strumpfwirkereien, der Herstellung von Trikotagen 
und Posamentierwaren. Damenbekleidung, Wäsche und Leder-
handschuhen. Ebenso ist die Zahl der Arbeiterstunden in einigen 
Zweigen der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, so in den 
Zuckerraffinerien, in der Süßwarenindustrie, in der Zigaretten-
und in der Rauch- und Kautabakindustrie, zurückgegangen. 

Unabhängig von Saisoneinflüssen ist die Beschäftigung 
schließlich in der Großeisenindustrie, in den Nichteisen-Metall-
hütten und im Dampfkesselbau gesunken. 

Demgegenüber hat die Beschäftigung in einer großen Zahl 
von Industriezweigen auch im Dezember weiter zugenommen. 
In einer Reihe von Verbrauchsgüterindustrien dauerten die Vor-
bereitungen für das Weihnachtsgeschäft noch bis in den Dezember. 
So hat sich in einigen Zweigen der Textilindustrie, wie in den 
Vigoguespinnereien, den Seiden-, Baumwoll- und Leinenwebereien, 
den Zwirnereien und der Herstellung von Garnen und Stoff-
handschuhen, die Beschäftigung auch im Dezember noch belebt. 

Der saisonmäßige Aufstieg im Fahrzeugbau hat sich fort. 
gesetzt. Die Tätigkeit im Vervielfältigungsgewerbe und in der 
papierverarbeitenden Industrie mit Ausnahme der Kartoruigen· 
herstellung hat sich im Dezember noch stark entfaltet. Schließlich 
hat das Arbeitsvolumen in den Produktionsgüterindustrien 
weiter zugenommen, die von Saisoneinflüssen fast unabhängig 
sind. Das gilt vor allem für einige Investitionsgüterindustrien, 
wie den Maschinenbau, den Waggonbau, den Schiffbau und die 
Herstellung von Elektromaschinen, Kabeln und Starkstrom-
apparaten. Ferner hat der Anstieg in der Feinmechanik und in 
Teilen der Eisen- und Stahlwarenindustrie angehalten. 
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Besehäf- Geleistete Durch- Beschäl•_ 
tigte Arbeiter- •chnittliche tlgte 

B111Chif1lgllng Arbeiter in stunden tägliche Angestellte 
der lnduatlle vH der Ar· in vß der Arbeitszeit in vH der 

beitervlatz· Arbeiter- der Arbeiter Angestell-
{Ergebnisse der Industrie· kapa.zität1) stunden· in tenplatz-

kapazität1) Rtunden1) kapazität') 
herichterstattung) 11136 

Nov. IDez.•)I Nov. !Dez.•) Nov. JDez.•JI Nov. ! Dez.• 
) 

Gesamte Industrie •••.•. 72,3 70,9 69,9 68,4 7,81 7,76 84,6 84,6 
Produktionsgllterindustrien 11,0 U,7 76,3 73,7 7,94 7,86 88,9 89,1 

dav. Investitionsgut er-
ind. ohne ausgeprägte 

82,6 82,9 83,0 83,6 8,08 Saisonbewegung •.•.• 8,11 90,2 90,4 
Verbrauchsgüterindustrien 66,0 66,7 61,9 61,1) 7,66 7,(:5 18,I 78,2 
Bergbau•) •.•.......•.•.. 70,3 . 74,5 - - 87,7 
Eisen- und Metallgewin-

92,2 92,6 89,1 89,0 7,94 94,6 nung •....••.•........ 7,96 94,9 
Eisen· und Stahlwarenind. 71,8 71,6 71,4 71,9 7,93 8,02 88,7 89,4 
Blechverarbeitende Ind ... 63,3 63,3 61,1 60,7 7,94 7,89 87,9 88,1 
Nichteisen-Met.allwarenind. 80,9 81,3 79,8 111,4 8,19 8,33 83,9 8',3 
Ma•chinenbau ••••.••.•.. 85,0 85,8 88,7 89,6 8,15 100,0 

1Öo,o F:ihrzeugbau •.• , ••••••.. 88,S 88,9 82,7 84,9 7,72 7,90 100,0 
Elektroindustrie •.... , ... 82,2 

87,3 
82,1 

87,4 
7,90 

8,0s 
9.J,4 

91,4 Feinmechanik und Optik .. 86,7 87,9 8,14 90,2 
Baustoffindustrie ••••.••. 71,1 66,5 66,1 60,3 7,92 7,72 '14,9 '!5,1 
Bauindustrie ••••••.•• „ . 74,2 6.~,8 - - - - 96,1 9S,1 
Sägeindustrie •.•.•.•••••. 69,3 69,1 SS,5 54,9 7,51 7,46 68,3 68,IJ 
Holzverarbeitende lnd .••. 70,3 70,1 71,0 70,3 8,06 8.oo 79,6 19,9 
Lederindustrie •.••••••. , . 63,0 62,6 60,2 60,2 7,54 7,59 63,2 63,3 
Chemische Industrie ••.•.. 83,2 83,8 82,6 

0 83,8 7,92 7,97 100 0 100,0 
Kautschukindustrie •••••. 67,4 68,S 61,3 65,6 7,54 7,93 69,9 70,3 
Keramische Industrie ••.. 69,5 69,1 67,6 66,1 7,95 7,81 83,5 83,8 
Gl:isindustrie •.....•.••.. 74,4 74,8 72,0 71,3 8,25 8,13 66,0 65,2 
Papiererzeugende Iod ••.. 76,6 76,6 71,4 70,6 8,39 8,32 87,2 86,3 
Papierverarbeitende lnd. 65,9 66,0 67,0 68,5 7,95 8,12 73,7 U,1 
Vervielfält~ungsgewerbe. 67,9 68,8 66,9 70,3 7,99 8,25 8',7 85,0 
Textilindustrie ..•.•••... 73,6 7J,6 66,8 67,0 7,32 7,35 86,0 86,2 
Bekleidungsindustrie •.••. 62,2 61,9 li6,6 55,6 7,54 7,46 68,9 69,0 

davon Lederschuhind .•. 67,9 67,6 56,0 64,8 7,07 6,96 79,2 79,4 
Nahrungsmittelindustrie. 70,6 68,4 68,0 66,1 7,91 7,93 83,4 83,1 
Genußmittelindu•trie _ 77,9 77,8 72,4 72,7 7,49 7,54 78,1 78,2 

Anmerkungen: IJie Angaben für die einzelnen Industriezweige und 
•gruppen sind nur in ihrer Bewegung, nicht aber in ihrer absoluten Höhe voll 
miteinander vergleirhbar. - ') Höchstzahl der Arbeiter (bzw. Ange•tellten), 
die bei voller Besetzung aller Betriebseinrichtungen beschäftigt werden können. -
1) Stundenzahl, die bei Besetzung aller Betriebseinrichtungen in der tarifllehen 
Arbeitszeit geleistet werden kann. - ') Die Zillern hinter dem Komma bedeuten 
Dezimalteile einer Stunda. - ') Zum Teil vorläufig. - •) Statt der Stunden 
Schichten. -

HANDEL UND VERKEHR 
Der Außenhandel im Dezember und im Jahre 1936 

Die Außenhandelsumsätze sind nach einem kleinen Rück-
gang im November im Dezember wieder gestiegen. Die 
Einfuhr nahm von 356 Mill.Jf.Jt auf 367 Mill.Jf.Jt oder um 
rd. 3 vH zu. Zu einem Teil beruht diese Steigerung aller-
dings auf einer Erhöhung des Durchschnittswerts. Die Zu-
nahme der Einfuhrmenge war verhältnismäßig gering. Er-
heblich stärker als die Einfuhr ist im Dezember die Ausfuhr 
gestiegen. Mit 457 Mill.~.Jt lag sie um 35 Mill.~.Jt oder 
um mehr als 8 vH über dem Ergebnis des Vormonats. Da 
sich der Ausfuhrdurchschnittswert nicht verändert hat, er-
gibt sich diese Steigerung ausschließlich aus einer Erhöhung 
des Mengenabsatzes. Das Ausfuhrvolumen war im Dezember 
höher als in irgendeinem Monat seit Beginn des Jahres 1932. 
Der starke Anstieg der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat 
hat zum Teil jahreszeitliche Ursachen. In den vergangenen 
Jahren war von November zu Dezember ebenfalls regel-
mäßig eine Steigerung zu verzeichnen; sie war jedoch durch-
weg geringer. Offenbar ist das Ausfuhrergebnis im Dezember 
1936 durch eine Reihe größerer Lieferungen (Kohle, Ma-
schinen) begünstigt, die noch vor Jahresschluß getätigt 
worden sind. Im Januar wird daher wieder mit einem ge-
wissen Rückschlag in der Ausfuhrentwicklung gerechnet 
werden müssen, zumal auch die saisonmäßige Ausfuhr-
tendenz zu Beginn des Jahres rückläufig ist. 

Da der Auftrieb in der Ausfuhr erheblich stärker war 
als in der Einfuhr, hat der Ausfuhrüberschuß, der sich im 
November etwas vermindert hatte, im Dezember wieder zu-

genommen. Mit 90 Mill.~.Jt war der Aktivsaldo mehr als 
doppelt so hoch wie im Dezember 1935. 

Der deutsche Außen-1 1936 11936 1 1935 1 1936 11936 J 1935 
handel naeh Waren- Nov. J lJez. Jan./Dez. Nov. J Dez. Jan./Dez. 

grnppen ') Mill . .71..ll 

Ernährungswirt· Einfuhr Ausfuhr 
achafll) •.••••••• 139,8 139,2 1499,4' l 435,2 7,4 9,3 87,6 95,7 

davon 
Lebende Tiere •••• 11,6 
Nahrungsmittel 

9,1 96,3 45,1 0,2 0,4 2,6 2,9 

tier. Ursprungs .• 41,0 43,4 443,7 405,5 . 0,8 0,9 9,7 13,4 
pßansl. Ursprungs 61,6 61,1 670,2 704,9 3,3 4,3 45,4 49,6 

Genußmitt.el ..•..• 25,6 25,6 289,2 279,7 3,1 3,7 'B,9 'B,8 
Gewerb!. Wirtaoh. 216,3 227,8 2718,5,272:3,5 414,4 447,9 4680,6 4174,0 

davon 
39,71 419,2 Rohstoffe „ ....... 122,6 127,5 1571,1 1567,9 35,3 446,7 

Halbwaren ••••.••• 59,2 64,9 750,0 747,5 37,6 43,0 459,l 415,7 
Fertigwaren ••••..• 34,5 35,4 397,41 408,1 341,5 305,2 3802,3 3311,6 

davon 
Vorerzeugnisse 18,6 19,6 219,8 227,8 109,8 115,8 1282,4 1140,1 
Endersengnisse 15,9 15,8 177,6 180,3 231,7 249,4 2519,9 2171,5 

Zusammen') 356,l, 367,0,4217,914158,7 421,81457,214 768,214269,7 
Gold und Silber .•• , . 4,6 14,4 111,9 151,2 2,0 1,7 102,6 49,7 

1) Wegen Änderung des Umfangs der einzelnen Gruppen sind die Ergeb· 
nisse mit den bisher veröffentlichten Zahlen nur beschrilnkt vergleichbar. -
') Nahrungs-, Genuß· und Futtermittel. - 1 ) Keiner Warenverkehr. 

An der wertmäßigen Erhöhung der Einfuhr war im ganzen 
gesehen lediglich die Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft be-
teiligt. Zugenommen hat hier im besonderen die Einfuhr von Roh-
stoften und Halbw.uen. In beiden Fällen ist die Steigerung des 
Einfuhrwerts zu einem erheblichen Teil durch die in den ver-



"gaiigenen Monaten eingetretenen Preissteigerungen für eine Reihe 
wichtiger Rohstoffe und Halbwaren bedingt. Mengenmäßig be-
trachtet war die Zunahme insbesondere in der Rohstoffeinfuhr 
daher geringer als die Wertsteigerung. Im einzelnen war die Ent-
wicklung bei beiden Gruppen unterschiedlich. In der Rohstoff· 
einfuhr steht einer Erhöhung des Bezugs von Wolle und Bast· 
fasern ein Rückgang der Baumwolleinfuhr gegenüber. Im ganzen 
war die Einfuhr von Textilrohstoffen daher unverändert. Be· 
trächtlich gestiegen ist gegenüber November die Einfuhr von 
Erzen, und zwar entfällt die Zunahme in erster Linie auf Kupfer-
erze und Schwefelkies. Die Einfuhr von Eisenerzen hat verhältnis-
mäßig wenig zugenommen. Der Bezug von Rundholz und Kaut-
·schuk ist ~estiegen, dagegen war die Einfuhr von Häuten und 
Fellen sowie von Leinsaat rückgängig. In der Halbwareneinfuhr 
ist eine verhältnismäßig·starke Zunahme in der Einfuhr von Kraft-
stoffen und Schmierölen bemerkenswert. In der Einfuhr von Ge-
spinsten, Eisen und Aluminium sind Zunahmen zu verzeichnen. 
Bei den Nichteisenmetallen war die Einfuhr bei im allgemeinen 
erhöhten Durchschnittswerten der Menge nach meist rl1ck-
gilngig. In der Einfuhr von Fertigwaren hielten sich die Ver-
änderungen im ganzen sowie a11ch bei den einzelnen Waren 
in engem Rahmen. 

Im Bereich der Ernährungswirtschaft war die Gesamteinfuhr 
gegenüber November fast unverändert. Rückgängig war die Ein-
fuhr von lebenden Tieren, insbesondere Schweinen und Rindvieh. 
Dagegen sind Nahrungsmittel tierischen Ursprungs in erhöhtem 
Umfang eingeführt worden. In der Hauptsache hat sich die Ein-
fuhr von Fleisch und Fleischwaren erhöht. Dagegen waren die 
Lieferungen von Butter, Tran, Fischen und Eiern geringer als im 
Vormonat. Die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs war insgesamt wenig verändert. Einer Steigerung 
der Einfuhr von nichtölhaltigen Sämereien, Ölfrüchten und 
Küchengewächsen stehen Einfuhrminderungen im Bezug von 
Obst und einigen anderen pilanzlichen Nahrungsmitteln gegen-
über. In der Einfuhr von GenuJ.lmitteln1) wurde eine Erhöhung 
des Bezuges von Kaffee durch eine Verminderung der Einfuhr von 
Rohtabak ausgeglichen. 
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Der deutsche Außenhandel 
Januar 1933 bis Dez.1936 
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· An der Erhöhuna der Ausfuhr im Dezember waren sämtliche 
Gruppen beteiligt. Yn der Hauptsache entfällt die Steigerurig je-
doch auf Fertigwaren. Innerhalb dieser Gruppe ist zunächst der 
Absatz von Vorerzeugnissen, und zwar insbesondere von Papier 
und Schwereisenerzeugnissen. gestiegen. In der Ausfuhr von End· 
erzeugnissen hat besonders der Absatz von Maschinen zugenommen. 
J3eteiligt waren an dieser Erhöhung vor allem Werkzeugmaschinen, 
Dampflokomotiven sowie Papier· und Druckmaschinen. Be-
trächtliche Steigerungen sind in der Ausfuhr von chemischen End· 
erzeugnissen, elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen 
·Erzeugnissen sowie Eisenwaren zu verzeichnen. Abgenommen hat 
-dagegen die Ausfuhr von Kinderspielzeug. Dieser Rückgang ent· 
spricht der jahreszeitlichen Tendenz, da die Ausfuhr von Kinder· 
spielzeug regelmäßig ihren Höhepunkt im Oktober oder No-
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vember ·zu erreichen pflegt. Die Erhöhung der Rohstoffausfuhr 
beruht überwiegend auf einer Zunahme des Kohlenabsatzes. In 
der Halbwarenausfuhr haben in erster Linie die Lieferungen von 
Düngemitteln zugenommen. Im Bereich der Ernährungswirtschaft 
weist die Ausfuhr von Hopfen und nichtölhaltigen Sämereien eine 
Zunahme gegenüber dem Vormonat auf. 

Die Entwidclung des deutschen Außenhandels 
MrdJUJ 1929bis1936 Mrd..M 
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Das Gesamtbild der Außenhandelsentwicklung im Jahr 
1936 wird ausschlaggebend durch den Auftrieb der Ausfuhr 
·bestimmt. Mit 4 768 Mill . .7l.f{ lag sie um fast 500 Mill . .7l.lt 
oder annähernd 12 vH über dem Ergebnis von 1935. Da. 
die Ausfuhrpreise im Jahresdurchschnitt 1936 noch etwas 
niedriger waren als 1935, ergibt sich für das Ausfuhrvolumen 
sogar eine Zunahme um etwa 14 vH. Die Erhöhung war 
somit dem Wert nach fast fünfmal so stark wie von 1934 
zu 1935. Mengenmäßig war der Unterschied allerdings er-
.heblich geringer, da. die Wertentwicklung von 1934 zu 1935 
sehr viel stärker durch den Rückgang der Preise beein-
trächtigt worden war als von 1935 zu 1936. An der Zu-
nahme der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr waren in erster 
Linie Fertigwaren beteiligt. Zugenommen hat insbesondere 
der Absatz von Enderzeugnissen, und zwar betrug die Er-
höhung hier dem Wert nach 16 vH, mengenmäßig sogar fast 
ein Fünftel. Bei Vorerzeugnissen war die Steigerung (12 vH 
und rd. 15 vH) etwas geringer. Auch der Absatz von Halb-
waren hat sich gegenüber 1935 weiter erhöht. Die Rohstoff-
ausfuhr hat dagegen sowohl dem Wert als auch der Menge 
·nach den Vorjahrsstand nicht erreicht. Dies hängt jedoch 
ausschließlich damit zusammen, daß sich als Folge der Ende 
1935 erlassenen Ausfuhrverbote für wichtige Rohstoffe und 
Nahrungsmittel die in den Ausfuhrzahlen des Spezialhandels 
enthaltenen Durchfuhrposten weiter vermindert haben. Die 
Ausfuhr deutscher Rohstoffe, insbesondere von Kohle und 
Kali, ist sowohl mengen· als auch wertmäßig gestiegen. Die 
an sich geringe Ausfuhr von Nahrungs- und Genußmitteln 
hat gegenüber dem Vorjahr weiter abgenommen. 

Er- Gewerbliche Wirtschaft r Die nilh· Fertigwaren aren-
Ins· ver-En'wlekl1111g rungs· ge· Roh· Halb- Ins· 1 Vor- ! End· kehr 

der Allltubr1) wirt- stofie waren lnsge-schaft ea.mt ge- e~eug- er~eug. 
samt niese n1BSe amt 

Mill • .fl.Jt 
1933.„ .. „„ 222,3 4649,l 515,91473,7 3659,5 1214,6 2444.~ 4871, 
11134. ·- ·-·-·· 150,3 4016,6 463,5 404,7 3148,4 1060,6 2oa1;s 4166,9 
11135 ••• -· ·- •• 95,7 4174,0 446,7 415,7 3311,6 l 140,l 2171,l 4269,7 
1936 ••••••••• 87,6 4b80,6 419,2 459,l 3802,3 1282,4 2519,l 4768,2 
1936 Januar .. 10,l 371,7 37,0 39,5 295,2 107,0 188,, 381,8 

Februar. 8,3 365,2 32,0 38,3 294,9 103,4 191j~ 373,5 
Marz ..• 8,8 370,l 30,7 38,6 300,8 105,0 195, 378,9 
April ..• 7,3 358,l 32,1 36,3 289,7 99,1 190,E 365,4 
Mai. .•.. 7,1 365,0 31,5 35,8 ~7,7 101,2 196,l 372,1 
Juni. ... 6,1 364,1 34,1 35,3 294,7 98.5 196,2 370,2 
Juli .... 6,5 388,7 32,8 37,8 - 318,I 107,3 210,! 395,2 
August .. . 5,4 403,6 36,2 36,8 330,6 110,1 220,f 409,0 
Sept. ••. 5,0 406,6 38,4 40,0 328,2 108,3 219,l 411,6 
Okt. .... 6,3 425,2 39,6 40,0 345,6 116,71 220;~ 431,5 
Nov ..... 7,4 414,4 35,3 37,6 341,5 109,8 231,, 421,8 
Dez ..• „ 9,3 447,9 39,7 43,0 365,2 115,8 249,~ 457,2 

. 1) Genußmittel worden künftig in einer besonderen G~ppe innerhalb der 1) Wegen Anderung des Umfangs der einzelnen Gruppen slnd die Ergebniue 
Hauptgruppe Ernilhrungswirt8ohaU zusammengefaßt. mit den bisher veröffentlichten Zahlen nur beschränkt vergleichbar. 
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Der deutsche Außenhandel (SpeziaJhariileJ) im Dezember und im Jahre 1936•) 

1 ••. „„ 1 •. „... II Einfuhr 

1 

Ausfuhr 
Warenbenennung Dezember 1 Jan.iDez. Dezember 1 Jan./Dez. Dezember 

1 
Jan./Dez. Dezember 

1 
Jan./Dez. 

1936 1936 1936 1936 1936 1936 1936 1936 

Werte in 1000.Jl'.K Mengen in dz 
Ernihrmipwlrlsohart •••.•......•. 139.239 1499 426 9335 87615 ') 4023383 1) 50 997 280 ') 240085 'l 3 111321 

(Nahrnnp-, Genuß-, Futtermittel) 
Lebende Tiere•) ..•......•... 9099 96297 402 2613 'l 159771 'l 1780138 'l 589 'l 4319 

Pferde ••.•.....•..•...•.....•...•..•.... , ... 1021 14265 34 281 ·i 1643 ., 20976 ., 11 •1 101 
Rindvieh •••....•..•••.•••.......•.......•.. 2964 39125 55 332 'l 82933 1132044 'l 443 2316 
Schweine ••.••.•••••..•..•.....•.•.•........ 4053 33349 1 23 ') 64064 538398 'l 3 73 
Sonstige lebende Tiere ••••••••••••.••••.••••. 1061 9558 312 1977 12774 109696 143 1930 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 43373 443675 947 9681 661328 8162487 16800 195092 
Milch ..•..•....••..••. „ ·•••••••·•· .• „ ...• 413 3187 9 168 11854 152687 93 2795 
Butter •...•••.••.•. „ •..••. • · · · · ••• „ · · · · · • 7317 97703 58998 754071 
Käse •••••••••••••••••••.... ······•·····•··• 2021 27601 15 135 20963 278992 147 1186 
Fleisch und Fleischwaren •.• „ •..•.• „ „ ....• 13292 86107 114 1921 157787 1118 014 506 8703 
Därme ••• „ •••••••••••••••••. „ .•. „ .....•• 2621 37283 76 841 19536 251137 215 4461 
Fische und Fischzubereitungen ••••••.••...••• 5373 53851 518 4828 215461 2460695 9729 1-22089 
Waltran•) •••••••••••••••• , •••••• , ••••.••••• 630 26274 ., lfV 'l 1209 26865 1183 130 ') 4592 ') 36191 
Schmalz und Talg „ •.•.•• „ ..••..•.• „ .... , 1177 24011 7 16314 319685 218 
Eier, Eiweiß, Eigelb ••. „ ... , ...... , .... , , .. , 9820 75 845 32 346 90451 798 171 687 6378 
Honig .•••..•.•••••••••.•••••••.•.. „„ ....• 262 2244 7077 57631 
Tierische Abfälle zur Viehfütterung1) ••••••••• 447 9569 16 226 36022 788274 831 13071 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs') 61113 670 199 4291 45445 2 838377 37 486391 174579 2386816 
Weizen ...........•....•..•.....•.........•• 328 6959 3525 31151 741 044 480 139 
Roggen •••••..•..•. „„ .•..... „ •...•.... „ 319 2852 35 25584 240 180 8663 
Futtergerste') . „ ................. „ ........ 1 2548 178 476259 
Hafer •.••••..••...........•.••............. 62 1282 6 6705 152 290 251 
Mais, Dari ••••••..•......•.•.•.............• 400 9953 4 51233 1717598 62 
Sonstiges Getreide •........•......•......... 256 1539 1 94 26760 206655 15 1980 
Reis„ .• „ •................................ 1338 18673 263 2894 121832 1725968 20781 254372 
Mfillereierzeugnisse .•.....•...........•.. „ .. 49 381 123 3451 6951 65544 10819 448954 
Malz ••••••••••••• „„ ................ „ .... 28 555 207 2530 1 511 26107 8978 118448 
NichWlhaltlge Sämereien •......••....•....... 1 712 22281 695 8612 22122 330216 8421 104892 
Htllsenfrflchte zur Ernährung •...•..........• 2057 18006 14 241 92632 786404 149 2440 

• • Viehfütterung „ ...... „ „ .. 1230 7927 50 110720 596457 561 
Grftn· und Rauhfutter .•.•.•..•.•....•....... 8 836 2 17 4001 302972 263 2787 
Kartoffeln ••••••••..•..•••............••.... 20 9742 328 1985 3696 817 413 30122 176797 
Andere Hackfrf!ohte .. „ „ ........•........ „ 483 2422 6 72 196052 832358 1256 21170 
Küchengewächse •••••. „ .................... 1540 40405 36 867 97139 2377054 1903 57657 
Obst, außer Südfrllchten ........•... „ ....... 16141 96571 10 692 539 125 3 112 391 149 16593 
Südfrüchte ••••.••.•••.•.•....•. „ .. „ ...... 14879 145382 12 130 455 604 5830929 220 3524 
Gemttse- und Obstkonserven .........•....... 216 4247 71 806 5626 115 490 959 18243 
Kakao, roh •••.•.•... „ •....•.•....•.......• 2328 30547 36 153 57815 765962 802 3369 
Kakaoerzeugnisse •.......•.•.•..........•...• 41 391 89 698 170 28688 1373 11349 
Gewürze •.•..•.••.•.•........•............. 763 7860 3 55 11274 102118 7 2318 
Zucker •..•.••.••.....•.•..•....•.•.•....... 83 1377 165 2206 4365 III 728 10826 188197 
0Jfrf!ohte •••••••• „ „ ...•.. } zur { ..• 13319 193865 8 103 800779 14292318 373 4582 
Pflanzliche Oie und Fette • • • Ernährung „ • 222 6066 535 4060 6161 98951 16496 124956 
Margarine und ähnliche Speisefette •.........• 234 3522 38 447 7 851 131614 890 12264 
Ollaichen ••.•••..••••..•..•...•......•.....• 366 4811 34 261 40186 628548 2147 61995 
Kleie .•••••••.•••••••••••.••••••••••••...•• 398 1606 53294 258 145 -
Sonstige Abfallerzeugnisse zur Viehfütterung .•• 237 1805 II 33 39714 277376 31503 43075 
Sonstige pftanzliebe Nahrungsmittel') •••••.•.• 2055 25 788 1604 11418 18146 337614 26127 217178 

Genullmittel .•...•. „ „ .• 25 654 289 255 3695 29876 363907 3568264 48117 525094 
Hopfen .„ .•. „.„ .. „ ..................... 1194 6012 1936 10660 5041 27228 6930 40510 
Kaffee ••••.• „ ••....•.•..•••• „ ...... „ ...• 12667 125 730 7 90 159022 1 554094 28 602 
Tee.„ •..•.........• „ ....... „„ ......••.• 1036 9069 4961 44754 
Rohtabak .••..•. „ .. „ ............... „ .•.• 8100 126983 1 64582 872 883 2 
Tabakerzeugnisse ....•.........•..........•.• 115 1631 50 798 3305 45503 655 6910 
Bier •••••.•..•.•. „ ...•....•.•......• „ .••• 78 957 606 7587 6997 75845 32697 402535 
Branntwein •.•....••........... „ ...... „ .•• 249 1 276 111 1546 1539 7282 449 5357 
Wein ••••••• „ ••••••••••..• „ ........•••••• 2215 17 597 985 9194 118460 940675 7 358 69178 

Gewerbliche Wb1aohaft ............ 227814 2 718 522 447 904 4 680 540 'l 38 110 344 1)461 485 499 ·i 50 388 651 1)525 244 751 
Rohstoffe ......••..•.•.•. 127 553 1571063 39668 419208 30871 068 381 743233 35035765 363230278 

Abfallseide, Beldengehlluae ••••••...•...••.•.• 430 5372 13 2170 15214 139 
Zellwollene Bpillll!ltoffe ••••••••••• , •••••••••• 422 6370 170 1934 3344 50295 917 10588 
Wolle u. and. Tierhaare, roh u. bearb., Reißwolle 14486 229416 782 6823 71342 1254114 2 780 34085 
Baumwolle, roh und bearbeitet, Reißbaumwolle 21273 257 702 285 8761 263677 3 250 250 5369 150434 
Flachs, Hanf, Hartfasern u. dgl., roh u. bearbeitet 7121 81143 111 883 171 940 1 978309 1232 11224 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen •...•...•• 854 9874 115 4056 31172 303509 2 139 93228 
Felle zu Pelzw•rk, roh •••....•. „ •..•..• „ .•• 2663 36844 480 5652 2273 35020 186 5536 
Andere Felle und Häute ... „ .•..•.... „ .. „. 10786 140001 7 717 100952 1332228 61 8169 
Bettfedern ••••••.•.••••.•..•..•••.•• „ ..... 2697 23869 27 296 7672 88692 78 941 
Holz su Holzmaese •••••.•.. „ .. „ • „ ........ 2968 49700 4 24 1367364 22435036 2430 13046 
Bau- und Nutzholz (Rundholz). ......•....... 5334 64752 136 2283 1 192395 13579605 39526 575 795 
Gerbhölzer und -rinden •• „ „ .•........ „ .... 547 7374 14 58979 794068 560 
Kaut.chuk, Guttapereha, Balata .............. 7530 66216 15 401 95421 826657 247 5793 
Harze, Ko(,ale, Schellack •.•.•..............• 1590 20837 391 3565 70696 970 538 3 870 32883 
Ollrttohte zu technischen Ölen) .............• 1228 32230 8 84741 2 321 613 237 
Steinkohlen „ .. } einschl. { ... „ ... „ „ . „ 5008 56904 27936 277 515 3 863 760 43 806420 29597 400 294927 450 
Brannkohl•n • . . Preßkolilen ..............• 1359 16234 1 448 17898 1572220 17232880 886400 11 261 840 
Erdöl und Teer, roh„ ....• „. „ „ •.......... 2513 24602 35 344 1 056387 9 827635 4827 54800 
Eisenerze .•.••.•..•..••.......•.•. „ „ ...... 12 817 168347 9 129 13 543 010 184693 400 2560 58880 

'Eisen-, manganhaltlge Abbrände u. dergl. ....• 1227 16614 102 2021 1362265 18839475 71844 2 395 303 
Manganerze ..•. „ .•...•...... „ ............. 740 7406 5 252 252 457 2 296339 123 13370 
Kupfererze „ ..............................• 1868 9648 605 394829 4824 712 55085 
Bleierze ..•................................• 1 705 14652 106681 992969 
Zinkerze ...•............••.................. 457 5333 46 773 104890 1206409 10217 187 520 
Chromerze") .•... „'" .. „ ..•....... „ ....... 405 5399 1 19 88540 1233748 100 3603 

*) Wegen Änderung des Umfangs einzelner Gruppen bezw. Untergruppen mit den bisher veröffentlichten Zahlen nur beschränkt vergleichbar. - 1l Ohne 
Pferde. - 'l Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernährungszwecken. - •) Stttrk. - •) Einfuhr: Rindvieh 14 604 Stttek, Schweine 47 691 Stllrk; Ausfubr: 
Rindvieh 94 Stück, Schweine 6 St11ck. - ') Einschl. Tran für technische Zwecke; Ausfuhr auch Fisch- und Robbentran u. dergl. - ') AllSfuhr auch Abfille fUr 
Dttngezwecke. - ') Einschl. Zierpflanzen usw. - •) Ansfuhr unter •Sonstiges Getreide•. - ') Olme Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimm· 
dock1. - 10) Ausfuhr einaohl. Nickelerze. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember und im Jahre 1936 

Dezember 1 Jan./Dez. Dezember j Jan./Dez. 
1936 1936 1936 1936 

Warenbenennung 
1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Dezember 
1936 

Jan./Dez. 
1936 

Ausfuhr 

Dezember 
1936 

Jan./Dez. 
1936 

Nooh: Gewerbliche Wirtschaft Werte in 1 000 Jl'..t' Mengen in dz 
Nieblerze11 .....•......•................... 479 7369 3663 176511 
Schwefelkies •••••••.•••••••••••••••..•.•.••. 2298 15 948 20 351 . 1449 429 10 427 638 16008 268261 
Sonstige Erze und l\letallaschen .•..•..•....•. 3318 37 883 63 1088 122215 788236 12678 135673 
Bauxit, Kryolith .•••••••..•.•......•........ 2367 20064 - 2 1140903 98H 615 - 315 
Salz •••••••..••••••••• „ ................... 17 378 814 9712 2614 63573 654 779 7899608 
Kalirohsalze • „ ............................. - - •1 2664 ') 24682 - - •1 865 011 •1 6434955 
Sonstige Steine und Erden 1 ) ••••••••••••••••• 2 746 31 710 2627 31 770 911 087 10 914068 2 530 069 34 707 289 
Rohphosphate ••.•••....••••••••..••......•. 2 288 24226 - - 1 026590 11 251 525 - -
Sonstige Rohstoffe für chemische Erzeugnisse .• 2 751 34282 697 9046 176561 2089966 174493 2 331147 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) ••....•...... 3 261 42364 678 7 571 168829 2 030966 150421 1552521 

Halbwaren •.••............ 64881 750 017 42995 459072 6 731 886 74078 436 10127 414 104954069 
Rohseide und Seidengespinste •..•...•.••..... 1 821 21166 351 4412 2 114 19788 150 1918 
Kunstseide ...•••..•.•....•.........••...... 1 813 23503 2 157 27829 4553 60878 6506 85228 

Ga { Zellwollrnen Spinnstoffen , •••••••.. 239 2 624 513 4240 826 8330 938 84'i0 
8 • • te Wolle und anderen Tierhaaren ..... 2 476 27700 4o79 45 719 0868 75262 7 661 81354 
pms Baumwolle •••.••.•••.•••....•.... 3346 45243 1727 23245 lo 182 218 403 5523 71705 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •. · · ..... 1 511 17722 345 3 907 15326 170276 1 490 29203 

Bau· und Nutzholz (Schnittholz) ••...•....... 7307 91623 97 1084 900625 12 154116 12500 133187 
Holzmasse, Zellstoff ••••••••....•....•.•..... 1479 161-62 1 493 21062 151899 1 571 805 174 829 2 359 824 
Kautschuk, bearbeitet .•........•.......•.... 37 427 103 1304 174 3014 609 7482 
Glasmasse, Rohglas •....• , .................. 16 164 209 2000 96 1 419 6598 53272 
Zement „ ............... , .................. 31 726 629 8161 11489 241 998 487 133 6341649 

onstige mineralische Baustoffe u. dgl .•.•..... 184 2821 1 096 12914 34773 406696 139 878 1 830837 
Roheisen •••••....•...••.•..•............... 904 5 331 497 10379 184266 1 128344 102 255 2 451 444 
Alteisen (Schrott) ••••.... , •...•............. 716 10951 43 2 443 'I 236930 ') 3 455 187 9553 577 599 
Ferrolegierungen ••..•.••....•............... 770 8622 485 16060 18666 256673 6744 201 803 

==.'.·:::·.„„„„„1···········r :::: 1 

533 5665 617 11 762 45466 482 008 86268 1 909971 
1989 0050 11 278 19 554 61675 55 2434 

Kupfer................ • .... 7745 87692 494 3261 152 415 1 951 155 8465 59 413 
Nickel. • • • • . • • • • . . • • • . . auch Alt· ..... 927 6910 6 134 4570 33922 16 554 
Blei • • • • • . . • • • • • . . • • . • . metalle und •••.. 821 14220 34 410 34158 688 954 819 11 {)()1 
Zinn................... Legierungen •..•. 1541 21 959 28 1217 6793 91 765 87 7017 
Zink ••••••.•• ,......... • .••• 901 13805 1 53 47 840 727 985 30 1537 
Soustige unedle Metalle. • • •••. 640 8429 516 5 781 6228 69071 2867 28825 
Parafßn, Stearin, Wachse •• „ ................ 449 4827 751 7 811 16719 159 456 8457 92 400 
Sonstige technische Fette und Öle ••..••.•••.. 3983 48842 204 4702 154846 1747121 5 740 134099 
Koks ••..•..•....•..••...•...•...........•. 631 11422 8667 93123 354250 6633 780 68714W 71836240 
Rückstände d.Erdöl· u. Bteinkohlenteerdestillation 171 1800 864 8242 26941 275 119 251 648 1931 438 
Kraftstoffe und Schmierole •••..•••..••.••••. 17 527 169 219 3 333 23036 3 770346 32 352 289 238273 2 092 050 
Teerdestillationserzeugnisse für rhem. Zwecke •• 614 13 815 714 6058 - 29 171 656125 55562 353 523 
Chlorkalium; sohwefelsaures Kali, Kalimagnesia - 6 ') 5 810 •1 26352 - 1 176 •1 961 088 ') 3967 3:20 
Thomasphosphatmehl. ..•....•....•.. · · · ..... 1 644 12348 52 509 240 428 4348389 12 899 148100 
Sonstige Phosphordllngemittel • • . . • . . . . . . . . . . . 1 377 3468 249 2334 60680 701 277 64389 540966 
Stiokstoffdllngemittel •••....••.•..•.......... 78 10651 3419 48878 8355 920531 424217 5 629 478 
Gerbstoffau•zllge .••.....••....•............. 693 10476 125 1673 27268 418676 2248 32208 
Son•tige chemische Halbwaren •••............ 868 II 072 1997 20963 126707 1525 402 143 722 1633772 
Sonstige Halbwaren „ ....................... 1099 12556 679 7 730 14358 460365 26735 300088 

Fertigwaren. „ ............ J 35380 397 442 365241 3 802 260 'l 507390 ') 5 663 830 'I 5 225 472 1 ) 57060404 
a) Vorerzeugnisse ••••••....... 1 19628 219 870 115 785 1282 351 448205 4909561 3 683 425 41 061947 

Gewebe { Seide, Kunstseide, Zellwolle ••.... 458 5230 5"135 65534 270 2793 4195 52144 
Gewirke ~. Wolle und anderen Tierhaaren .. , 1 464 16507 5796 68484 1374 15663 9614 104801 
dergl aus Baumwolle „ . , ................. 1807 24348 6073 62075 4511 53 698 18207 183571 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .•..... 344 2 888 1425 16593 4846 45101 10814 158581 
Leder •••.•.••.•.•••••••••••..••.....•.••... 2698 26331 4100 58533 5364 54481 3825 64547 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet •.• , •.....•••..•. 2649 23805 3370 39186 630 7640 582 II 087 
Papier und Pappe ••••......•........•...•... 193 2600 7863 80790 9772 123 157 354312 3 667 563 
Furniere, Bterrholz, Fallholz u. dgl.. •......... 1154 10994 696 8523 35 452 346093 15 595 202600 
Steinzeug, on- und Porzellanerzeugnisse ...... 37 467 1 847 19948 605 7572 76062 843028 
Glas „ ..................................... 69 1 433 1386 14754 3057 78366 44656 493535 
Chemisch hergestellte Kunststoffe •.•.......... 135 2 487 2326 27 381 1025 17 505 14344 164136 
Teerfarbstoffe •••.•••.•• , •.••.•.•............ 644 12746 12706 135092 1 117 25436 33 127 337 433 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke . . . . . . . . . • . . . ! 349 4567 4223 46732 8623 116 774 66041 752682 
Leim und Gelatine, ••.•.....•.•...•.....•... 1 88 870 576 7714 1150 10075 3783 49258 
8prenl!Btoffe, Schießbedarf, Zllndwaren ........ 1 40 812 3120 23166 93 1537 11603 107614 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse • . . • . . • . . . . . : 2 458 29213 16661 177 889 40269 532685 699 274 7 343202 
Gußröhren ••••• , .••••...•••....•..........• · 1 - 61 592 9844 - 5444 56946 943 317 
Stahlröhren .••••••.•..•.......•............. 107 1 646 5 836 63539 2 935 46416 358 155 3 762 612 
Stab- und Formeisen •...•....•••............ 2 903 31405 9 786 103 796 253 972 2 714882 897 511 9448191 
Blech } 11;us { •... · · · · · · · . · • • · · · · · · · · · · · · i 572 7223 6760 84736 33451 345 997 410020 5 835 228 
Draht Eisen •.............•............ I 248 2 795 3027 32 674 8663 100 867 197 978 1 971391 
Eisenbahnoberbaumaterial. ••....•............ 242 1 648 1918 21163 21 750 148352 199 346 2 528238 
Schmiedbarer Gull, Schmiedestücke ........... : 386 3644 2139 20777 4623 46304 103 841 995 912 
·Stangen, { Kupfer, Kupferlegierungen •........ 137 1047 4671 51543 562 4672 63117 734632 

Bleche, Aluminium, Aluminiumlegierungen •• 5 171 1 701 21 903 18 648 8510 118699 
Draht sonstigen unedlen Jlletallcn ........ 130 1787 714 7 477 3706 53392 10435 103035 

,llSw. aus Edelmetallen „ ................... 1 55 494 4959 0 5 41 324 
Sonstige Vorerzeugnisse .•.•.••..••........•.. 310 3 090 841 7 546 367 4006 11491 84586 

bl Enderzeugnisse, •.••........... 15 752 177 572 249 456 2519909 •1 59185 'I 754269 •1 1542047 •1 15 998457 
Strick·, { Seide, Kunstseide, Zellwolle ••.. 26 267 2 809 34964 14 159 1 891 24657 

Wirkw-.ren Wolle und anderen Tierhaaren • 251 1462 1 103 II 714 203 1049 833 ·8385 u. dergl. ') aus Baumwolle ••••..••......•..•. 10 189 1942 27 851 7 130 1584 21230 
Sonstige { Seide, Kunstseide, Zellwolle ..... 133 1 282 1 092 19 150 16 170 443 6131 
Kleidunir Wolle und anderen Tierhaaren .. 325 3125 1108 25470 87 832 419 11220 

u. dergL 'I Baumwolle ••••...•.......•.... 28 255 799 8320 13 120 1 057 10713 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ...... , 15 182 51 1 449 5 58 140 3230 

Hüte (ohne Strohhüte) •••.•................. 1 97 1233 393 8614 19 212 368 5 805 
11 Ausfuhr zusammen mit Chromerzen. - 'l Ohne Rohstoffe für chemische Erzeugnisse. - 3) Einschl. vertraglicher Lieferungen für Rechnung ausländ. 

Hitrlieder des Kal1kartells. - ') Einschl. Wasserfahrzeuge zum Zerschla1?en, Dezember - Stück - - dz; Januu/Dezember 4 l:ltuck - 136 500 dz. - 'l Ohne 
Wa„erfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - ') Einfuhr aussah!., Ausfuhr einschl. zugeschnittener und genähter Wirkwaren. - ') Einfuhr 
einschl., Ausfuhr aussah!. zugeschnittener und genähter Wirkwaren. · 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember und im Jahre 1936 

Warenbenennung 

1 

Dezem::rnfl uJ:./Dez.1 Dezem::slfu;:u./Dez.11-D-e-ze_m_b_e:_i_n..,.fu_b_;_an-.-,D-e-z.- --D-e-ze_m_bA_er_u_sf,--u_hJ_r a-n-./-D-ez-. -
1936 1936 1936 1936 1936 1936 1936 1936 

N ooh: Gewerbliohe Wirtsohalt Werte in 1 000 .R.K Mengen in dz 
Sonstige Spinnstoffwaren •••••••••••••••••..• 154 1464 3 159 27573 577 5 028 7 488 85992 
Pelzwaren ••••••••••••.•••...••••.•••..••... 104 1349 205 3 178 44 521 47 788 
Sobuhe aus Leder ••••••..••....•..•••..••... 68 1 491 247 3885 95 1 017 257 4031 
Andere Lederwaren ••••• „ ................... 320 3055 1999 23559 260 2232 1746 20622 
Papierwaren ••••.•••••••••••••••..•......... 282 3 460 6973 68969 651 9781 71 740 726227 
Btloher, Karten, Noten, Bilder •••..••....••.. 1353 14173 3 802 36001 4258 45 480 13 751 126931 
Holzwaren •••••••••••••• ,., ••.•••.•••••.•••• 689 7 617 2716 30368 5415 54377 16695 207 880 
Kantsohukwaren • , •••.•••••••••••••••••••••• 415 3856 3999 40259 8882 28363 17 543 164291 
Steinwaren •••••••••••••••••••.••••••••••... 35 300 656 7787 735 5 065 14904 187 093 
Steinzeug-, Ton·, Steingut- und Porzellanwaren 125 1352 4123 39110 812 9315 44031 451154 
Glaswaren •••••••••••••.••••.• • ..•• • • . • • • • . . : 377 4287 6177 61178 1325 9 488 63583 673886 
Messerschmiedewaren ••••••••••.••••••••••..• ' 14 180 3580 33419 20 135 5955 58293 
Werkzeuge und landwirtschaftliche Geräte •••.. 1 104 1572 4379 47700 284 4186 36 896 402474 
SonRtiee Ei~enwaren ......................... , 642 10598 29 913 306823 5072 92643 4824.'50 5 250354 
Waren aaa Kupfer u. Kupferlegierungen •••••. 493 6521 7327 77430 700 10999 17 477 193 656 
Edelmetall·, vergold. und versilberte Waren , •. 176 l 700 3277 29543 37 270 1248 9632 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .•••.•.•• 190 1 782 2203 ..22 401 439 3 840 7615 73308 
Werkzougmaschinen Cein•chl. WalzwerksanJ3iren) 660 6203 14706 148213 1 725 18576 72 281 895 943 
Masch. f. d. Spinnstoff·, Leder· u. Lederwarenind. 642 5 568 11 348 123 363 4491 28214 58866 594304 
Landwirtschaftliche .Maschinen ••••••••.••.. ,,. 189 2561 1 452 22977 999 16008 20953 342 891 
Dampflokomotiven „ •.. „ .......... , ..... , .. - 2 2960 11835 - 78 33 786 123 504 
Kraftmasohinen ••••••••• „ .. , „ .. , „ . „ .. „ . 141 1641 4701 51 781 451 7344 35568 371505 
Pumpen, Druokluftmaschinen u. dergl •••.• , , . , 124 1072 2 753 28379 277 2 457 13316 124 243 
Fördermittel. •••.•••••••.•.•••..••..•••. , , .. 16 516 1 015 II 175 124 7 222 11039 108 113 
Papier- und Druokmaschinen .••••••• , • , , , , , , , 41 571 5 527 55302 219 3003 31204 330 542 
Büromaschinen ••••••••.•••••••.•••• , •••. , , •• 155 680 2 363 22424 179 567 2 088 19597 
Ma•chinen für Nahrungs· u. Genußmittelindustrie 4 105 3 298 31 792 40 790 21837 199966 
Sonstige Maschinen •••••. , ••• , •••.••.•....••. 1277 11 312 9131 98409 4591 43 528 66362 713 890 
Wass•mhn•nl!'e , . „ „, „ .. , .. „. „, ... ,, ... 446 12002 7 058 46116 ') 3 ') 56 ') 40 ') 1404 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge ..• , •• , ••• , , ••.. 941 8863 14204 122 719 3647 43 825 57 397 574732 
Fahrräder .•••••••••.••• „ ..... „. „.„. „ „ 30 387 2 722 25908 142 1 112 19801 181591 
Sonstige Fahrzeu11e, ••••. , , •..••.•••..••.• , , , II 101 2 902 22m 155 1 149 47762 343 794 
Elektrotechn. Erzeugnisse (auch elektr. Masch.),, 1832 17629 25 480 2583 4 3528 33474 134043 1317535 
Uhren •••••••••••••••••••••.•• •• ••••••• • .•.. 566 8751 3298 32320 53 626 7062 71356 
Feinmechanisohe und optische Erzeugnisse •• , .. 283 3028 8721 90480 137 1586 5965 58990 
Waren aus Wachs oder Fetten, Seifen .••••.••. 71 1 075 1170 12396 560 7062 11276 111 ~39 
Waren aus Zellhorn und iibnl. Kunststoffen.,,. 98 1166 2531 26609 341 3626 3542 34991 
Belichtete Filme ••.•••• , •.••• , •.••.. , • , , .... 226 2 080 436 5687 58 504 118 1414 
Photochemi•obe Erzeugnisse • , ••••••.••••.••.. 101 1285 2 404 31036 209 2617 4565 53655 
Farbwaren ••••••••••• „ ....•................ 32 236 980 10714 153 941 3 331 33323 
Pharmazeutische ErzeugniBSe •. , ••••. , •.. , , •. , 652 7245 11460 111 029 1974 15172 7128 72423 
Kosm•ti•rhe Erzeugnisse •• , • , • , ••..• , ... , .. , . 30 951 487 5 363 23 1221 1878 18440 
SonRti~e chemische Erzeugnisse ••••.•.•..•••.. 84 1243 2 054 19827 700 20789 21 757 194381 
Musikinstrumente .• „ ... , ... , ......... , ... , . 40 689 2 9171 28110 55 1 016 6973 62688 
Kinderspielzoug, Cbristbawnschmuck ...••. , , .. 22 194 4462 36457 88 781 24102 206 880 
Solll!tige Entlerzeugnisse • „ . „ ... „ .. „ .. „ „ 612 7664 2 884 31 905 4296 49175 7 886 87264 

lnspsamt (Reiner Warenverkehr) •... 367 0531 4 217 948 457 2391 4 768 155 1
) 42 133 7271 'l 512 482 779 'l 50 628 736 , ') 528 356 072 

Gold und Silber, 
nicht b•orb•itet, r.oJd· und Silbermanzen •.. 14389 III 861 1 749 102649 491 5541 131 1 836 
'l Stllck, einschl. Pontons bzw. Rchwimmdoeks, Einfuhl' Dezember - dz, Januar/Dezember 1&6336 dz; Ausfuhl' Dezembe - dz, Januar/Dezember 20 980 dz. -

') An.llerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenanten Stückzahlen. 

Diese vergleichsweise günstige Ausfuhrentwicklung hat 
jedoch im ganzen noch nicht zu einer Verbesserung der Ver-
sorgung mit ausländischen Erzeugnissen geführt. Die Aus-
fuhrerlöse mußten zu einem erheblichen Teil zur Abdeckung 
von Zahlungsverpflichtungen aus dem Kapital- und Reise-
verkehr sowie vor allem zum Ausgleich von Debetsalden, 
die auf verschiedenen Verrechnungskonten aus früheren 
Warenbezügen entstanden waren, verwendet werden. Die 
Steigerung der Ausfuhr hatte infolgedessen lediglich eine 
weitere Aktivierung der Handelsbilanz im Gefolge, und zwar 
ist der Ausfuhrüberschuß von 111 Mill. JV..J{ im Jahre 1935 
auf 550 Mill . .17..J{ im Jahr 1936 gestiegen. Die Einfuhr hat 
zwar dem Wert nach ebenfalls etwas zugenommen (von 
4159 Mill . .17..J{ ·auf 4 218 Mill . .17..J{), jedoch ist diese Er-
höhung ausschließlich durch eine Steigerung des Einfuhr-
durchschnittswerts (rd. 3 vH) bedingt. Das Einfuhrvolumen 
hat den Stand von 1935 nicht ganz erreicht. Bei den einzelnen 
Gruppen war die Entwicklung verschieden. Im Bereich der 
Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr sowohl dem Wert als 
auch der Menge nach gestiegen. Die Einfuhr von lebenden 
Tieren hat sich gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt. 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs wurden ebenfalls in 
größerem Umfang als im Jahr 1935 eingeführt, jedoch war 
die Zunahme insbesondere dem Volumen nach viel geringer. 
Bei Genußmitteln hielten sich die Veränderungen in engen 
Grenzen. Die Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln 
hat sowohl wert- als auch mengenmäßig den Vorjahrsumfang 
nicht erreicht. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft war 
die Einfuhr dem Wert nach kaum verändert. Da die Er· 
bl'lhung des Einfuhrdurchschnittswerts hier stärker war als 

Ernähl'l!ngswirtsehaft Gewerbliche Wirtschaft 

Die darunter r· Entwicklung Ins· Nahrungs- Ins· Halb· Fer-
aren· 

Ge- Roh· ver-
der Einfuhr') ge· mittel nuß· ge- stoffe waren tig· 

tierlsrbenl pltanil 
kehr samt mittel samt waren 

Ursvnmgs l'rspmngs --
Mill .R.K 

1933 .„„„ 1629,71432,5 869,91296,4 2573,9jl 367,6 701,41504,9 14203,6 
1934 ••• „„ 1 543,2 385,7 827,5 296,7 2907,811540,7 791,5 575,6 14451,0 
1935 .„„„ 1 435,2 405,5 704,9 279,7 2723,5 1567,9 747,5 408,1 14158,7 
1936 „„„. 1499,4 443,7 670,2 289,3 2718,51571,1 750,0 397,4 ~217,9 
1936 Januar 135,9 46,4 58,6 20,2 227,1 137,6 61,3 28,2 363,0 

Febr ••. 125,3 41,0 55,5 22,1 208,9 123,0 57,1 28,8 334,.2 
Marz •. 143,l 45,8 66,3 21,9 212,6 124,6 56,8 31,2 355,7 
April „ 129,8 37,6 63,6 21,8 231,1 139,8 60,6 30,7 360,9 
Mai „. 118,1 32,3 54,9 23,5 219,3 131,0 56,3 32,0 337,4 
Juni •• 119,4 26,8 60,7 24,3 240,7 139,8 66,5 34,4 360,l 
Juli ••. 104,8 27,1 44,7 25,3 240,9 139,1 68,2 33,6 345,7 
August 108,4 32,7 45,3 22,l 237,2 132,8 69,7 34,7 345,6 
Sept •.. 109,4 32,I 44,3 24,6 226,9 126,I 68,3 32,5 336,3 
Okt. ••. 126,2 37,7 53,7 26,3 229,8 127,2 61,1 41,S 356,0 
Nov ••. 139,8 41,0 61,6 25,6 216,3 122,6 59,2 34,5 356,1 
Dez .. 139,3 43,4 61,1 25,7 227,8 127,5 64,9 35,4 367,1 

1) Weg-en Änderung des Umfangs der einzelnen Gruppen sind die Ergebnisse 
mit den bisher veröffentlichten Zahlen nur beschrankt vergleichbar. 

im Bereich der Ernährungswirtschaft, ergibt sich dem 
Volumen nach ein Rückgang um rd. 4 vH. Er entfällt haupt-
sächlich auf Rohstoffe und Halbwaren, deren Einfuhr sich 
wertmäßig kaum verändert hat. Innerhalb der Gruppe 
Fertigwaren ist die Einfuhr von Vorerzeugnissen dem Wert 
und der Menge nach gesunken. Der Bezug von Enderzeug• 
nissen war dem Wert nach ebenfalls etwas geringer, jedoch 
hat sich das Einfuhrvolumen gegen 1935 erhöht. 

Eine ausfflhl'liohe Darstellung nach Warenarten folgt Im nächsten Heft. 



Der Güterverkehr im November 1936 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn entwickelte 

sich im November 1936 weiterhin günstig; er erreichte nach 
Menge und tonnenkilometrischen Leistungen zwar nicht den 
Umfang des Vormonats, arbeitstäglich aber wurde der Stand 
des Vormonats überschritten. Im Vergleich zum Oktober 1936 
wurden insgesamt 5,4 v H weniger Güter und 8,5 v H weniger 
tonnenkilometrische Leistungen erzielt, im arbeitstäglichen Durch· 
schnitt dagegen 6,0 vH und 2,5 vH mehr. Mit einer arbeits· 
täglichen Beförderungsmenge von 1,76 Mill. t im November 
wurde zum erstenmal seit der Krise die Gütermenge der Vor· 
krisenzeit erreicht; bei den tonnenkilometrischen Leistungen 
wurde arbeitstäglich der Stand von 1929 sogar leicht überschritten 
(+ 0,9 vH). An Wagen wurden im Berichtsmonat arbeitstäglich 
2,2 vH mehr als im Vormonat und 6,1 vH mehr als im November 
1935 gestellt. 

Güterverkehr der Reichsbahn 
\ 

Nov.1) 1 Okt.1) 1 Sept. I Nov. , lonalS-
1936 1935 dnttt:"'ll 

Wagengestellung1) in 1000 Wagen') •. 3 713 4073 3702 3 600 3143 
• je Arbeitstag ••..• 154,1 150,8 142,4 145,2 124,3 

Gllterwaj!'enachskilometer') in Mill. 1632 1808 1 697 1563 1442 
darunter beladen ....•...••..•.. 1141 1272 1 188 1084 1008 

Beförderte Güter in Mill. t .••.••.. 42,36 44,76 40,59 41,17 34,00 
darunter im öffentlichen Verkehr 38,01 39,81 35,59 36,95 30,11 

Verkehrsleistunll'en in Mill. tkm .... 6226 6803 6424 5849 5291 
darunter im öffentlichen Verkehr 5628 6141 5728 5272 4746 

Mittl. Versandweite in km (öHent· 
lieber Verkehr) •.•...........•.. 148 154 161 143 158 

Einnahmen h Mill • .11.lt') •.•••.... 235,56 258,37 239,29 216,35 193,71 
• in .7lp/ je tkm {öffent· 

lieber Verkehr)') ................ 4,18 4,20 4,17 4,10 4,08 
1) Vorliluflge Zahlen. - 1) Endgültige Er~ebnisse. - 1) Im Dezember 1936: 

S 474, je Arbeitstag 139,0. - ') Ausschl. Verkehrssteuer; einschl. Nebenerträge. 

Der Verkehr zeigt bei den einzelnen Gütern die saisonübliche 
uneinheitliche Entwicklung. Der Abtransport von Kohlen in den 
deutschen Fördergebieten war infolge der anhaltend starken 
Nachfrage nach Industrie· und Hausbrandkohle sehr umfang-
reich, erreichte jedoch nicht den hohen Stand des Vormonats. 
Die Wagengestellungen ermäßigten sich gegen d1>n Vormonat um 
5,4 vH auf 1,55 Mill. Wagen*), im arbeitstäglichen Durchschnitt 
war der Bedarf an Wagen dagegen um 5,9 vH größer. Die Ab-
nahme war im Steinkohlen- und Braunkohlenverkehr ungefähr 
gleich groß; die Auflieferung an Kohlen aus dem Ruhrgebiet und 
Westoberschlesien nach dem Auslande war umfangreicher als im 
Vormonat. Der Jahreszeit entsprechend nahm der Versand an 
Rüben und Schnitzeln stark zu, im Vergleich zum Vormonat 
und zu November 1935 war der Versand um 50,2 vH und 2,6 vH 
höher. Der Verkehr mit Kartoffeln, Brotgetreide und Mehl er-
reichte dagegen nicht den Stand vom Vormonat und vom No· 
vember 1935. Nach dem starken Rückgang im Vormonat setzte 
der Versand von künstlichen Düngemitteln wieder ein, es wurden 
im Vergleich zum Vormonat und zum November 1935 3,7 vH 
und 5.8 vH mehr Wagen gestellt. Der Fischversand wurde 
durch stürmisches Wetter in den Fanggebieten beeinträchtigt, 
es kamen insbesondere aus den Elbhäfen und den schleswig-
holsteinischen Ostseehäfen erheblich weniger Fische zum Ver· 
sand als im Vormonat und im November 1935. Der Verkehr 
mit Baustoffen war trotz vorgeschrittener Jahreszeit ·noch 
sehr rege. 

Binnenschiffahrt. Der Güterverkehr auf den Binnenwasser· 
straßen hat sich im November ähnlich wie der Eisenbahnverkehr 
entwickelt. Die Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen 
erreichten 13,6 Mill. t. Die Abnahme gegenüber dem Vormonat 
beträgt rd. 0,9 Mill. t oder 6,3 vH; arbeitstäglich gerechnet ist 
der Verkehr jedoch um 7 vH gestiegen. Trotz des Nachlassens 
der Gesamtmenge gegenüber dem Oktober ergibt sich im Ver· 
gleich zum November des Vorjahrs immer noch eine Zunahme 
von 155 000toder1,2 vH. Der Rückgang des Verkehrs gegenüber 
Oktober 1936 war am stärksten bei den Holztransporten (21 vH); 
bei de!'- Düngemitteln ging der Verkehr um 15 vH, bei Eisen 
und Eisenwaren um 13 vH, beim Erz um 12 vH, beim Getreide 
um 10 vH und bei den Kohlen um 7 vH zurück. Der Grenz-
verkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im November gegen-
über dem Vormonat beim Eingang um 164 000 t und beim Aus-
gang um 143 000 t abgenommen. 

Zur Übersicht Uber den Güterverkehr der wichtigeren Binnen· 
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Gdtern sind noch zu nennen: Abgang 

*) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt 
es aich jedoch um die tatsächlich gestellten Wagen. 
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"von Erzen· 476 000 t (Emden 240 000 t, Emti-Weser-Kanal 46 000 t, Duisburg· 
Rubrort 34 000 t, Stettin S2 000 t sowie Hamburg und •Übriger Niederrhein• 
mit je 29 000 t). Die Anfuhr von Dllngemitteln belief sich auf 148 000 t (Ham· 
burg 49 000 t, Bremen 46 000 t und Breslau 11 000 t); der Abgang von Dunge· 
mitteln betrug 178 000 t (•Übrige Elbhäfen• 61 000 t, •Übriger Niederrhein• 
38 000 t, Ems-Weser-Kanal 24 000 t, Ludwigshafen 18 000 t und Stettin 16000 t). 
Der Abgang von Getreide betrug 121 000 t (Hamburg 25 000 t, Stettin 16 000 t 
und Bremen 11 000 t). Die Holzanfuhr belief •ich auf 202 000 t (•Rhein-Ems· 
Kanäle• 36 000 t, Berlin 20 000 t, •Übriger Niederrhein• 18 000 t, Duisburg~ 
Ruhrort 17 000 t, Kose! 13 006 t sowie •Übriges Ostpreußen•, Mainz und 
Düsseldorf mit je 10 000 t); die Abfuhr von Holz stellte sich auf 102 000 t 
(Kehl 13 000 t, Karlsruhe 12 000 t und Hamburg 10 000 t). Die Ankunft von 
Eisen und Eisenwaren betrug 194 000 t (Duisburg·Ruhrort 37 000 t, •Rhein,. 
Ems· Kanäle• 32 000 t, •Übriger Niederrhein• 23 000 t, Mannheim 14 000 t 
und Berlin 13 000 t). 

Gtltenerl<ehr der Ankunft Abgang 
wlchUgeren Bblllenhlfen 

insge-1 davon insge-1 davon 
llovember 1936 samt &rlltlde \ Erze 1 Kohle samt Kohle \Eisenw. 

in 1000 t 
Kön~berg i. Pr ••••••••• 72 3 3 - 25 10 1 
"Ohr. stpreußen (5 Häfen) 46 0 6 15 24 0 0 
Kose! •••••••.••••.••••• 54 0 30 0 319 291 2 
Breslau •••.••••••••••••• 27 1 1 - 38 3 0 
Mittlere Oder u.Wsrthe (6) 29 1 0 10 89 38 0 
Stett.in und Swlnemünde .• 186 9 - 35 231 98 10 
Berlin insgesamt .•••..•• 726 12 0 249 102 2 4 
Übrige märk. Häfen (12) •• 191 1 0 56 241 3 3~ 

Dre•den und Riesa •••••• 55 3 0 1 47 13 1 
Magdeburg .•.••••••••••• 89 4 10 34 79 14 1 
Übrige Elbhäfen (9) ••... 116 6 1 8 117 4 0 
Hafen Hamburg ..••...•. 458 52 5 42 439 102 12 
Halle ....•.•.•••••..•... 18 4 0 - 12 1 0 
Lübeck ••.•••..••.••...• 42 1 4 3 18 2 1 
Holstein (5) .••••••••.••• 45 4 0 14 17 0 0 
Ober- und Mittelweser (4) 12 4 - 2 35 4 0 
Bremen •••••••...•..••.. 205 0 - 29 45 5 2 
Übrige Unterweser (6) .•• 55 1 0 13 15 0 2 
Ems·\h•er-Kanal (6) •... 171 3 4 140 142 - 5 
Rhein-Ems· Kanäle (20) .. 594 II 328 30 1445 1298 35 
Emden •••.•..••••••.... 243 0 - 223 262 2 3. 
Kehl .••••.•••.•.••.••.. 121 16 1 80 44 11 1 
Karlsruhe .••••.•.•...••. 245 3 4 205 22 O' ~ 

Mannheim .••••..•..•••. 379 29 8 225 61 II 4 
Ludwigshafen ••••.•.••.. 305 II 16 148 118 6 42 
Mainz ••.•...•••.••.•.•. 141 1 2 86 49 - 2 
Übriger Mittelrhein (17) .. 261 7 12 77 407 257 6 
Köln •.••....••.•..••... 125 5 8 3 152 99 II 
Dllsseldorf ••.••..•..••.. 138 II 4 1 73 20 19 
Duisburg-Rubrort •••.•... 274 14 48 3 1160 1 035 29 
übril!'er Niederrhein (14) .. 977 20 691 II 759 430 129 
Heilbronn und Jagstfeld .• 66 2 0 17 54 - 4 
Bayerischer Main (3) .••• 75 1 - 52 17 1 1 
Frankfurt und Umg. (4) .. 249 2 1 156 30 0 3_ 
Saarbrücken .•••.•.•••.. 20 - 15 - 30 30 -
Regensburg und Passau .. 54 15 1 1 43 3 5 
Alle Häfen •.••...•..•... 6864 257 1203 1969 6761 3793 342 

Arbeitstäglich 285 II 50 82 281 157 14 
Oktober 1936 •••••••••.• 7 373 330 1471 2130 7170 4039 401 

Arbeitstäglioh 273 12 54 79 256 150 - 15 
November 1935 .•.•. , •••• 6645 389 1151 1906 6825 3764 362 

Arbeitstäglich 268 16 46 77 275 152 15 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich •.•.... 1 7131 1691 7131 
214 2174115441 183 

Oktober 1936 .....•..••• 1 877 204 917 182 2317 1532 192 
November 1935 .•......•• 1 499 182 583 168 2 271 1 627 168 

Seeverkehr. Auch beim Güterumschlag der wichtigeren deut-
schen Seehäfen hat die Gesamtmenge im November um 69 000 t 
oder 1 vH nachgelassen, während die arbeitstägliche Leistung 
um 10 vH zugenommen hat. Im Inlandverkehr wurde fast die 
gleiche Gütermenge umgeschlagen wie im Oktober (- 6 000 t) 
ebenso im Auslandempfang (- 8000 t); dagegen ist der Aiw'. 
landversand etwas stärker zurückgegangen, nämlich um 55 000 t 
oder 4 vH. In den einzelnen Häfen waren die Veränderungen 
allerdings viel größer, als sie in den Gesamtzahlen zum Aus-
~ck kommen. Die ~ordseehäfen weisen sogar insgesamt einen 
klemen Verkehrsgewinn auf (+ 1 vH), der vor allem auf die 
Verkehrszunahme in Emden (+ 16 vH) zurückzuführen ist wo 
der Rückgang im Oktober fast wieder ausgeglichen wurde: In 
Brunsbüttel hat allein der Auslandempfang au Mineralölen um 
fast 20 000 t zugenommen. Der Ums~hlag in Hamburg da-
gegen hat nm 80 000 t nachgelassen, in der Hauptsache im 
~usJan~em:pfang. Der Verkehr mi.t landwirtschaftlichen Erzeug· 
russen ist m den deutschen Berichtshäfen um fast 100 000 t 
gestiegen, der Verkehr mit mineralischen Rohstoffen dagegen 
um rd. 130 000 t (Erze + 95 000 t, Kohlen - 97 000 t, Mineral-
öle - 113 000 t) und mit anderen Rohstoffen und Industrie· 
erzeugnissen um rd. 40 000 t gesunken. 



Gllterverkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
llllar See nach Inland-

1 

Ausland· Inland-

1 

Ausland• 
.wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

lfovomber t 988 
1 ab 1 ab an 1 ab an 1 ab an an . 

in 1000 t 
Guter Insges •.. 

darunter: 
411,1 202,5 489,8 324,8 221,6 425,1 1586,2 1074,7 

9.~ 15,6 Weizen, Roggen •. 2,7 25,3 - 18,7 22,4 0,3 
Anderes Getreide 6,9 12,9 0,3 11,2 12,7 7,4 86,5 50,0 
Olsaaten, 01· 

2,7 0,2 0,3 0,0 2,4 4,1 67,9 5,7 01!r::~tF~ii~ : : : 3,J 1,7 0,8 0,9 2,3 5,6 19,2 9,0 
Mehl.„„„.„. 2,8 7,1 0,0 8,4 4,6 7,0 0,4 3,2 
Ölkuchen .„.„. 16,4 0,4 0,5 2,0 1,8 18,2 20,8 21,J 
Erze „.„.„.„ 1,8 8,7 126,6 0,0 0,J 0,6 394,0 3,0 
Kohlen, Torf ••. 211,7 29,3 131,0 142,4 62,7 243,9 203,2 274,1 
Mineralöle .••••• 11,5 4,7 21,7 0,1 14,0 30,0 265,8 31,7 
Düngemittel ••... 5,6 0,0 8,2 8,9 0,5 5,5 10,4 159,7 
Rohst. u. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 0,4 0,3 2,0 0,8 8,2 8,5 81,6 12,9 
Holz und -waren 4,7 9,8 49,1 4,9 7,4 2,8 45,9 21,2 
Zellstoff, Papier .. 7,5 27,2 2,4 5,5 14,0 1,6 37,5 59,7 
Ei<en und -waren 14,9 7,0 19,8 27,4 13,5 9,2 15,6 127,1 
Nichteisenmetalle 

Ünd •waren ••• 0,8 0,6 0,2 1,4 4,5 3,8 31,3 10,6 
V erinderungen gegen November 1935 

Landwirtschaltl. 
Erzeul(llisse •.• + 10,9 - 43,3 - 15,7 - 43,0 -44,2 - 0,6 + 55,6 +23,4 

:Mineral. Rohstoffe + 64,2 + 12,9 + 94,9 - 18,6 -14,0 + 30,4 +167,1 -20,6 
And. Rohst. u. In-

dustrieerzeugn. + 13,5 + 15,9 - 25,8 + lOi +10,8+ 4,9 - 25,8 +48,9 
Insgesamt + 88,61- 14,51+ 53,41- 50,. - 47,3/+ 34,71+196,91+ 51,7 

in vH + 27,5 - 6,7 + 12,2 - 13,6 -17,6 + 8,9 + 14,ft + 6,1 

- Gegenüber November 1935 hat der Seeverkehr um 313 000 t 
oder 7 vH zugenommen, und zwar der lnlandverkehr um 62 000 t, 
der Auslandempfang um 250 000 t und der Auslandversand um 
1000 t. An diesem Verkehrsaufschwung haben fast alle Häfen 
teilgenommen, Ost- und Nordseehäfen etwa in gleichem Ausmaß. 
Für den Auslandverkehr ist bemerkenswert, daß die Eingänge 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und mineralischen Rohstoffe 
"(letztere um 262 000 t) zugenommen haben, während die der an-
'deren Rohstoffe und Industrieerzeugnisse um 62 000 t abgenommen 
haben. Bei dem Versand ins Ausland ist es umgekehrt; hier liegen 
nur die Verschiffungen von den anderen Rohstoffen und Industrie-
erzeugnissen (in der Hauptsache Düngemittel) höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Der Rhein-Seeverkehr war im November 1936 um 10 vH 
kleiner als im Vormonat, jedoch um ein Drittel größer als im 

GDtsrverkehr Gesamter 1 Inland· 

1 

Ausland· Veränd. des 
Ober See 6Glet· verkehr verkehr Gesamtverkehrs 

wichtiger Hiifen lllDStblag an 1 ab an 1 ab Vonztooat lgl•lelt Vor-
llovember 1936 in 1000 t 

=IOO jabnmonal 
-100 

Ostseebifen ••• 1428,2 411,1 202,5 489,8 324,6 95 106 
Königsberg „ „ „ . „ 281,5 114,3 59,3 81,7 26,2 89 111 
Elbinir •.•••••• „ •••. 31,3 27,5 3,2 0,6 - 85 201 
Stolpmünde, Rügen-

28,6 8,0 7,0 10,5 3,1 91 73 walde und Kolberg 
Wlrtechaftegebiet 

702,6 167.S 84,8 245,0 205,4 97 105 Stettin „ ••• „„„ 
Sallnlts .•••.• „ .• , .• 42,0 5,2 )8,5 9,4 8,9 109 124 
Stralsund ...• „ ••••• 25,6 3,8 9,5 6,0 6,5 107 109 
Rostock (Warnem.) .• 36,6 4,0 5,9 12,2 14,5 . 92 71 
Wiomar.„.„„ •.••• 14,3 3,7 3,1 5,7 1,8 87 67 
Lllbeck„ ••.•.....•. 193,6 42,3 7,3 89,6 54,3 96 108 
Kiel. ••...•....•.•.. 50,0 . 26,7 1,9 20,0 1,4 99 125 
Flensburg. „ „ „ .• „ 21,9 6,1 1,9 9,2 2,6 '}4 98 

N ordseehä.fen „ 3307,6 221,6 425,! 1586,2 1074,7 101 108 
Husum •.•. „ •••...• 3,3 0,6 1,7 1,0 - 103 100 
Rendsburg„ .„ „. „ 16,0 2,5 0,2 12,4 2,9 225 135 
Brunsbüttel •.•...... 40,3 7,2 6,5 26,2 0,4 301 187 
Hamburg„ .. „„„. 1862.0 120,2 100,0 1049,2 592.6 96 104 
Bremische Häfen •.•. 563,0 54.2 56,6 145,5 326,8 101 113 

dar. l!remen •••.•. (541,51 (52,0) (55,6) (111,2) {322,7J (102) (112) 
Brake „ •••• „ .• „„ 23, 3,4 0,3 9,1 10, 99 71 
Nordenham .•.•.••.• 74,4 3,11 10.1 4,7 56,5 65 128 
Wilhelmshaven., •.•. 22,0 12,9 0,3 8,6 0,2 57 52 
Emden „.„.„ ... „ 681,6 17,5 249.4 329,6 85,I 116 114 

Deutsche K llstenbifen 4735,8 632,7 627,6 2076,0 1399,5 99 107 
Arbeitstäglich 196,5 26,3 26,0 86,1 56,1 110 110 

Oktober 1936 ..•.••. 4804,8 620,5 645,8 2084,1 1454,5 93 )08 
Arbeltstäglich 176.0 23,0 23,9 77,2 53,9 90 108 

November 1935 .....• 4422,9 591,3 607,4 1825,7 1396,5 99 99 
Arbeitstäglich 178,3 23,8 24,5 73,6 56,4 JOB 99 

ferner Rhelnhäfen ••• 110,9 48,6 49,3 4,0 9,0 90 133 
Rotterda.m ••••••.•.• 1)2673 1497 1175 97 105 
Antwerpen ...••.•... ')2175 1261 914 101 113 

t) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Sohiflabedarfs. -
1) Ohne Schiffsbedarf; 

65 

November 1935. Die Entwicklung in Rotterda.m ist, insgesamt 
.gesehen, etwa mit der in den. deutschen Häfen ve~g~eichba.r. D~
gegen hat sich der Umschlag m Antwerpen - wie m den brerru-
schen Häfen - gegenüber dem Vormonat etwas und gegenüber 
der gleichen Vorjahrszeit um 13 vH gehoben. 

llassenglltsrverkehr 1 
Im Kaiser-Wilhelm-Kanal 

Richtung West-Ost 1 Richtung Ost-West 

Nov. , Okt. 1 Nov. Nov. 1 Okt. 1 Nov. 
1936 19~6 1935 1936 1936 1935 

auf deutschen Schiffen • • • • • • 5 31 
• fremden 2 65 
darunter: 

2 Kohlen „„„„„.„„„.„ 38 
Steine.„.„.„ .... „ ... „.

1 

Eisen.„„ •.. „ .. „„ ... „. 
Hol& „„.„ .. „„.„„.„. 
Getreide •• „. „ .. „ „. „ „. 
Erz „„„„.„„„„„„„ 

20 
33 
12 
71 
36 

524 
233 

413 
21 
23 
0 

40 
6 

in 1000 t 
496 419 468 533 
172 368 487 472 

362 244 217 295 
15 16 13 11 
29 5 9 2 

1 186 227 240 
17 44 92 154 
11 249 328 197 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser- Wilhelm-
Kanal hat sich in der Richtung West-Ost im Vergleich zum 
Vormonat und zum gleichen Vorjahrsmonat verbessert (infolge 
stärkerer Eisen-, Holz-, Getreide- und Erztransporte), m um-
gekehrter Richtung dagegen verschlechtert (Abschwächung der 
Holz- und Getreidedurcbfuhr~n). 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Dezember 1936 

Die auf den Seefrachtenmärkten seit August 1936 anhaltende 
Aufwärtsbewegung der Raten hat sich im ganzen fortgesetzt 
und verstärkt. Vor allem haben die Trampfrachten für austra-
lisches und argentinisches Getreide im Berichtsmonat beträchtlich 
angezogen; gleichzeitig sind die Sätze für ostasiatische Ölfrüchte 
um rd. 20 vH und für indischen Reis bis zu 30 vH gegenüber 
November gestiegen. Sämtliche heimwärtigen Frachten des 
freien Verkehrs zwischen außereuropäischen Häfen und den 
Nordseeländern haben im Berichtsmonat ihren höchsten Stand 
im Jahre 1936 erreicht; für eini~e wichtige Verkehrsbeziehungen, 
wie Argentinien- und Vorderindien-Nordeuropa, liegen die Raten 
um mehr als 50 vH über dem Stand von Dezember 1935. 
Ähnlich sind die Verhältnisse im südeuropäischen Verkehr bei 
den Frachten für Eisenerz und Schwefelkies von Spanien nach 
Rotterdam, die um nahezu 60 vH gegenüber dem Vorjahr ge-
stieg~n sind. Der hohe Zuschußbedarf an Getreide, aber auch 
an Olsaaten und Ölfrüchten in Europa und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, ferner die anhaltend hohen Transporte 
von industriellen Rohstoffen für Rüstungszwecke stellen so hohe 
Ansprüche an den Weltschiffsraum, daß in bestimmten Verkehrs-
gebieten, wie Asien, Australien und den Mittelmeerländern, die 
Transporte zeitweise nachließen, weil nic~t genügend Tonnage 
verfügbar war. Unter diesen Umständen haben auch die Linien-
frachten von Übersee nach Europa vorwiegend stärker als saison-
üblich angezogen. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
beträgt 76,0 (1913 = 100); sie ist gegenüber dem Vormonat um 
5,6 vH und gegenüber Dezember l\J35 um 14,6 vH gestiegen. 
Sämtliche Teilindizes mit Ausnahme des Abschnittsindex Nord-
europa-Empfang, der leicht zurückging, waren höher. als im 
Vormonat. Am stärksten (um rd. 9 bis 14 vH) wurden die Raten 
beim Empfang von außereuropäischen Ländern und von Süd-
europa sowie beim Versand nach nordeuropäischen Häfen her-
aufgesetzt. . 

lndexzllrern dor Seefrachten 1 Dez. 1935 1 Nov. 1936 1 Dez. 1936 
Im deutschen Verkehr j 1 1 (1918 = 100) Ver· Emp- Ver- Emp- Ver- Emp-

sand fang sand fang sand fang 
1 1 1 

Küstenverkehr •.••.•.••..•.• 86,6 88,1 83,2 
Europa „„ .......... „. „ .. 65,5 70,0 64,6 81,2 

~-r· Südeuropa „. „ .... „ ..... 50,1 73,0 44,0 96,7 47,2 105,4 
Nordeuropa „ ... „ ..... „. 70,5 68,9 71,3 75,5 78,4 74,5 

Außereuropa „ ......... „ ... 67,9 53,6 71,5 60,2 73,7 67,2 
Amerika .„„ ... „ ... „ ... 55,7 51,5 60,9 55,2 63,9 60,6 
Asien/Afrika .•......••.•.•. 93,5 57,5 93,7 09,1 94,l 79,1 

GesamUndex .„ ... „„.„ ..• 66,3 72.0 7 ,O 

Im deutschen Küstenverkehr hob sich das Frachtniveau um 1,2 vH. 
Den Anlaß dazu gab u. a. die abermalige Steigerung der Satze für Ruhrkohlen 
von den kontinentalen Nordseehäfen nach deutschen Ostseeplätzen im freien 
Verkehr. Dagegen wurden die Vertragsraten für Kohlen von Rotterdam nach 
Stettin um 0,10 :ll.Jt auf 3,60 .11.Jt je 1 000 kg gesenkt. In umgekehrter Rieb. 



tung fielen die (nicht im Index enthaltenen) Satze für Rohzucker und Mehl, 
ferner die Frachten für Getreide von Stettin nach Bremen bis zu SO vH gegen· 
ttber November. 

Beim Versand n&ob Nord· und Südeuropa sowie nach den wichtigsten 
außereuropäischen Ländern zogen im Dezember in erster Linie die Kohlenfrachten 
an. Sie wurden von der allgemeinen Aufwärtsbewegung der Trampraten bisher 
nur wenig erfaßt, da das Kohlenfrachtgeschäft größtenteils gering war und ein 
großer Teil der Reeder ihre Schiffe in Ballast hinaussandten, um möglichst 
schnell in den Genuß der hohen Heimfrachten zu kommen. Am stärksten stiegen 
infolge des teilweise beträchtlich erhöhten Kohlenbedarfs die Sätze nach Nord· 
frankreich (um 19 vH) und nach Südamerika (um 17 bis 21 vH}. 

Im Verkehr mit Südeuropa wurden außer den Kohlenfrachten nach 
Genua die Linienraten von Hamburg und Bremen nach Lissabon und Oporto 
allgemein um 1 .?l.K je t heraufgesetzt. Beim Versand nach Nordeuropa 
erhöhten sich u. a. die Sätze fllr Ammoniak von Lübeck nach Randers saison· 
mäßig um 12 vH auf 7 dll.n. Kr je t. Im Linienschiffsverkehr nach außer· 
europäischen Ländern behielten die Frachten auf fast allen wichtigen Routen 
bis Jahresende den Stand von November, nur für Stab· und Formeisen, Bleche 
und Duht nach Ostasien zogen die Raten im Zusammenhang mit erheblichen 
PreiBBteigerungen abermals an. 

Der Güterempfang von Südeuropa wurde durch den Ausfall größerer 
Transporte aas Spanien und den Hilfen am Schwarzen Meer stark eingeengt; 
dennoch waren die Frachten für sofort verschiffbare Güter um ö bjs 12 vH 
höher als im Vormonat. Auch die Raten für Kohlen und Holz beim Empfang 
von Nordeuropa bewegten sich infolge der zum Teil über das saisonübliche 
Maß hinausgehenden Nachfrage nach Schilfsraum grolltenteils weiter aufwärts. 
Der Abschnittsindex gab jedoch leicht nach, da die Frachten für Heringe nach 
Stettin von der englischen Ostküste um 27 vH und von Südnorwegen um 7 vH 
ermäßigt wurden. 

Die Frachtenhausse im Geschäft von argentinischen und asiatischen 
Häfen nach Europa griff im Dezember größtenteils auf andere außereuropäische 
Rohstoffmärkte über, so daß sich auch die Linienraten, soweit sie nicht an alte 
Verträge gebunden waren, zum Teil sprunghaft erhöhten. Besonders charekte• 
ristisch hierfür ist das Steigen der Frachten für Kupfer von Chile, für Zucker 
von Cuba, für die wichtigsten agrarischen Rohstoffe von indischen Hafen und 
für Wolle, Häute und fllr Quebracho-Extrakt vom La Plata. Im Verkehr von 
Niederländisch Indien nach Europa wurden die Linienfrachten weiter schritt· 
weise dem Stande vor der Entwertung des holländischen Guldens angeglichen. 
Auch auf den Tankfrachtmärkten zogen besonders die Satze für Rohöl weiter 
an. Nur die Transporte von der Ostküste der Vereinigten Staaten von Amerika 
blieben verhältnismäßig gering; im allgemeinen wurden nur die Raten für 
Getreide nach den Nordseehafen leicht heraufgesetzt. 

Seefrachten Mittlere Fracht Dez. 19116 

Im Dezember 1936 Güter· 
gegen 

art in linJl'..K*) Nov. , Dez. 
von-nach Landeswährung 1 ~ kg 19116 1935 <- 100) 

Königsberg-Emden •••... 6etrrl4e 5,00 .1l.K je 1000 kg 5,00 100 100 
Emden, Rotterdam-Stettin lohlen') 3,60 • 3,60 97 97 
Hamburg, Bremen-London S.I• 13/6 'l• 1000 kg1) 8,17 100 99 
Huelva-Rotterdam .•••••• Eri 11/- s Je llli6kg 6,62 112 159 
Donau-Nordseehäfen .••.• Getre!4e 22/3 • 13,38 105 -
Tyne-Stettin ••.•....•••• Kohlen 6/3 • 3,76 109 113 
Rollerdam-R!o de Janeiro, Santos , •• • 10/2 • 6,12 117 126 
Hamburg-Buenos Aires •.. Papltr') 14/- sje IOOOkg') 14,30 100 100 

• -Rio de Janeiro .. leDJPDI 8/- • 'l 8,20 100 89 
• -NewYork ••••.. laJnJll) 4,00 $ jHOOO )ijj 9,96 100 100 
• -Kapstadt .••••. U.-Rlsenir. 70/- sJHOl6kg 42,10 100 100 
• -Japan, China ..• lascb.-Teile 72/6 s je IOOOkg') 44,30 100 100 
• -Shangha.i •••... SchwertJs. 

Ammoniak 20/- • '> 12,22 100 102 
Ob. La Plata-Nordseehäfeu 6ettelde 1) 27/10 s Je !0!6kg 16,74 122 154 
Santos-Hamburg .••••••.• lalee 60/- s je IOOO kg 36,67 100 100 
!rnha. C1113&ao-JOl'dm~lfen •••••• Bob. Erdöl 11/1'/.•l• tolfikg 6,70 128 94 
Galveston-Bremen •...... Baumwolle 40,00 ets je 100 lbs 21,96 100 100 
Tampa-Hamburg ........ PbOspbi-\ 3,25 $ Je 1016 kg 7,97 100 107 
Madraskllste-Nordseehafen Ölkern'') 4Uj1 /, SJOI016kg 24,08 118 155 
Saigon-Nordseehäfen ••••• Rels 8) 39/7'/• • 23,85 128 146 
Dairen- • ..... Sojabohnen 3617 • 22,00 121 138 

*) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - 1) Plus 
10 vH Währungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - 1 ) Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - •) Minus 1111 vH. - ') Nur in Trampschiffen. 

Die Gesamtindexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten 
stieg um 9,5 vH auf 100,4 (1913 = 100), die des Rheingebiets 
um 16,3 vH auf 99,7, während der Index für das Elbe·Oder-
Gebiet mit 104,1 nahezu unverändert blieb. Der Stand der 
Frachten von Dezember 1935 wurde insgesamt um 4,1 vH über-
schritten. 

Die starke Erhöhung der Rheinfrachten ist vorwiegend saisonmäßig 
bedingt und auf die im Dezember übliche Verknappung von Schiffsraum und 
Schleppkraft infolge des unregelmäßigen Wasserstandes und der erhöhten 
Umlaufszeiten der Kähne zurückzuführen. Sie betraf in erster Linie die Sätze 
des M.assengutverkehrs von den niederländisch-belgischen Seehäfen und betrug 
111r Eisenerz nach Duisburg rd. 4ö vll und für Getreide nach Mannheim Sö vH. 
Die Kohlenfrachtsätze der deutschen Partikulierschiffer zogen gegen November 
im allgemeinen nicht über 25 vH an. 

Auf der E 1 b e "IV11rden zu den Talfrachten von Dresden und Riesa Klein· 
wasserzuschläge erhobeu, wodurch sich die Transportkosten um etwa 4 v H 
verteuArten. Alle übrigen Frachten, auch die des Odergebiets, blieben un· 
veriindert. 
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Blnnen•chtnabrts!racllten 1) Güterart 1935 1938 

von-nach Nov. 1 Dez. Nov. 1 Dez. 

.?l..N je t 
Rotterdam-Ruhrhiifen •••••••• Eisenerz 0,54 0,64 0,57 0,83 

-Köln .•.••••...•.• Getreide 1,56 1,56 1.35 1,65 . -Mannheim ...•...• . 2,15 2,44 2,50 3,38 
Ruhrhäfen 1)-Rotterdam ..•.•. Kohlen 0,96 1,00 0,93 1,08 

• •)-Antwerpen .•.•.• 1,27 1.42 1,23 1,41 
Rhein-Herne·K. 1)-Mannheim .• • 2,33 2,40 2.16 2.64 
Mannheim-Rotterdam ••..•.•• Salz, Abbrände 1,52 181 1,68 1,90 
Hamburg-Magdeburg ••......• Massengut 4,55 4,50 4,50 4,50 

-Halle (Transit) •.•.. 6.85 6,80 6,30 6,30 
-Riesa •••••••••• „ .. 7,55 7,50 7.00 7.00 

» -Tetschen .•••••.••.• . 9.55 9.50 8,00 8,00 
Magdeburg-Hamburg•) •..•.•. Salz 1,70 1,70 1,70 1,10 
Kosel-Berlin, Oberspree •....• Kohlen 5,90 5,90 5.90 5,90 

• -Stettin .•.•.• „ „ „ .•.. 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin •.•••• . •) 2,16 2,18 2,lS 2,18 
Tilsit-Königsberg •••••••.•••• Zellulose 1,90 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnensehilfahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

Alle Wasserstraßen •.•.•••••• „ „ .. „. „ ... , 94,1 1 96,4 , 91,7 1100,4 
Rheingebiet ••• „ „ „. „ „. „ „ „ „ „. „. „ 67,9 91,7 85,7 99,7 
Elbe-Odergebiet .• „ „ „. „ „ .. „ „ .• „ „.. 106,2 106,8 103,9 104,1 

Pegelstände in cm 
Rhein bei Caub ••.•.•• , ••.•..•.•••••.•••.. , 
Weser • Karlshafen „ .. „ „ .. „ „. „ .. „. 
Elbe • Magdeburg •••.• „ „ ... „ ... „ ••. 
Oder • Ransern • „ . „ .. „ .. „ „ „ ... „ .. 

260 1 219 
170 
250 

2531 246 
152 
247 illl 317 

250 
255 
178 
225 

1 ) Kahnfraehten einschl. Schlepplijhne. ·- 1) Nach Notierungen der Schiffer· 
börse Duisburg. - •) Ohne KleinwaBBerzuschläge. - ') Niederschlesische Kohlen. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Dezember 1936 

Ausllhrliche Berichte veröffentlicht das Statistische Reichsamt im Amts· 
blatt des Generalinspektors flir das deutsche Straßenwesen •Die Straße•. 

Im Dezember wurden von den Reichsautobahnen vier 
neue Teilstrecken mit einer Gesamtlänge von 71,3 km dem Ver-
kehr übergeben, und zwar von der Linie Elbing-Königsberg am 
1. Dezember die 5,9 km lange Teilstrecke Braunsberg (Mehlsack)-
Schalmey, von der Linie Duisburg-Dortmund-Hannover am 
12. Dezember die 16,8 km lange Teilstrecke Breitseheid-Ober-
hausen, von der Linie Leipzig-Dresden am 12. Dezember die 
9,4 km lange Teilstrecke Dübener Landstraße-Engelsdorf und 
von der Linie Berlin-Nürnberg-München am 19. Dezember das 
39,2 km lange Teilstück Eisenberg-Schleizer Seenplatte. Mit der 
Fertigstellung des Teilstücks Eisenberg-Schleizer Seenplatte ist 
die Linie Berlin-Nürnberg-München auf der 201 km langen 
Strecke Halle (Leipzig)-Bayreuth durchgehend befahrbar ge· 
worden. Im ganzen waren Ende Dezember 1936 rd. 1 086 km 
Reichsautobahnen dem Verkehr übergeben. Das Bauziel des 
vergangenen Jahres, die Fertigstellung der ersten 1 000 km Reichs· 
autobahnen, ist also erreicht worden. 

Zum Bau freigegeben wurden im Dezember insgesamt 136 km, 
darunter die 69 km lange Teilstrecke Kirchheim-Eckarts der 
Linie Kassel-Fulda-Würzburg und das 37 km lange Teilstück 
Marquard-Frohnau der Westseite des Berliner Ringes. Die Ge· 
samtlänge der seit Baubeginn vom Generalinspektor für das 
deutsche Straßenwesen zum Bau freigegebenen Strecken hat sich 
damit bis zum 1. Januar auf 4 402 km= 63,8 vH des vorgesehenen 
Grundnetzes erhöht. Neu in Bau genommen wurden im Dezember 
107,7 km. Außer 3,1 km Reststrecken handelt es sich hierbei um 
Teilstücke folgender Strecken: 

München-Ingolstadt. . • 42,5 km 
Berlin-Forst (Breslau). 14,5 • 
Frankfurt (M.)-Gießen-

Eisenaeh „ ...... „. 9,1 • 
Chemnitz-Plauen-Naila 6,9 • 
Bayreuth-Ingolstadt • • 6,7 • 

Dresden-Chemnitz-Weimar 5,9 km 
München-Augsburg •••••• 5,5 • 
Saarbrücken-Mannheim • • 4,9 
Hamburg-LUheck-

Schwartau •.•••.•• „ „ 4,9 • 
Köln-Frankfurt (M.) •••• ' 3,1 • 

Mit der Verlegung der Fahrbahndecken wurde auf einer Strecken-
länge von 8,6 km neu begonnen. Die in Arbeit befindlichen Fahr· 
bahndecken hatten am 1. Januar 1937 eine Länge von 529 km. 
Die durchschnittliche Zahl der unmittelbar auf den Baustellen 
der Reichsautobahnen beschäftigten Arbeiter betrug im Dezember 
72 971 gegenüber 89 606 im Vormonat. Zahlungen waren bis zum 
1. Dezember in Höhe von 1 352,1 Mill . .Jl.J( ~eleistet, und zwar 
1 088,1 Mill . .Jl.lt an Unternehmer und 264 Mill . .Jl.J( für Grund-
erwerb, Frachten, Zinsen und Verwaltung. Die Summe der a.n 
Unternehmer vergebenen Aufträge belief sich am 1. Dezember 
auf insgesamt 1 283,3 Mill . .Jl.J(. 

Für Reichsstraßen wurden im Dezember 11,0 Mill • .Jl..N 
verausgabt, und zwar 2,1 MilL .Jl.J( für laufende Unterhaltung 



Die Reichsautobahnen 
Im 4. Vierteljahr 1936 

Streckenlängen 
zum Bau freigegebene Strecken •.• 
im Bau befindliche Strecken 1). „ . 

darunter Fahrbahndecken ...... 

dem Yerkehr 1lbergebene Strecken 
davon mit Betondecken ......• 

Schwarzdecken (Teer 
und Bitumen) ..•• 

Pßasterdecken •..... 
Arbeitsleistungen 

geleistete Tagewerke ............. 
gerodete Flächen ............•... 
abgetragener Mutterboden ........ 
bewegte Erd- und Felsmassen') .. 
vetlegte Fahrbahndeeken: 

Betondecken .................. 
Schwarzdecken (Teer u. Bitumen) 
Pfiasterdecken .•.•.•..•.••.•.. 
sonstige Decken .. „ . „ ... „ „ . 

Baustoffmengen•) 
Zement ........................ 
Kies und Sand „ .. „ ..... „ . „ . 
Schotter ........................ 
Plhstersteine ................... 
Packlage unrl Bruchsteine ........ 
Stahlkonstruktionen ............. 
sonstig-es Eisen .................. 

1 l 
Stand am 1 Verände-

Einheit 1• Okt. , l. Jan. ru~g im 
1936 1937 4. VJ. 1936 

km 4125,0 4402,0 + 277,0 
km 1401,7 1589,8 ~- 85,8') + 273,9 
km 514,9 529,0 - 85.8') 

+ 99,9 
km 1 000,1 1 085,9 + 85,8 
km 947,3 1 016,5 + 69,2 

km 26,2 31,9 + 5,7 
km 26,6 37,5 + 10,9 

1000 59678 66199 + 6521 
1000 qm 32549 34375 + 1 826 
1000 qm 82 896 S0013 + 7117 
1000cbm 141657 153 656 + 11999 

1000 qm 17781 19770 + 1989 
1000 qm 1515 1887 + 372 
1000 qm 1834 2 152 + 318 
1000 qm 1331 1531 + 200 

1000 t 2 011 2255 + 244 
lOOOcbm 8843 10183 + 1340 
1000 t 2 810 3008 + 198 
1000 t 644 742 + 98 
1000 t 1 797 2 005 + 208 

t 143 374 163 025 + 19651 
t 148 044 164772 + 16728 

1 ) Einschl. fertiggestellte, aber noch nicht eröffnete Strecken. - 1) Ohne 
Mntterbodenabtrag. - ') Abgang von Strecken, die dem Verkehr 1lbergeben 
worden sind. - 4) Bei Stahlkonstruhtimen und Eisen eingebaute Mengen, im 
übrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung. 

und Instandsetzung und 8.9 Mill. Jll.J( für Umbau und Ausbau. 
Im ganzen waren bis zum 1. Januar 1937 133,4 Mill. Jll.J( = 
69,0 vH der bewilligten Mittel ausgegeben. Ebenso wie bei den 
Reichsautobahnen weist auch bei den Reichsstraßen der Be-
schäftigtenstand einen weiteren jahreszeitlich bedingten Rück-
gang auf. Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeiter 
betrug 15 732 gegenüber 20 6151) im November. 

1) Berichtigt. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Oktober 1936 

Die S3.isonmäßig bedingte Einschränkung im Betrieb des 
Personen-Linienverkehrs mit Kraftfahrzeugen hält weiter an. 
Die Zahl der Linien ist im Oktober im Vergleich zum September 
um 104 zurückgeg..tngen (während bei den Privatunternehmen 
die Zahl um 68 und bei der Reichspost um 37 kleiner war, hat 
die Reichsbahn den Betrieb auf einer weiteren Linie neu auf-
genommen); die Gesamtlänge hat sich um 1604,7 km verkürzt. 
lnsges1mt waren im Oktober für den Personenverkehr 63 Kraft-
omnibusse weniger eingesetzt worden; die Gesamtzahl der Sitz-
plätze (in Kraftomnibussen und Anhängern zusammengenommen) 
hat sich um 1 264 gesenkt. Die Fahrten haben um rd. 13 000 

67 
und die Wagenkilometer um rd. 256 000 abgenommen. Trotz 
dieser Einschränkungen ist die Zahl der beförderten Personen 
um 1,5 Millionen gestiegen. Dies dürfte damit zusammenhängen, 
daß das Fahrrad, das in den Sommermonaten stark in Wett-
bewerb mit den übrigen Verkehrsmitteln tritt, in den Herbst-, 
Winter- und Frühjahrsmonaten - insbesondere bei schlechten 
Witterungsverhältnissen - wieder mehr ausscheidet. 

Linien') Kraft- Fahrten 
Penonen-Llnlenverkehr 

omnibusse1) Fahr-

Jllli KrafUabrzengen Sitz- 1 Wairen- gliste 
Länge Zahl kilo- in 

Im Oktober 1938 Zahl (km) Zahl plätze __ meter') 1000 
') in 1000 

Ortsverkehr 
Reichspost .•••••• „ •. 45 184,0 61 1 556 29 113 '}J!,7 
Reichsbahn .• „ „ ..•• 1 2,2 2 56 1 3 8 
Private Unternehmen. 520 3 269,0 1 822 63 419 1098 7 276 27340 --
Gesamtverkehr •••••• 566 3 455,2 1885 65 031 1128 7 391 27635 
September 1936 •••.•• 584 3 614,4 1867 64161 1125 7303 26349 

tl'berlandverkehr 
Reichspost ••••••.••.• 2 185 46 581,0 3 524 88 700 414 6582 5209 
Reich•bahn . „ . „ „ „ 40 2 281,7 851 2 306 12 480 139 
Private Unternehmen . 1 639 31 388,6 2 311 66 098 432 5 996 6783 --
Gesamtverkehr •••••• 3 864180 251,3 5 9201157 104 :1 13 058 12 131 
September 1936 ...... 3 950 81 696,8 6 001 159 238 13402 11890 

1) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaJlt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - ') Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sich durch 
Auf- und .Abrundungen. 

In den einzelnen Landesteilen war die Entwicklung der 
Personenbeförderung nicht einheitlich. Im Verkehr der Privat-
unternehmen zeigt die Personenbeförderung in den Ländern und 
Provinzen fast durchweg Zunahmen, und zwar die größten in 
Berlin ( + 602 000 Fahrgäste), im Land Sachsen ( + 292 000), 
in der Rheinprovinz ( + 160 000), in Hannover ( + 94 200), in 
Hessen-Nassau (+ 81300), in Westfalen (+ 69 700) und in der 
Provinz Sachsen ( + 68 600); Abnahmen ergeben sich lediglich 
in Bayern rechts des Rheins (- 94 300), im Saarland (- 61 3001 
in Oldenburg (-3 700) und in Lippe (-300). Bei der Reichs· 
post war die Personenbeförderun~ im allgemeinen lebhafter als 
im Vormonat. Wenn trotzdem d10 Gesamtzahl der beförderten 
Personen gesunken ist, so beruht dies hauptsächlich darauf, daß 
der Fremdenverkehr, für den auch die Reichspost Sonderdienste 
leistet, mit Ablauf des Sommers in Bayern rechts des Rheins stark 
nachgelassen hat. Im einzelnen hat sich die Personenbeförde-
rung verringert, in Bayern rechts des Rheins (um 140 700 Fahr· 
gäste), ferner in Brandenburg (- 64 300), Niederschlesien 
(-12 800), Baden (- 7 600) und in der Rheinprovinz (- 1 700). 
In allen übrigen Landesteilen ist die Zahl der beförderten Per-
sonen gestiegen 1). 

1) In der Übersicht über den Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im September nach Ländern und Provinzen, die im Heft 24, S. 953 unten, 
gegeben wurde, sind beim Verkehr der Privatunternehmen die Angaben 
für nie Rheinprovinz versehentlich bei Hessen-Nassau eingetragen worden; 
die flir das Land Hessen mitgeteilten Angaben beziehen sich demzufolge auf 
Hessen-Nassau und die Eintragungen bei der Rheinprovinz auf das Land 
Hessen. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Januarhälfte 1937 

In der ersten Januarhälfte hat die Indexziffer der 
Großhandelspreise weiter leicht angezogen. Wie im Vor-
monat handelt es sich dabei hauptsächlich um die Aus-
wirkung von Preiserhöhungen für E-infuhrwaren, die in 
der aufwärts gerichteten Preistendenz am Weltmarkt be-
gründet sind. So haben an den Kolonialwarenmärkten 
die Preise für Kaffee und Kakao ihre Aufwärtsbewegung 
fortgesetzt. Am Kaffeemarkt sind hauptsächlil-h die Preise 
für Santos-Kaffee gestiegen, di<' auch im Laufe des vorigen 
JafJres in erster Linie aufwärts gerichtet waren. Der Groß-
handelspreis ohne Zoll ab Freihafenlager Hamburg lag 
Mitte Januar für Santos superior um rd. 30 vH und für 
gewaschenen Guatemala Ja um 8 vH über dem Preis vom 
Januar 1936. Unter den Rohkakaosorten haben sirh seit 
Dezember die Preise für Accraware erhöht. Diese Preise 
waren seit Sommer 1936 für die bis zum Dezember zur 
Verarbeitung kommenden Lieferungen trotz der stei· 

genden Weltmarktpreise unverändert gehalten worden. 
Mitte Januar lag der Importeureinkaufspreis ohne Zoll ab 
Kai Hamburg für Accra good fermented um nahezu 
60 vH über dem Preis von Januar 1936. Unter den in-
dustriellen Rohstoffen und Halbwaren sind die Preise 
für Kupfer und Zink, für Rohseide und für ausländische 
Rindshäute weiter gestiegen. Zum Teil sind jedoch be-
reits wieder kleine Rückschläge auf den Preisanstieg der 
letzten Wochen eingetreten, so z. B. für Kautschuk, bei den 
Textilien für Rohjute und bei den Nichteisenmetallen für 
Blei. Die Zinnpreise, die bereits seit November unter 
Schwankungen überwiegend zur Abschwächung neigten, sind 
ebenfalls etwas zurückgegangen. 

Am Baustoffmarkt sind die Preise für Fensterglas, die 
seit Anfang 1!:135 unverändert waren, mit Wir.ll..ung vom 
1. Januar ge~enkt worden. Die Preisermäßigung beträgt 
im allgemeinen 5-6 vH, für Bauglas 2. Sorte 2,5 vH. 



Unter den industriellen - Fertigwaren wlirden für Textil-
waren vereinzelt kleine Preiserhöhungen gemeldet. Im all-
gemeinen waren die Preise der Fertigwaren jedoch unverändert. 

An den landwirtschaftlichen Märkten lagen die Schlacht-
viehpreise im ganzen etwas niedriger als im Vormonat. Bei 
Schweinen und Rindern handelt es sich hierbei um die durch 
die Anordnung 74 vom 26. November 1936 (RNVbl. Nr.111) 
festgesetzte jahreszeitliche Preisstaffelung. 

Nach dieser ermäßigen sieh die Schweinepreise vom Dezember zum Januar 
um 1,50 .11.ll je 60 kg Lebendgewicht und auch für Rinder bestehen im all-
gemeinen für die Monate Januar bis April Preisabschliige auf den Grundpreisl). 
Für Schafe sind ab 1. Januar die in der irleicben Verordnung festgesetzten Höchst-
preise In Kraft getreten. 

Die Preise für Brotgetreide blieben, nachdem die für die 
zweite Hälfte des Wirtschaftsjahrs vorgesehenen monatlichen 
Aufschläge auf den Monat Dezember zusammengelegt worden 
sind, gegenüber dem Vormonat unverändert. 

Um bei der Einfuhr den Inlandsmarkt von den Preiserhöhnngen am Welt-
markt zu entlasten, wurden durch die Verordnung über Zolländerungen vom 
23. Dezember 1936 (RGBl. I 8. 1146) mit Wirkung vom 1. Januar die bei der 
Einfuhr über die Reichsstelle für Getreide geltenden. Einfuhrzölle für Weizen, 
Roggsn, Gerste und Hafer bis zum 31. August 1937 'auf 1 .11.lt je 100 kg herab-
gesetzt. Bisher hatte fllr Weizen ein Zollsatz von 8,50 .11.lt, !Ur Roggen, Gerste 
und Hafer ein Zollsatz von 6 .11.Jt gegolten. Für Mais und Dari kann der bisher 
gilltlge Zollsatz von 2,50 .Jll.lt je 100 kg in besonderen Fällen vom Reichsminister 
der Finanzen gleichfalls herabgesetzt werden. 

Um die Getreidevorräte in möglichst großem Umfang für die menschliche 
Emihrung freizuhalten, ist durch Verordnung vom 9. Januar 1937 (RGBI. I S. 7) 
bestimmt worden, daß Roggen und Weizen oder Erzeugnisse hieraus (außer Kleie 
und Futtermehl) zu Futterzwecken nicht in den Verkehr gebracht werden 
dürfen und daß die Verfütterung von gekauftem oder sonst erworbenen Roggen 
und Weizen verboten ist. 

1) Im einzelnen vgl. •Wirtachaft und Statistik• 1936 Nr. 23, 8. 910. 

Gro8handeltprelle /·„~ 1 

1936 
1 1937 

in Jl'.A'*) Dezember Januar 
23. 1 so. -6-. -,-13. 1 20. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, mlrk„ frei Berlin .•••. l t 175,00 175,00 175,00 175,00 175,00 

• inlilnd„ frei Breslau ..• • lb7,00 167,00 167,00 lb7,00 167,00 . inländ., frei Mannheim. • 183,00 183,00 183,00 183,00 183,00 
Weizen, mlirk., frei Berlin1) ••••• • 212,00 212,00 212,00 212,00 212,00 

• inllind„ frei Breslau') .•. • 204,00 204,00 204,00 204,00 204,00 . rb•Jalscber, frei Köln') ..••• • 218,00 218,00 218,00 218,00 218,00 . Manitoba II, elf Ham!Jarr •. • 133,00 138,40 138,30 138,60 134,00 . Barusso, eil Hamburg •. • 112,50 115,70 115,70 114,20 109,70 
Gerste, Brau-, gute •••. } BerllD, ab 213,50 213,50 213,50 213,50 213,50 • • lndusrrt„ (Sommer). • ..art. Slat • - - - - -
Hafer, Futter-, frei Berlin') •••••• ' - 180,00 181,00 181,00 . Industrie-, frei Berlin1) ••• • - 191,00 190,00 190,00 
Mals, La Plata } . ' 67,6-0 70,IO 70,70 71,00 69,80 . Donau-(Gallox) eil Hamburg ' - - - - -. lonopoherkaurspr„ Ir. Gren„ •••••• . 
Roggenmehl, Type 997, frei Berlin 100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenvollmehl, Type 812, frei llfrlln • 1)29,00 ')29,00 29,85 29,85 29,85 
Kartoffeln, 1eJbll. SJ>•fse.. 818} lnObforpr 50kg 2,45 2,45 2,60 2,60 2,60 

, •eißß. rotsebal. » » fracbUr. • 2,15 2,15 2,30 2,30 2,30 
• • Welllschal. • B"'I. Empf.-Slal • 2,15 2,15 2,30 2,30 2,30 
• Fabrik·, Bmlau. lret Fabrik., •••. . ') 0,088 0,088 0,088 0,088 0,088 

Hopfen, Hallert. m. 8 •• prlm>, !Imberg lOOkg 510,00 500,00 480,00 480,00 480,00 
Zueker. gem. Melis, Magdeburg•) oOkg - ')20,50 ')20,48 - 20,48 
Erbsen, Viktoria·, Berlin. ab Sial •••• 100kg 38,25 38,25 38,25 38,25 38,25 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr. • 8,60 8,60 8,74 8,74 8,74 
Sojaschrot. Berlin, ab Stat. •••.•• • 15,78 15,78 15,78 15,78 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg. • 16,38 16,38 16,38 16,38 16,38 
Ochsen, au. b, vollil„ Berlin •••• 50kg 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 . a, vollil„ München •••.. • 41,00 41,00 42,00 41,00 41,50 
Kilbe, au. b, volltl., Berlin •.•. · i • 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 

• a, volltl. junge, Breslau •. 'I • 40,00 39,50 38,50 38,50 38,50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin ••.. • 48,50 48,50 46,00 46,00 46,00 

• 100-120 • . .... • 50,50 50,50 49,00 49,00 49,00 
• 80-100 • ' l'rmtlurt •. 1. • 51,00 51,00 48,50 48,50 48,50 

Killber, b, c, d, Berlin ••.•• , •••• • 42,50 42,50 42,50 42,50 42,50 . b u. c, München„ „. „ „ • 41,30 41,80 42,00 41,50 42,30 
Schafe, c u. e, Berlin „ „ „ „ „ . • 44,00 41,80 43,00 42,00 40,30 
Rindtleisch., T.••llD.ausaemast. Ochsen, Bin • 78,00 78,00 78,00 78,00 78,00 
Sehweinetl., so bis 150 k1 Lellendrew„ Berlin ' 71,00 71,00 70,00 70,00 70,00 
Milch, Trink„ Dllbearb. bei 3.1'/0 feltrebalt. 

elll.!Cbl. !mgleJcllsabgabr lrel lmpl.·Slat. Bin. 1001 15,60 15,60 15,60 15,6-0 15,60 
Butter, dPUtsehefelne lolkerel·. m. FaB. Berlin 100kg 254,00 254,00 254,00 254,00 254,00 
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Januar 1987 ln4e:ultlern der Gro8bandelsprelse 
1913 - 100 

Indexgruppen 

'

Dezember 1986 [ 

16. 1 23. 1-6-.~-1-3-. __ 2_0_ 

Agrarstoffe 
1. Pilanzllche Nahrungsmittel •••• 112,7 112,7 112,9 112,9 112,9 
2. Schlachtvieh ••• „ „ „ „ „ „ . 86,6 86,6 85,2 85,0 84,9 s. Vleherzeugulsae „ . „. „ „ .• „ 110,4 110,4 110,3 110,3 110,3 
4. Futtermittel ••••••••••••••••• 105,0 105,0 105,3 105,3 105,3 

Agrarstoffe ZllS&mmen 103,5 103,5 103,2 103,1 103,1 
5. Kolonialwaren „. „ „ „ . „ „. 90,7 90,7 92,5 92,7 92,9 

Industrielle Rohatoffe 1 

und Halbwaren 
6. Kohle „„„.„„.„ •• „„„ 114,5 114,5 '114,5 114,5 114,5 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ••..• 102,6 102,7 102,9 102,9 102,9 
8. Metalle (außer Eisen) • „ .. „. 59,0 61,1 63,0 64,5 64,9 
9. Textilien „ „ „ „ „ „ „. „ „ • 91,9 92,2 92,3 92,4 92,5 

10. Häute nnd Leder „ .... „ • „ . 73,7 73,9 74,0 74,2 74,3 
11. Chemikalien „ „ . „ „ „ „ .. „ 1) 102,2 1) 102,2 1) 102,8 ., 102,8 „ 102,8 
12. Kllnstliche Düngemittel .••••• 64,8 65,7 67,1 67,1 67,1 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ••• 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 
14. Kantschuk „ „ „ . „ . „ •••.•. 18,7 19,2 20,2 21,0 20,1 
11;. Papierhalbwaren und Papier .• 102,4 102,4 102,4 102,4 102,4 
16. Baustoffe „ „. „ „ „ „ . „ . „ 115,7 115,9 116,6 116,7 116,7 

Ind. Rohat. u. Halbw. zus., 96,0 96,4 96,8 96,9 97,0 
Reagible W uen 7S,3 19,2 19,6 so,z 80,3 

Industrielle Fertigwaren•) 
17. Produktionsmittel •••••••••••• 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 
18. Konsumgllter „ „ „ „. „ . „ „ 130,5 130,6 130,6 130,7 130,7 
Industrielle Fertigwaren zusammen 123,0 123,1 123,1 123,2 123,2 

Geaamtindex „ „ 105,0 105,1 105,2 105,3 105,3 
1) Monatsdurchschnitt November. - 1) lConatsdurchschnitt Dezember. -

•) Die wöchentliche lndexzifter der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel 
der Beriohtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veränderung der Preise 
gegenüber dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt nur die jeweilige Monats• 
tendenz der Preise erkennen. 

Grollhandelsprelae l •m1• I 1938 

1 

1937 

in Jl'A'*) Dezember Januar 
23. 1 30. 8. 1 1S. 1 20. 

Noch: 1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Schmalz, deutsches Braten·, Hflc ..• 

• 1 -
- 190,00 190,00 190,00 

• Braten-, 1.1111., b. &II(. a. C. IUnell>., Bill • . - - - - -
Speck, in!„ geriluch., fetter, Berlin • 189,00 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier, inl."ollfrlsebo,55 blsan1111'4i!g, llerlla fOOSI. 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 

• • frische, !IS bla aaltt lllg, lila „ • 9,75 9,75 9,75 9,75 9,75 
Kllhlhauseier. 55bfsaniorl0g, Ber!ID •• • 8,75 8,75 8,75 8,75 8,75 
Reis. llUI!-. rarer„....-„ rm„ Hambmi. lOOkg 20,10 20,70 20,70 20,70 20,7 
Kaffee, Kob„ Banrouup„ onren„ Hamburg .• 50kg 42,50 43,50 43,50 44,50 45,00 

• • Ja f'W. Guaiaaala, nnn., ffhf. • 55,00 55,00 55,00 Sb,00 Sb,00 
Kakao, Bob·, !eer.r good rerm.. llllTon., H!IJ. 100kg - - 72,00 72,00 72,00 . • .lrrih.1 super. epor.a. an Yen .• Hili. • - - - - -
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg .• • 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
Sojaöl, . • . . „ • 46,00 46,00 46,00 46,00 46,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Slabl·, 1ayr.Wagroo, Frach1gn111dl. 1 t 1)42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

• lern„ la rb•ln.·WISU. lltrter 8) • ')40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
" „ • wgtr. Vmandsta.Uoa 9) • 28,50 28,50 28,20 28,10 28,10 

Maschinengußbrucb I a, Berlin •.. • 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, KlelllrolJ~. elf Hambur1, BerlJn ••• 100kg 65,00 67,50 68,75 72,00 72,25 

Blei } Terminpreise !Ir } Berlin 
• 59,25 61,75 63,00 60,25 66,50 
• 34,25 35,50 34,25 35,25 34,50 

Zink nä<hsla Sicbl • 24,25 24,25 25,50 26,25 Zl,75 
Zinn Hamburg • 308,00 308,00 306,00 305,00 305,00 
Messingschraubenspäne, Berlin ••• • 41,50 42,75 44,25 46,25 47,75 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager ••• l kg 42,00 42,00 42,10 41,80 40,70 
Wolle, Deutsche A, loco Lagerort • - - 5,20 - 5,20 
lalllllll1lg, lerioo lasllal.!/!A. loco U,mrl •• • - - 5,6b - 5,6b . llll<o4s!lresDl, loce La1eror1 •••• • - - 3,46 - 3,44 
Baumwolle. amer. mlddl„ aal•„ IOCO Bromm 10) 100kg 80,64 81,90 81,74 82,45 ")82,18 
Baumwollgarn, Ir. 20, !.,..,„ab rabr 11) 1 kg 1,98 1,99 1,98 1,98 1,98 
Flachs. mss. BUO, elf dlSeb. Hafen. Berlln11) 100kg 98,06 98,06 102,15 102,15 110,32 
Leinengarn, llaehsi.lr.30 '"11„ la, Berlin 1 kg 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
Rohseide, lall Gr~o K1qnl113/!S, lrol•ld • 15,25 15,25 15,25 16,00 16,25 
Hanf. Roh-, llal„ 1.Qual„ flssen. frei l'abrlk 100kg 89,00 89,00 89,00 89,00 90,00 
Jute, Roh·, 1.Sorte, eif Hamburg") • 23,30 23,00 22,70 11)22,90 ")22,50 
Jutegarn, S Schuß, U melr. ab Werk11) • 66,00 60,00 66,00 66,00 66,00 
Ochsen· u. Kuhhäute, res. m. L. Berlin •/,kg 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 
Rindshäute, ilscb., ges. o. 1„ l'raulfW1 a.I. • 0,37 0,37 0,37 0,37 0,37 . trocken, Buenos Atres, Hamburg • 0,52 0,52 0,52 0,54 0,54 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 . rni.. gosah. m. IOtJI. lllJl<bea •. • 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin •. 1001 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Fall, Harburg ••••. 100kg 37,00 37,00 37,00 37,00 37,00 
Kautschuk, rlbb. llllOll 111ne1s, Hambllrr •• • 114,00 128,00 120,00 124,50 120,00 
Ma.utrsteine. m!rk., BerJJD.. ab Werk •.•. IOOOSt. 25,65 25,65 25,65 25,65 25,65 

*) Nähere Angaben llber Borte, Qualität und Handelsbedingung sowie die mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1936 Nr. S 
S.110, Nr. 4 S.161, Nr. 7 8. 279 und Nr.16 S. 634. - 1) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht ent-
halten. - 1) Naoh Angaben einer Firma. - 1 ) Weizenmehl Type 790; die Preise liegen um 0,75 .11.Jt niedriger als die Preise fllr Weizenvollmehl Type 812. - ') 1/1 kg 
Stärke. - ') Netto; der vergleichbare Jahresdurchschnittspreis 1913 lautet 11,So.K. - ') 29. Dezember 1936. - ') o. Januar 1937. - 1 ) Gültig ab 15. No· 
vember 1936 - ') Durchsohnittliche Werkeinkaufspreise des mittel· und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - 10) Bei Einfuhr gegen Devisen. - 11) Aus der im 
Austauschgeschäft eingeführten Baumwolle mit 16 vH Zellwolle. - 11) Wellmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - 18) überwiegend aus der im Austausch· 
geschli.ft eingeführten Jute unter Zumischung von Flachs oder Hanf. - U) Inlandspreis fllr str. middl = 114,65 .11.lt. - 16) Bei Einfuhr im Austauschgeschäft 
1S. Jan, - 28,70 und 20, Jan. = 28,10 .11...t'. 
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Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Der Anstieg der Preise an den W eltrohstoffmärkten hat 

weiter angehalten. Für den Monatsdurchschnitt De-
zember 1936 stellt sich die vom Statistischen Reichsamt 
berechnete Indexziffer mit 44,1 (1925/29 = 100) um 5,5 vH 
höher als im Vormonat. Im Vergleich zu Ende 1935 sind die 
Weltmarktpreise damit um mehr als 16vH gestiegen, und 
zwar die Preise der industriellen Erzeugnisse um 10 v H, die 
Preise der Lebensmittel um 17 vH und die Preise der Roh-
stoffe landwirtschaftlicher Herkunft um 19 vH. Der Tief-
stand der Weltmarktpreise vom März 1935 ist bereits um 
etwa ein Drittel überschritten. Trotzdem beträgt der Rück-
gang gegenüber dem durchschnittlichen Stand vor Beginn 
der Weltwirtschaftskrise immer noch mehr als die Hälfte. 
Die Entwicklung des letzten Jahres zeigt bei den 
einzelnen Waren beträchtliche Unterschiede. Während die 
Preissteigerung an einigen Märkten gegenüber dem Stand 
von Ende 1935 mehr als 50 vH beträgt (Blei, Kautschuk, 
Kopra, Gerste, Roggen, Kakao), ist sie bei anderen Waren, 
wie Rindfleisch, Schmalz und Seide, außerordentlich gering. 
Einen Rückgang weisen nur wenige Waren auf, wie Butter, 
Eier, Silber, Benzin, Jute und Flachs. 
Verinderang der Weltmarktpreise wichtiger Waren Ende 1936 gegen Ende 1985 

In vH 
Slelgerangen 

mehr als 50 vH ••• Kautschuk, Blei, Kopra, Gerste, Roggen, Kakao 
40 bis 50 vH •••.• :Mais, Palmkerne 
30 bis 40 vH ••••• Rindshäute, Weizen, Heizöl, Schnittholz, Wolle, Holz-

schliff 
20 bis 30 vH •.••• Gasöl, Weizenmehl, Platin, Kaffee, Ka.Ibfelle, Kupfer, 

Sojabohnen, Stabeisen, Träger 
10 bis 20 vH ••.•. Schwarzbleche, Quecksilber, Zucker, Leinsaat, Hafer, 

Zellstoff, Zink, Erdnüsse, Koks, Reis, Leuchtöl, 
Bandeisen 

6 bis 10 vH ••..•• Zinn, Baumwolle, Steinkohlen, Bauholz, Schmieröl, 
Schweinefleisch 

bis 5 vH ••••••••• Sohmalz, Seide, Käse, Weißblech, Papierholz, Rind· 
fleisch 

unveriDden Tee, Ha.lbzeug 
Btlekginge 

bis 5 v H • • • • • . • • • Niokel, Benzin, HalllDlelfleiscb 
6 bis 10 vH •• „ •• Flaohs, Butter, Jute 
über 10 vH ••• „ •• Hanf, Silber, Eier. 

Seit der Jahreswende hat sich die Aufwärtsbewegung 
der Preise fortgesetzt. Bis Mitte Januar sind die Welt-
marktpreise gegenüber dem Monatsdurchschnitt Dezember 
erneut um fast 5 vH gestiegen und liegen nunmehr nahezu 
um 14 vH höher als vor dem Zerfall des Goldblocks. Wenn 
auch wahrscheinlich der Verbrauch weiter zugenommen hat, 
so dürfte doch der Grad der Aufwärtsbewegung in den 
letzten Wochen durch spekulative Käufe erheblich über-
steigert sein, so daß immer mehr mit der Möglichkeit eines 

Der Verlauf der Weltmalidpreise fiir Rohstoffe und Halbfabrikaft 
se~ Januar 1929 
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Indexzurem 1 1935 1 1936 
der Weltmarktpreise 

1925/29 - 100') Okt.INov. I Dez. Juli IAug. /Sept.I Okt./Nov. /Dez. 

.Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide •••••••••••• 
Genußmittel •••••••. 
Fleisch •••••• „.„„ 
Vieherzeugnisse •••... 
Ölfrüchte und Ölsaaten 
Eisen und Stahl •.•. 
Nich teisenmeta.lle ...• 
Kohlen •••••.••••.•. 
Erd >lerzeugnisse ..••• 
Textilrohstoffe ..... . 
Häute und Felle •... 
Kautschuk ••••••..•. 
Holz ••• „ •• „„ •.•• 
Landwirtsch. Erzeugn. 
Industrielle Erzeugn„ 
Lebensmittelrohstoffe') 
Industrierohstoffe') •. 

36,0 
35,9 
50,4 
44,0 
36,5 
54,9 
45,7 
51,7 
32,4 
33,3 
36,2 
19,7 
43,6 
36,3 
45,7 
38,8 
38,5 

33,9 
34,6 
48,5 
43,1 
35,0 
55.3 
45,6 
53,2 
32,9 
34,5 
34,8 
20,4 
44,1 
35,9 
46,3 
37,2 
39,3 

34.6137,6 42,0 42,5 
33,9 36,2 36,6 36,3 
47,8 51,8 52,7 53,0 
41,5 37,0 39,7 39,9 
36,0 40,5 42,6 40,8 
55,4 55,9 56,I 56,2 
42,9 39,0 39,6 41,4 
54,0 54,7 56,4 57,1 
33,0 34,4 34,4 34,4 
33,6 35,0 34,1 34,0 
32,3 34,2 34,7 35,7 
20,4 25,4 25,1 25,4 
44,6 49,6 50,7 52,0 
35,5 37,7 38,8 39,0 
45,8 45,3 46,0 46,7 
36,9 38,5 41,0 41,2 
38,8 40,I 40,2 40,6 

42,8 42,l 
35,5 38,0 
50,1 48,7 
39,1 40,8 
38,4 40,1 
56,0 56,3 
41,3 45,0 
56,2 58,0 
34,8 35,8 
33,6 35,0 
35,2 38,4 
25,5 27,7 
52,7 55,4 
38,5 39,8 
46,4 48,3 
40,6 41,2 
40,4 42,3 

Insgesamt 38,6 I 38,4 I 38,0 39,5 I 40,6 I 40,8 I 40,4 I 41,8 / 

46,2 
40,2 
50,3 
38,0 
45,9 
59,6 
47,2 
60,2 
36,4 
37,2 
41,6 
30,9 
58,1 
42,2 
50,3 
43,3 
44.S 
44,1 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 
englisches Pfund Sterl.164,2163,7162,9164,4166,0166,1 167,4169,81 72,7 
amerikanischer Dollar 64,9 64,6 63,9 66,6 68,3 68,6 68,0 70,3 74,2 

1 ) .Angaben über den Aufbau vgl. •W. u. St•, 15. Jg.1935, Nr. 6, S. 218. -
1) Ohne Ölfrüchte und Ölsaaten. 

Rückschlags gerechnet werden muß. Vereinzelt, so etwa 
an den Märkten für Getreide und Metalle, haben sich bereits 
Anzeichen dafür ergeben. Wenn diese schwächere Tendenz 
teilweise auch nur vorübergehend war, so ist doch anzu-
nehmen, daß dem stärkeren Abbau der sichtbaren Vorräte 

Vorräte und Preise an den Weltrohstoffmärkten 
seit Januar 1928 

200 ..---.---.----.- 1925/Z9~100 -~-~---~ 200 

175 

125 

100 

75 ----· ~·„.- „„„.„ „„„„„ ----- 75 ... 
•• ••• Pre(se (!n Goki) 

„ •• „„ ---~•.;. ----- ----- 50 50 
•• „„„ ••• „ •••• ••••••• • _„._..„ .„_. ... 

25 ----- --··- ----- ----- ----- ----- ----- 25 

1.jl.WW.W.Uj.W.uJ.1111J.!u.1.W.W:uiu.LuW.W1.u.ww.w+.iJ.u.11.LWlJ.wwJ.4J.ll.L1WJ~w.w.Wilj.o 
1928 1929 1930 1931 1932 1933 193/i 1935 1936 

W.u.St. 37 

Vorrlte an den WeltrobstoDmärkten "). Stand am :Monatsende in 1 000 tl) 

Ware ! Okt 
19135 

Nov ,_A_u_gu_s_t_l_se_p_t_l _l_:k-
3:--1 _N_o_v_l_D_e_z_ 

Weizen •••• 13 704 13390 8801 9548 9180 8762 
Roggen ••.• 1 620 1540 883 1 032 967 8S5 
Gerste .„ „ 1 013 960 912 1079 1 150 1 076 
Hafer.„„. 1 086 1 055 1070 1 159 1149 1 045 
:Mais •• „ ••• 1 708 1822 1409 1 788 2 089 2326 
Zucker ••••• 5 751 7 436 4373 3 644 4550 6526 
Kaffee •• „. 1 744 1803 

1:30,8 1Ö9,6 Kakao ••••• 98,7 99,0 120,4 110,5 
Tee ••••••.• 103,6 105,4 93,2 94,5 96,6 100,8 100,5 
Schma.lz •.• 18,5 17,2 50,1 46,2 42,9 49,3 66,0 
Butter ••.•• 70,0 43,9 76,1 75,1 71,7 60,7 
Baumwolle. 1601 1746 1077 1447 1 742 1848 1815 
Seide') ••••• 10,9 11,1 9,1 8,9 9,2 9,9 10,8 
Kautschuk') 682 652 518 505 497 483 
Blei •••• „. 212 209 205 189 173 167 162 
Zink') •• „. 95 86 93' 84 79 68 58 
Zinn ••••••• 15,4 15,9 17,0 16,2 18,2 22,4 23,0 
Steinkohle •• 15 111 13 929 12331 11592 10 161 8985 
Erdöl') •••• 437 431 411 404 399 
Benzin 1). „ 43,4 44,6 53,1 49,6 50,8 50,6 59,6 

*)Ober den Umfang der Vorrataerfassung vgl. •W.u.St.• 13.Jg. 1933, Nr.4, 
S.112. - •) Erdöl und Benzin in Mill.hl. - 1) Nur Vorräte in den Ver.Staaten 
von Amerika und Großbritannien. - 1) Bestände außerha.lb der Restriktions· 
gebiete und etwa 60 vH der Best.'inde in den Restriktionsgebieten. - ') Neue 
Reihe, nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, Japan und schwimmend. 
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Großhandelspreise an ausl!lndischen Märkten im Jahre 1936 

Be- Marktpreise Preise in .!II.lt*) je 100kg') 
Ware richts-

M IWäh-1 Jahresdurchschnitte 

1 

ort, 1 Dezember Jahresdurobsrhnllle Dez. 
Land enge rung 1935 j 1936 1936 1935 1 1936 1936 

Weizen, etnb. pi. uer .. .. London 112lbs B d s 2•r, 7 21(, 8 8 6,25 8,74 10,44 . nächste Sicht L!Terpool lOOlbs B d 5 6 7 0 9 3'/, 7,41 9,54 12,57 . North.Man.u London 480lbs • d 30 l'f, 35 41/, 46 01/, 8,46 10,04 12,94 
» . . II Wlnnlpog 60lbs cts 81,46 91,84 117,49 7,43 8,40 10,78 . ausländ .•.••. Rotterdam lOOkg fl 4,12 6,28 8,17 6,95 9,86 11,12 . Hardw.II ••• leY York 601bs ets 117,92 126,99 148,05 10,80 11,62 13,57 . Plata ••••..• London 480lbs B d 24 7 - 39 4'/, 6,90 - 11,08 
• nächste Sicht Buenos-! . lOOkg Pap. Pes. 7,35 10,61 11,01 5,99 8,74 8,98 

Weizenmehl, stand. ex mtll. London 280lbs • d 24 81/, 30 I'/, 37 !'/, 11,88 14,66 17,89 . canad lnsr.. lel' York 196lbs s 4,17 4,81 5,93 11,67 13,46 16,63 
• am.er. Ranlw. „ . lew York 196lbs • 5,18 5,78 6,44 14,50 16,20 18,09 

Roggen, elnheim. • •• , .... lOOkg Zloty 13,31 15,13 19,81 6,27 7,13 9,33 . ausländ •••••• Rotterdam JOOkg fl 3,07 4,28 6,97 5,18 6,73 9,48 . Western II .. low York2) 66lbs cts 62,33 - - 6,12 - -
Hafer, Plata, f. a. q .•. London 320lbs s d 13 9'/, 14 51/, 15 11'/, 5,81 6,16 6,71 
Gerste, Plata •••••••. London 400lbs s d 16 0 18 83 /, 24101/, 5,39 6,37 8,39 

• ausländ .•••••• Botterdam 100kg II • 3,40 4,30 6,45 5,74 6,74 8,77 
Mais, Plata, gelb •••• London 480lbs S d 16101/, 19 61 /, 23 2 4,73 5,55 6,51 . Plata •.•••••••• Kopenhagen 100kg Kr 12,10 13,87 13,80 6,60 7,66 7,54 . nächste Sicht .•• Buenos-! . lOOkg l'ap. Pes 4,76 5,32 5,87 3,88 4,38 4,79 • mixedll„ ••••• In York 56lbs cts 96,10 98,26 - 9,43 9,63 -
Reis, Burma II ...... London 112lbs 8 d 7 91/, 710'/. 9 0•1. 9,37 9,61 10,88 . Saigon •••••••. Jlaneille tOOkg fr 56,22 67,10 97,10 9,24 10,00 11,31 . Japan 1. .•...•. lew York llb ets 4,27 4,40 3,75 23,43 24,17 20,64 
Rinder, Kühe, ältere I Kopenhagen tOOkg Kr 29,57 32,78 30,00 16,12 18,10 16,39 . Parsen n. Ochsen •• lopenha1en 100kg Kr 58,00 61,18 60,00 31,62 33,80 32,78 
Schweine, leichte •••. Chicago lOOlbs $ 9.53 10,13 9,78 52,41 55,64 53,80 
Rindtl$isch, llhl·. argeaL London 8 lbs s d 3 91/, 3 91/, 4 01/, 63,90 64,74 68,12 
Hammelfleisch,Gtlr.·,neus. London Blbs s d 3 3'/, 3 61 /a 3 7 55,73 59,96 60,24 
Schweinefleisch ••.•.. Kopenhagen 1 kg Öre 160,96 155,34 149,38 87,77 85,79 81,63 . •lnh .••• London 8 lbs s d 5 0'/, 5 31 /, 5 111/1 85,29 90,08 100,49 

• aeuseel. . London 81bs 8 d 3 11'/a 4 !'/, 4 8 66,71 70,37 78,82 
Bacon, dän .••••.•.•. London 112lbs s d 88 4'/, 93 4'/, 91 0 106,24 113,72 109,64 
Schmalz, p. Western •• lew York 1 lb ots 14,34 11,21 12,96 78,80 61,48 71,30 
Butter, Molkerei- •••• Kopenhagen tOOkg Kr 192,14 207,91 191,40 104,77 114,83 104,59 . ............. Leeuw. (Holl.) 1 k!!: II 0,49 0,58 0,65 82,68 91,40 87,74 . dänische ••••. London 112lbs 8 d 112 6''• 119 2'1 114 l'/1 135,33 145,17 137,48 . neuseel .••••. London 112lbs s d 91 2'/a 101 011, 100 6 109,68 122,99 121,08 
Eier! ••••.•••••••• lopenhagoo 20Bt Öre 170,50 174,25 202,50 4,64 4,81 5,53 . .............. Roemond tOOSt II 3,20 3,50 4,36 5,40 5,50 5,94 . dänische •••.•. London 120St s d 11 2'/a II 61/, 14 0'/a 5,69 5,94 7,18 
Zucker, Cuba 96° nnTen. Kew York 1 lb cts 2,34 2,70 2,93 12,87 14,82 16,11 . Java, w oal. Iod. London 112lbs 8 d 6 31 /, - - 7,52 - -. tschech .•••• „ Hambllrg2) 112lbs 8 d 5 91 /, 5 8'/, 5 61/, 6,92 6,94 6,66 

• Br. W. I., 96°. London 112lbs s d 8 51 /, 8 53/, - 10,13 10,33 -
Kal!ee, Rio VII •.•••. New York llb ots 7,10 7,31 8,86 38,98 40,09 48,70 . SantosIV •.•. New Forle llb ots 8,92 9,43 11,12 48,98 51,76 61,20 . . sup •••. London 112lbs s d 36101/, 38 81/, 45 2•1. 44,29 47,14 54,44 . Costa-Rica m .. g. London 112lbs S d 6210'/, 63 6'/1 68 0 75,60 77,34 81,91 
Kakao, Accra ••••••• RcwTork llb cts 5,07 6,94 11,41 27,87 38,06 62,78 . . !f.n.Sicht London 112lbs 8 d 22 5'/, 30 41 /, 49 87/, 27,02 36,97 59,92 
Tee,IndianPekoe,good London tlb 8 d 010•1, 0 11•1. 0 1111. 114,84 132,86 130,61 
Leinsaat, Plata ••••.. Dnl! lt ;tsd 913 8 II 6 7'/, 12 1 4 11,64 13,80 14,54 
Baumwollsaat, lg.schy„ Hnll lt ;tsd 612 111/, 710 7 9 4 8 7,99 9,17 11,12 
Kopra, Straits F. M ••. London lt ;tsd 12 13 41 /1 1510 5'/a 22 011 15,23 18,90 26,56 
Palmkerne •••••••.•. London lt ;tsd 913 41 /, 11 17 6'/, 161810 11,62 14,46 20,41 
Sojabohnen, mandselmr .•• London lt ;tsd 7 0 5 8 8 4'/, 9 7 0 8,44 10,25 11,26 
Ölkuchen, Leinsaat ••. lopenhagen 100kg Kr 15,10 16,03 18,13 8,24 8,85 9,91 
Kohle, N orth. unscr.'5) Kew"""le2) lt 8 d 13 68/, 15 3 16 9 8,15 9,29 10,09 . tout Yen. oo;'JS mm ret 1 Donat•) t fr 107,18 108,00 130,00 17,63 16,28 15,14 

» grains, halbfett Belli• t fr 152,50 164,18 171,19 14,00 13,80 14,39 
• Bunker ••••.•. Rotlerdam2) t fl 6,05 6,60 7,85 10,21 10,51 10,68 

Koks, Hochofen ••.•. Gr.Brlt.4) lt s d 19 4 24 21/, 24 6 11,62 14,74 14,76 . . ····· Frankreich'> t fr 108,68 103,33 127,00 17,88 15,56 14,79 . . ····· Belgteo&jH>) t fr 124,08 140,20 155,39 11,41 11,78 13,06 . . ..... UL '· A. 4)7) sht $ 3,61 3,68 3,92 9,92 10,10 10,78 
Erdöl, PennSJlr. Rohfil ••.• V.SLr.!.H) bbl • 1,89 2,18 2,18 2,96 3,41 3,43 
Leuchtöl, stand. 11hlle ••. New Orl.2) am. gall. cts 4,09 3,80 4,22 2,70 2,50 2,78 
Benzin, "'/6', Beaumtl .. lew OrL2) am. galt. cts 4,94 5,41 5,25 3,25 3,56 3,46 
Roheisen,Cleveland III Gr.Br1L2)8) lt s d 6710'/, 73 0 81 0 40,80 44,44 48,79 . P. L. III„ .. Frankreich•) t fr 255,83 281,17 351,00 42,08 42,41 40,87 . fonle d. m. III lnl Belgien•) t 

1 

fr 357,81 432,74 510,00 32,63 36,37 42,87 . 2 X East Pa. Phßadel.4) lt $ 20,71 21,66 22,56 50,80 53,07 55,39 
Knüppel, Thomasgüte, 

2-21/4 p„ ••..•••. l.ntYerpen2l lt ");tsd 2 7 0 2 7 0 2 7 0 47,24 47,24 47,24 
Stabeisen, 8.1. 5/8-3 In. lnl Gr.Brtt.5)8) lt ;tsd 8 4 6 9 3 6'/, 9 7 7'/, 98,88 111,74 113,00 . » „ Ausf . Gr.Brtt2) lt ;tsd 7 10 0 7 18 11'/1 8 7 6 90,16 96,77 100,90 . Thomasgllte Fraukrtlth 

"> '°> '"> t fr 560,00 607,02 742,42 92,12 91,57 86,45 . "' lnL ••. Belgten5) t Ir 585,42 668,02 718,75 53,70 56.14 t-0,41 . > !usJ.18 ) lnttrorpen2) lt ")!sd 3 3 9 3 4 O'/, 3 7 6 64,09 64,40 67,86 . ··········· Y.St.•.A.11) 1 lb cts 1,81 1,93 2,05 99,46 105,94 112,78 
Bleche, Grob, 1/4" Aus! 1n1„rpen2j lt "~d 4 0 5 4 3 6'/, 414 !'/, 80,84 84,01 94,63 . Weiß· ••.• „ Gr.Brtt.12) box s d 18 9'/, 18 11'/, 19 51 1, 234,14 239,78 242,69 
Schrott, heavy steel •. Jordeugland lt ;tsd 2 12 41/, 2 18 4'/, 3 1 3 31,48 35,56 36,90 • heary melttng steel. V.SLT.A.6) lt $ 12,73 15,87 18,3! 31,22 38,88 44,96 
Kupfer, sta1dard, ,...1.,... London lt ;tsd 31 18 0 ;38 9 8 451910 38,34 46,84 55,41 

• elektroL ••••. Londoe lt ;tsd 3514 0 4217 8 5013 71/, 42,91 52,22 61,06 • . spot.. lew Yorll llb 
1 ots 8,47 9,32 10,90 46,57 51,20 60,00 

Zinn, per Kasse •••••• London lt ;tsd 225 145 204 12 8 2325 21/, 271,35 249,15 279,82 . ··············· 1 ... York llb cts 50,39 46,44 51,82 276,86 254,91 285,10 

Anmerkungen vgl. S. 71. 
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Noch: Großhandelspreise an auslindischen Mirkten im Jahre 1936 Der Weltmarkt fflr Eisen und Stahl 
stand während der letzten Wochen im 
Zeichen starker Preiserhöhungen. Nachdem 
im Dezember die Ausfuhrverbände für Stab· 
und Formeisen ihre Notierungen fob Ant-
werpen um 20 bis 30 vH heraufgesetzt 
hatten, sind Anfang Januar Preiserhöhungen 
für Halbzeug und Bleche gefolgt. Auch die 
Aufschläge für Siemens-Martin-Qualität 
wurden von der Internationalen Rohstahl-
exportgemeinschaft erhöht. Durch den Bei-
tritt der Tschechoslowakei zu mehreren 
der Ausfuhrverbände hat die IREG weiter 
an Bedeutung gewonnen. 

Be- Marktpreise Preise In .1/.ll*) je 100 kgI) 
Ware richte-

1 1 
ort, Menge Wilh· Jahresdurchschnitte Dezember

1 
__ J•_h.,._d__,•",_hsc_b_nl_tte_

1 
Land rung 1935 1936 1936 

Dez. 
1936 

Zink, per Kasse...... LondGa lt tsd 14 1 8 14 18 3 17 19 21/,/ 
• • • • • • • • • • • • • • • • l•w fork 1 lb cts 4,33 4,90 5,27 

Blei, per Kasse • • • • • • Loadon lt tsd 14 4 10 17 12 O 25 12 5 
• • • • • • • • • • • • • • • . New York 1 lb cts 4,07 4,71 5,53 

Alnminium. . • • . • . . • . New fort 1 lb cts 20,68 20,02 20,00 
Silber, stud. m Fein·.... London 1 oz d 28,96 20,06 21,24 
Baumwolle,osti.d.6ortf.G. U"rpool 1 lb d 6,32 - -

• amer. middl. . • • Lirerpool llb d 6,t>9 6,84 7,12 
' •IJMlmlf.G... Urerpool 1 Jb d 7,51 7,59 7,58 
• l(.Sakellar.F.G.P. Lirerpool 1 lb d 8,64 9,95 10,52 
• middl. upl... l•w fort 1 lb cts 11,89 12,11 12,83 

Baumwollgarn 32'.... lanehestor llb d 10,25 10,68, 11,50 
Wolle, N. S. W. gr. sup. Loadon 1 lb d 13,25 16,38 19,88 

,; _gr.mer.6~'T'7) London 1 lb d 11,25 13,88 15,50 
» gr • .,,...br.411 1).. London 1 lb d 6,63 9,25 12,75 
, tops 64' B • • • • • Bradlori llb d 27 ,97 32,84 35,89 
• Boeaos-1.hooooeonr. LoHam lOOkg fr 517,29 680,31 995,00 

i;!eide, Japan • • • • • • • London 1 lb a d 7 1'/8 7 61 /, 8 107/ 1 
• Kanton ••• '.... London 1 lb s d 6 101/ 1 5 11'/• 7 6 
• italienische ••• , Londoo 1 lb s d 7 61 / 8 9 21/ 1 8 9 
» Japan! •..•••• lewYork llb $ 1,68 1,79 2,00 

Kunstseide, 1 gebl.150 laliand lkg Lire 19,50 19,50 19,50 · 
Flachs, Rigaer....... London lt tsd 78 16 101/, 62 14 81/ 1 71 0 0 
Hanf, Manila........ London lt .Esd 19 12 61/, 28 7 6'i• 34 1 2 

• Sisal I......... l•ndon lt tsd 19 7 8 27 6 4 27 15 7 
• Bol. P. C. • • • • • • lalland 100 k!l" Lire 408,48 538,91 -
• Manila • • • • • • • • lew York 1 lb cts 5,84 8,59 8,69 

Jute, nat. I.......... London lt .Esd 18 8 10 18 6 8'/1 18 19 10 
Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 51/ 1 57/ 1 57/ 8 

• Packer nat. I.. Row York llb cts 13,09 13,91 15,50 
Kautschuk, smoked sheets London 1 lb d 6,00 7, 75 9,64 

• Plant. erepo.. lew York 1 lb cts 12,56 16,86 21,00 
Holzstoß, Paplermuso,olnh. Giteborr2l lt Kr 70,00 83,00 100,00 
Salpeter, Chile....... London lt .Esd 7 15 9 7 15 0 7 15 0 

• • • . • • • • • lew fort lt $ 23,67 24,58 25,50 

1935 1936 

16,93 
23,80 
17,11 
22,41 

113,61 
47,40 
70,93 
75,06 
84,26 
97,02 
65,37 

115,03 
148,62 
126,29 
74,31 

313,76 
85,09 

9,57 
9,26 

10,11 
9,26 
4,01 

94,78 
23,59 
23,30 
84,02 
32,13 
22,17 
60,43 
71,94 
67,37 
68,98 

4,34 
9,36 
5,80 

18,16 
26,85 
21,43 
25,83 

109,91 
33,23 

77,69 
86,32 

113,16 
66,48 

121,41 
186,16 
156,94 
104,90 
373,24 

99,73 
10,24 
8,15 

12,54 
9,81 
3,52 

76,39 
34,55 
33,26 
99,69 
47,13 
22,33 
66,81 
76,30 
88,01 
92,59 
5,21 
9,44 
6,02 

21,63 
29,98 
30,86 
30,46 

110,00 
34,84 

80,13 
85,20 

118,22 
70,56 

129,30 
223,50 
174,52 
143,56 
403,46 
115,87 

12,03 
10,11 
11,80 
11,02 
2,56 

85,53 
41,03 
33,47 

47,78 
22,88 
66,06 
85,28 

108,47 
115,56 

6,21 
9,34 
6,26 

Von den Nichteisenmetallen weisen 
Zinn und Silber seit Mitte Dezember einen 
leichten Preisrückgang auf, während Kupfer, 
Blei und Zink - zum Teil mit Unter-
brechungen zum Beginn des neuen Jahres -
weiter im Preis angezogen haben. Gegen-
über dem Stand vonMitteDezember beträgt 
die Preissteigerung für Kupfer rd. 15 vß, 
für Blei reichlich 6 v H, für Zink mehr als 
20 vH. Da sich der Preisanstieg für Kupfer 
trotz der wiederholten Lockerung der Re-
striktion fortgesetzt hat, sind die Re-
striktionsbestimmungen vom Kartell mit 
Wirkung vom 14. Januar vorläufig auf-
P,ehoben worden. Das neue internationale 
Zinnabkommen für die Zeit bis Ende 1941 
ist nach Unterzeichnung durch die Ver-
tragsländer nunmehr in Kraft getreten. 

Handelseinheiten: 1 lb 453,693 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2 240 lbs 1016,048 kg; 
1sht2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barrel) 42 gall.; 1 amerik. gall. 3,7851, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Die Kohlenpreise haben am Welt-
markt weiter an~ezogen. Anfang Januar 
sind auch die Preise fob Golf für die Mehr-
zahl der Erdölprodukte gestiegen, so z.B. 
Benzin um etwa 3 vH, Leuchtöl um fast 
25 vH und Gasöl um 14 vH. Die während 
des letzten Jahres bereits sehr stark gestiege-
nen Preise für Heizöl blieben unverändert. 

Anmerkungen: *) Die .Auslandspreise in .!II.lt sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold 
reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1) Für 
Kohle, Roheisen und Walzwaren ·je 1 000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für Petroleum 
und Benzin je 100 1, für Eier je 100 Stüok. - ') fob. - ')Frei Wagen. - •)Ab Werk. - ') Frei Bestimmungs· 
station. - 1 ) Frei Werk. - 7) Connellsville. - ') Middlesbrough. - ')Ab Longwy. - '") Verbandpreis. -"! Ab Pittsburgh. - 11) Cardilf. - 11 ) Ab östl. Werk. - 11) Ab Bohrfeld. - ") Höchster erzielter Preis. -
" In Goldpfund. - ") Monatsende. - 18) Durchschnittspreis. 

in der letzten Zeit eine weitgehende Auffüllung der unsicht-
baren Lagerbestände gegenübersteht. Infolgedessen kann 
auch bei weiterem Anstieg des Verbrauchs die Nachfrage 
zeitweilig zurückgehen, zumal die mehrfache Lockerung der 
Restriktionsquoten durch die internationalen Kartelle für 
die nächste Zeit eine Zunahme des Angebots bei verschiede-
nen Waren erwarten läßt. 

An den Getreidemärkten wirkten sich der steigende Ein-
fuhrbedarf der Welt und der Mangel an Frachtraum bis Anfang 
Januar in einer weiteren Steigerung der Preise aus. Verschiedene 
Ausfuhrländer, wie Polen und Rumänien, haben infolgedessen 
schon mit einem Abbau der Ausfuhrprämien beginnen können. 
Mitte Januar sind die Getreidepreise überwiegend etwas zurück-
gegangen. Ob diese Abschwächung nur vorübergehend ist oder 
aie Aufwärtsbewegung vorläufig beendet, läßt sich schwer 
beurteilen, da die weitere Entwicklung von zahlreichen Einflüssen 
abhängig ist. Immerhin besteht die Möglichkeit, daß die zu 
erwartende große Weizenernte Argentiniens und eine vielleicht 
~chon sehr weitgehend vollzogene Deckung des Gesamtbedarfs 
der Einfuhrländer für einen weiteren Anstieg der Preise nicht 
mehr viel Spielraum lassen. 
, Von den Genußmitteln haben Zucker und Kaffee während 
der letzten Wochen ihre Aufwärtsbewegung etwas verlangsamt. 
D~e Zuckerpreise sind zuletzt unter dem Einfluß der etwas ver-
nngerten neuen Einfuhrquote der Vereinigten Staaten von Amerika 
teilweise sogar wieder leicht zurückgegangen. Mit unverminderter 
Stärke haben dagegen die Kakaopreise weiter angezogen, und zwar 
seit Mitte Dezember erneut um 17 vH, so daß sie jetzt um etwa 
150 vH höher als Anfang 1936 sind. 

Die Erzeugnisse der Viehwirtschaft sind seit Mitte 
Dezember am Weltmarkt überwiegend im Preise gefallen, so vor 
a.llem Eier und Butter, deren Preise zugleich erheblich unter dem 
V:orjahrsstand liegen. Auch die Preise für Rindfleisch gaben nach, 
während Hammelfieisch und Schmalz etwas höhere Preise als zur 
gleichen Zeit des Vormonats aufweisen. 
„ , An den Märkten der Ölfrüchte und Ölsaaten haben die 
Preise zumeist weiter angezogen, so z. B. für Kopra und Palm-
kwne um mehr als 10 vH. Lediglich die Preise für Sojabohnen 
,haben ihren Smnd nicht ganz behauptet. 

Amtliche Indexzl11em der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der IndexzlUern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech· 
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 1 !:~ 1 ::~:; 1 N ov.1 Dez. I Okt., N ov.1 Dez. l Nov. , DeL 1 Okl 1 N01. j De7: 
*) 1935 1936 1935 1936 

in der Landeswährung in Gold') 
Dtsch. Reich tll3 D. 103,l '103,4 104,3 104,41105,0 -1 - - -,-Belgien .•••• IV. tllU 2.H. 582 579 602 615 637 ~41~2 62,4 63,866,1 
Bulgarien ••• !916 D. 66,9 66,7 70,4 71,1 . 
Dänemark •• m1•1 D. 126 126 133 134 136 65,6 65,7 69,0 69,3 70,6 
Finnland ••• 1916 D. 91 91 93 94 95 46,6 46,6 47,4 „r Frankreich •. t!H3 E. 348 354 471 492 519 70,7 71,9 67,4 70,7 74,7 
Großbritann. timo') D. 91,3 91,5 97,6 98,3100,8 54,9 55,1 58,4 58, 60,4 
Italien •.••.• !918') D. 77,1 77,8 78,3 45,9 46,3 46,5 
Jugoslawien. 1926 E. 71,2 71,6 68,9 69,8 71,2 54,6 55,0 53,3 54,3 55,3 
Niederlande • 1113 D. 78 78 87 88 . 69,0 70,3 • 

• • 19llh"W') D. 62,7 62,5 68,2 69,5 71,0 54,1 55,5 57,3 
Norwegen ••• !913 M. 130 131 136 137 140 71,2 71,9 74,2 74,6 76,6 
Öst~rreich ••• t.H. lfü M. 109,1 108,5 110,9110,6111,3 85,3 84,8 86,7 86,4 86,9 
Polen ••..•• ltl8 E. 54,4 52,7 55,5 56,1 56,9 - - - - -Schweden ••• !913 D. 118 118 123 124 126 66,4 66,5 68,9 69,3 70,7 
Schweiz •.• , Vll. llHI E. 92,8 92,01103,1 105,2 106,8 73,0 74,4 75,6 
Tschechosl. •• Vll.!9141) E. 707 711 714 722 86,2 86,6 73,1 73,9 
Ungarn, .••• lit3 E. 95 97 91 89 56,9 58,0 57,1 55,4 
Brit.-Indien 

(Kalkutta) 
China •••••. 

VII tlU E. 92 93 93 93 62,8 63,4 62,9 63,0 

(Shanghai) 1926 M. 103,3 103,3 109,7 113,0 37,6 37,5 39,4 40,9 
Japan •••.•• l9l3 D. 146,3 145,0 151,4 153,8 50,l 49,7 51,7 52,4 
Australien 

1 (Melbourne) 1913 D. 135,9 134,2 65,4 64,6 
Canada, .•.. !926 D. 72,7 72,6 17,1 17,2 : 42,7 42,8 45,9 46,01 . Ver. Staat. v. 

Amerika •. l9!6 D. 80,6 80,9 81,5 82,4 83,6 47,9 48,1 48,4 49,0 49,7 
*) M. =Monatsmitte, E. = Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. = 

2. Monatshälfte. - 1 ) Paritat des Basisjahrs der Indexziffer. Die für die Um· 
rechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten sind bis Enile 1932 auf 
Grund der Devisennotierungen in New York, ab Januar 1933 auf Grund der 
Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsächlich in Paris, Amsterdam 
und Zürich, errechnet worden; seit April 1935 erfolgt die Umrechnung auf Grund 
des Goldpreises in London. - ') Neue Berechnung. 161 Preisreihen gegen 118 
der alten Indexziffer. Die Wagung entspricht den Umsatzwerten des Jahres 
1984. - 1 ) Neue Berechnung auf Grund des Produktionszensus von 1980, 
200 Preisreihen. - •) fondeedurchschnitt, gewogen, 125 Waren, 1 600 Notie· 
rungen. - ') Gewogene IndexziUer, etwa 270 Preisreihen. - ') Die amtlich 
für den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier znr besseren Vergleich· 
barkeit jeweils Als Indexziffer für Ende des Vormonats eingeset~t. Von der 
bearbeitenden Stelle gegebene Goldziffer. 



Aii den Märkten der Textilrohstoffe haben die Preise über-
wiegend weiter angezogen, insbesondere für Wolle und Seide. 
Auen . die Notierungen für Baumwolle setzten ihre Aufwärts-
bewegung bis Anfang Januar fort. Seitdem haben sie sich auf 
die Absicht der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
hin, einen weiteren Teil ihres Baumwollbestandes abzustoßen, 
wieder etwas abgeschwächt. Starke Preiserhöhun~en ergaben sich 
auch für Manilahanf, während Sisalhanf und Jute im Preis zurück-
gegangen sind. 

Von den sonstigen Rohstoffen haben Rindshäute, Kaut-
schuk und Holz ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Der Anstieg 
der Kautschuk.preise ist bisher weder durch die Erhöhungen der 
Ausfuhrquoten noch durch den Streik in der amerikanischen 
Automobilindustrie nennenswert unterbrochen worden. 

Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau 
im 3. Vierteljahr 1936 

Die Schichtverdienste waren nach den monatlichen Nach-
weisungen der Bezirksgruppen des Bergbaus sowohl im Stein· 
und Pechkohlenbergbau als auch im Braunkohlenbergbau vom 
2. zum 3. Vierteljahr 1936 wiederum nahezu unverändert. 

Die Zahl der verfahrenen Schichten stellte sich je angelegten 
Arbeiter etwas höher als im 2. Vierteljahr. Dainit waren die 
durchschnittlichen Monatsverdienste ebenfalls etwas höher als im 
2. Vierteljahr. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter hat sieb im 
Stein- und Pechkohlenbergbau im 3. Vierteljahr etwas erhöht, 
während sie im Braunkohlenbergbau geringfügig gesunken ist. 

Fortsetzung der Anmerkungen zu neben~tehender 'Obersicht. 
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Barvmllen1te 
u. verfahrene 
Schlebten Im 
Kohlenberg-

bau 

Monats-
durch-

schnitte 

1936 Juli„. 
Aug •.• 
Sept„. 
3. Vj .•• 
2 •••• 

1936 Juli ••. 
Aug ••. 
Sept ••. 
3. Vj •.• 
2 •••• 

. Monats-
durch-

schnitte 

1936 Juli ••. 
Aug .•. 
Sept ••. 
8. Vj ... 
2 •••. 

Gesamtbelegschaft Bohiobtverdienste ·erwachsener 
männlicher Arbeiter ,„. Barverdienst nnterirdisob llber Tage 

Ange- rahren11 je angelegten beschäftigte beschäftigte 
legte Schloh· Arbeiter 

ins-1 darnnter ins-1 darunter lenjo Arbe!- „. Mim II• Schicht ges. Hau-1 Soblop. ges. Fach-1 S~n-
ter gologlen onat er') por arb. stige 

!rllelter .11../( 

Steinkohlen bergbau 1) 

383688 24,1 164 6,81 7,23 7,89 6,34 6,11 6,87 5,69 
384770 23,3 159 6,82 7,23 7,89 6,32 6,14 6,91 5,71 
386093 23,7 162 6,83 7,23 7,90 6,34 6,11 6,89 5,67 
384 850 23,7 162 6,82 7,23 7,89 6,33 6,12 6,89 5,69 
382380 22,1 151 6,83 7 ,24 7 ,89 6,34 6,21 6,95 5,79 

Pechkohlenbergbau 
5377 24,4 141 5,76 6,21 6,92 5,83 5,12 5,97 4,73 
5394 24,1 140 5,82 6,28 7,02 5,77 5,13 5,97 4,74 
5399 24,3 140 5,79 6,25 6,96 5,70 5,12 5,98 4,72 
5390 24,3 140 5,79 6,25 6,97 5,77 5,12 5,97 4,73 
5344 22,2 130 5,87 6,32 7,06 5,95 5,21 5,97 4,87 

Braunkohlenbergbau1 ) 

Gesamtbelegschaft Bergarbeiter 

Barverdienst Kohlen- Erwachsene 
Ange-

Ver- männliobe fahr.,,. je angelegten lb- gewinnung 
legte Sohlch· Arbeiter raum Arbeiter 

Ar bei- teojean· 
Im loual \i• SCh!tbl 

Tage-1 Tief- insgesamt 
ter golp"'" bau bau 

Arbeiter .11..1( !ß.Jt je Schicht 

62727 24,9 159 6,40 6,23 7,25 8,22 6,52 
62605 23,9 154 6,43 6,25 7,30 8,17 6,56 
62717 24,8 158 6,39 6,25 7,31 8,06 6,52 
62683 24,5 157 6,41 6,24 7,29 8,15 6,53 
628C4 23,6 150 6,35 6,16 7,39 8,12 6,47 

Anhalt (Kernreviere 11), Magdeburg (gemischt), Niederlausitz, Mitteldeutsche 
Randreviere I und II, Linksrheinisches Braunkohlenrevier und Bayerisches 1) Kohlen- und Gesteinshauer. - 1) Oberschlesien, Niederschlesien, R1ÜU'" 
Gebiet der jüngeren Braunkohle. a-ebiet, Aachen, Sachsen und Saarland. - •) Mitteldeutsche Kernreviere l, 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Schulden der deutschen Länder am 30. September 1936 

Nach der geringfügigen 
Zunahme im ersten Viertel 
des Rechnungsjahres 1936/37 ( + 4,9 Mill . .1l.JC) ist im zwei-
ten Viertel (Juli bis September 
1936) ein kräftiger Rückgang 
der Länderschulden eingetre-
ten, der sich erstmals auf alle 
Länder erstreckte. Die Ge-
samtverschuldung der Länder 
war am 30. September 1936 
mit 2 474,5 Mill . .1l.Jt um 54 
Mill . .1l.Jt oder 2,1 vH niedri-
ger als am 30. Juni 1936. Die 
Schulden der Hansestädte gin-
gen im gleichen Zeitraum um 
7,2 Mill . .1l.Jt oder 1,1 vH auf 
669,2 Mill • .1l.Jt zurück. 

Veränderungen der Schulden 
von Ländern und Hansestädten 

in den Rechnungsjahren 193"/35bis1936/37 
Mill J!lt Länder Hansestädte 

30 
~ 
~ 20 
~ 
-~ 10 

<:t :ll/35 35/.l61~'r -o+---...-
10 

g> 
~ 20 

·~ 30 
"< 

40 

50 
Mill .JIHC Wu 5137 An dem Rückgang der Ver-

schuldung der Länder sind 
fast alle Schuldarten beteiligt. An erster Stelle steht die Ver-
minderung der Auslandsschulden um 23,6 Mill . .1l.Jt. Hiervon 
entfallen rd. 17 Mill . .1l.Jt auf Wertänderungen und Kursschwan-
kungen der zugrunde liegenden Valuten, insbesondere des Schwei-
zer Franken, sind also im Hinblick auf das Gesetz über Abwer-
tungsgewinne vom 23. Dezember 1936 (RGBI. 1 S. 1126) bis zu 
einem gewissen Grade nur als nominell aufzufassen, während 
der Rest eigentliche Tilgungen darstellt. Die Inlandsschulden 
aus Kreditmarktmitteln haben im Endergebnis um 16,9 Mill . .1l.J{ 
abgenommen, wobei der planmäßigen Tilgung von Inhaber-
schuldverschreibungen (rd. 12 Mill . .1l.JC) und der Rückzahlung 
von kurz- und mittelfristigen Darlehen (rd. 5 Mill .1l.JC) ein 
erwähnenswerter Zugang nur bei den langfristigen Tilgungs-
anleihen gegenüberstand. Bei den unverzinslichen Schatz-
anweisungen war die Bewegung verhältnismäßig gering. Während 
im Vorvierteljahr rd. 140 Mill . .1l.Jt eingelöst und neubegeben 
wurden, standen im Berichtsabschnitt 72,4 Mill . .1l.Jt Neu-
begebungen 78,0 Mill . .1l.Jt Einlösungen gegenüber. Bemerkens-
wert ist der starke Rückgang der Schulden aus öffentlichen 
Mitteln. Bei 3,5 M.ill . .1l.J{ Neuaufnahmen ist hier ein Mehr-
faches (15,2 Mill • .1l.J{) zurückgezahlt worden (im .Vorvierteljahr 
noch 23,4 Mill . .1l.J{ Neuaufnahmen bei 11,1 Mill • .1l.Jt Tilgungen). 
Ein Land hat ferner 1,8 Mill . .fl.J{ Festwertschulden in lang-
fristige Anleihen umgeschuldet. 

Abgesehen von Württemberg und Baden, deren Sohuld-
verminderung (um 5 und 12 Mill . .1l.JC) überwiegend auf die 
Abwertung des Schweizer Franken zurückzuführen ist, und voh 
zwei kleineren Ländern, deren Sohuldsumme wenig ins Gewicht 
fällt, war der Schuldenrückgang verhältnismäßig am stärksten in 
Sachsen (-15,2 Mill . .1l.Jt oder 4,2vH). Sachsen zahlte in erster 
Linie Kredite aus öffentlichen Mitteln und unverzinsliche Schatz. 
anweisungen zurück. Bei Bayern hat sich die Gesamtschuldhaupt-
sächlich durch die planmäßigen Tilgungen auf ausländische und 

Die Schulden der 30. 1 30._ , zu-1 Ab-1 30. 1 30._ I zu-1 Ab-Sept. Jum n Sept. Jum 
Linder nnd Hansestädte 1936 19361) ga g gang 1936 19361) gang gang 

Insgesamt 
Mill . .11..lt 

i 
Länder Hansestädte*) (ohne Hansestädte) 

L Altverschuldung'). 23,4 23,4 - 0,1 62,2 62,5 0,0 o,a 
II. Festwertschulden • 0,2 2,0 - 1,8 10,8 11,0 - 0,2 

III. Neuverschuldung • 
1. Auslandsschulden • 228,4 252,0 0,6 24,1 87,0 94,2 0,1 7,,2 

davon 
Schuldverschreib ••.• 187,4 196,9 0,5 10,0 56,8 57,8 0,1 1,1 
Sonst. langfrist. Anl. 24,3 31,6 0,0 7,3 - - - -Mittelfrist. Schulden 5,7 8,1 - 2,4 0,0 0,0 - ~ 

Kurzfrist. Schulden') 11,0 15,4 0,1 4,5 30,1 36,3 0,0 6,1 
2. Inlandsschulden .•• 1957,1 1974,0 81,2 98,1 415,1 415,3 6,4 616 

davon 
11,E Schuldverschreib ...• 338,1 349,0 0,8 12,7 12,7 - ~ 

Sonst. langfr. An!.') ')349,4 •) 345,9 6,3 2,8 ')293,9 ')291,6 3,0 &·6 Hypotheken •..•••• 11,1 11,2 0,1 0,2 7,8 7,8 -
Verzins!. Schatzanw. 566,4 565,8 0,9 0,3 21,0 19,8 1,7 0:6 
Sonst. mittelfristige 

Schulden .••.•. „ 54,5 55,5 0,1 1,0 35,5 39,0 0,9 4,4 
Unverzinsl. Schatz-

anweis. u. -wechsel 566,1 571,7 72,4 78,0 22,0 22,2 0,0 0,2 
Sonst. kurzfr. Schuld. 71,4 74,8 0,6 4,0 22,2 22,1 0,8 0,1 

Neuverschuldung zus. 2185,5 2226,0 81,8 122,2 502,1 509,4 6,5 13,8 
Scbulden aus Kredit-

marktmitteln insgs. 
(l. bis Ul.) 2209,112251,5 81,8 124,1 575,1 582,9 6,5 14f 

IV. Schulden aus öflentl. 
Mitteln. „ •..•.•.. 265,4 277' 1 3,5 15,2 94,1 93,5 3,9 3,3 

Gesamtverschuldun~ 
(l. bis I .) 2474,512528,5\ ss,31139,3 669,21 676,4110,4\ li~ 

*} Ohne die kleineren Gemeinden (Gemeindeverband). - 'l Gegeblll!jlr 
früheriln Veröffentlichungen teilweise berichtigt. - 1 ) Ohne Ablösung von Neu-
besit~ und noch streitige Beträge. - 1 ) Unverzinsliche Schatzanwejsungen. -
') Einschl. Anteile an Sammelanleihen. - •) Darunter 36,3 .Mill • .R..I(; ') 86,9 
Mill . .R..I(; ') 190,4 :Mill . .R..I(; ') 190,6 Mill . .R..I( Schulden an den Umschul-
dungsverband deutscher Gemeinden. 



inländische Schuldverschreibungen um rd. 7 Mill . .71.Jt ver-
mindert, während in Thüringen und Hessen besonders kurz-
fristige Darlehen oder Schatzanweisungen in Wegfall kamen. 
Preußen tilgte die fällige dritte Rate der auslosbaren 41/ 2• (vor-
mals 6-) °lo igen Staatsanleihe von 1928 in Höhe von 8 Mill . .71.Jt, 
daneben 1,5 Mill. .7l.Jt Kredite aus öffentlichen Mitteln; anderer-
seits nahmen die langfristigen Tilgungsanleihen im Endergebnis 
um rd. 4 Mill . .7l.Jt zu, so daß die Gesamtabnahme bei einem 
Schuldenstand von mehr als einer Milliarde .71.Jt nur gering-
fügig war. Anfang Januar 1937 hat Preußen an ein Banken-
konsortium unter Führung der Preußischen Staatsbank (See-
handlung) eine neue 41/,0foige Anleihe im Betrag von 200 Mill . .7/.Jt 
begeben, deren Erlös überwiegend zur Abdeckung demnächst 
fälliger Verbindlichkeiten, insbesondere zur Einlösung von 
150 Mill . .71.Jt 41/ 2%igen Preußischen Schatzanweisungen von 
1934, Folge 1, dient. Die Anleihe ist stark überzeichnet worden, 
so daß den Neuzeichnern nur etwa 65 vH zugeteilt werden 
konnten. 

Die Schuldenbewegung bei den Hansestädten beschränkte 
sich in der Hauptsache auf die Tilgung von 2,5 Mill . .7/.Jt Aus-
landsschulden bei Bremen und von 3,1 Mill . .7l.Jt Krediten 
aus öffentlichen Mitteln bei Hamburg, denen aber wieder ent-
sprechende Neuaufnahmen gegenüberstanden. Trotzdem ist die 
hamburgische Staatsschuld um insgesamt 4 Mill • .7/.Jt geringer 
geworden, weil bei Auslandsschulden Umwandlungen auf niedri-
gerer Wertbasis erfolgten. Erwähnenswert ist noch eine Um-
schuldung von 3 Mill . .7l.Jt mittelfristiger Darlehen in eine lang-
fristige Tilgungsanleihe bei Bremen. 
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30. September 1936 SO. Juni 1986 
Die Sehalden der Gesamtverschuldung dav. aus Gesamt-1 da,.. am 

Linder und Hanseslidte 

1 

öffentl. verschul- mnUlebea 
Im einzelnen Mill. , .7Ut je .Mitteln dung lilfell 

vH Mill. .71.Jt Einw. 1) :II.lt Mill. :II.lt 
1 

Länder 
Preußen ••.•••....••• 1182,l 47,77 29,60 62,5 8)1186,8'l 64,0 
Bayern •. „ .. „„„. ') 315,9 12,77 41,13 53,l ')') 323,1. 54,0 
Sachsen •.•.......... 343,0 13,86 66,01 51,0 ') 358,2 ') 58,6 
Württemberg •........ 60,6 2,45 22,48 18,2 65,5 18,8 
Baden •••••......... 116,9 4,73 48,45 25,0 129,1 24,7 
Thüringen ••..... '. ... 140,9 6,69 84,88 13,3 145,4 13,5 
Hessen .•. „ .. „ ..... 87,6 3,64 61,29 9,6 90,2 9,5 
Mecklenburg .......•• 88,8 3,59 110,30 15,4 89,7 15,8 
Oldenburg •••..•..... 37,6 1,52 65,53 9,7 38,0 9,9 
Braunschweig .•...... 68,4 2,76 133,30 3,2 68,5 3,2 
Anhalt „„ .......... 16,9 0,68 46,31 1,9 17,8 2,2 
Lippe „ ............. 15,0 0,61 85,33 2,3 15,3 2,3 
Schaumburg-Lippe ...• 0,8 0,03 16,33 0,3 0,9 0,3 

Insgesamt 2 474,5 100,00 38,97 265,4 2 528,5 277,1 
Hansestädte') 

Hamburg ••.•••••• „ 391,l 58,44 320,97 69,2 ') 395,3 'l 68,4 
Bremen „ ........... 216,6 32,36 582,87 17,6 219,1. 17,6 
Lübeck .............. 61,6 9,20 451,39 7,3 62,0 7,5 

Insgesamt 669,2[ 100,00[ 387,64 1 94,l 676,4[ 93,5 
') Unter Zugrundelegnng der Einwohnerzahlen nach der Volkszä.blung vom 

16. Juni 1933. - ') Ohne die kleineren Gemeinden (Gemeindeverband). -
') Darunter 4,0 Mill . .71.lt Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen. -
•) Darunter 8,7 Mill . .71.J(,; 1 ) 8,3 Mill . .71.Jt zu Tilgnngszwecken zurückgekaufte 
])oUar-Bonds. - ') Gegenüber früheren Verbffentlichungen berichtigt. 

Die Einheitswerte des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens 
nach dem Stand vom 1. Januar 1935 

Für die Hauptfeststellnng der Einheitswerte auf den 1. Januar 1935 war 
das neue Reichsbewertungsgesetz (RBewG) vom 16. Oktober 1934 in Verbindung 
mit den Durchführungsbestimmungen zum Reichsbewertungsgesetz für die 
Bewertung des Vermögens nach dem Stand vom 1. Januar 1935 (RBewDB 1935) 
vom 2. Februar 1935 maßgebend. Aus der statistischen Bearbeitung der Einheits-
bewertung 1935 liegen vorläufige Ergebnisse zunächst für dae land- und forst-
wirtechaftliche Vermögen (§§ 28 bis 49 RBewG) vor. Diese Zahlen umfassen 
die endgültigen oder vorlaufigen Einheitswertfeststellungen für das land- und 
forstwirtschaftliche Vermögen, die auf den Hauptfeststellungszeitpunkt vom 
1. Januar 1935 vorgenommen worden sind. Alle Veränderungen an Wert-
feststellungen ( endgllltige Feststellungen nach vorangegangenen vorläufigen 
Feststellungen, Rechtsmittelentscheidungen) wie auch Neu- oder Nachfest-
stellungen auf einen späteren Zeitpunkt sind nicht berücksichtigt worden. Das 
Bewertungsverfahren ist, abgesehen von der allgemeinen Einführung der Be-
wertung nach Altersklaesen bei forstwirtsohaftlichen Betrieben, gegenüber dem 
alten Recht im großen und ganzen das gleiche geblieben. 

Die Gesamtzahl der erfaßten Betriebe des land- und forst-
wirtschaftlichen Vermögens und der entsprechenden Betriebs-
grundstücke ist von 4,855 Mill. bei der Einheitsbewertung 1931 
um rd. 183 000 oder 3,8 vH auf 5,038 Mill. gestiegen. Diese 
Zunahme beruht zum Teil darauf, daß 1931 nur dann ein Einheits-
wert festzustellen war, wenn hierfür ein steuerliches Interesse 
vorlag, während 1935 mit Rücksicht-auf die Reichsnährstands-
beiträge alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe zu bewerten 
waren. 

Wie die auf der Grundlage 1931 = 100 errechneten Meßziffern 
zeigen, ist die Zahl der Betriebe namentlich in den Einheits-
wertgruppen über 2,5 Mill • .7l.Jt und von 6 000 bis unter 
20 000 .7l.Jt verhältnismäßig stark gestiegen und in den Gruppen 

Die Einheitswerte des land• 
und rorstwlrtsohallllohen 

Vermögens nach dem Stand 
vom 1. Januar 1935 
Einheitswertgruppen 

der Betriebe in den Einheitswertgruppen von 1 000 bis unter 
3 000 .7/.Jt und die Zunahme in den Gruppen von 6.flOO bis unter 
20 000 .7/.Jt hängt in der Hauptsache mit der Anderung der 
Mindestbewertungsvorschrift (§ 33 RBewG) zusammen. Die 
Änderung bestand dariu, daß bei der Berechnung des Mindest-
werts neben den Gebäuden jetzt auch die Fläche berücksichtigt 
werden muß. Hieraus ergab sich für zahlreiche Betriebe ein 
höherer Einheitswert als bisher. Diese Werterhöhungen führten 
wegen der geringen Gruppenabstände in den unteren Einheits-
wertgruppen, dem Hauptanwendungsgebiet der .Mindestbewer-
tungsvorschrift, in vielen Fällen zu einem Aufstieg in eine höhere 
Wertgruppe. Hierdurch hat sich auch die Verteilung der Betriebe 
auf die einzelnen Einheitswertgruppen gegenüber 1931 etwas 
geändert. Es entfielen in vH der Betriebe 

auf die Wertgruppen 
unter 3 000 $.lt „ ....... . 

3 000 bis 10 000 • ....•...•• 
10000 • 20000 , •··•••···• 
20 000 • • 50 000 • • ..•...... 
50 000 .71.Jt und mehr •.........••... 

1985 
53,I 
31,5 

8,9 
4,7 
1,8. 

1931 
56,7 
29,3 
7,7 
4,5 
1,8 

Die gesamte Betriebsfläche ist um 0,522 Mill. ha oder 1,2 vH 
auf 42,998 Mill. ha und die Summe aller Einheitswerte des land-
und forstwirtschaftlichen Vermögens um 3,862 Mrd • .7l.Jt oder 
10,5 vH auf 40,671 Mrd . .71.Jt gestiegen. Der Durchschnittswert 
je Betrieb betrug 8 073 .7l.Jt gegen 7 581 .7/.Jt im Jahre 1931 
und der Durchschnittswert je ha 946 .7l.Jt gegen 867 .7/.1{, 
während die durchschnittliche Betriebsgröße von 8,75 ha auf 
8,53 ha zurückgegangen ist. 

Betriebe und 1931 = 100 
Betriebs- Gesamte Einheitswert 

Betriebe 1 Gesamtei . . Betriebsßäche grundstüoke u.Betriebs· B . b Emhe1ts-etr1e s-
Zahl 1 vH in ha 1 vH lo 1000.lU' [ vH ~~~~:; flllohe wert 

von 1000 bis unter 3 000 .7/.Jt ge-
fallen. Die erhebliche Steigerung 
in der Wertgruppe über 2,5 Mill. 
.7l.Jt erklärt sich fast ausschließ-
lich durch den Zugang von Be-
trieben öffentlich-rechtlicher Kör-
perschaften, die bisher nicht be-
wertet zu werden brauchten. Die 
in den beiden Wertgruppen von 
250000 bis unter 500000 .7/.Jt und 
von 500000 bis unter 1 Mill • .71.Jt 
zu beobachtende Abnahme der 
Betriebe steht zu dieser Fest-
stellung nicht in Widerspruch. 
In diesen Gruppen war nur der 
Abgang größer als der auch hier 
zu verzeichnende Zuwachs an 
Betrieben von öffentlich-recht-
lichen Körperschaften. Die ver-
hältnism&ßig starke Abnahme 

unter 1 000 .71.Jt •••• / 1 727 977 
1 000 bis 2 000 • . . . . 494 985 

34,3 
9,8 

909 816 2,1 634 376 
718 779 1,7 721632 

1,6 104,1 ! 100,6 114,1 
1,8 }'l 86,8 :·i 73,4 ') 89,1 2000 • 3000 • .... 451 909 9,0 862672 2,0 1 126172 2,8 

3000 • 6000 • 992 434 19,7 3 661 035 8,5 4 274 829 10,5 102,9 1 86,3 106,1 . ... 
6000 • 10000 • .... 594 971 11,8 4 560 411 10,6 4 549 173 11,2 130,l 112,8 130,2 

10000 • 20000 • .... 446541 8,9 6 673 719 16,5 6 135 874 15,1 118,9 109,4 117,8 
20000 • 80000 • .... 137 253 2,7 3 558 229 8,3 3 321 693 8,2 109,1 102,9 108/~ 
30000 • 50000 • . ... 99 803 2,0 3 909 630 9,1 3 796747 9,3 106,5 102,4 106,5 
soooo • 100000 • . ... 57704 1,2 3 737 139 8,7 3 889755 9,6 107,3 104,3 107,2 

100000 • 250000 • .... 22 010 0,4 3 442 258 8,0 3 298 048 8,1 103,0 96,2 102,4 
260000 • 600 000 • .... 7 125 0,1 2 846822 6,6 2 498976 6,1 97,2 88,2 97,3 
600 000 • 1000000 • .... 3416 0,1 2 686551 6,2 2 319 413 5,7 98,3 

1 

89,4 98,0 
1000 000 • 2 500000 • 1479 0,0 3 209662 7,5 2 296597 li,6 108,0 104,8 111,4 
2 500 000 $.lt und mehr ••. : : : : 515 0,0 2 221 535 li,2 1807671 4,4 189,3 1 171,0 183,6 
Deutsches Reich (ohne Saarland) 5 038122 100 42 998258 100 40 670 956 100 103,8 '1 101,2 1 ~ 

1) 1931 nur zusammengefaßt ermittelt. 

• 
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Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabakste11er-
zeichen belief sich im November 1936 auf 57,2 Mill. Jl.Jt gegen 
56,4 Mill. Jl.Jt im entsprechenden Monat des Vorjahrs. 

Anteil Menge Gesamt- Durch· 
Steuer- am der wert der schnitt!. 

Tabaksteuerplllohtlge werte Gesamt· Erzeug· Erzeug· Klein-
verkaufs-Erzeugnisse steuer- nisse1) nisse1) preise 

1000 wert Mill. 1000 .1/f<I 
.11..1( vH 1 Stuck .11..1( je Stuck 

Zigarren ••••..•.•....... 16 743 29,3 764,1 72 794 9,53 
Zigaretten •••• „ • „ „ „ . 33 189 68,0 3 139,7 108 643 3,46 
Kautabak ••••••. „ ..... 121 0,2 13,1 2412 18,44 
Zigarettenhlllleu •........ 313 0,6 313,5 

dz .fiJ( je k g 
Feingeschn. Rauehtabäk .• 79 0,1 72 158 21,96 
Steuerbegünst. Feinschnitt 

und Schwarzer Krauser 4605 8,1 11 783 12 117 10,28 
Pfeifentabak ••••.••••••. 2061 3,6 13202 6661 5,05 
Sllhnupftabak •• „ ••••..• 75 0,1 1292 751 5,81 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Kleinverkaufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für November 1936 auf 203,5 Mill. Jl.Jt gegenüber 
216,3 Mill. Jl.Jt für Oktober 1936 und 201,7 Mill . .1l.Jt für No-
vember 1935. An Zigarettentabak sind im Berichtsmonat 34600 dz 
in die Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge 
berechnet sich ein Ma terialsteuersoll von 14,9 Mill. Jl.Jt. 

Die Vermögensanlagen der Angestenten- und der 
Invalidenversicherung Ende November 1936 

Bei den beiden Trägern der Sozialversicherung ist im November 
der Bestand an Reichsanleihen um 25 Mill.Jl.Jt gestiegen; außer-
dem hat die Angestelltenversicherung ihr dem Reich gewährtes 
Darlehen - zumeist durch Überlassung von kommunaler Um-
schuldURgSanleihe - um 20 Mill. Jl.Jt erhöht. Die Kreditversorgung 
der übrigen Wirtschaft hat sich ungefähr im Umfang der Vormonate 
fortgesetzt. Hier steht weiter die Finanziemng des Wohnungs-
neubaus an erster Stelle. Bei den Wohnungsneubauhypotheken 
hat sich der Bestand um 11,7 Mill.Jl.Jt, und bei den Pfand-
briefen um 6,6 Mill. Jl.Jt erhöht. Wohl auch im Zusammeuhang 
mit dem Wohnungsbau wurden insgesamt 9,2 Mill. Jl.Jt für 
Länder und Gemeinden durch Ankauf von Anleihen und Kom-
munalobligationen sowie durch Gewährung von Darlehen ver-
fügbar gemacht. 

Vermögensanlagen der Angestellten• / 30. 11., 31. 8. j 30. 9. j 31. 10. J so. 11. 
und der Invalidenversicherung 

in Mill . .:Jl..lt 1935 1936 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung ••••.•••••. 12 588.512 870.91 2 902.412 922.212 936.7 
Invalidenversicherung.............. 1 651.1 1 849.7 1 887.6 1 928,0 1 954.7 

Zusammen 4 239,614 720,61 4 790,0l 4 850,214 891,4 

Rohvermögen 
Angestelltenversicherung ••••• , ••••• 
Invalidenversicherung •••••. ~ 

Zusammen 
davon 

Hypotheken und Grundschulden') 
Wertpapiere') •••.•••••.••••••••• 
Darlehen an öffentlich-rechtliche 

Körperschaften')') •••••••••••.• 
Sonstige Darlehen') .••••••••••••• 
Kasse und Bankeinlagen •••••.••• 

, Grundstflcke und Einrichtungen') 

2 620 012 91 l.91 2 932.112 958.512 977.l 
1 705.5 1 903.9 1 941.7 1 982.0 2 008. 8 

9 

4 

4 325.5 4 815.8 4 873,8 4 940,5 4 985, 

l 300.4 l 365.1 1376,9 l 381.4 1 391, 
1 572,0 1 907,5 1 910,3 1 979.3 2 003,7 

791,3 891.4 877.9 875.5 899,l 
72.5 81.2 81.3 80.l 81,5 

355.0 342.4 399.l 397,8 394.4 
2344 228,l 228.3 226.4 215,8 

1 ) Nennwert. - 1) Bilanzwert. - 1 ) Reich, Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände sowie deren Betriebsverwaltungen. - 1) Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Buohwert. 

Der Bilanzwert des Roh- und Reinvermögens hat sich nicht 
um den vollen Betrag der neuen Ausleihungen erhöht. Bei der 
Invalidenversichemng werden die Buchwerte der Gebäude, 
Grundstücke und beweglichen Einrichtungen überprüft und der 
seit 1931 eingetretenen Preissenkung angepaßt. Dadurch hat 
sich der Bilanzwert der Grundstücke und entsprechend das 

Die Aktiengesellschaften 
im Dezember und im Jahre 1936 

Im Dezember 1936 wurde nur eine Aktiengesellschaft mit 
einem Aktienkapital von 50 000 .1l.Jt gegründet. Ferner wurden 
10 Kapitalerhöhungen um zusammen 12,4 Mill. Jl.Jt durch-
geführt. Die 11 Kapitalherabsetzungen im Dezember lauteten 
auf zusammen nur 1,7 Mill. Jl.Jt. 

Die Rudolph Karstadt A.G. in Berlin erhohte ihr Kapital um rd. 7,1 Mill . .:Jl..I( 
~urch Umwandlung von Genußscheinen in Aktien. Ferner nahmen größere Kapital· 
erhöhungen vor: die Waggon· und Maschinenbau·A. G. Görlitz in Görlitz um 
1,5 Mill . .11..lt zum Kurse von 103 °/0 , die Voigt & Haeffner A. G. in Frankfurt/Jrl. 
um rd. 1,3 Mill • .11..lt (die neuen Aktien werden von der Deutschen Bank und 
Diskontogesellschalt übernommen, die damit die ttberwiegende Mehrheit des 
Aktienkapitals besitzt) und die Busch-Jaeger, Lfldenscheider Metallwerke A. G. 
in Lüdenscheid um 1 Mill • .11..lt zum Kurse von 106 °/1• 

darunter 
Gründungen und Kaplialerhöhungen Ins- In· \Verkelin.udl llel•·,llul:·, von Aktlengesellsebaften 

Im Dezember 19S6 gesamt Versorgangs- -·und 
dustrie 1

) wlrlsellaft') =-~ 

Grün~ungen: .............•. Anzahl 1 1 - - -
Nonunalkap1tal ..•....••..• } in 50 - - -

dav. Sacheinlagen • • . . . . • • 1 000 - - - -
Barzahlung . • . • • . . . • .:Jl..lt 50 - - -

Kurswert der Barzahlung') 50 - - -
Kapitalerhöhungen .•.••..• Anzahl 10 5 1 -
....... „'"<············ } 12416 4200 400 -

dav. Sacheinlagen • . . . . . . • in 7 226 80 - -
Fusionen. „ . . . . . • . . • 1 000 - - - -
Barzahlung • . . . . • . . • .:Jl.Jt 5 190 4120 400 -

Kurswert der Barzahlung') 5 295 4225 400 -
1) Einsehl. Baugewerbe. - 1 ) Wasser-, Gas- u. Elektrizitatsversorgung. -

') Eingezahlter Betrag. - Die Angaben für November 1936 sind in •Wirtschaft 
und Statistik• 16. Jg.1936 Nr. 24 S. 965 veröffentlicht. 

90 Aktiengesellschaften wurden im Dezember 1936 aufgelöst; 
davon hatte eine mit dem Sitz im Saarland ihr Kapital noch 
nicht auf Reichsmark umgestellt. Die übrigen 89 hatten bei 
ihrer Auflösung ein Nominalkapita1 von zusammen 54,4 Mill . .7l.lt. 
7 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 0,9 
Mill. Jl.Jt wurden auf Grund des Gesetzes vom 5. Juli 1934 von 
Amts wegen gelöscht; bei einer Gesellschaft wurde auf Grund 
des gleichen Gesetzes das Liquidationsverfahren eröffnet, weil 
der Konkurs mangels Masse abgelehnt worden war. In Einzel-
firmen, Personalgesellschaften und Gesellschaften bürgerlichen 
Rechts wurden im Dezember 47 Aktiengesellschaften umge-
wandelt, und zwar 

in Einzelfirmen . . . . . . . . 15 mit einem Kapital von zus. 1,4 Mill . .11..lt 
• Off. Handelsges. . . . . . • 10 • • • 4,8 • , 
• Kommanditges. • . . • . • 20 • • 10,7 • • 1 ) 
• Ges. bllrgerl. Rechts„ 1 • • 0,1 • 

1) Ferner 1 Gesellschaft mit Franc-Kapital im Saarland. 

Auf Grund des Umwandlungsgesetzes wurden folgende größeren Aktien· 
gesellscbaften verschmolzen: die Königsberger Zellstoff-Fabriken und Chemische 
Werke Koholyt A. G. in Stettin (Kapital 17,6 Mill . .11..lt) mit der Feldmflble 
Papier· und Zellstoffwerke A. G. in Odermünde, die A. G. für Energiewirtschaft 
in Berlin (Kapital 5 Mill . .11.Jf) mit der Allgemeine Gas- und Elektricitäts-Ge· 
sellschaft Bremen und die Elektrizitätswerk & Straßenbahn Tilsit A. G. in 
Tilsit (Kapital 2,5 Mill . .:Jl..lt) nfit der Elektrizitäts·A. G. vorm. W. Lahmeyer 
& Co. in Frankfurt/M. 

Ferner wurden au! Grund des Umwandlungsgesetzes aufgelöst: die G. Zuban· 
Zigarettenfabrik A. G. in M flnchen mit einem Kapital von 5 Mill. :ll.Jt, deren 
Vermögen auf die H. F. & Ph. F. Reemtsma Kommanditgesellschaft in Altona· 
Bahrenfeld übertragen wurde, die Heinrich Mittag A. G. in Magdeburg mit 
einem Kapital von 3 Mill . .11..lt, die in eine offene Handelsgesellschaft um· 
gewandelt wurde, und der Aplerbecker Aktien-Verein für Bergbau, Zeche 

Kapitalherabsetzungen 
darunter 

Ins· 
und Außi!sungen von gesamt In- Verlceb11- und S.ld·, l!aol:„ 

VersorRungs. llörien·UD4Vor-Aktiengesellschaften dustrie wlrtsehaH slcbenmgswesen 
Im Dezember 1936 Zah1lrnoo.1/..1t Zahlliooo.11.Jt Zahl 1 lOOO .11..lt Zahlliooo.1/.K 

Betrag Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen ... 11 l 716 7 l 056 - - - -

damit verbunden 
Kapitalerhöhungen 1). - - - - - - - -

Auflösung') wegen lomlnal· lomlnal· lomlnal- lomlnal-
Einleitung des Liqui- kapital kapital kapllal bpllal 

da tionsverfahrens .••• 19 5 805 5 1745 l 200 2 650 
Konkurseröffnung ••.••. 2 723 2 723 - - - -
Beendigung ohne Liqui-

dation oder Konkurs 68 47 838 27 25043 6 3265 4 10230 
darunter wegen Fusion II 26 915 3 18055 4 3 140 2 5190 

Roh- und ~invermögen im Novembef buchmäßig um 1 ) Kapitalerhöhungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tätigen Gesellschaften. 
9,3 Mill,Jl.J( verringert. - Attßerdem im Saarland 1 Auflösung mit 800 000 fr. 
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ll'.arga.retha. in Dortmund·Slllde mit einem Ka.pital von 2,4 Mill. !Ji.J(, dessen 
Vermögen a.nf die Gehr. Stnmm G. m. b. H. übertra.gen wnrde. 

Das Liqnida.tionsverfa.hren wurde eröffnet bei der Stahlwerk Oeking A. G. 
in Düsseldorf mit einem Kapital von 1,08 Mill. !li.J(, bei der Lichtenberger 
Terrain A. G. in Berlin und der Terraingesellschaft Frankfurter Chaussee in 
Berlin (Kapital je l Mill . .71.Jt ). 

Im Jahre 19361) hat sich die Zahl der Aktiengesellschaften 
um rd. 700 und das Gesamtkapital um rd. 0,3 Mrd . .Jl.Jt vermindert. 
Das Gesamtkapital aller vorhandenen Aktiengesellschaften betrug 
Ende 1936 nur noch 19,2 Mrd . .Jl.Jt. Auflösungen und Herab-

') Vorläufige Zahlen. 

setzungen beliefen sich auf einen Betrag von zusammen 
1 Mrd . .Jl.Jt. Bei dem Kapitalbetrag der Auflösungen und auch 
bei den Fusionen machten sich die Folgen des Umwandlungs-
gesetzes bemerkbar. Die meisten Kapitalherabsetzungen waren 
unbeträchtlich; der hohe Gesamtbetrag von 0,45 Mrd . .Jl.Jt ist 
auf einige größere Herabsetzungen, wie die Einziehung eigener 
Aktien bei den Vereinigten Stahlwerken und die nachträglichen 
Sanierungen der A. E. G„ des Norddeutschen Lloyd und der 
Hapag zurückzuführen. Die beträchtliche Summe der Kapital-
erhöhungen (fast 0,6 Mrd . .Jl.Jt) konnte daher keinen Ausgleich 
für die hohen Abgänge schaffen. 

Die Entwicklung des Unternehmungsbestandes 
Seit der Machtübernahme ist die Zahl der Unternehmungs-

gründungen von Jahr zu Jahr in einem solchen Umfang 
gewachsen, wie man es vorher niemals erwartet hätte. Ohne die 
Genossenschaften, die infolge der Neuregelungen anf dem Gebiete 
der Landwirtschaft eine besondere Entwicklung genommen 
haben, sind die Gründungen von kaufmännischen Unterneh-
mungen gestiegen: 

von 11 515 im Jahre 1932 
auf 12 733 » 1933 
• 15 540 • 1934 
• 16 538 • 1935 
• 17 789 • 1936 

Bereits im Jahre 1935 wurden mehr Unternehmungen ge-
gründet als im Durchschnitt der Jahre 1926 bis 1928, also einer 
Zeit voller Entfaltung der Wirtschaftstätigkeit. In der Zunahme 
der Gründungen drücken sich hauptsächlich zwei Vorgänge 
aus: der Auftrieb der Wirtschaftstätigkeit, der einen Anreiz 
zur Neugründung von Unternehmungen bot, und die gesetz-
geberischen Maßnahmen, die zusammen mit der allmählichen 
Umstellung im Wirtschaftsdenken eine Umschichtung in der 
Zusammensetzung des Unternehmungsbestandes herbeiführen. 

Gründungen und Auflösungen 
Gesellschaften m. b. H Einzelfirmen u.Personafsesellschaffen 

Enl· Aktiengesellschaften 
wlcklung 

zuwandeln, wurde weitgehend Gebrauch gemacht; dadurch 
wurden wiederum zahlreiche Einzelfirmen und Personalgesell-
schaften ins Leben gerufen. Im Jahre 1936 wurden freilich 
auch wieder mehr Gesellschaften m. b. H. als im Vorjahre gegrün-
det, wenn auch bei weitem nicht so viele wie in den Jahren 
vor 1933, in denen jährlich rd. 4 000 Gesellschaften m. b. H. 
neu entstanden waren. Daß die Gründungen von Gesellschaften 
m. b. H. im Jahre 1935 besonders gering waren, lag wohl zum 
Teil auch daran, daß man einige Zeit lang eine besonders rasche 
Abschaffung der G. m. b. H.-Form erwartet hatte. 

Die Entwicklung der Auflösungen wurde in den letzten 
Jahren durch verschiedene Tendenzen beeinflußt; daher läßt 
sich aus der Gesamtzahl der Auflösungen auf den ersten Blick 
kein einheitliches Bild gewinnen. Dem Auftrieb der Wirtschafts-
tätigkeit entsprechend sind die Auflösungen zunächst im Jahre 
1933 - als Spiegelbild zu der Zunahme der Gründungen -
zurückgegangen. Bei den Kapitalgesellschaften begannen die 
Auflösungen dann infolge der Bereinigung der Handelsregister 
zu steigen. Bei den Gesellschaften m. b. H. wird diese Entwicklung 
besonders deutlich durch die Zunahme der Löschungen von 
Amts wegen. Der Bereinigungsprozeß wurde gefördert durch 
das Gesetz über die Auflösung und Löschung von Gesellschaften 
und Genossenschaften vom 9. Oktober 1934. Durch das Gesetz 
sind freilich, soweit seine Auswirkungen bei den Aktiengesell-
schaften beobachtet werden konnten, nicht besonders viele 
Gesellschaften sofort ausgeschieden worden. Das dürfte auch 
nicht so sehr die Absicht des Gesetzgebers gewesen sein; vielmehr 
sollte für die Znkunft eine Lücke des Handelsgesetzes hinsichtlich 
der Auflösungen von Gesellschaften, deren Konkurs mangels 
Masse abgelehnt worden ist, oder von Gesellschaften, die keine 
Geschäfte mehr tätigen, geschlossen werden. In den Jahren 1935 
und 1936 war der Abgang im Bestande der Kapitalgesellschaften 
besonders hoch infolge der bereits erwähnten Umwandlungen 
von Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen und Personalgesell-
schaften auf Grund des Umwandlungsgesetzes vom 5. Juli 1934. 
Nachdem die Umwandlungswelle im Laufe des Jahres 1936 
etwas abgeflaut war, wurden gegen Jahresende wieder Kapital-
gesellschaften in steigendem Umfange umgewandelt. Durch die 
Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes werden wohl 
auch in Zukunft die Umwandlungen noch einen breiten Raum 
einnehmen. Seit 1935 sind auch die Auflösungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften gestiegen, zum Teil weil 

1 Off. Handelsges., 
Gesellschaften m. b. H. Kommanditges., Genossenschaften 

Einzelfirmen 

Die Forderungen der national-
sozialistischen Weltanschauung, 
die darauf abzielen, im Wirt-
schaftsleben an Stelle der Ano-
nymität und der teilweisen Un-
verantwortlichkeit der Unter-
nehmungsinhaber die volle Ver-
antwortlichkeit der Wirtschaf-
tenden zu setzen, wirkten sich 
dahin aus, daß das Mehr an Ein-
tragungen sich ausschließlich auf 
die Rechtsformen der Einzelfirma 
und der Personalgesellschaft be-
schränkte. Bei den Kapitalge-
sellschaften( Aktiengesellschaften 
und Gesellschaften m. b. H.) da-
gegen haben nicht nur die Grün-
dungengegenüber demJahre 1932 
abgenommen, sondern gleich-
zeitig stiegen die Auflösungen be-
trächtlich. Von der durch Gesetz 
erleichterten Möglichkeit, Kapi-
talgesellschaften in Einzelfirmen 
oder Personalgesellschaften um-

des Un• 
terneh· Auf· Grün· 10-

Umwand· I A.nOOsung. Auf· dal. ohne Grün· 
l . .lmts Jung In auf Grnnd Jö. 

Umwand· Auf- Auf· daT. ohne Grün· daT. ohne Grün- dar. ohne 
v. Amts Iunir In lo- '· !m~ dun- lö- r. Amts mungs- dun- Elnzelflr· 1d.G'8elzes dun- Einzelllr- dun· wegea 

bestandes I gen sun- wegen sun- wegen 
menu.Per- eun· wegen sun-

golösebte mPnn.Per·v.lt to. 34. gen gelöschte gen gelöseble gen gelöseltte gen sonaltrOS.1) gen sonalges.1) gen 
1 

gen 
1 

7061 4 04514777 1 7 390 1932 .... · I 80 904 - - 3868 - 16260 13 818 1230 1 761 
1933 ..... 95 600 431 1 - - 3 283 4367 3661 - 9355 14188 12 056 1641 1 616 
1934 ..... 61 602 436 41 4 2397 4 890 3 920 85 13082 13 611 11 888 3 853 2030 
1935 ••••• 41 856 680 315 85 1495 8 892 5 443 1972 15002 15713 13 398 1838 1969 
1936 •.••. 37 749 632 307 99 1 733 7 513 5398 2387 16019 16266 14 054 1 112 1 733 1466 
1936 Jan. 3 98 79 30 II 141 869 580 205 1433 i 394 1 295 95 210 196 

Febr. 2 53 45 21 6 146 601 412 176 1460 1 571 1202 85 150 140 
Marz 4 73 56 36 14 127 635 435 197 1405 1 559 1238 146 159 140 
April 3 50 46 24 5 131 586 483 190 1 305 1332 1239 97 120 104 
Mai 4 57 45 25 9 155 621 442 164 1262 1305 1 168 80 116 105 
Juni - 54 45 17 II 131 637 427 168 1 164 1227 1 035 124 134 113 
Juli 5 57 51 18 5 209 587 407 157 1 224 1384 1 180 78 112 90 
Aug. 5 40 38 18 2 180 438 324 123 1 221 1 175 1 094 65 100 88 
Sept. 5 59 

~1 
18 18 137 465 282 107 1 075 1 215 1 040 

7~ 
114 102 

Okt. 4 64 
261 

8 162 601 410 218 1363 1511 1176 98 171 123 
Nov. 1 54 27 2 94 536 406 233 • 1392 1292 1207 7 130 116 
Dez. 1 90 82 47 8 120 937 790 449 1 715 1 301 1 180 9 217 149_ 

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften sind bei der Liquidations· oder Konkurseröff-
nung, die von anderen Unternehmungen bei der Löschung Im Handelsregister erlaßt. -Ab 1. März 1935 einschließlich 
der Gesellschaften im Saarland. - 1 ) Einschl. Gesellschaften bürgerlichen Rechts. 



wieder mehr Unternehmungen von Amts wegen gelöscht wurden 
als in den vorangegangenen Jahren. Aber auch die Auflösungen 
tätiger Einzelfirmen und Personalgesellschaften haben sich wieder 
erhöht, vor allem, weil solche Firmen mit nichtarischen Eigen-
tümern in großem Umfang gelöscht wurden. 

Trotzdem ist bei den Einzelfinnen und Personalgesellschaften 
die Zahl der Gründungen in allen Jahren seit 1934 höher als die 
Zahl der Auflösungen (ohne Löschungen von Amts wegen). 
Ein solcher Gründungsüberschuß bei den tätigen Unter-
nehmungen war auch von 1926 bis 1929 nicht vorhanden. 

Der Genossenschaftsbestand hat, wie bereits erwähnt, 
in den letzten Jahren eine besondere Entwicklung durchgemacht. 
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Infolge der Durchführung der landwirtschaftlichen Markt-
regelungen hatten die Gründungen von Genossenschaften in 
der Zeit von etwa Oktober 1933 bis Mitte 1935 einen bis dahin 
nicht gekannten Umfang angenommen. Von 1933 auf 1934 
haben sie sich um mehr als das Doppelte erhöht. In der zweiten 
Hälfte des Jahres 1935 und im Jahre 1936 wurden Genossen-
schaften wieder in normalem Umfange gegründet. Auch die 
Auflösungen waren bei den Genossenschaften beträchtlich; zum 
großen Teil handelt es sich dabei um eine Bereinigung der 
Genossenschaftsregister, die durch gesetzliche Bestimmungen 
hervorgerufen wurde, nach denen in Zukunft jede Genossenschaft 
einem Revisionsverband angeschlossen sein muß. 

Die Effektenmärkte im Jahre 1936 
In der Kursbewegung vor allem am Aktienmarkt kommt 

, die starke Steigerung der privaten Kapitalbildung, die der ~eldwirt
schaftlichen Entwickl~ des Jahres 1936 ihr Gepräge gibt, zum 
Ausdruck. Namentlich m der industriellen, durch die Aufträge 
des Reichs geförderten Wirtschaft hat; die Ansammlung von 
Überschüssen so große Fortschritte gemacht, daß die sich neu 
bildenden Vermögensreserven durch Schuldentilgung, Anlage in 
Sonderwechseln und Übernahme von Reichsanleihen nicht mehr 
voll ausgeschöpft werden. Das Bestreben. im Effektenbesitz ver-
schiedenartige Risiken und Ertragsmöglichkeiten zu mischen, 
hat vornehmlich dem Aktienmarkt größere Beträge zugeführt. 
Lediglich die stellenweise einsetzende Belebung der Investitions-
tätigkeit innerhalb der Betriebe hat den Umfang der am 
Kapitalmarkt Anlage suchenden Geldreserven etwas ermäßigt. 

Die dem Aktienmarkt zugeflossenen Beträ~e haben sich um 
so stärker kursmäßig auswirken müssen. als die Emission neuer 
Aktien - im Zuge des staatlichen Charakters von Wirtschafts-
belebung und Investitionstätigkeit - auch im Jahre 1936 ver-
hältnismäßig gering blieb. Abweichend von der in der Sachwirt-
schaft im Vordergrund stehenden Mengenbewegung hat dadurch 
die Entwicklung am Aktienmarkt das Gepräge einer Wert-
bewegung behalten. Der Aktienindex (1924 bis 1926 = 100) 
ist von l:i0,00 vH Ende 1935 auf 106,44 vH Ende 1936 oder um 
18,3 vH gestiegen. Die Kurssteigerung ist noch größer als im 
Jahre 1935, in dem der Aktienindex sich von 80,34 vH auf 
90,00 vH oder um 12 vH erhöht hatte. Der Höhepunkt der 
Kurssteigerung war Ende Oktober erreicht (Aktienindex 
= 10~,42 vH). Der seitdem eingetretene Rückgang ist gering. 

Aktien-Index 
1924/1926 = 100 

Stand am Jahresende 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie .•.••• 
Handel und Verkehr ......... 

Insgesamt 
Jahresdurchschnitt 

Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie ....•• 
Handel und Verkehr •.. „ .. „ 

Insgesamt 
') April bis Dezember. 

1 1932 

67,64 
56,53 
72,14 
63,60 

1) 56,03 
1) 48,59 
') 63,14 
1) 54,45 1 

1933 1 1934 1 1935 1 1936 

74,37 86,06 96,20 121,04 
62,81 74,37 83,36 98,19 
72,89 85,44 95,85 107,44 
68,47 80,34 96,oo 106,44 

72,81 84,32 96,55 109,57 
61,50 71,79 83,52 92,65 
72,36 81,08 96,58 103,66 
67,32 1 77,48 1 90,37 1 99,90 

Auch im Kursanstieg des Jahres 1936 stehen die Aktien der-
jenigen Wirtschaftszweige im Vordergrund, die am stärksten 
durch die Reichsaufträge und die Investitionstäti~keit begünstigt 
sind. Über den Durchschnitt (18,3 vH) hinaus ist der Aktien-
index der Gruppe Lokomotiven um 34.6 vH, Bauausführung um 
31,3 vH, Metallgewinnung um 31,2 vH, gemischte Betriebe um 
30,3 vH und Maschinen um 29,1 vH gestiegen. Dagegen liegt bei 
den Aktien derjenigen Wirtschaftsgruppen, die nicht zu den 
Kapitalgüterindustrien gehören, die Kurssteigerung auch im 
Jahre 1936 unter dem Gesamtdurchschnitt. Eine Ausnahme 
machen nur die Aktien der Gruppen der Vervielfältigung und 
Papierindustrie, deren Kurse um 41,5 vH und 40,l vH, also noch 
stärker als in den Kapitalgüterindustrien, gestiegen sind. 

Im Verfolg der neuen Kurssteigerung hat sich der Kursdurch-
schnitt aller an der Berliner Börse notierten Stammaktien, der 
schon im Vorjahr den Paristand überschritten hatte, bis Ende 
1936 auf 132,55 vH erhöht. Unter dem Paristand liegt der Kurs-
durchschnitt jetzt nur noch in den Gruppen Vervielfältigung 
(98,24 vH), Eisenbahnen (86.77 vH), Warenhandel (80 vH), 
Terraingesellschaften (49,67 vH) und Schiffahrt (21,89 vH). 
Ein Kursstand, an dem Neuemissionen möglich sind, ist also bei 
den Aktien der Berliner Börse fast durchweg erreicht. Zur 
Hebung des Gesamtdurchschnitts hat allerdings auch beigetragen, 

. Aktienindex 
_ und Kursdurchschnitt der41k% verzinslichen Wertpapiere 

1929bis1936 
160r---r---...---,..---,----.--~----~160 

------ ------- ------- ------- ------ -------- 120. 

•o HIH!ttltt tt!ttlttlH ttlHIHltt tt!Hlt!lf! Hl!flttltt ftlt1IHl1t t1IHllll "° * 1929 1930 1931 1932 1933 19M 1935 19J6 
Bls 31Nirz19.15mit6%wrzlnslieh Wu.St.Jf 

Kune und Dividenden 1 Zahl INominal-1 der an der der . 
Berliner B6rse Pa· kapital 

gehandellen Aktien plere Mill . .11.Jt 

Dividende 1 1 Ren· 1 Kurs-

1 

Mill. Kurs dite wert 
'f, .11./t 1/1 Mill . .11../t 

31. Dez. 1932 •••.••.• 659 10 246,4 2,83 289,7 67,671 4,18 6934,2 
31. • 1933 .•••••.. 597 9593,1 3,27 313,2 78,58 4,16 7 538,4 
31. • 1934 ••.••... 561 9109,2 3,53 322,0 3,86 8329,8 
31. • 1935 •.••..•. 501 8 280,9 4,26 352,5 108,83 3,91 9012,0 91,441 
30. Nov.1936 ........ 492 8 059,4 5,17 416,9 131,19 3,94 10572,9 
Sl. Dez. 1936 .•...... 8159,1 5,17 489 422,2 132,55 3,90 10815,1 

daß für Aktien mit niedrigem Kursstand die amtliche Notiz ge-
strichen worden ist. Die Zahl der an der Berliner Börse ge-
handelten Stammaktien hat sich 1936 weiter auf 489, ihr Nomi-
nalkapital auf 8159 Mill. .'ll.J(, vermindert. 

Dividende .,. 
0 •••.••.• „ .•• 
2') •.••.•. „ ... 
21/11 ) •••••••••• 
s ... „ ........ 
31/18 ) •••• „ .... 
4 •.••..•. „ •.• 
41/s') • •• • · • • .•• 
5 •••..•.••...• 
51/1 ••••••••••• 
6 ••.•..••.•..• 
6'/ •••.•. „ •.•• 
7 ••.•...• „ ... 
7'/, ........... 
8 .•........... 
8'/, ........... 
9 .•• „ ...•..•. 
10 ••..•• „ ..•• 
11 •........... 
12 •••••••••••• über 12 •.•.... 

Zusammen 
Davon mit 5°/0 

Div. u. darüber 

Dividende, Kurs nnd Rendite der Aktien 
Stand Ende Dezember 

1 
Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

416 140 92 44,13 69,31 74,39 0 0 0 
1 7 - 61,75 55,81 - 3,24 2,87 -2 7 5 39,67 56,17 129,15 6,93 4,52 1,95 

13 15 23 63,57 88,88 107,04 4,72 3,38 2.80 
1 4 7 48,00 96.99 111,68 7,29 3,61 3,13 

30 52 52 78.76 101,95 108,57 5,08 3,92 3,68 
2 8 5 60,94 100,53 122,93 6,92 4,31 3,59 

37 59 66 81,14 103,48 125,05 6,16 4,83 4,00 
2 4 6 04.21 108,56 120,62 8,57 5,07 4,56 

42 79 99 83,03 121,07 139,95 7,23 4,96 4,29 
2 6 7 109,39 123,23 148,89 5,94 5,27 4,37 

24 20 21 95,55 145,51 165,85 7,33 4,81 4,22 
2 8 7 92,10 157,52 171,04 8,14 4,76 4,38 

26 49 54 124,45 147,55 175,72 6.43 5,42 4,55 
2 1 1 111,30 148,00 163,75 7,04 5,74 5,19 
9 2 3 125,48 168,22 187,35 7,21 5,35 4,80 

21 15 16 139,10 176,04 180,20 7,19 5,66 5,55 - 1 1 - 157,00 174,00 - 7,01 6,32 
10 10 11 154,98 186,74 201,45 7,74 6,43 5,96 

8) 17 ') 14 7) 13 255,35 294,51 300,08 6,47 5,31 5,16 

6591501 1489 67,671108,831132,55 4,1813,911 3,90 

194 268 305 108,31 138,75 154,95 7,04 5,17 4,51 
1) Einschl.1. - 1) Einschl. 2'/a. - 1 ) Einschl. 31/ 1• - ') Einach!. 41/ 1• -

1 ) Durchschnittliche Dividende 16,53. - ') Durohsohnittliche Dividende 15,64. -
') Durchschnittliche Dividende 15,48. 



In der ersten Hälfte des Jahres wurde der Kursanstieg da-
durch gestützt, daß die Erwartung erhöhter Dividenden-
ausschüttungen durch die bekanntgewordenen Geschäftsabschlüsse 
bestätigt wurde. Die Durchschnittsdividende aller Aktien der 
Berliner Börse hatte sich durch die Anfang 1936 bekannt-
gewordenen Abschlüsse für 1935 von 4,26% Ende Dezember 1935 
auf 5,05% Ende Juni 1936 erhöht. Bis zum Jahresende ist sie 
wei~er auf 5,17% gestiegen. Der weitere Kursanstieg in der 
zweiten Jahreshälfte wurde von der Überzeugung getragen, daß 
mit den Dividendenausschüttungen für 1935 der Höhepunkt des 
Ertrages noch nicht erreicht ist. Die Durchschnittsdividende 
bleibt auch gegenwärtig noch hinter dem Höchststand der Zeit 
vor der Krise (8,40% Ende März 1930) erhe~lich zurück. Es ist 

Dividende und Rendite dep Aktien 
.y, Dezember 11116 bis Dezembe~ 1936 o/o 
10,--~,--~.--~.--~-.~--.~~.--~,-~.-~-.-~--,10 

9 --- --

5 - - ---
l 

4 ·t·~-

3 ·~~ -- -

.. . ---l-
' , _, -___ ,_ ---- -

' ,„ ... ,, ___ ,..,.„ -----
~-, 

Rendite 

-~::l::: 
2 ----- - - --- - ---· 
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------ 9 

8 
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1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1931t 193!5 1936 
Wu.51:37 

Akilen-Index 1 Dez. j Nov. II Kunnlvean ~·· I Nov. 
1924/1926 = 100 festverzinslicher 

1936 Wertpapiere 1936 

Metallgewinnung ..... 80,45 81,05 4'/,0 / 0 Wertpapiere 
Steinkohlen ......... 128,79 129,40 Pfandbriefe •.••..•.••• 96,97 96,86 
Braunkohlen ........ 180,06 184,23 dav.: Hyp.Akt.Banken 97,24 97,13 
Kali. ••• „ ••••.••••. 140,57 145,13 öff.-r. Kred.-Anst. 96,32 96,22 
Gemischte Betriebe •• 107,33 108,35 Kommunalobligationen 95,11 95,07 
Bergbau u. Schwerind. 119,12 120,76 dav.: Hyp.Akt.Banken 94,90 94,85 

öff.·r. Kred.·Anst. 95,25 95,21 
Metallverarb.·,Masch.· Öffentliche Anleihen ••• 95,17 95,36 

u. Fahrzeugind„ ... 72,51 73,07 Gewogener Durchschnitt 96,38 96,32 
Elektrotechn. lud .... 127,48 128,54 5'/o Wertpapiere ., 
Chem. Industrie ..•.. 115,97 117,49 Pfandbriefe •.•..•••••• 100,22 100,21 
Baugew. u. ä. Betriebe 72,59 72,84 dav.: Hyp.Akt.Banken 100,19 100,16 

öff.·r. Kred.Anst. 100,25 100,25 Papierindustrie .••..• 84,95 86,21 Kommunalobligationen 100,30 100,23 Öle und Wachs ..... 85,02 86,41 dav.: Hyp.Akt.Banken 99,84 99,77 
Textil· u. Bekleid.· Ind. 71,32 71,63 öff.-r. Kred.Anst. 100,75 100,69 

Öffentliche Anleihen .•• 99,52 99,98 Leder, Linoleum und Industrieobligationen ••• 98,93 99,20 Gummi„ .... „ ... 151,06 153,38 
124,76 125,20 Sonstige 

Nahrungs- u. Genußm. Anl.·Abl.-Sch. d. Reichs 116,47 118,66 
Brauereien .......... 108,11 108,48 Ablösungsanl. d. Länder 116,52 117,07 
Vervielfältigung ..... 128,24 127,99 Kom.-Sam.·Abl.·Anleihe 122,01 122,47 

Verarbeitende Ind. . . 
51/,'/0 Liquid. Pfandbr. 

97,32 98,09 d. Hyp.·Akt.·BanRen 100,89 101,08 
51/ 1'/o Liquid. Pfandbr. 

Warenhandel ••••••.. 71,76 73,39 öff.·r. Kredit·Anst .•. 101,46 101,48 
Terraingesellscha.ften . 153,75 155,26 6°/0 Industrieobligation. 101,82 101,89 
Wasser, Gas, Elektr .•. 161,32 162,68 41/,0/o • 1) 93,77 93,96 

Eisen- u. Straßenbahn 102,74 
4'/o Gemeindeumschuld. 

105,19 Anleihe „„„„„„ 89,99 89,95 
Schiffahrt„ ....... „ 12,06 12,20 5'/o Deutsch• Reichs· 
Kreditbanken ....... 80,211 81,45 anleihe 1927 . „ „ „ . 101,02 101,34 
Hypothekenbanken .. 138,91 140,18 4°/0 Deutsche Reichs· 
Handel und Verkehr .• 106,92/ 108,38 anleihe 1934 • „ .•. „ 97,91 98,16 

105,40/ 106,58 
Steuergutscheine 1937 113,93 113,82 

Insgesamt • 1938 112,77 112,78 
1) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen 
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zwar - insbesondere in Zusammenhang mit den Vorschrilten 
über den Anleihestock - unwahrscheiitlich, daß nominal ein 
solches Dividendenniveau in absehbarer Zeit wieder erreicht wird; 
immerhin läßt sich bei einem Vergleich mit diesem eine weitere 
Hebung der Dividenden über das jetzige Maß der Ausschüttung 
hinaus erwarten. Allerdings ist die Durchschnittsdividende nur 
in denjenigen Wirtschaftsgruppen erheblich von dem Stand in 
der Zeit vor der Krise entfernt, die damals eine sehr hohe Dividende 
zahlten. Unter 2% liegt der Abstand zwischen der damaligen 
und der jetzigen Durchschnittsdividende bereits in den Gruppen 
Metallgewinnllllg, Braunkohlen, Öle und Wachs, Nahrungs- und 
Genußmittel, Vervielfältigung. In den Gruppen Maschinen usw. 
und Leder ist die jetzige Durchschnittsdividende sogar höher als 
Anfang 1930. Dagegen bleibt vor allem die Dividende der Bank-
aktien erheblich hinter dem Stand in der Zeit vor der Krise 
zurück . 

Kursniveau 
der 4 1/,0/, (6°/,) Wertpapiere l ·i 193211933 l 1934 11935 11936 

Stand am Jahresende 
1 

1 41/ 1'/o Wertpapiere') 
Pfandbriefe •.................... 83,01 90,62 95,24 95,79 97,00 

davon: 
Hypotheken· Aktien· Banken ..... 85,22 91,37 95,56 96,11 97,29 
öffentl.·rechtl. Kredit-Anstalten .. 77,72 88,81 94,48 95,01 96,31 

Kommunalobligationen ..•........ 73,04 87,18 93,51 93,68 95,12 
davon: 

Hypotheken· Aktien· Banken ..... 72,84 87,22 93,55 93,57 94,92 
öllentl.·rechtl. Kredit-Anstalten .• 93,49 

1 
73,17 87,15 93,75 95,26 

Öffentliche Anleihen')„„~ 69,90 85,70 93,44 92,99 95,21 
Gewogener Durehsehnitt 81,441 89,34 94,691 95,031 96,41 

66/o Industrieobligationen ...•..... 77,53 83,95 94,88 102,18 101,62 
Jahresdurchschnitt 1 i 

41/ 1
6 / 0 Wertpapiere') i 1 

1 
Pfandbriefe ........ „ „ ..... „ .. 71,76 84,04 91,43 95,93 96,40 

davon: 
Hypotheken· Aktien-Banken ••... 73,38 85,31 91,98 96,23 96,70 
öffentl.·rechtl. Kredit-Anstalten .. 67,87 80,99 90,11 95,21 95,67 

Kommunalobligationen •.....•.... 58,87 76,82 88,62 94,11 94,45 
davon: 

Hypotheken· Aktien· Banken ..... 57,92 74,89 87,77 93,92 94,29 
l!l!entl.·rechtl. Kredit-Anstalten .. 59,50 78,11 89,19 94,24 94,56 

Öffentliche Anleihen •J •...•....... 52,86 74,63 87,87 93,34 94,45 
Gewogener Durchschnitt 66,891 81,47 1 90,44 1 95,251 95,77 

'/o Industrieobligationen .•••.•.•• 60,82 78,55 88,80 100,74 102,28 6 
1 ) Bis 31. März 1935 mit 6'/0 verzinslich. - 1 ) Dnrchschnitt: April/Dezember. 

- 1) Ohne Reichsanleihen. 

Abweichend vom Aktienmarkt ist am Rentenmarkt die 
Belebung der Kapitalbildung mehr hinsichtlich der Mengen als hin-
sichtlich der Werte wirksam geblieben. Nicht in der Kursbewegung, 
sondern in den Emissionserfolgen der Reichsanleihen, in der 
Konvertierung der Industrieobligationen und in der Hebung des 
Pfandbriefabsatzes ist die weitere Festigung des Rentenmarkts 
zum Ausdruck gekommen. Der Kursdurchschnitt des Haupt-
blocks der festverzinslichen Wertpapiere und damit der Durch· 
schnittszins des Kapitalmarkts blieben auf der Ende 1934 er-
reichten Höhe. In diesem Rahmen zeigen die Kurse einige 
Schwankungen, deren Maß zwar gering ist, die aber die jeweilige 
Marktlage erkennen lassen. Sie gleichen den Schwankungen der 
Devisenkurse zwischen oberem und unterem Goldpunkt. Be-
sonders in der zweiten Hälfte des Jahres haben die Rentenkurse 
die Tendenz, einem oberen »Goldpunkt« zuzusteuern. Dies zeigt, 
wie sehr das Stabilisierungsniveau der Rentenkurse von der 
natürlichen Lage des Markts getragen wird. Der Kursdurchschnitt 
der 41/ 2"/o-Wertpapiere hat sich von 95,03 vH Ende 1935 auf 
96,41 vH Ende 1936 gehoben. Beachtlich hierbei ist vor allem 
das Maß, mit dem die Kurse der öffentlichen Anleihen dem Kurs-
durchschnitt der Pfandbriefe nähergerückt sind. Seit Ende Mai 
hat sich auch die Kommunale Umschuldungsanleihe· stärker in 
die allgemeine Festigkeit des Rentenmarkts eingegliedert. 

Die Geldmarktlage Anfang 1937 
Schon das äußere Bild der Marktsätze bekundet, daß sich 

die Geldflüsai/$keit, die seit 1933 die Wiederbelebun~ der Wirt-
schaftstätigkeit begleitet und durch ihre Finanzierung ver-
ursacht worden ist, im Jahre 1936 weiter verstärkt hat. Die 
Sätze des offenen Markts haben einen seit .1914 nicht mehr 
beobachteten Tiefstand erreicht. Der Privatdiskont ist von 
3,15% im Durchschnitt 1935 auf 2,96% im Durchschnitt 1936 
gesunken. Tagesgeld näherte sich auch im Jahresdurchschnitt 
einem Satz von 3% und liegt damit ebenfalls erheblich unter dem 
Banksatz. 

Zinssätze 
in .,, 

Ja.bresdurchschn. 
1932 „„.„.„. 
1933 ........... 
1934 .„„„ .... 
1935 .„„„„„ 
1936 „„„„„. 
Dezember 1936 • 

Sätze für 

Tages· / Mo· 1 Priyat-1 Waren- / Durch-
geld nats· dis· wechsel schnitt 

geld kont 

6,23 6,73 4,95 5,54 5,86 
5,11 5,78 3,88 4,34 4,78 
4,68 5,07 3,77 4,13 4,41 
3,77 3,64 3,15 4,13 3,67 
3,18 3,13 2,96 4,13 3,35 
3,31 3,20 3,00 4,13 3,41 

Reichsbank-

Dis· 1 Lom· 
kont· bard· 
satz satz 

5,21 6,21 
4,00 5,00 
4,00 5,00 
4,00 5,00 
4,00 5,00 
4,00 5,00 



· Der Wandel, der sich im 
Zuge weiterer Verflüssigung am 
Geldmarkt durchgesetzt hat 1), 
kommt in der Bewegung der 
bankmäßigen Wechselbe-
stände zum Ausdruck. Der Ge-
samtbetrag der bankmäßig unter-
gebrachten Wechsel und Schatz-
wechsel (unverzinsliche Schatz-
anweisungen, Steuergut.scheine 
und Reichswechsel), der 1934 um 
2603,6 Mill . .Jl.Jt und 1935 noch 
um 1472,3 Mill . .Jl.J{ gestiegen 
war, hat sich im Jahre 1936 (ge-
messen an den für den 30. No-
vember vorliegenden Bilanzzah-
len) nur noch um 926 Mill . .Jl.J{ 
erhöht. Auch diese Zahlen be-

Die Noten-
bankkredlte 

Jahresende 
1932 „„„„. 
1933 ......... 
1934 ......... 
193!) .. „ „„. 
1936 .. „„„. 

Jahresdurchschn. 
1932 .. „. „„ 
1933 .„. „ „. 
1934 ... „„„ 
193.7 ......... 
1936 .. „„„. 

Dez.1936 ... „ .. 
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Wechsel 
und Lombard 

Wech· Lom-
sei')' zus.') bard 

3496,7 189,9 3686,6 
3363,I 194,2 3557,3 
4198,6 156,8 4355,4 
4613,2 86,5 4699,8 
5509,8 74,4 5584,2 

3749,5 156,3 3905,8 
3217,l 110,9 3328,0 
3357.5 101,5 3459,0 
379'l,3 60.2 3859,5 
4317,1 48,8 4366,0 
4909,5 60,9 4970,4 

Schuld 
des 

Reichs 
an die 
Reichs· 
bank 

179,5 
178,5 
177,5 
176,5 
175,4 

179,5 
178,5 
177,5 
176,5 
175,4 
175,4 

Sonstige Notenbankkredite Anteil 
Darlehen Noten- von 

der Münz· I!e· Schatz· bank· Wechsel triebs· Wert· Renten· prä· kredit anwei· kredite und pa- zus. lnsge- Lom-bank gun- des piere sun-
an das gen Reichs gen1) samt') bard 
Reich in vH 

Mill. :Jl.I( 
4Z7,0 1678.l 66,8 425,1 1 - 2776,5 6 463,1 57,04 
408,9 1687,9 46,6 612,8 - 2934,6 6491,9 54,80 
408,9 1687,3 0,8 808,7 - 3083,2 7 438,6 68,55 
408,9 1696,3 58,5 671,3 26,5 3037.9 773'7,6 60,74 
408,8 1 ?24,5 - 523,8 - 2832,5 8 416,7 66,35 

427,1 1613,8 24,1 359,0 - 2603,5 6509,3 60,00 
414,2 1682,l 22,3 398,5 - 2695,7 &023,7 65,25 
408,9 1&79,0 15,0 736,6 - 3017,C 6476,l ö3,41 
408.9 1683,3 b,2 710,b 22,6 3008.C b 8b7.5 56,20 
408,9 l 700,7 27,I 568,4 - 2880,~ 7 246,4 60,26 
408,9 1121,3 27,6 522,9 - 2856,1 7 826,5 63,61 

kunden, in wie starkem Maße 1) 1928 bis 1933 einschl. der zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite hinterlegten Wechsel. - 1) Schatz· 
in der Finanzierung der von dem anweisungen des Reichs, der Länder, Reichsbahn und Reichspost gern. § 7 Abs. 1 b des Privatnotenbankgesetzes. 
staatlichen Gestaltungswillen 
ausgelöSten Wirtschaftstätigkeit die kurzfristige Form durch 
die langfristige verdrängt worden ist. 

~ 

1 Wechsel Schatzwechsel 
Bankmlllge 

W eebselbe&tlllde SO. November 
1934 1 1935 1 1936 1 1934 1 1935 1 1936 

Mill. ,9/./( 
Reichsbank •J ••••.•..•• 3 848,4! 4 095,614 851,6 444,2! 401,71 Z'/6,0 
Privatnotenbanken .... , 126,5 67,3 - -

' 

-Deut.sehe Golddiskont-
bank ........... „ .• 104,0 l 316,0 959,3 109,~ 126,7 159,5 

Zusammen 407'~ "'" 
5 810,9 553,8 

~l 
435,5 

Kreditbanken 1) •••••••• 2 169, 2 303,4 ')3009,0 612,6 863,8') 672,9 
Ollentl. ·reohtL Kredit-

anatalten 1) •••••••••• l 085,6 1 446,3 ')1788,0 1314,3 1 446,3 ') 1 427 ,5 
Spezialbanken 1 ) • :..:..:..:.:.:_ 577,2 801,0 1 088,8 6,9 44, 23,5 

Zusammen 3 832,ll 4 550,71 5 875,8 1 933,81 2 ass,ol 2 123,9 
I!lBKesamt 7 911,0110 029,6111 686,7 2 487 ,6\ 2 883,41 2 559,4 

De~L ohne Solawe•bsel 
der Deut.sehen Gold-
diskontbank .•.... „ 7 911,019 328,2111 223,7 - ' - 1 -

JILhrL Verlinderung .... + 1743,4+1226,8+1 252,7 +860,21 + 245,51- 326,7 
1) Großbanken, Provinz• und Hausbanken und Genossenschaftsbanken. -

1) Sparkassen, Girozentralen, Staats· und Landesbanken. - 1 ) Deutsche Ver-
kehrs-Kredit-Bank, Deutsche Bau- und Bodenbank; ferner ab 1935 Bank der 
Deutschen Arbeit A. G. und Bank für deutsche lndustrie-Oblii:ationen; 
außerdem Konversionskasse. - ') Z. T. vorläuft~ Zahlen. - ') Einschl. der 
deckungstd.higen Wertpapiere (zumeist Steuergutseheine). 

In der Verteilung der Wechselbestände auf Depositeninstitute 
und Notenbank ist der Anteil der Reichsbank allerdings wieder 
stärker in den Vordergrund getreten, Die Bestände der 
Reichsbank an Wechseln, Reichswechseln und deckungs-
fähigen Wertpapieren (zumeist wohl Steuergutscheine) sind 
(jeweils von November zu November) 1934 um 1066,4 Mill . .11.Jt 
und 1935 um 204,7 Mill • .11.Jt, 1936 aber um 630,3 Mill . .Jl.J{ ge-
wachsen. Die gleiche Bewegung zeigt der Gesamtbetrag der 
Notenbankkredite. Dieser hat sich im Jahre 1936 um 
777,1 Mill . .11.Jt erhöht, während die Zunahme im Jahre 1935 
nur 340,3 Mill, .Jl.Jt, im Jahre 1934 allerdings 946,7 Mill . .7l..lt 
be~. Unter den Formen dieses Notenbankkredits hat der 
Anteil der Wechselanlage sieh weiter erhöht. Der Wertpapier~ 
bestand der Reichsbank ist weiter gesunken; die Hereinnahme 
von Sonderwechseln hat zurzeit die gleiche Wirkung einer offenen 
Marktpolitik wie eine Erhöhung des Wertpapierbesitzes. 

Diese neuerliche Zunahme des Notenbankkredits ist die 
Sekundärwirkung des steigenden Bargeldbedarfs der Wirtschaft. 
Die Belebung in den Geldumsätzen der Wirtschaft kommt schon 
in den Jahreszahlen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs 
zum Ausdruck. Seine wichtigsten Formen, der Giroverkehr der 
Reichsbank, der Abrechnungsverkehr bei den Reichsbank-
anstalten und der Postscheckverkehr, zeigen weiter steigende 
Umsätze. Allerdings reichen die Umsätze im Abrechnungs-
verkehr, vor allem in Berlin, bei weitem noch nicht an den Um-
fang in der Zeit vor der Krise heran; dagegen haben sie sich ihm 
im l?ostscheckverkehr stark genähert. 

Insbesondere zeigen die Jahreszahlen des Stückgeld-
umlaufs die geldwirtschaftlichen Sekundärwirkungen der die 
Gesamtwirtschaft erfassenden Belebung. Er liegt im Jahres-

•) Vgl. •W. u. St.• 16. Jg., S. 849. 

Giro· Abrechnungsverkehr Post-
Bargeldloser verkehr scheck· 

der der Reichsbank verkehr Zahlungsverkehr Reichs· . . \außerhalb\\ Last-
bank m Berlin Berlins zus. Schriften 

Milliarden :Jl.Jt 
1932 „„„.„„ ... „. 52t,4 27,l 

1 

28,2 55,3 51,7 
1933 ................. 503,6 24,0 28,2 52,2 50,6 
1934 ..... „ ........•. 555,5 25,2 33,1 58,2 58,5 
1935 ................. 640,5 23,7 35,l 58,8 64,l 
1936 .. „ ............. 713,0 24,1 3'7,7 61,7 70,7 
Dezember 1936 ......... 66,7 2,2 1 3,6 5,8 1 6,8 

durchschnitt um 412,5 Mill • .11.Jt über dem Niveau des Vorjahrs; 
1935 betrug die Zunahme nur 284,4 Mill • .Jl.J{ und 1934 nur 
118,1 Mill. Yl.Jt. Die Ursachen dieser weiteren Steigerung liegen 
in erster· Linie in der Wiederherstellung und Stetigkeit der vollen 
Beschäftigung, die den Masaen der Bevölkerung ermöglicht, 
einige Kassenbestände zu halten. Namentlich gegen Schluß des 
Jahres hat sich der Abstand gegenüber dem Vorjahr noch mehr 
vergrößert; denn der Fortbestand des milden Wetters und die 
dadurch ermö~lichte Fortführung umfangreicher Außenarbeiten 
hat den Eintritt der winterlichen Saisonarbeitslosigkeit hinaus-
gezögert. 

-
j Reichs· 1 Privat- ! Renten· 1 1 ' Anteil Stückgeldumlaut bank· bank· ban~- Münzen Zus. der 

Münzen noten noten scheine in vH 
1 Mill . .:Jl.Jt Jahresende 

1932. „ „ .. „ .... 3 544,8 183,3 413,2 1500,7 5642,0 26,60 
1933 ............. 3 633,3 174,l 391,6 1515,7 5714,6 26,62 
1934 ............. 3 887,7 174,6 384,9 1524,7 5 971,9 25,63 
1935 ........ ' .... 4281,6 149,7 398,3 1543,7 6373,3 24,22 
1936 ............. 4980,1 8,7 373,5 1601,9 6964,2 23,00 

Jahresdurchschnitt 
1932 ............. 3 819,9 176,0 404,6 1 401,1 5801,7 24,16 
1933 ..... „ „ . „ · 1 3 363,6 168,6 388,1 1438,4 5 358,8 26,84 
1934 . „. „ „ „ .„ 3 553,9 159,4 329,9 1433,8 5 476,9 26,18 
1935 . „ „ . „ ..... 1 3 725,3 153,5 379,7 1502,8 5761,3 26,08 
1936 ... „„„„ .. 14231,8 39,2 384,3 1518,5 6173,8 24,60 

Dezember 1936... . . . 4 686,3 9,0 372,4 1576,9 6644,6 23,73 . 

In der formalen Zusammensetzung der umlaufenden Stück-
geldmenge wird das Jahr 1936 durch die Einziehung der Privat· 
banknoten gekennzeichnet. Bis auf einen Restbetrag von 8, 7 Mill. 
.Jl.J{ sind diese aus dem Umlauf gezogen und durch Reichs-
banknoten ersetzt worden. Die Stückelung des Geldumlaufs 
hat sich nicht verändert. Der Umlauf der großen Abschnitte 
verbleibt auf einem Betrag von 1 Milliarde .Jl:J{, Die Zunahme 
des Gesamtumlaufs entfällt fast ausschließlich auf die mittleren 
Abschnitte. 

Stllckelung Abschnitte Zu· 
des Geldumlaufs*) große') 1 mittlere') / kleine') sammen 

Monatsende Mill . .:Jl.Jt 
Dezember 1932 .......... 1 170,8 2 977,9 1501,7 5 650,4 

1933 .......... 1 090,6 3 ll2,7 1 513,0 5716,3 
1934 .. „.„ ... 1 025,7 3 429,5 1528,4 5 983,6 
1935 .......... 1 054,1 3 773,4 1 543,4 6370,9 
1936 .. „.„. „ 1 008,4 4342,9 1 &02,4 6953,7 

*) Nach den Berechnungen der Reichsbank. - ') 1000 :Jl.J(, DOO :Jl.J(, 
100 .?/.!(. - ') 50 :Jl.J(, 20 :Jl.J(, 10 :Jl.I(. - ') 5 .:Jl.I( und darunter. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 3. Vierteljahr 1936 
Der Rückgang der Zahl der Eheschließungen, der 

auf die starke Anhäufung von Familiengründungen in den 
Jahren 1933 und 1934 zwangsläufig folgen mußte, hat sich 
seit Mitte 1936 beträchtlich verlangsamt. Die Heirats-
häufigkeit nimmt nunmehr wieder einen normalen Verlauf, 
der etwa den Heiratsverhältnissen der ruhigen und wirt-
schaftlich verhältnismäßig günstigen Vorkriegsjahre ent-
spricht. Die jetzige nur noch geringe Abnahme der Zahl 
der Eheschließungen ist in der Hauptsache durch die Ver-
minderung des Bestandes an heiratsfähigen Personen be-
dingt, die sich mit dem Eintritt der sehr schwach besetzten 
Geburtsjahrgänge 1915/18 in das Heiratsalter ergibt. Diese 
Abnahme wird bei beständiger und normaler Heiratshäufig-
keit ungefähr bis zum Jahre 1945 anhalten und zu einem 
weiteren, allmählichen Rückgang der jährlichen Ehe-
schließungszahl um insgesamt noch 120 000 auf einen vor-
übergehenden Tiefstand von 490 000 führen. Die gleiche 
Erscheinung wird sich übrigens auch in den anderen am 
Weltkrieg beteiligt gewesenen Staaten in ähnlichem Maße 
zeigen. 

Von hervorragender bevölkerungspolitischer Bedeutung 
ist, daß die Zahl der Geburten sich nach wie vor sehr 
beständig hält. Der in den Jahren 1934 und 1935 erzielte 
Geburtengewinn war, da er zum Teil auf der vorausgegan-
genen Zunahme der Eheschließungen und zum Teil auch 
auf einer einmaligen Anhäufung von gewissermaßen nach-
geholten Geburten beruhte, nicht in seinem vollen Umfange 
als dauernde Steigerung der Fortpflanzungshäufigkeit zu 
werten. Seine Mitverursachung durch solche, nur vorüber-
gehend wirksame Umstände ließ vielmehr zunächst die 
Möglichkeit offen, daß auch die Geburtenzahl sehr bald 
wieder zurückgehen würde. Im Jahre 1936 wurden nun 
aber nach den bisher vorliegenden Ergebnissen noch einige 
Tausend Kinder mehr geboren als 1935. Es hat daher den 
Anschein, daß der Fortpflanzungswille des deutschen Volkes 
noch etwas zugenommen hat. Dabei reicht aber zur Zeit 
die Geburtenhäufigkeit noch immer nicht zur Bestands-
erhaltung der Volkskraft aus. 

Im einzelnen ergaben die vorläufigen Auszählungen der 
Bevölkerungsbewegung im Deutschen Reich: 

3. Vierteljahr 
1936 1935 

Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . 147 055 151 082 
Lebendgeborene ................ 312 162 307 586 
Totgeborene „ .. „ „ „ .. „ „ . . . 7 739 7 3% 
Gestorbene (ohne '.l'otgeborene)„. 172 394 170 739 

dav. unter 1 Jahr alte Kinder 18 824 18 205 
Natürliohe Bevolkerungszunahme . 139 768 136 847 

1. bis 3. Vierteljahr 
1936 1935 
433 735 471 625 
970 934 970 505 
25180 24 749 

574 084 601 591 
63919 66631 

396 850 368 914 

Eheschließungen. Im 3. Vierteljahr 1936 wurden im Deutschen 
Reich nur 4 027 oder 2,7 vH Ehen weniger geschlossen als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Abnahme der Eheschließungen 
war im Verhältnis nur noch 1/, so groß wie im 1. und 2. Vierteljahr 
1936, in denen sie 10,4 und 10,7 vH der vorjährigen Heiratszahlen 
betrug. Damit scheint der Wiederrückgang der relativen Heirats-
häufigkeit1) so gut wie abgeschlossen zu sein. Denn nach den 
bisher vorliegenden Meldungen der Großstädte war auch im 
4. Vierteljahr 1936 die Zahl der Eheschließungen nur noch wenig 
geringer als in den entsprechenden Monaten von 1935. Im ganzen 
Reich ist für das 4. Vierteljahr 1936 mit einer Zahl von 176 000 
Eheschließungen zu rechnen. Demnach kann die Gesamtzahl der 
Eheschließungen im Jahre 1936 im Deutschen Reich auf rd. 
610 000 oder 9,1 je 1000 Einwohner geschätzt WE)rden; das würden 
rd. 40 000 Eheschließungen weniger sein als im Jahre 1935 

') Darunter ist die Heiratshäufigkeit je 1 000 heiratsfähiger Personen in 
den einzelnen Altersjahren zu verstehen. Bei bestandiger Heiratsbäufigkeit 
kann die Zahl der Eheschließungen doch abnehmen, wenn die Zahl der heirats· 
flihlgen Personen auoh nur in einigen AltersJahren kleiner wird. 

{650 851 oder 9, 7 auf 1000), aber noch 94 000 mehr, als im Jahre 
1932 im Deutschen Reich einschl. Saarland gezählt worden sind 
{516 793 oder 7,9 auf 1000). 

Auf 1000 Einwohner kamen im 3. Vierteljahr 1936 8, 7 Ehe-
schließungen. Die Heiratsziffer war damit noch um 1,3 auf 1000 
höher als im 3. Vierteljahr 1932, obgleich der Anteil der ledigen 
Personen im Alter von 20 bis 50 Jahren an der Gesamtbev:ölkerung, 
der für die Höhe der allgemeinen Heiratsziffer mitbestimmend 
ist, sich von 16,6 zu Beginn des Jahres 1933 schon zu Anfang 1936 
auf 15,4 vH der Gesamtbevölkerung vermindert hatte. 

Die allgemeinen Heiratsziffern betrugen, auf 1000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1932 1933 1934 1935 1936 
im 1. Vierteljahr ..•• 6.2 6,2 5,8 8,5 7,7 6,8 
• 2. • • ... 9,0 8,3 9,7 12,0 11,5 10,2 
» 3. „„ 6,7 7,4 9,7 10,9 9,0 8,7 . 4. „„ 9,1 9,5 13,5 13,3 10,7 

Durchsohnitt 7 ,8 7,9 9,7 11,1 9,7 

Der Rückgang der Eheschließungen wirkte sich auch im 
3. Vierteljahr 1936 am stärksten in den Großstädten aus, obgleich 
er auch hier bedeutend geringer war als im 1. Halbjahr. So war 
die Heiratsziffer in den Großstädten im 3. Vierteljahr 1936 um 
0,6 je 1000 Einwohner niedriger als im 3. Vierteljahr 1935, wäh-
rend sie im 1. Halbjahr 1936 noch um 1,6 je 1000 abgenommen 
hatte. In den Städten mit 15 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
und in den Gemeinden mit unter 15 000 Einwohnern wurden 
dagegen im 3. Vierteljahr 1936 nur noch 0,2 Eheschließungen je 
1 000 Einwohner weniger gezählt als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Hier hatte die Heiratsziffer im 1. Halbjahr 1936 noch 
um 1,1 und 0,8 je 1000 gegenüber dem 1. Halbjahr 1935 ab-
genommen. Auf 1000 Einwohner jeder Gemeindegruppe kamen 
Eheschließungen: 

im 3. Vierteljahr 
1936 1935 

in den Gemeinden mit 
llber 100 000 Einwohnern , . . . • 10,J 
15 000 bis 100 000 Einwohnern 9,5 
unter 15 000 Einwohnern • • . • • 7,7 

10,7 
9,7 
7,9 

im 1.Halbjahr 
1936 1936 

9,1 10,7 
8,4 9,5 
8,2 9,0 

Eine ständig wachsende Zahl von Brautpaaren macht sich 
die Einrichtung der staatlichen Ehestandsdarlehen zunutze. Die 
Zahl der ausgezahlten Ehestandsdarlehen hat auch im 3. Viertel-
jahr 1936, trotz des Rückgangs der Eheschließungen, noch be-
trächtlich zugenommen. Von den 147 055 Ehepaaren, die im 
3. Vierteljahr 1936 geheiratet haben, erhielten 43 478 oder 29,6 vH 
Ehestandsdarlehen, während im 3. Vierteljahr 1935 bei 151 082 
Eheschließungen 38 364 Ehestandsdarlehen ausgezahlt wurden, 
das waren nur 25,4 vH der Eheschließungen. 

Eheschließungen.Geburten und Sterbefälle 
auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet 



EbesohlleBungen, Ehe· Lebend- Gestorbene Mehr Säug-ohne geboren Gebunen und schließungen geborene Totgeborene als ge- lings-
Sterbelille storben •terbe-Im 3. Viertel· 

ins- 1 auf ins- j auf ins- j auf auf zilfer Jahr 1936 gesamt 1 000 gesamt l 000 gesamt l 000 l 000 

Ostpreußen ••.•• 4965 8,2 14102 23,4 6 538110,8 12,5 7,4 
Berlin ••••••... 10449 9,8 15478 14,6 11 964 11,3 3,3 5,3 
Brandenburg •.. 5307 7,7 12368 17,9 7 736 11,2 6,7 6,1 
Pommern •••..• 3 647 7,4 10449 21,2 5414 11,0 10,2 6,5 
Grenzm. Posen-

Westpreußen • 518 5,9 1984 22,8 897 10,3 12,5 6,6 
Niederschlesien • 6420 7,8 15936 19,5 9185 11,2 8,3 7,0 
Oberschlesien ••. 2598 6,7 9988 25,9 4419 11,4 14,4 10,2 
Sachsen ••..•.•. 7732 8,9 15 754 18,2 8922 10,3 7,9 5,8 
Schleswig-Holst. 3 483 8,6 7939 19,5 4034 9,9 9,6 5,2 
Hannover ••••.• 7366 8,5 16 400 19,0 8308 9,6 9,4 5,1 
Westfalen ••••.• 12115 9,4 24 859119,2 11362 8,8 10,4 5,8 
Hessen-Nassau •• 5404 8,2 10 882 16,5 6296 9,6 7,0 4,1 
Rheinprovinz ••• 18137 9,3 34520 17,7 17530 9,0 8,7 5,5 
Hohenz. Lande .• 137 7,4 333 17,9 221 11,9 6,0 --32__ -

Preußen 88278 8,7 190 992118,7 102 826110,1 8,6 6,0 

Bayern ••.••... 16096 8,2 38028 19,4 22 069 11,3 8,1 7,7 
Sachsen ••••••.• 12 494 9,5 19 394 14,8 12 925 9,8 4,9 4,7 
Württemberg •.• 6 944 10,1 13 038 19,0 7 370 10,7 8,2 5,8 
Baden •••••.... 4796 7,8 11449 18,6 6393 10,4 8,2 5,6 
Thüringen ••.... 3 415 8,1 7 363 17,4 4223 10,0 7,4 4,9 
Hessen ••••..••• 2 965 8,1 6368 17,5 3 560 9,8 7,7 4,0 
Hamburg •••..• 2 899 9,4 5368 17,4 3303 10,7 6,7 4,6 
Mecklenburg ••.. 1 803 8,8 4483 21,8 2 326 11,3 10,5 6,4 
Oldenburg .•••.. 1302 8,8 3 309 22,3 1 312 8,8 13,4 5,5 
Braunschweig •.. 1184 9,1 2131 16,4 1371 10,6 5,9 4,9 
Bremen •••••... 1016 10,7 1 993 21,0 956 10,1 10,9 4,3 
Anhalt •••••.... 889 9,6 1 904 20,5 972 10,5 10,0 5,3 
Lippe .•••....•. 386 8,6 837 18,6 394 8,8 9,9 4,2 
Lübeck •••..... 377 10,9 649 18,8 401 11,6 7,2 5,7 
Schaumbg.-Lippe 119 9,4 214 16,8 158 12,4 4,4 3,3 
Saarland •••.... 2 092 10,2 4642 22,6 1 835 8,9 13,7 ~ 
Deutsches Reich l 147 055 I 8,7 312 162 1 18,5 172 394 1 10,2 8,3 5,9 

Anmerkung: auf 1 000 =Auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr be-
rechnet. - Säuglingssterbeziffer = Zahl der im Alter von unter 1 Jahr ge-
storbenen Kinder auf 100 Lebendgeborene. 

Geburten. Die Zahl der Lebendgeborenen war im 3. Viertel-
jahr 1936 um 4 576 oder 1,5 vH höher als im 3. Vierteljahr 1935. 
Dadurch ist die Verminderung der Geburtenzahl im 1. Vierteljahr, 
die durch einen Ausfall an Zeugungen während der Grippeepidemie 
von 1935 verursacht war, mehr als ausgeglichen. Für das 1. bis 
3. Vierteljahr 1936 zusammen ergibt sich bereits ein Mehr von 
429 Geburten gegenüber dem entsprechenden Zeitraum von 1935. 
Für das 4. Vierteljahr 1936 ist (nach den bisher vorliegenden Be-
richten der Großstädte) mit einer Zunahme um etwa 9 000 Lebend-
geborene gegenüber dem 4. Vierteljahr 1935 zu rechnen. Diese 
noch größere Zunahme erklärt sich allerdings zum Teil daraus, 
daß die Geburtenzahl im 4. Vierteljahr 1935 ebenfalls durch den 
Ausfall an Zeugungen während der Grippeepidemie von 1935 
stark vermindert war. Die Gesamtzahl der Lebendgeborenen im 
Deutschen Reich im Jahre 1936 dürfte auf rd. 1 270 000 zu 
schätzen sein gegenüber 1 261 273 im Jahre 1935, wobei die auf 
1000 Einwohner berechnete Geburtenziffer für 1936 sich infolge 
der gleichzeitigen Bevölkerungsvermehrung ebenso wie 1935 
auf 18,9 stellt. 

Die nochmalige Zunahme der Geburtenzahl um fast 10 000 
(wovon allerdings rd. 3 600 auf den Schalttag entfallen) ist auf 
jeden Fall ein Erfolg der nationalsozialistischen Bevölkerungs-
politik. Wenn auch der Rückgang der Eheschließungszahl seit 
1935 im Jahre 1936 noch nicht zu einer Wiederabnahme der 
Geburten führen konnte1), so wäre eine gewisse Geburtenvermin-
derung doch wenigstens insofern möglich gewesen, als die einmalige 
Anhäufung von nachgeholten Geburten, die zu dem ersten 
Geburtenanstieg im Jahre 1934 mit beigetragen hatte, mit dem 
Jahre 1935 im wesentlichen abgeschlossen sein dürfte. Daß die 
Geburtenzahl im Jahre 1936 trotzdem sich nicht nur auf der vor-
jährigen Höhe gehalten hat, sondern darüber hinaus sogar noch 
um fast 10 000 oder, wenn man die Geburtenzahl des Schalttages 
abzieht, immerhin um rd. 6 000 gestiegen ist, deutet auf eine 
gewisse weitere und beharrliche Zunahme des Fortpflanzungs-
willens des deutschen Volkes hin. 

Die Lebendgeborenenziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1932 1933 1934 1935 1936 
im 1. Vierteljahr ...• 27,2 16,0 15,2 17,2 19,9 19,5 
• 2. • . •.. 26,8 15,4 14,9 18,I 19,7 19,6 
• 3 • .... 27,3 14,6 14,6 18,3 18,4 18,5 
• 4. . ... 26,3 14,l 14,0 18,6 17,4 

Durchschnitt 26,9 15,l 14,7 18,0 18,9 

1) Vgl. .w. u. St.• 1936, Nr. 20, S. 796. 
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In den seit August 1933 mit Ehesta:r;idsdarlehen geschlossenen 
Ehen wurden im 3. Vierteljahr 1936 47 014 Kinder lebend-
geboren, das sind 7 479 mehr als im 3. Vierteljahr 1935 (39535). 

Sterbefälle. Die Sterblichkeit war im Deutschen Reich auch 
im 3. Vierteljahr 1936 wieder etwas niedriger als im gleichen Zeit-
raum von 1935. Es wurden zwar 1 655 Sterbefälle mehr gezählt 
als damals. Die Zunahme entspricht aber nur gerade dem all-
gemeinen Anwachsen der Bevölkerung, so daß sich die Sterbe-
ziffer mit 10,2 Sterbefällen je 1 000 Einwohner auf dem gleichen 
Stand hielt wie im 3. Vierteljahr 1935. Berücksichtigt man ferner, 
daß die Bevölkerungsvermehrung zum größten Teil in einer Zu-
nahme der kleinen Kinder und der alten Leute, also in einer ver-
stärkten Besetzung der am meisten gefährdeten Altersklassen 
bestand, so ergibt sich schließlich als Gesamtbild doch eine geringe 
Verbesserung der Sterblichkeit. Die allgemeinen Sterbeziffern 
betrugen, auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1932 1933 1934 1935 1936 
im 1. Vierteljahr. . . • 15,9 11,7 13,6 11,8 13,7 12,2 
• 2. .... 15,0 11,1 10,7 11,1 12,0 11,6 
• 3. •.•• 14,3 9,8 9,5 9,8 10,2 10,2 
• 4. •.•. 14,2 10,4 11,1 11,1 11,4 

Durchschnitt 14,8 10,8 11,2 10,9 11,8 

Der günstige Stand der Sterblichkeit im 3. Vierteljahr 1936 
ist nach der vorläufigen Todesursachenstatistik der Städte vor 
allem aus einem Rückgang der Sterbefälle an Tuberkulose, an 
Lungenentzündung, Blinddarm- und Nierenentzündung sowie 
aus einer nicht unbeträchtlichen Abnahme der Todesfälle von unter 
1 Jahr alten Kindern an Darmkatarrh zu ersehen. Die gesamte 
Säuglingssterblichkeit war im 3. Vierteljahr 1936 im Reichs-
durchschnitt - nach ihrer genauen Berechnung unter Berück-
sichtigung1) der Geburtenentwicklung innerhalb der fünf letzten 
Vierteljahre - mit 5,9 je 100 Lebendgeborene allerdings ein wenig 
höher als im 3. Vierteljahr 1935 (5, 7). 

Die genauen Säuglingssterbeziffern auf je 100 Lebendgeborene 
betrugen: 

1913 1932 1933 1934 1935 1936 
im 1. Vierteljahr ••.• 14,3 8,7 9,3 8,0 8,0 7,0 
• 2. • .... 14,7 7,9 7,6 7,1 7,0 7,1 
• 3. • .... 16,6 7,5 6,4 6,1 5,7 5,9 
• 4. '~ • . ..• 14,8 7,3 7,3 6,4 6,4 

Durchschnitt 15,1 7,9 7,6 6,9 6,8 

Hauptsiehllchste Todesursachen 
In den Gemeinden 

Zahl der Sterbefälle 
von ortsansässigen 

Personen 

Auf 10 000 Ein-
wohner und ein 

ganzes Jahr 
berechnet mit llber 15 000 Einwohnern 

3. Vj.193613. Vj.1935 3. Vj.1936 3. Vj.1935 

Typhus ••••••••••.••.••••••••••. 
Masern •••.••••••••••.••.••.•• ·· 
Scharlach ••............•••••••.. 
Keuchhusten •.•..•.•.•••...••.•. 
Diphtherie •••••..•.•...•••.•..•. 
Grippe •••••....•..•....•..•..•. 
Tuberkulose •.•.••..•.•.••...... 
Krebs und andere bosartige Neu-

bildungen •••..•••.••••..•..•.. 
Zuckerkrankheit •....•..•........ 
Gehirnschlag und Lahmungen .••. 
Herzkrankheiten •••..•••.••••••. 
Bronchitis •••••.....•........... 
Lungenentz1lodung •....•••...... 
Blinddarmentz1lndung .....•..•... 
Nierenentzündung ••............. 
Kindbettfieber und sonstige Zufalle 

der Schwangerschaft und des 
Kindbetts ••.••••.••••••••.••. 

Alterssehwache ••.•.•••.•.....•.. 
Selbstmord •••••..•..•..•.....•. 
Mord und Totschlag •. , ...•.•..•. 
Verunglückung ••••••.••.••.••... 

52 
46 
92 

220 
621 
250 

4599 

11 299 
1 284 
6105 
9502 

583 
3697 

501 
1 223 

520 
4783 
2352 

67 
2358 

82 
65 
97 
99 

624 
216 

4633 

11265 
1262 
5960 
9259 

591 
3788 

540 
1288 

520 
4663 
2249 

93 
2375 

0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,8 
0,3 
5,9 

14,6 
1,7 
7,9 

12,3 
0,8 
4,8 
0,6 
1,6 

1) 4,2 
6,2 
3,0 
0,1 
3,0 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frlihgeburt • • . . • • • • • . • • • • . • • • • • . 1 694 1 671 114,1 
Angeborene Mißbildungen, Lebens-

schwäche, Geburtsfolgen • • • • • • • 2 184 2 208 ') 18,1 
Darmkatarrh. • . • • • • • • • • • • • • . • • . . 629 792 5,2 
Syphilis • • . • • • . • • . • • . • . . • . . • . • • . 29 37 0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 
6,0 

14,7 
1,6 
7,8 

12,1 
0,8 
4,9 
0,7 
1,7 

') 4,2 
6,1 
2,9 
0,1 
3,1 

1

14,0 

') 18,5 
6,6 
0,3 

1) Auf 1 000 Lebend- und Totgeborene berechnet. - •) Auf 1 000 Lebend-
geborene berechnet. 

Die natürliche Bevölkerungszunahme des Deutschen 
Reichs betrug im 3. Vierteljahr 1936 139 768 oder 8,3 je 1000 Ein-
wohner. Sie war infolge der Zunahme der Geburten um 2 921 
größer als im 3. Vierteljahr 1935. ~den ersten drei Vierteljahren 
nahm die Bevölkerungszahl des Deutschen Reichs teils infolge des 
Rückgangs der Sterblichkeit, teils infolge des Geburtenanstiegs 
um 27 936 mehr zu als in dem gleichen Zeitraum von 1935. 

1 ) Vgl. rW. u. St.• 1936, Nr.16, S. 649. 

Wtmebaltsdaten siebe 8. Umschlapelte 
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Wirtschaftsdaten 1936 
Januar 

ß. Feststellung der Verfassungswidrigkeit. des Agricnltural 
Adjustment Act (AAA) durch das Urteil des Oberst'm 
Gerichtshofs der Vereinigten Staaten von Amerika. 

::lO. Tod König Georgs V. von England. 
Februar 
6./16. IV. Olympische Winterspiele in Uarmisch-Partenkirchen. 
9./20. Stillhaltekonforenz in Berlin. Abschluß des Dentschen 

Kreditabkommens 1U36. 
15. VO. über die Regelung der Bebauung (einheith<"lie Iie<'l1t,~rund

lagen fur die Bauplanung in den Gemeinden). 

März 
1. Eröffnung des Fernsehsprechverkehrs Berlin-Leipzig. 
7. Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit im Rheinland. 

Sitzung des Reichstags. Regierungserklärung uml Auf-
lösung des Reichstags. 

!l. Abschluß eines deutsch-spanischen Abkommens zur Rege-
lung des Waren- und Zahlungsverkehrs (Anwendung ab 
1. Marz 1936). 

25. Abschluß der zweiten Londoner Flottenkonferenz (Unter-
zeichnung einer neuen Konvent10n zwischen Großbritannien, den Ver-
einigten Staaten von Amerika und Frankreich). 

:J9. Reichstagswahl. 98,8 vH Stimmen für den Führer. 
31. Gesetz über die Verlängerung der Amtsdauer der Ver-

trauensrätP (verlangert bis 30. April 1937). 

April 
18. Gesetz zur Änderung des Reichsmietengesetzes un<l des 

Mieterschutzgesetzes. 
27. Errichtung des Obersten Ehren- und Disziplinarhofes der 

Deutschen Arbeitsfront. 
27. Beauftrag1mg des Preußischen Ministerpräsidenten mit der 

Prüfung und Anordnung aller die Rohstoffe und Devisen 
betreffenden Maßnahmen. 

2\J. Abschluß eines Abkommens über die Regelung des Waren-
und Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und der 
Sowjetunion im Jahre 1936. 

30. Abschluß eines deutsch-mandschurischen Abkommens über 
die Regelung des gegenseitigen Warenverkehrs (Inkrafttreten 
am 1. Juni 1936}. 

Mai 
5. Patentgesetz; Gebrauchsmustergesetz; Warenzeichengesetz 

(Inkrafttreten am 1. Oktober JB36). 
5. Urkundensteuergesetz (Vereinheithchung der Stempelsteuern der 

Lander. Inkrafltreten am 1. Juli 1936). 
\l. Erklärung der vollen und uneingeschrankten Oberhoheit des 

Königreichs ItalieJ.l. über Abessinien und Annahme des 
Titels» Kaiser von Athiopien« durch den König von Italien. 

27. Verbot der Einfuhr von deutschen 8cheidemünzen. Auf-
hebung der Devisenfreigrenze für bestimmte l,eistungrn 
(5. Durchfuhrungsverordnung zum Devisengesetz}. 

Juni 
17. Einsetzung eines Chefs der Deutschen Polizei im Reichs-

ministerium des Innern (Schaliung einer einheitlichen deutsehen 
Polizei}. 

20. VO. über die Beendigung und die finanzielle Abwicklung der 
Osthilfe (Osthilfeschlußverordnung). 

20. VO. über die Verbuchung des Warenausgangs {Warenausgangs-
verordnung). 

2G. Umlegungsgesetz (Erniachhgung des Reichsministers fur Ernahrung 
und Landwirtschaft zur planmaßigen Durehfuhrung der FeldLereinigung}. 

Juli 
2. Gesetz zur Änderung des Beförderungsteuergesetzes (Aus-

dehnung auf die gewerbsmaßige Beforderung von Peri::onen und Gtitern 
mit Kraftfahrzeugen}. 

:l. Gesetz über Hypothekenzinsen (Zinsermaßigung fur Privat-
hypotheken). 

7. Erlaß des Reichswirtschaftsministers über die Vereinfachung 
und Vereinheitlichung der Organisation der gewerblichen 
Wirtschaft. 

11. Abschluß eines Übereinkommens zur Wiederherstellung 
normaler und freundschaftlicher Beziehungen zwischen dem 
Deutschen Reich und Österreich. 

15. Aufhebung der 8anktionen gegen Italien. 
August 
1./16. XI. Olympische Spiele in Berlin und Kiel. 

5. Unterzeichnung eines deutsch-litauischen Warenverkehrs-
abkommens und eines Verrechnungsabkommens (Anwendung 
ab 15. August 1936). .. 

M. Gesetz über den Reiseverkehr mit Osterreich (Beseitigung 
der 1000 .J>'.K-Gebuhr}. 

:l4. Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Dauer der 
aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht (Verlängerung aut 
zwei Jahre). 

August 
"!.7. Gesetz zur Andrrung des Körpersc haftsteuergesetzes (Er-

holmng der bisherigPn Satze um ein Viertel fur 1936 und um die Halftc 
von rn:i7 ab l. 

September 
S./14. Reichsparteitag in Nürnberg. 

~. Proklamation des Führers und Reichskanzlers: :l;weiter 
Vierjahresplan zur Sicherung der Lebensgrundlagen des 
deutschen Volkes (Erweiterung der eigenen Rohstofferzeugung}. 

·~1i. Abwertung des französischen Franc um etwa 30 vH der 
bisherigen Goldparitat. 

:lh. Abwertung des SchweizPr Franken um etwa .30 vll der 
bisherigen noldparität. 

:l7. Aufgabe dn bisherigPn Goldparität des holfändischen 
GuldPns. 

Oktober 
3. Abwertung de1 tschechoslowakischen Krom· um etwa 

1ü vH der bisherigen Goldparität. 
Ci. Abwertung der italienischen Lira um 40,93 vH der bis-

herigen Goldparität. .. 
18. VO. zur Jlurchführung des Vierjahresplans: Ubertragung 

der Durchführung an dPn MinisterpräsidPnten Gennaloberst 
Göring. 

:>-2. V 0. iiber Fleisch- und Wurstpreise (Festsetzung von Kleinhandels-
hochstpre1sen. - Inkrafttreten am 9. November 1936}. 

:l2. Unterzeichnung eines Handels- und eines Warenzahhmgs-
ahkommpns zwischen DPutschland und Canada (Anwendung 
ab 15. N ovcmber 1936}. 

:M. Erlaß des Beauftragten für den Vierjahresplan, Minister-
präsidenten Generaloberst Göring, über die Organisation 
zur Durchführung des Vierjahresplans. 

24. AnerkPnnung des italienischen Kaiserreichs Äthiopien durch 
die Reichsregierung. 

:>-9. Gesetz zur Durchfiil1rung des Vierjahresplans - BPstrllung 
eines Reiehskommissars für die Preisbildung. 

November 
3. Wiederwahl Roosevelts zum Präsidenten der Vereinigten 

Staaten von Amerika. 
fJ. Verbot sämtlicher privaten Kompensationsgeschäfte, bei 

denen der .\usfuhrwert weniger als 50 000 .71.Jt beträgt. 
7. Anordnungen zur Durchführung des Vierjahresplans über 

die RegPlung des Arbcitscinsa tzes, besonders in der Eisen-
und Metallwirtschaft und im Baugewerbe. 

1-l. Erklärung der deutschen Reichsregierung, daß sie die im 
Versailler Vertrag enthaltenen Bestimmungen über die 
dPutschen Wasserstraßen nicht mehr als für sich verbindlich 
anerkenne. 

18. Anerkennung der spanisclwn Nationalregierung dea Generals 
Franco durch die deutsche Reichsregierung. 

l\J. Hinterlegnngszwang für ausländische Wertpapiere (7. Durch-
fuhrungsverordnung zum Devisen15esetz). 

:l5. Abschluß eines deutsch-japanischen Abkommens gegen die 
Komnrnnistische Internationale. 

26. VO. über das VPrbot von Preiserhöhungen (Inkrafttreten am 
1. Dezember 1936). 

Dezember 
1. Reichsg1)setzliche Regelung der RealstPuem; Einführungs-

gpsetz zu den Realstruergesetzen; Gewerbesteuergesetz 
(erstmalige Anwendung fur das Rechnungsjahr 1937}; Grundsteuer-
gese~~ (erstmalige Anwendung ftir das Rechnungsjahr 1938); Gesetz 
zur Anderung der Yorschriften über die Gebäudeentsclrnl-
dungsteuer. 

1. Gesetz gegen Wirtschaftssabotage (Todesstrafe für Verschiebung 
von Vermo15enswerten ins Ausland). 

1. Gesetz zur Erschlirßung von Bodrnschätzen. 
1. Gesetz znr Änderung des Gesetzes über die Devisen-

bewirtschaftung (Vo1 beugende Maßnahmen gegen Verschiebung von 
VermogenswertPn lTIS Ausland). 

1. Gesetz über dir Hitlerjugend (Zusammenfassung der gesamten 
deutschen Jn~end innerhalb des Reichsgebietes; der »Jugendfuhrer des 
Deutschen Reiehs• wird Oberste Reichsbehorde}. 

1./21. Panamerikanische KonfPrenz in Buenos Aires. 
10. Ausdehnung des Handels- und Schiffahrtsvertrages und des 

Verrechnungsabkommens zwischen dem Deutschen Reich 
und Italien auf die italiPnischen Besitzungen und Kolonien 
(Anwendung ab 1. Januar 1937). 

11. Abdankung König Eduards VIII. von England; Thron-
besteigung des Herzogs von York als König Georg VI. 

15. Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit bei Devisen· 
zuwiderhandlungen. 

:ll. Erbhofrechtsverordnung und Erbhofverfahrensordnung. 
23. Gesetz über Abwertungsgewinne (Erfassung und Verwendung für 

allgemeinwirtschaftliehe Zwecke). 

Schluß des redaktionellen Teils 
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Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach Einkommensgruppen und nach dem 
Umfang der von ihnen in Anspruch genommenen Familienermäßigung, 
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Der Textteil enthält eine ausführliche Darstellung der wichtigsten Ergebnisse. 
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über den Durchgangsverkehr (unmittelbare Durchfuhr zwischen Auslandsverkehrsbezirken) sowie die Hauptzusammen-
stellung über den Inlands-, Auslands· und Durchgangsverkehr für das Jahr 1935. In der Statistik der Güterbewegung 
auf den Eisenbahnen wird das Deutsche Reich in 41 und das Ausland in 26 Verkehrsbezirke eingeteilt. Erstmals wurden die 
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